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Die Wirtschaft

der Bundesrepublik
Deutschland

im Frihjahr 1980

Uberblick
Binnenwirtschaftliche Tendenzen

Die Wirtschaft der Bundesrepublik Deutschland hatte im
Jahre 1980 einen guten Start. Unter dem EinfluB starker
konjunktureller Auftriebskréfte nahm die Gltererzeugung
in vielen Bereichen weiter zu. Das reale Bruttosozialpro-
dukt erhéhte sich im ersten Quartal saisonbereinigt um
112%, eine Rate, die allerdings das konjunkturelle
Wachstumstempo zu Beginn d.J. wegen der relativ hohen
Zahl von Arbeitstagen iiberzeichnet. Aber selbst nach
Ausschaltung dieses Einflusses verbleibt fir das erste
Quartal ein durchaus kréftiges reales Wachstum von
knapp 1%, was einer Jahresrate von 3'2% entspricht.
Im Zuge des Produktionsanstiegs konnten die Sachkapa-
zitaten im ganzen besser genutzt werden, und in vielen
Wirtschaftszweigen, so insbesondere in der Industrie und
im Baugewerbe, wurden zusatzliche Arbeitskrafte einge-
stellt. Allerdings ist die Zahl der registrierten Arbeitslosen
zuletzt — von Saisoneinflissen abgesehen — nicht mehr
zurlickgegangen. Hierfiir scheinen jedoch nicht konjunk-
turelle, sondern andere Faktoren, darunter vor allem der
rapide wachsende Zustrom asylsuchender Auslander,
maBgeblich gewesen zu sein (vgl. hierzu 8. 29).

Auf der Nachfrageseite waren es konjunkturelle Schiis-
selbereiche, von denen in den vergangenen Monaten die
entscheidenden Impulse ausgingen. Kréftige AnstdBe
kamen insbesondere von der hohen Investitionsneigung
der gewerblichen Wirtschaft. Sie fand in den weiter ge-
stiegenen Bestellungen bei den inldndischen Herstellern
ihren Niederschlag. Nach den jiingsten Befragungen des
Ifo-Instituts hat das Produzierende Gewerbe seine Inve-
stitionspléne fiir 1980 seit dem Herbst letzten Jahres kraf-
tig aufgestockt. Auch die Bauwirtschaft verzeichnete in
den ersten Monaten d.J. einen lebhaften Auftragsein-
gang. Hohere Auftrage kamen vor allem aus der gewerb-
lichen Wirtschaft, aber auch von der offentlichen Hand.
Im Wohnungsbau hielten sich die Bauauftrage auf dem
hohen Niveau vom Herbst letzten Jahres; fiir einen Riick-
schlag im Wohnungsbau bieten die bisher bekannten
Daten keinen Anhaltspunkt. Beachtliche Absatzerfolge
konnten im bisherigen Verlauf des Jahres schlieBlich
auch die deutschen Exportfirmen erringen, und zwar ver-
buchten praktisch alle Bereiche des Produzierenden Ge-
werbes hdhere Auslandsbestellungen. Neuerdings weitet
sich der Export in die OPEC-Staaten wieder stérker aus.
Die wachsenden Exporterldse aus den teurer geworde-
nen Ollieferungen erlauben diesen Léandern — wie auch
den nicht der OPEC angehérenden Lieferldndern, die, wie
GroBbritannien, Norwegen und die Sowjetunion, fiir den
deutschen Export wichtig sind — nun wieder eine kréftige
Ausweitung ihrer Kéufe in den Industrielandern, und die
deutsche Wirtschaft liegt hier offensichtlich mit ihren An-
geboten gut im Markt.

Die private Verbrauchsnachfrage war zu Beginn des Jah-
res zunachst ebenfalls sehr lebhaft. Unter dem EinfluB
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der sich zuspitzenden weltpolitischen Lage kam es sogar
zu einer ausgesprochenen Kaufwelle, die teilweise durch
Rickgriff auf vorhandene Ersparnisse finanziert wurde.
Danach normalisierte sich der Anstieg der Verbrauchs-
ausgaben, beeinfluBt auch dadurch, daB durch die preis-
bedingten Mehraufwendungen fiir Energie der Spielraum
flr zusétzliche Kaufe von anderen Waren und Dienstlei-
stungen eingeschrénkt wird. Die Folgen zeigen sich
neuerdings insbesondere auch in der nachlassenden pri-
vaten Nachfrage nach Personenkraftwagen.

Die Auftragslage in der Wirtschaft differenziert sich in
ahnlicher Weise. Bereichen, -die weiterhin Uber ein be-
trachtliches Auftragspolster verfiigen und in denen schon
jetzt ein hoher AusstoB bis in das nachste Jahr hinein
gesichert erscheint, stehen einzelne Branchen mit stag-
nierendem und auch riicklaufigem Absatz gegeniiber.

Alles in allem aber sichern die Auftragsbestande und die
neuen Bestellungen im allgemeinen in der nachsten Zeit
ein weiteres, wenn auch abgeschwichtes Wachstum der
Produktion. '

Das vordringlichste binnenwirtschaftliche Problem bleibt
somit die Eindammung des Preisauftriebs in der Bundes-
republik. Anzeichen eines allgemein nachlassenden
Preisdrucks sind bisher nicht vorhanden. Lediglich bei
den Einfuhrpreisen hat — nach den drastischen Erhéhun-
gen bis Anfang 1980 — der Preisauftrieb (im Vorjahrsver-
gleich) in den vergangenen Monaten etwas nachgelas-
sen. In anderen Bereichen hat sich dagegen die Teuerung
eher verstarkt. Bei Bauleistungen wurde nach den letzten
Informationen im Vorjahrsvergleich ein Preisanstieg von
12%, bei den industriellen Erzeugerpreisen eine Rate
von 8% festgestellt. Wenn auf der Verbraucherstufe die
Teuerungsrate nur 6% betragt, so war dies u.a. auf den
deutlich schwécheren Anstieg der Nahrungsmittelpreise
zuriickzufiihren, ein EinfluB, dessen Fortdauer nach den
jingsten EG-Preisbeschliissen fiir Agrarprodukte nicht
mehr sicher ist.

AuBenwirtschaftliche Lage

Die auBenwirtschaftlichen Probleme der Bundesrepublik
haben sich in letzter Zeit eher noch akzentuiert, insbe-
sondere ist das Defizit in der Leistungsbilanz noch wei-
ter gewachsen. Zwar konnte im AuBenhandel — saison-
bereinigt betrachtet — der weiter sehr kriftige Anstieg
der Importe durch das ebenfalls recht lebhafte Wachstum
der Exporte in etwa ausgeglichen werden; die Handels-
bilanziliberschiisse kénnten bei einer monatlichen Gré-
Benordnung von 1 Mrd DM — gegeniiber 3 Mrd DM pro
Monat vor einem Jahr — inzwischen auf den tiefsten Punkt
gesunken sein. Dagegen steigen die traditionellen Defi-
zite im Dienstleistungsverkehr und bei den Ubertragun-
gen, die z.Z. im Monatsdurchschnitt etwa 3 Mrd DM aus-
machen, weiter. Das Gesamtdefizit der Leistungsbilanz
bewegte sich in letzter Zeit saisonbereinigt bei einem Mo-
natsbetrag von etwa 2 Mrd DM, was einem Jahresbetrag
von 24 Mrd DM entspricht (Naheres s. S. 321f.).

Die Zahlungsbilanzprobleme der Bundesrepublik wurden
in den ersten Monaten dieses Jahres dadurch vergro-
Bert, daB es nicht nur durch die hohen Leistungsbilanz-
defizite, sondern auch im Kapitalverkehr zu betracht-
lichen Mittelabflissen in das Ausland kam. Dabei spielte
nicht zuletzt der sprunghafte Anstieg des Zinsniveaus
in den USA eine Rolle, der ein erhebliches Zinsgefille zur
Bundesrepublik entstehen lieB. Als im Zuge dieses Mittel-
abflusses die D-Mark an den Devisenmérkten trotz kurs-
glattender Interventionen der Wiahrungsbehérden zuneh-
mend unter Druck geriet, wurden aus spekulativen Griin-
den weitere Gelder aus der Bundesrepublik abgezogen,
insbesondere von den Konten deutscher Banken, eine
Belastung, die allerdings zeitweise durch die Aufnahme
groBerer Darlehen im Ausland seitens des Bundes ge-



mildert wurde. Per Saldo flossen in den Monaten Januar
bis April im Kapitalverkehr Mittel in H6he von 10 Mrd DM
ab. Als im April in den USA die Zinsen wieder rasch zu
sinken begannen, lieB jedoch das Interesse an weite-
ren Kapitalexporten spiirbar nach, was auch sogleich in
einer deutlichen Erholung des DM-Kurses an den Devi-
senmarkten zum Ausdruck kam. Nachdem die Bundes-
bank Ende April ihren stabilitatspolitischen Kurs noch-
mals nachdriicklich bekréftigte, scheinen sich im Mai die
Kapitalstrdme umgekehrt zu haben. Es dirfte zu Kapital-
importen gekommen sein, die in etwa dem Leistungs-
bilanzdefizit entsprachen. Damit konnte ein Nahziel der
Zahlungsbilanzpolitik erreicht werden, namlich das Lei-
stungsbilanzdefizit markimaBig zu finanzieren. Freilich
wire es erwiinscht, wenn die zuflieBenden Gelder nicht
nur kurzfristiger, sondern auch langerfristiger Natur
waren. Im Hinblick auf das langfristige Ziel, das Leistungs-
bilanzdefizit zu verringern, zeichnen sich bisher keine
Fortschritte ab.

Wirtschaftspolitische Aspekte

Unter den geschilderten Umstianden konzentrierte sich
die Bundesbank in den vergangenen Monaten in ihrer
Politik vorrangig auf die Bekampfung des internen Preis-
auftriebs. Gleichzeitig versuchte sie, im monetaren Be-
reich Bedingungen zu schaffen, die eine marktmaBige
Finanzierung der Leistungsbilanzdefizite durch Kapital-
importe férdern. Angesichts dieser doppelten Aufgabe
war es unerlaBlich, die Politik des knappen Geldes fort-
zusetzen. Die Bundesbank unterstrich deshalb ihre Ziel-
vorstellungen, nach denen angesichts der vorherrschen-
den Probleme — Preissteigerungen und Zahlungsbilanz-
defizit — ein Wachstum der Zentralbankgeldmenge mehr
im unteren Bereich des fiir 1980 verkindeten Zielkorri-
dors (5 bis 8 %) angezeigt erscheint.

Um das Geschehen an den Kreditmarkten in die ge-
wiinschte Richtung zu lenken, sah sich die Bundesbank
in der Berichtsperiode zu einer Reihe von zins- und liqui-
ditatspolitischen MaBnahmen veranlaBt. So wurden, wie
im folgenden Berichtsabschnitt ndher ausgefiihrt, die No-
tenbankzinssédtze in zwei Schritten weiter angehoben,
was fiir die Kreditinstitute die Kosten der Refinanzierung
bei der Notenbank nochmals steigen lieB. Die Folge war
eine weitere Erhohung der Bankzinsen, vor allem im
kurzfristigen Bereich. Um die Kreditgewahrungsbereit-
schaft der Banken zu begrenzen, muBte zugleich ihre Li-
quiditat knapp gehalten werden. Da jedoch die zeitweise
sehr hohen Devisenabfliisse dem Bankensystem ohne-
hin stindig liquide Mittel entzogen, gab es in die-
ser Richtung flir die Bundesbank keinen Handlungsbe-
darf. Im Gegenteil, sie muBte die Entzlige bei den Banken
durch die Freigabe von Liquiditat ausgleichen, um die
Anspannung am Geldmarkt und die Inanspruchnahme
des Lombardkredits nicht zu groB werden zu lassen. Die
Liquiditatsbereitstellung erfolgte weit (berwiegend in

dauerhafter Form, teilweise jedoch auch durch befristete
Ausgleichsoperationen.

Die Kreditentwicklung in der Bundesrepublik reagierte
bisher auf die ,Hartung“ der Notenbankpolitik relativ
wenig, wenngleich dies kurzfristig auch nicht sehr
ausgepragt zu erwarten war. Die Ausleihungen der
Kreditinstitute an ihre inlandische Kundschaft expandier-
ten in den ersten vier Monaten von 1980 mit einer Jahres-
rate von 11 % und damit sogar eher etwas mehr als noch
in der zweiten Halfte letzten Jahres. Lediglich im langer-
fristigen Kreditgeschaft liegen die Neuzusagen von Dar-
lehen seit einiger Zeit unter den laufenden Ausleihungen,
so daB der Bestand an offenen Kreditzusagen tendenziell
zuriickgeht. Er ist freilich gegenwartig immer noch recht
hoch. Das Geldvolumen in seiner weitesten Abgrenzung
(M3) nahm in den ersten Monaten d.J. ebenfalls verhélt-
nismaBig kraftig und im Vergleich zum Herbst 1979 etwas
verstarkt zu. Auch das Wachstum der Zeniralbankgeld-
menge, an dem die Bundesbank die Wirkungen ihrer
Politik in erster Linie abliest, erhdhte sich nach Jahres-
beginn zunichst rascher als erwiinscht. Der April brachte
allerdings in der Entwicklung der monetaren Aggregate
eine deutliche Anderung, wobei einige Sonderfaktoren
den Ausschlag gegeben haben. Denn unter dem EinfluB
des starken Riickgangs der Dollar-Zinsen schlugen auch
die Zinserwartungen in der Bundesrepublik um. Das
Publikum legte infolgedessen erhebliche Betrége seiner
liquiden Ersparnisse in Rentenwerten oder in anderen
langerfristigen Anlagen an, was im Endeffekt die Geld-
bestande leicht zuriickgehen lieB. In gleicher Richtung
wirkten die Geldabfliisse in das Ausland, ein Vorgang,
der sich in dieser Stérke nicht fortsetzen dlrfte.

Fur den Erfolg der verstarkt betriebenen Stabilitatspolitik
der Bundesbank wird es weiterhin sehr auf ein gutes Zu-
sammenspiel mit der Finanzpolitik ankommen. Der ge-
genwiartige Kurs der staatlichen Budgetpolitik ist auf
Grund der AnregungsmaBnahmen der Jahre 1977 und
1978 und der damals eingeleiteten Sonderprogramme
nach wie vor eher expansiv ausgerichtet. Im laufen-
den Jahr werden sich daher Fortschritte in Richtung auf
eine Rickfihrung der hohen Staatsdefizite nicht er-
zielen lassen, obwohl dies im Hinblick auf den inzwischen
erreichten hohen Auslastungsgrad des gesamtwirtschaft-
lichen Produktionspotentials und auf das Leistungs-
bilanzdefizit an sich angezeigt ware. Im Zusammenhang
mit der geanderten weltpolitischen Lage, den Lohnent-
scheidungen und den Beschlissen zur finanzieilen Ent-
lastung GroBbritanniens innerhalb der EG sind den
dffentlichen Haushalten Mehraufwendungen entstanden,
die es nur unter groBen Anstrengungen méglich erschei-
nen lassen, die Ausgaben insgesamt nicht starker auszu-
weiten als nach den Haushaltsplanungen vorgesehen.
Das Defizit der Gebietskdrperschaften insgesamt dirfte
unter diesen Umstanden eher etwas hoher als im Jahre
1979 ausfallen (Néheres s. S. 22 f.). Um so dringlicher ist
es, das Ziel der Konsolidierung 1981 starker ins Auge zu



fassen. Nach der Verabschiedung der fiir 1981 geplanten
Steuersenkungen durch den Bundestag und wegen
der im kommenden Jahr besonders groBen Mehr-
belastungen aus dem EG-Haushalt werden jedoch Fort-
schritte hier erneut schwerfallen. Der Finanzplanungsrat
hat angesichts der sich damit stellenden Probleme in
seiner letzten Sitzung bekréaftigt, daB aus gesamtwirt-
schaftlichen und kapitalmarktpolitischen Griinden das
Defizit der Gebietskérperschaften 1981 nicht weiter stei-
gen diirfe. Um das zu gewahrleisten, halt er fiir das
nachste Jahr eine Begrenzung des Ausgabenwachstums
der Gebietskdrperschaften auf 4 % fiir erforderlich. Die-
ser Kurs der Finanzpolitik erscheint aus heutiger Sicht
unverzichtbar. Eine zuriickhaltende Ausgabenpolitik
wiirde es erleichtern, den Preisanstieg einzudimmen;
zugleich wiirde sie die Absorption inlandischer Produk-
tion durch den Staat, relativ gesehen, vermindern, den
Spielraum fiir produktive inldndische Investitionen ver-
gréBern und dazu beitragen, daB das Leistungsbilanz-
defizit der Bundesrepublik nicht zu einer Dauererschei-
nung wird.



Geld und Kredit

Zentralbankgeldmenge, Geldpolitik und "

Geldmarktbedingungen Wachstum der Zentralbankgeldmenge *)
Ziel und laufende Entwickiung

Die monetire Gesamtentwicklung folgte seit der Jahres- Mrd DM Stand im Monat

wende einer expansiven Grundtendenz, der die Bundes- 165

bank mit weiteren Erhéhungen ihrer Zinssatze und der
Knapphaltung der Bankenliquiditat entgegenwirkte. Be-

kanntlich strebt die Bundesbank nach ihrem Geldmen- Zentralbankgeldmenge
ann . 160 —saisonbereinigt, log. Mafstab
genbeschluB vom November v.J. in diesem Jahr eine I’HH}

Ziel: 5% bis 8%
{vom 4. Quartal 1979
zum 4. Quartal 1980)

Ausweitung der Zentralbankgeldmenge innerhalb einer
Bandbreite von 5 bis 8% (vom vierten Quartal 1979 zum 155
vierten Quartal 1980 gerechnet) an. Wie in diesen Be-
richten bereits mehrfach betont wurde, erfordern die ge-
samtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen, insbeson-
dere die unbefriedigende Preissituation, aber auch die
defizitare Leistungsbilanz der Bundesrepublik, aus heu-

Quartalsdurchschnitt

Ziel: 6% bis 9% %
(vom 4. Quartal 1978
zum 4. Quartal 1979)

150

tiger Sicht eher ein Wachstum der Zentralbankgeldmenge ] 10
in der unteren Halfte des Zielkorridors. Das Wachstum 15 - , ':"\-lgﬂra?s;“:?-
der Geldbestinde hatte sich in den ersten drei Monaten fi Tagesgeldsatz 1) /\ \/f ¢ Zi,,i;;f,;
des Jahres zunachst stark beschleunigt, schwachte sich der Bundesb:::— 8
aber in den darauffolgenden Monaten — teilweise unter Lombardsatz e leuaiemd  Tagesgeidsatz
dem EinfluB von Sonderfaktoren (s. unten S. 11) — stark | \ H .
ab. Vom vierten Quartal 1979 bis Mai d.J. wuchs die Zen- 2" [Diskontsatz
tralbankgeldmenge saisonbereinigt und auf Jahresrate /:"‘i r——
umgerechnet um rd. 52 %. Die Zunahme hielt sich da- r 4
mit in der unteren Halfte der Bandbreite des Geldmen- 'VF
genziels. Mrd DM

8

‘ . T
Von Monat zu Monat unterlag die Entwicklung der Zen- relo Liquicktitsreserven dor Banken 2)

tralbankgeldmenge relativ starken Schwankungen. Ein
Vergleich auf etwas langere Sicht macht jedoch deutlich,
daB der monetire ExpansionsprozeB auch weiterhin in 0
Gang ist und im Verlauf der letzten sechs Monate etwas
starker war als im Sommer und Herbst vergangenen
Jahres. Die geldpolitischen MaBnahmen, die die Bundes-
bank seit Beginn dieses Jahres ergriffen hat, trugen
sicherlich dazu bei, das Wachstum der Geldbesténde in
den geplanten Grenzen zu halten, was nach der Entwick-
lung in den Monaten bis Ende Marz nicht gesichert er- Mrd DM

Lol kredit
mbardkredite der Bundesbank Mrd DM

Saldo kurzfristiger Operationen

schien. Unter dem Eindruck der anhaltenden Preisstei- +8 der Bundesbank am Geldmarkt 3)
gerungen im Inland, der Tendenz zu einer weiteren Pas-

sivierung der Zahlungsbilanz und der zeitweilig starken +4

Ausweitung der Geldmenge wurden Ende Februar der

‘Nettoforderungen...

Diskontsatz auf 7 % und der Lombardsatz auf 8'/2 % an- o
gehoben. Dabei spielte auch eine wichtige Rolle, daB die Z‘e";"e;b'”tf"cike"e"“'

. . . . N ...de sbal -
Zinsen in den USA stark gestiegen waren; dies verstarkte -4 Ubre( lll(r:egitins[;itugt(;%en
den MittelabfluB aus der Bundesrepublik und schwéchte )
den Wechselkurs der D-Mark. Als die Reaktionen auf die PN ENEIN NYEES IS ON SU AN B B T
ZinsmaBnahmen vom Februar schwach blieben, wurden 1979 1980
Ende April d. J. die Notenbankzinsen auf 7 /2 % (Diskont- ;}Birgelgurtnlauf (gr;:e Kassenbestande der Kreditinstitute an inlén-

- [ H [T ischen Noten und Minzen) plus R —Soll auf Inlandsverbind-

satz) bzw. 912 % (Lombardsatz) erhdht. Die ZInSpO|ItI Iic?)keit)ehr}(mitkonstanten R)eg;jrs\/q;ftgewrf—Bgsi:ljarr:?g7z\ibe'rr;g:h-
. I . . : - net).~ 1) Monatsdurchschnitte.- 2) UberschuBguthaben, intéandisch

sc!'men Schritte Wurd"en !ewells mit einer dauerhaﬁen__Be Geldmarkipapiere, deren Ankauf die Bundesgank zuge|sagt hlzt(,: u?nd

reitstellung von zusétzlichem Zentralbankgeld verknupft. unausgenutzte Rediskontkontingente. 3 Devisenswap- und -pen-

. > . sionsgeschifte, Offenmarktgeschafte in Wertpapieren und Handels~-
Dies war vor allem deshalb geboten' weil die Banken, wechseln mit Rickkaufsvereinbarung, § 17 - Verlagerungen sowie

kurzfristige Schatzwechselabgaben.- ts) Teilweise geschétzt. BBk

um die Liquidititsverluste auszugleichen, die sie durch

die seit Jahresanfang anhaltenden Devisenabgénge bei
der Bundesbank erlitten hatten, den Lombardkredit in
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Liquidititsbestimmende Faktoren
Februar bis Mai 1980

Mrd DM; berechnet auf der Basis von Tagesdurchschnitten der Monate

Febr.
bis
Position Febr. | Mérz April Mai ts) | Mai ts)
Bereitstellung (+) bzw.
Absorption (—) von
Zentralbankgeld durch
1. Anstieg der Zentralbank-
geldmenge (Zunahme: —) + 20 —11{ + 01} —04] + 06

davon:
Bargeldumlauf

Mindestreserve auf
Intandsverbindlichkeiten 1) | (+ 1,6)] (— 0,2)| (+ 0,3)] (+ 0.2) (+ 1,9)

2. Devisenbewegungen (ohne

(+ 0,4)) (— 0.9)| (— 02)| (— 0.8) (— 1,3)

Devisenswapgeschéfte) —22( —84y — 59| — 08| —17,3
3. Kassentransaktionen der

zentralen dffentlichen

Haushalte + 23] —1,0] —29] + 28| + 1.1
4, Sonstige Einflisse — 06] —03] +00| —11| —19
Summe 1-4 + 17| —09{ —87| + 05| —7,4
5. Geldpolitische MaBnahmen —2,0f +104| + 41| + 57| +18,2

davon:

a) dauerhafte Mittel-

bereitstellung — 00| +56| + 14| + 78] +14,7

— Verédnderung der
Reservesatze

— Veranderung der
Rediskontlinien

— Vorzeitige Riicknahme
von Mob.-Li.-Titeln

b} reversible Ausgleichs-

operationen

— Offenmarktgeschéafte
mit Riickkaufs-
vereinbarung

- Devisenswapgeschafte

— kurzfristige Schatz-
wechselabgaben

(£ 0,0 (£ 0,00 (= 0,0)| (+ 4,9) (+ 4,9
(— 0,0) (+ 3,8) (+ 0.0) (+ 2,9) (+ 6.7)
(+ 0,0 (+ 1.8); (+ 1.3} (£ 0,6)] (+ 3,1)
+ 27

— 19 + 49 — 21

{(x 0,0 (+ 0,0)] (+ 2.8) (+ 0,5 (+ 3,3)
(— 0.2) (+ 3,1)| (— 01 (— 28)| (+ 02

(— 1.7 (+ 1,7} (£ 0,0) (= 0,0) (+ 0,0

Varbleibender Zentralbankgeld-
UberschuB (+) bzw.

-Fehlbetrag (—) — 03] —04| —47| +62| + 08
6. Riickgriff auf freie

Rediskontlinien (Abbau: +) + 03] —23| +15] —13| —17
7. Abdeckung (—) bzw.

Aufnahme (+) von

Lombardkrediten — 00 +27| +31] —49| + 09
Nachrichtlich:
Bestédnde (jeweils im Jan.:
laufenden bzw. letzten
Monat der Periode)
Freie Liquiditatsreserven 3.4 3,2 5,5 3.8 52 5,2
Lombardkredite 3,8 3.8 6,5 9,6 4,7 47
Devisenswapgeschifte 0,2 0,0 3.1 3.0 0,4 0.4

Offenmarktgeschéfte mit
Rickkaufsvereinbarung 0,0 0,0 0,0 28 3,3 3,3

ts Teilweise geschatzt. — 1 In jeweiligen Reservesitzen (die maBnahme-
bedingte Anderung des Reserve-Solis ist in Pos. 5 a erfaBt).
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

auBergewodhnlich hohem Umfang in Anspruch genommen
hatten.

Wie die obenstehende Tabelle lber die liquiditatsbe-
stimmenden Faktoren zeigt, wurde die Bankenliquiditét
durch die anhaltenden Devisenabgédnge bei der Bundes-
bank im Berichtszeitraum Februar bis Mai (ohne Devisen-
swapgeschéafte gerechnet) insgesamt um 1712 Mrd DM
belastet. Die Devisenabfliisse waren besonders im Mérz
sehr ausgepréagt (— 82 Mrd DM); jedoch wirkten sie in
der fir die Liquiditét relevanten Durchschnittsrechnung
auch noch im April in gréBerem Umfang nach (— 6 Mrd

DM), obwohl in diesem Monat die laufenden Devisenab-
gaben der Bundesbank am Markt stark zuriickgingen.
Nach der Umkehr der Tendenz an den Devisenmérkten
nahm die Bundesbank im Mai in geringem Umfang
wieder Dollars auf. Da die Bundesbank gleichzeitig Qut-
right-Termingeschéfte, die aus Dollarabgaben per Termin
im Februar und Marz resultierten, einzulosen hatte, hielt
die Belastung der Bankenliquiditdt durch Devisenab-
gange insgesamt zunachst noch an. Die (brigen Liqui-
ditatsfaktoren glichen sich bei teils expansiver, teils kon-
traktiver Wirkung in der Summe der Monate Februar bis
Mai weitgehend aus.

Betrachtet man die liquiditatspolitischen MaBnahmen der
Bundesbank in der Periode Februar bis Mai im einzel-
nen, so wurde die Entzugswirkung der hohen Devisen-
abflisse auf die Bankenliquiditdt nach und nach prak-
tisch voll kompensiert, und zwar gréBtenteils (14,7 Mrd
DM) durch die dauerhafte Bereitstellung von Zentral-
bankgeld, wahrend auf reversible Ausgleichsoperationen
in der Summe der vier Monate 3,5 Mrd DM entfielen. Ende
Februar wurden zunéachst die Rediskont-Kontingente der
Kreditinstitute um 4 Mrd DM ausgeweitet. AuBerdem wur-
den Mitte Marz die von Banken gehaltenen Mobilisie-
rungs- und Liquiditatspapiere (3,1 Mrd DM) von der Bun-
desbank vorzeitig zuriickgenommen. Ende April erwei-
terte die Bundesbank den Liquiditatsspielraum der Kre-
ditinstitute nochmals um rd. 8 Mrd DM; es wurden 5 Mrd
DM Mindestreserven freigegeben und die Rediskont-
Kontingente um weitere 3 Mrd DM erhoht. Auch nach
diesen MaBnahmen bleibt ein Teil des Zentralbankgeld-
bedarfs der Banken {iber Lombardkredite und kurzfri-
stige FeinsteuerungsmaBnahmen der Bundesbank zu be-
friedigen. Damit wird verdeutlicht, daB Geld knapp ge-
halten werden muB und der Spielraum der Banken fiir
die Ausweitung des Kredit- und Geldvolumens eng be-
grenzt bleibt.

Der laufende Handlungsbedarf der Bundesbank fiir Aus-
gleichsoperationen am Geldmarkt hat sich im Berichts-
zeitraum im Vergleich zu den vorangegangenen Monaten
insgesamt vermindert. in diesem Zusammenhang spielte
eine Rolle, daB den Banken mit der Aufhebung der ,Lom-
bardlinien” seit Anfang Marz wieder etwas groBziigigere
Méoglichkeiten eingeraumt wurden, sich auf kurze Sicht
Zentralbankguthaben in eigener Initiative zu beschaffen.
Zum ersten Mal in diesem Jahr griff die Bundesbank in
der zweiten Februarhélfte aktiv in das Marktgeschehen
ein, um Verflissigungstendenzen am Geldmarkt mit der
Abgabe kurzfristiger Schatzwechsel (Laufzeit 4—10 Tage)
entgegenzuwirken. Die Monate Mérz und April, die ganz
im Zeichen der Devisenabfliisse standen, erforderten da-
gegen liquiditdtsanreichernde reversible Stltzungsope-
rationen. Als sich herausstellte, daB die Devisenabgéange
gréBere AusmaBe annahmen als anfangs erwartet, stellte
die Bundesbank dem Bankensystem im Wege von Devi-
senswapgeschaften (auf einen Monat befristete Dollar-
ankéaufe) Zentralbankguthaben zur Verfliigung. Dem glei-



chen Zweck diente auch die Wiederaufnahme von Offen-
marktgeschiften mit Riickkaufsvereinbarung in Wert-
papieren. Auf diesem Wege wurden den Banken, eben-
falls auf einen Monat befristet, in einer ersten Aktion
Ende Marz 3 Mrd DM und Anfang Mai nochmals 4 Mrd
DM bereitgestellt. Bei diesen Geschéaften wurden in An-
lehnung an die Marktverhéltnisse steigende Zinssétze
(8,90 % bzw. 9,75 %) in Ansatz gebracht.

Per Saldo benétigten die Banken im Monatsdurchschnitt
Mai nur noch fir 4,7 Mrd DM Lombardkredite gegen 9,6
Mrd DM im April. Da die Banken fiir die Aufstockung
ihrer Wechselrefinanzierung nach der Erweiterung der
Rediskontspielraume zumeist einige Zeit bendtigen, sind
ihre freien Rediskontlinien im vergangenen Monat wie-
der etwas gestiegen. Die Ausnutzungsquote der festge-
setzten Rediskont-Kontingente fiel von durchschnittlich
91% im April auf 88% im Mai; Anfang Juni waren die
Rediskont-Kontingente allerdings bereits wieder nahezu
im Rahmen des technisch maximal moglichen Rahmens
ausgenutzt. Andererseits waren am 9. Juni firs erste die
kurzfristigen Ausgleichsoperationen abgewickelt; zu die-
sem Zeitpunkt waren die restlichen Forderungen der
Bundesbank gegeniiber Banken aus friiheren Devisen-
swap- und Wertpapierpensionsgeschéaften ausgelaufen,
sie wurden zunachst auch nicht durch neue Operationen
dieser Art ersetzt. ‘

Trotz der hohen Devisenabfliisse war der Geldmarkt in
der Grundtendenz seit Ende Februar im ganzen gesehen
weniger angespannt als in der Zeit davor, wenngleich die
Geldmarktsatze im Gefolge der zweimaligen Anhebung
des Lombardsatzes von Ende Februar bis Anfang Mai
anstiegen. Dies war nicht zuletzt der Aufhebung der
~Lombardlinien“ zuzuschreiben. Wéahrend der Tages-
geldsatz bis einschlieBlich Februar noch zumeist um 1 bis
112 Prozentpunkte Uber dem jeweiligen Lombardsatz
notiert hatte, wurde dieser ab Marz wieder-in verstarktem
MaBe zur Orientierungslinie fir die Zinsbildung am ganz
,kurzen Ende” des Marktes. Im Monatsdurchschnitt Marz
kostete Tagesgeld praktisch nicht mehr als 82 %, was
dem damaligen Lombardsatz entsprach. Lediglich im
April,”als die Banken wegen der zunehmenden Liquidi-
tatsverluste (iberméBig hohe Lombardkredite der Bun-
desbank in Anspruch nehmen muBten, zog der Tages-
geldsatz wieder etwas starker an. Nach der neuerlichen
Heraufsetzung des Lombardsatzes auf 9'/2% ab 2. Mai
spielten sich die Satze in der ersten Maidekade zunaéhst
oberhalb des neuen Lombardsatzes ein. Dies signali-
sierte offenbar anhaltende Unsicherheiten der Banken
iiber das tatsachliche AusmaB der liquiditatspolitisch
bedingten Entlastungen auf ihren Zentralbankkonten. In
der Folgezeit entwickelte sich der Tagesgeldsatz jedoch
wieder in die Nahe des Lombardsatzes zuriick. insgesamt
wurde Tagesgeld im Monatsdurchschnitt Mai nur um
11/2 Prozentpunkte héher gehandelt als im Januar, ob-
gleich der Lombardsatz seitdem um 212 Prozentpunkte
angehoben worden war. Beim Monats- und Dreimonats-

geld waren die Zinssteigerungen noch weniger ausge-
pragt. Vor allem die Satze fur Dreimonatsgeld haben sich
in letzter Zeit merklich stabilisiert. Hierbei spielten wohl
die sinkenden Euro-Zinsen und der Klimawandel am Ren-
tenmarkt, Uber den im Abschnitt Uber die Wertpapier-
markte im einzelnen berichtet wird, die ausschilag-
gebende Rolie.

Monetare Analyse

Die etwas expansivere Grundtendenz der Geld- und Kre-
ditentwicklung, die sich um die Jahreswende heraus-
gebildet hatte, hielt in den ersten Monaten des laufenden
Jahres an. Die Geldbestédnde in der weiten Abgrenzung
M3 (Bargeld, Sichteinlagen, Termingelder unter 4 Jahren,
Spareinlagen mit gesetzlicher Kiindigungsfrist) nahmen
von Januar bis April nach Ausschaltung der Saisonein-
fliisse und auf Jahresrate umgerechnet um 5% zu, ver-
glichen mit 47/29% im letzten Drittel des vergangenen
Jahres. Damit verlief das Geldmengenwachstum weit-
gehend in Einklang mit der jlingsten Entwicklung der
Zentralbankgeldmenge. Der Wert der letzten Viermonats-
rate wurde allerdings dadurch gedampft, daB die Geld-
bestinde im April aufgrund von kontraktiv wirkenden
Sonderfaktoren — ungewohnlich hohe Mittelabfliisse ins
Ausland und eine unter dem EinfluB der Hausse am Ren-
tenmarkt sehr starke Geldkapitalbildung — leicht abnah-
men. Bis dahin waren sie kraftig gestiegen. Unter den
(saisonbereinigten) Komponenten des Geldvolumens ex-
pandierten im Berichtszeitraum im ganzen gesehen die
kirzerfristigen Termingelder weiterhin auBerordentlich
rasch, wahrend die Bestande an Sichteinlagen und Spar-
einlagen zuriickgingen. Damit setzte sich die fiir Phasen
steigender Zinsen typische ,Okonomisierung der Kas-
senhaltung” und die Konzentration der Geldanlage auf
die kiirzerfristigen Termingelder in jungster Zeit fort.
(Voriibergehend trug wohl auch die Versteifung des Ren-
tenmarktes im Februar (s. unten S. 15) dazu bei, daB
anlagebereite Gelder zunachst auf Bankkonten ,geparkt*
wurden; jedoch kehrte sich diese Entwicklung im April
wieder um.) Wie in diesen Berichten bereits mehrfach
ausgefiihrt, kann die verstarkte Bildung von Terminein-
lagen nicht mit einer relativen Liquiditatsbeengung
gleichgesetzt werden, da auch diese Einlagen, zumindest
solche mit kurzen Laufzeiten, nahezu Zahlungsmittel-
charakter haben. Im April nahmen die Anleger gréBere
Umschichtungen von den zum Geldvolumen zéhlenden
Einlagen zu den zur Geldkapitalbildung rechnenden
Bankpassiva vor. Angesichts des schnell sinkenden Kapi-
talzinses wollten sich die Anleger offenbar die attraktiv
erscheinenden Renditen fiir Rentenwerte und Sparbriefe
auf lange Sicht sichern. Auf Grund der unterschiedlichen
Entwicklung der einzelnen zum Geldvolumen in weiter
Abgrenzung rechnenden Arten von Bankeinlagen stie-
gen die Geldbestande in der Definition M2, die die Spar-
einlagen mit gesetzlicher Kiindigungsfrist nicht enthalten,
in den ersten vier Monaten d.J. wesentlich stérker als
das gesamte Geldvolumen M3. Die Geldmenge in der
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Zur monetiren Entwicklung

Stand am Monatsende, saisonbereinigt
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1) Bargeld, Sichteinlagen, Termingelder unter 4 Jahren, Sparein-
lagen mit gesetzlicher Kiindigungsfrist.- 2) Einschi. Kredite in
Form des Erwerbs von Schatzwechsein und Wertpapieren.-

3) Léngerfristige Geldanlagen inlandischer Nichtbanken bei den
Kreditinstituten ohne Termingelder mit Befristung unter 4 Jahren
und ohne Spareinlagen mit gesetzlicher Kindigungsfrist.- 4) Ur-

sprungswerte; jeweils Veranderung uber 4 Monate. BBk

engen Abgrenzung M1 (Bargeid und Sichteinlagen) nahm
demgegeniiber ab. Ende April iiberschritten die Geld-
bestdnde M3 ihren Vorjahrsstand um 5%: die Geld-
menge in der Abgrenzung M2 war zu diesem Zeitpunkt
um 10% und die Geldmenge M1 um 1% hdher als vor
Jahresfrist.

Das unterschiedlich rasche Wachstum der verschiedenen
Geldmengenaggregate ist im wesentlichen auf Anderun-
gen in der Hohe und Struktur der Zinssitze zuriickzu-
fihren. Der Zinsvorsprung der kiirzerfristigen Termin-
gelder gegeniuber Spareinlagen gleicher Laufzeit, der
sich nach der saisoniblichen Riickbildung der Zinsen fiir
Termineinlagen zum Jahresanfang und der Heraufset-
zung der Sparzinsen im Marz/April zunéchst verringert
hatte, ist in jlingster Zeit wieder etwas groBer geworden.
Die Termingeldzinsen sind im Mai, nachdem die Bun-
desbank den Diskontsatz und den Lombardsatz erhéht
hatte, erneut gestiegen, wahrend die Sparzinsen von den
Kreditinstituten bisher nicht weiter angehoben wurden.
Fir Festgelder mit vereinbarter Laufzeit von drei Mona-
ten wurden im Mai je nach Betrag durchschnittlich 8,5 %
(fir Betrage unter 1 Mio DM) bzw. 9,3 % (fiir Betrége von
1 Mio DM bis unter 5 Mio DM) bezahlit. Der Spareckzins
betrdgt demgegeniiber seit April lediglich 5% (Jahres-
sparsinlagen werden seither mit 6%, Spareinlagen mit
einer Kindigungsfrist von vier Jahren mit gut 7% ver-
zinst). Dieses Zinsniveau erscheint angesichts der we-
sentlich héheren Ertrdge konkurrierender Formen der
Geldanlage, aber auch der laufenden Preissteigerungs-
rate, offenbar nicht attraktiv genug, um den Abbau der
Spareinlagen zu bremsen. So gingen die Bestinde an
Spareinlagen mit gesetzlicher Kiindigungsfrist von
Januar bis April um 6,6 Mrd DM zurlick, verglichen mit
einem Anstieg von 6,1 Mrd DM vor Jahresfrist. (Unter
EinschiuB aller anderen Spareinlagen betrug der Abbau
mehr als 15 Mrd DM.)

Mit Abstand wichtigster Faktor im GeldschépfungsprozeB
war in den vergangenen Monaten unverandert die Kredit-
gewédhrung der Banken an den privaten Sektor. Inlan-
dische Unternehmen und Privatpersonen nahmen im
ersten Jahresdrittel fiir gut 17 Mrd DM neue Bankkredite
(einschlieBlich der in Form des Wertpapiererwerbs ge-
wahrten Kredite) in Anspruch. Saisonbereinigt und auf
Jahresrate umgerechnet entspricht dies einer Zunahme
von 11%. Damit war das Tempo der privaten Kredit-
expansion in jiingster Zeit zwar etwas niedriger als vor
Jahresfrist; gegeniiber der vorangegangenen Viermo-
natsperiode (September bis Dezember 1979) hat es sich
aber nicht abgeschwacht. Nach der bis Ende Marz ver-
fligbaren Kreditnehmerstatistik ist vor allem die Dar-
lehensgewéahrung an den Wohnungsbau auf hohen Touren
weitergelaufen. Die ausstehenden Kredite der Kredit-
institute (ohne Bausparkassen) an den Wohnungsbau
erhdhten sich im ersten Quartal mit einer gegeniiber dem
Vorquartal unverandert hohen saisonbereinigten Jahres-
rate von 14 %. Der Kreditbedarf fir Wohnungsbauzwecke,
nicht zuletzt fiir Nachfinanzierungen, die Altbausanierung
und energieeinsparende MaBnahmen, ist offensichtlich
nach wie vor drangend. Hinzu kommt aber wohl auch, daB
der starke Kostenanstieg im Bausektor und die Erwar-
tung weiterer Preissteigerungen den dampfenden Ein-
fluB der gestiegenen Zinsen vielfach (berspielt haben.
Nach den neuesten Tendenzen der Kapitalzusagen fiir



wohnungswirtschaftliche Zwecke und der Baunachfrage
zu urteilen, dirfte sich hieran auch in der nachsten Zeit
kaum viel andern.

Die Inanspruchnahme von Bankkrediten durch inléandi-
sche Privatpersonen, die im Herbst 1979 nachgelassen
hatte, beschleunigte sich zu Beginn dieses Jahres wie-
der. Die wohl Uberwiegend fiir Konsumzwecke einge-
setzten Kredite expandierten nach den bisher verfiig-
baren Angaben im ersten Quartal 1980 mit einer saison-
bereinigten Jahresrate von knapp 16'2% gegen 13%
im Vorquartal. Auf die fihlbar gestiegenen Zinssétze
scheinen manche Kreditnehmer zunéchst lediglich mit
einer Verlangerung der Darlehenslaufzeiten reagiert zu
haben, um ihre monatlichen Belastungen nicht tber-
maBig hoch werden zu lassen. Ahnlich wie bei der starken
Kreditnachfrage fur den Wohnungsbau diirfte auch in die-
sem Verhalten ein Zeichen flir die bisher ungebrochene
Inflationsmentalitit zu sehen sein.

Die Kreditgewdhrung der inldndischen Banken an die
Unternehmen (auBerhalb der Wohnungswirtschaft), die
sich im ersten Halbjahr 1979 kraftig belebt, anschlieBend
aber abgeschwacht hatte, war in den ersten Monaten
d.J. eher gedampft. Nach Ausschaltung der Saisonein-
flisse sind die ausstehenden Kredite an den Unterneh-
menssektor von Januar bis Méarz mit einer Jahresrate
von 7% gestiegen und damit etwas langsamer als im
vierten Quartal 1979 (+ 8'2%). Dieses Ergebnis dirfte
freilich nur bedingt Aussagen {iber den tatsachlichen Fi-
nanzbedarf der Unternehmen zulassen, denn die Kredit-
nachfrage des Unternehmenssektors verlagerte sich An-
fang d.J. stark auf die Euromarkte. So nahmen beispiels-
weise die Verbindlichkeiten der Wirtschaft aus kurzfristi-
gen Finanzkrediten gegeniiber dem Ausland von Januar
bis Marz um 12,3 Mrd DM zu (eine Entwicklung, die sich
im April nicht mehr fortgesetzt hat).

Nach der Entwicklung der Kreditzusagen zu schlieBen,
kénnte die Kreditgewahrung an Unternehmen und Pri-
vatpersonen im kurzfristigen Bereich weiterhin hoch blei-
ben. Die Zusagen der Kreditinstitute fiir kirzerfristige
Kredite mit wechselnder Inanspruchnahme stiegen in den
ersten vier Monaten d.J. saisonbereinigt mit einer Jah-
resrate von 10%. Da die im Rahmen vereinbarter Linien
in Anspruch genommenen Kredite nur schwach expan-
dierten, erh6hten sich die offenen Zusagen kraftig. Das
Wachstum der (rechnerisch als Untergrenze ermittelten)
Zusagen flir langfristige Darlehen mit festem Betrag und
fester Laufzeit, das sich bereits gegen Ende vorigen Jah-
res wieder beschleunigt hatte, wies auch im ersten Drittel
d.J. eine zunehmende Dynamik auf. So nahmen die lang-
fristigen Zusagen von Januar bis April saisonbereinigt
mit einer Jahresrate von 9% zu gegeniiber 7%2% im
letzten Jahresdrittel 1979. Vor allem die Kapitalzusagen
fir den Wohnungsbau sind seit Jahresbeginn kraftig ge-
stiegen. (Demgegeniiber ist die Nachfrage der Wirtschaft
nach langerfristigen Investitionskrediten eher gedampft;

Entwicklung der Geldbestande
im Bilanzzusammenhang

Mrd DM; Veréinderung im Zeitraum

Jan./

Position Jahr | Jan. Febr. | Marz_ | April p)| April p)

1. Kreditvolumen 1) 1980 —10,0| ~+116| + 85| +123]| +223
davon: 1978 — 851 +12,5| +13,7| + 9,0 +26,6

Kredite der 1980 — 03} 4+ 15| —08] —02] + 02
Bundesbank 1979 — 02| +02; —04] — 00| — 05
Kredite der 1980 — 97| +10,11 + 92| +12,4| +221
Kreditinstitute 1979 — 8,2| +12,3| +141| + 90| +272
an Unternehmen | 1980 —10,4} + 87| +10,7| + 84| +17,3
und Private 1979 — 7,21 +10,2| +11,2} + 79| +22,0
darunter:
kurzfristige 1980 —10,7| + 29} + 48] + 13| — 18
Kredite 1979 — 96| + 48| + 45| + 08| + 06
langerfristige 1980 — 00| + 56| +59} + 71| +186
Kredite 2) 1979 + 22| +53| +67| +72| +215
an offentliche 1980 + 08 + 14| — 14| + 40| + 48
Haushalte 1979 — 10 +21| + 29| + 11| + 51

2. Netto-Auslands- 1980 + 23} —21| —05 54 57
forderungen 3) 1979 — 05} +02| —25| —21] — 4,

3. Geldkapital- 1980 + 24; + 61| +59; + 72| +216
bildung 4} 1979 + 36| + 61| + 73] + 60| +23,0
darunter:

Termingelder von | 1980 — 01| + 17y +05| +09{ + 30
4 Jahren 1979 + 1,0} + 23| +13] + 17| + 64
und darliber
Spareinlagen mit 1980 — 56| —08] —09| —1.4 8,6
vereinbarter 1979 — 22 11| + 07| + 04 —00
Kiindigungsfrist
Sparbriefe 1980 + 39 +15| + 06| + 20| + 80
1979 + 1,0f +04] + 08| + 08| + 28
Bankschuldver- 1980 + 39 + 34| + 49| + 511 +17.3
schreibungen im 1979 4+ 34| + 21| 4+ 36| + 28] +120
Umiauf §)

4. Zentralbankeinlagen | 1980 — 0,2y — 08! 4+ 28f + 0,7 + 24
inlandischer offent- | 1979 + 02| —07| + 66| — 44| + 17
licher Haushalte

5. Sonstige Einflisse 1980 +11,8( — 19| + 35| + 1.0/ +143

1979 + 6, + 1,0 + 27| + 02| +10,0

6. Geldvolumen M3 6) 1980 —216f + 60 — 41| —20 —217
{Saldo: 1979 —188| + 62 55| + 51| —13,1
1+2—3—4—5)
davon:

M2 (M3 ohne 1980 —224) +67{ —12| + 18| —151
Spareinlagen) 1979 —241} + 42| —52] + 59| —19,.2
davon:
M1 (Bargeld und | 1980 —209| + 25| — 08| + 1,0} —182
Sichteinlagen) 1979 —14,1| + 16| + 00| + 27| — 97
Termingelder 1980 — 14| + 41| — 04| + 08| + 31
unter 4 Jahren 1979 —10,0( + 26 —52] + 32} —95
Spareinlagen mit 1980 +07 —07| —29| — 38, — 66
gesetzlicher 1979 + 52| + 20| —04] —07| + 81
Kiindigungsfrist

1 Einschl. Schatzwechsel- und Wertpapierkredite. — 2 Ohne Wertpapier-
kredite. — 3 Kreditinstitute und Bundesbank. — 4 Ohne Termingelder
unter 4 Jahren und ohne Spareinlagen mit gesetzlicher Kiindigungs-
frist. — 5 Ohne Bankbestédnde. — 6 Bargeld, Sichteinlagen, Termingelder
unnla"r ‘ft Jahren, Spareintagen mit gesetzlicher Kindigungsfrist. — p 1980
vorlaufig.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

langlebige Investitionen werden in Erwartung niedrige-
rer Zinsen gegenwartig offenbar verstarkt kurzfristig vor-
finanziert.) Die langfristigen Ausleihungen an Unterneh-
men und Private wuchsen aber kraftiger als die entspre-
chenden Zusagen, so daB die Bestdnde an offenen Zu-
sagen zuruckgingen.

Die Zinsen fir neu gewahrte Kredite haben sich seit Jah-
resanfang merklich erhoht, ihre volle Wirkung auf die
Kreditnachfrage aber mdglicherweise noch nicht entfal-
tet. Im Mai waren flr Kontokorrentkredite unter 1 Mio DM
im Durchschnitt 12,4 % zu zahlen; bei gréBeren Krediten
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lagen die Sétze bei 11,5%. Verglichen mit dem Stand
von Januar bedeutet dies eine Verteuerung um rd. 2 Pro-
zentpunkte. Die Konditionen der Kontokorrentkredite
wurden damit etwas stdrker als der Diskontsatz, aber
weniger als der Lombardsatz der Bundesbank ange-
hoben. Geringer war der Zinsanstieg bei den Wechsel-
diskontkrediten und den Hypothekarkrediten auf Wohn-
grundstiicke. Wenn der fortgesetzte Zinsanstieg die pri-
vate Kreditexpansion in den letzten Monaten im Ergeb-
nis nicht starker beeinfluBte, so hangt dies einmal mit
den wirtschaftlichen Grundgegebenheiten zusammen,
die durch ein kraftiges Wirtschaftswachstum, eine hohe
Inflationsrate und Mittelabflisse ins Ausland gekenn-
zeichnet sind. Zum andern setzte sich der Zinsanstieg
im kiirzerfristigen Kreditgeschaft erst im AnschluB an die

Heraufsetzung der Bundesbankzinsen Ende Februar und
Anfang Mai stirker durch, so daB eine spiirbare Wirkung
auf die Kreditnachfrage — angesichts des in Rechnung
zu stellenden ,time lags” — in den vorliegenden statisti-
schen Daten noch keinen Niederschlag gefunden haben
kann.

Die o6ffentliche Hand beanspruchte im ersten Jahresdrit-
tel mit 4,8 Mrd DM in &hnlich hohem Umfang Bankkredite
wie in der gleichen Zeit des Vorjahrs (5,1 Mrd DM). Nach
Ausschaltung der Saisoneinflisse und auf Jahresrate
umgerechnet entspricht dies einer Zunahme von 102 %.
Der Schwerpunkt der Neuverschuldung lag im April, als
sich die Kreditmarkte am ,langen Ende“ auflockerten,
wéhrend der Bund im Mérz den inlandischen Markt be-
wuBt schonte und dafiir Darlehen im Ausland aufnahm
(dies kommt in der monetaren Analyse in einer tenden-
ziellen Aktivierung der Netto-Forderungen des Banken-
systems gegentiber dem Ausland als einem auf das Geld-
mengenwachstum ebenfalls expansiv wirkenden EinfluB
zum Ausdruck). Auf das Wachstum des Geldvolumens
wirkte sich die Kreditaufnahme des Staates in den ersten
vier Monaten d.J. allerdings per Saldo nicht in voller
Hohe aus, da die zentralen 6ffentlichen Haushalte gleich-
zeitig ihre nicht zum Geldvolumen zahlenden Guthaben
bei der Bundesbank — bei starken monatlichen Schwan-
kungen — um insgesamt 2,4 Mrd DM aufstockten.

Im Zahlungsverkehr der inlandischen Nichtbanken mit
dem Ausland kam es im April zu betrachtlichen Geldab-
flissen, wahrend der Auslandszahlungsverkehr im ersten
Jahresquartal in der Betrachtung der monetaren Analyse
praktisch ausgeglichen war. Die Netto-Forderungen der
Kreditinstitute und der Bundesbank gegeniiber dem Aus-
land, deren Abnahme diesen Vorgang widerspiegelt, er-
maBigten sich im gesamten Berichtszeitraum um rd. 5/2
Mrd DM. Hierin schlagt sich vor allem das Defizit in der
Leistungsbilanz nieder; im April war es auBerdem zu
einem gréBeren MittelabfluB in das Ausland im Kapital-
verkehr der Nichtbanken gekommen, wahrend in den
Vormonaten hohe Zuflisse aus dieser Quelle zu ver-
zeichnen gewesen waren (vgl. hierzu S. 37). Die Unter-
nehmen glichen den Mittelentzug im April vermutlich so-
wohl durch Ruckgriff auf vorhandene Geldbestande als
auch durch Aufnahme zusétzlicher kurzfristiger Bank-
kredite aus.

Die Geldkapitalbildung bei Banken, die sich gegen Ende
v.J. abgeschwaécht hatte, bildete bis einschlieBlich Marz
nur ein geringes Gegengewicht zu den von der Kredit-
gewdhrung ausgehenden expansiven Einflissen auf das
Geldmengenwachstum. Im April nahm sie jedoch kriftig
zu, als sich der Absatz von Bankschuldverschreibungen
und Banksparbriefen stark belebte. Im Gesamtergebnis
des ersten Jahresdrittels stiegen die langerfristigen Geld-
anlagen der inlandischen Nichtbanken (ohne Termin-
gelder unter 4 Jahren und ohne Spareinlagen mit gesetz-
licher Kiindigungsfrist) um 21,6 Mrd DM und damit etwas



weniger als ein Jahr davor (23 Mrd DM). Das Schwer-
gewicht der Geldkapitalbildung lag im Berichtszeitraum
" unverdndert bei den Bankschuldverschreibungen, von
denen mit 17,3 Mrd DM wesentlich mehr bei inlandischen
Nichtbanken untergebracht wurden als im gleichen Zeit-
raum des Vorjahrs (12 Mrd DM). Ein relativ noch héherer
Zuwachs wurde beim Verkauf der kursrisikofreien Bank-
sparbriefe erzielt, aus dem die Banken mit 8 Mrd DM
nahezu dreimal soviel erlésten wie vor Jahresfrist (2,8
Mrd DM). Die Verzinsung der Sparbriefe ist in jungster
Zeit insofern attraktiver geworden, als sie bisher dem
fallenden Zinstrend am Kapitalmarkt kaum angepafBt
wurde. Im Mai wurden Sparbriefe mit laufender Zinszah-
lung und vierjahriger Laufzeit mit 8'/2% verzinst; das
sind nur 0,3 Prozentpunkte weniger, als in diesem Mo-
nat im Durchschnitt bei einer Anlage in Rentenwerten zu
erzielen war, aber 1,4 Prozentpunkte mehr, als fiir Spar-
einlagen gleicher Laufzeit — ohne Bonuszahlungen ge-
rechnet — bezahlt wurde (7,1%). Als Folge des relativ
niedrigen Zinsertrags waren auf den Sparkonten mit ver-
einbarter Kindigungsfrist in den letzten Monaten per
Saldo hohe Auszahlungsiiberschilsse zu verzeichnen;von
Januar bis April wurden Spareinlagenbestinde dieser
Art, die in der gleichen Vorjahrszeit praktisch unver-
andert geblieben waren, um insgesamt 8,6 Mrd DM abge-
baut. Auch das Mittelaufkommen auf den langfristigen
Terminkonten war im Berichtszeitraum mit 3 Mrd DM weit
geringer als vor Jahresfrist (6,4 Mrd DM).

Wertpapiermairkte

Rentenmarkt

Der Rentenmarkt war in den ersten vier Monaten dieses
Jahres hochst unterschiedlichen Einflissen ausgesetzt,
die zu starken Schwankungen sowohl in den Renditen als
auch im Absatzvolumen flhrten. Zum Jahresbeginn ver-
steifte sich der Markt zun&chst unter dem Eindruck wach-
sender Risiken fir die Preisstabilitat, jedoch lockerte sich
die Stimmung gegen Ende Januar wieder etwas auf. Im
Februar und Marz erlitten die Rentenkurse dann einen
unerwartet scharfen Einbruch, der die Umlaufsrendite
festverzinslicher Wertpapiere nahe an die Zehn-Prozent-
Marke trieb. Beinahe ebenso schnell wurde der extreme
Renditenanstieg Anfang April von einer Renten-Hausse
abgelost, die den Kapitalzins fast wieder auf das Zins-
niveau von Anfang Februar sinken lieB. Trotz der auBer-
gewohnlichen Schwankungen des Kapitalzinses und des
Emissionsvolumens wurden von Januar bis April 1980 im
Gesamtergebnis fast doppelt soviel Mittel am deutschen
Rentenmarkt neu angelegt wie ein Jahr zuvor.

Das ,Wechselbad” der inlandischen Rentenkurse stand
vor allem mit den scharfen Zinsausschlagen am amerika-
nischen und internationalen Kapitalmarkt in Zusammen-
hang. So ging der Uberraschende Zinsanstieg im Februar
in erster Linie auf die im gleichen Monat einsetzende
spektakulare Renditenerh6hung am amerikanischen Ka-

pitalmarkt zuriick, ohne diese freilich unmittelbar im glei-
chen AusmaB mitzumachen. Das Nachlassen der Emis-
sionstatigkeit im Inland fing vermutlich einen Teil des
ZinsanstoBes aus dem Ausland auf, so daB sich der Zins-
vorsprung des Auslands zunachst ausweitete; im Mérz
erhdhte sich der Kapitalzins am deutschen Rentenmarkt
jedoch um einen weiteren Prozentpunkt bis auf knapp
10 %.

Angesichts des — gemessen an der internationalen Kapi-
talzinsentwickiung — verhaltnismaBig raschen Nachzie-
hens der deutschen Anleiherenditen mag es etwas (ber-
raschen, daB unter den Marktkraften, die diesen ProzeB
vorangetrieben und in Gang gehalten haben, auslandi-
sche Verkaufe deutscher Rentenwerte nur ein relativ ge-
ringes Gewicht hatten. Im Februar und Marz machten die
Abgaben von Auslandern per Saldo jeweils nur rd. 0,3
Mrd DM aus. Im Mittelpunkt stand das rasche ,H&her-
sprechen” der marktgangigen Renditen im Inland, auf das
die Emittenten zundchst mit Zuriickhaltung reagierten.
Ferner verkauften die inldndischen Kreditinstitute, als der
Kursverfall einsetzte, im Februar gut 1 Mrd DM aus ihren
Anleihebestéanden. !m Marz, als die Kurse bereits ein
relativ niedriges Niveau erreicht hatten, stockten sie aller-
dings ihre Rentenbestande um fast den gleichen Betrag
wieder auf. Anders als in frilheren Marktversteifungs-
phasen haben sich die inlandischen Nichtbanken von dem
starken Kursverfall am Rentenmarkt im Februar und Marz
kaum beeinflussen lassen. In jedem der ersten drei Mo-
nate dieses Jahres lag ihr Rentenerwerb per Saldo in der
GroBenordnung von 4 bis 52 Mrd DM und damit merk-
lich héher als im Durchschnitt des vergangenen Jahres
(3'a Mrd DM). Im Gbrigen zeigt auch die zu den langeren
Laufzeiten abwarts geneigte Zinsstruktur, die sich im Ver-
laufe der Periode steigender Renditen nur wenig ab-
flachte, daB es zu keiner grundiegenden Neueinschatzung
der kinftigen langerfristigen Zinsentwickiung am Markt
gekommen ist: Die Renditen fir ,Kurzlaufer” blieben die
ganze Zeit Uber héher als die der langlaufenden Renten-
werte (Schaubild).

Der entscheidende Impuls zur neuerlichen Umkehr der
Kursentwicklung im April ging — ahnlich wie im Februar —
von den Renditebewegungen im Ausland aus. Nachdem
der Zinsanstieg am amerikanischen Kapitalmarkt bereits
im Marz zum Stillstand gekommen war, setzte sich dort
in der zweiten Aprilwoche ein eindeutig rucklaufiger Zins-
trend durch. Im Gefolge der dadurch am deutschen Markt
ausgelosten Renten-Hausse ist der Kapitalzins im April
in ungewdhnlich groBen Spriingen, die bei Bundesanlei-
hen in der Spitze einen halben Prozentpunkt an einem
Tag ausmachten, innerhalb weniger Tage von knapp 10 %
auf 9% gesunken. Gleichzeitig wurden per Saldo fir
112 Mrd DM Rentenwerte untergebracht;, das waren
mehr als dreimal soviel wie im Durchschnitt alier Monate
des vergangenen Jahres. An dem hierin zum Ausdruck
kommenden ,Run® auf festverzinsliche Wertpapiere wa-
ren fast nur inldndische Anleger beteiligt; der EinfluB des
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Auslands beschrankte sich also weitgehend auf die von
dort in Gang gekommene Neueinschatzung der kiinftigen
Markt- und Zinsentwicklung, wahrend die Kaufe von deut-
schen Rentenwerten durch Ausldnder vergleichsweise
unbedeutend blieben. Unter den inldndischen Kéufern
dominierten im Ergebnis zwar nach wie vor die Nicht-
banken, aber auch die inlandischen Kreditinstitute iiber-
nahmen im April in relativ groBem Umfang festverzins-
liche Wertpapiere. Es ist anzunehmen, daB8 die Kredit-

institute dariiber hinaus zeitweise betrachtliche Handels-
bestande hielten, sie aber zum Teil, um Kursgewinne zu
realisieren, noch im April weiterverauBerten. Die unmittel-
bare Bedeutung der Bankenkaufe fiir die kurzfristige
Kursbildung am Rentenmarkt ist daher vermutlich héher
einzuschétzen, als dies die Angaben iiber die Bestands-
verdnderung an Rentenwerten bei den Banken im Ver-
gleich von einem Monatsende zum anderen vermuten
lassen. Die Dispositionen der Kreditinstitute, die den in-
landischen Kapitalzins rasch zum Sinken brachten, erkla-
ren wohl auch, daB die jiingste Rentenhausse, obgleich
sie von der Zinsentwickiung im Ausland ihren Ausgang
nahm, ohne wesentliche Kapitalimporte vor sich ging.
Anfang Juni lag der Kapitaizins bei 8 /2 % und damit nur
noch ': Prozentpunkt iiber seinem Stand von Anfang
Februar.

Angebot von Rentenwerten

Angesichts der Robustheit der Rentennachfrage des brei-
ten Publikums setzten inlandische Emittenten — unge-
achtet ihrer voribergehenden Zuriickhaltung am Markt —
im ersten Jahresdrittel insgesamt festverzinsliche Wert-
papiere im Rekordbetrag von nominal 51,1 Mrd DM
(brutto) ab, verglichen mit 36,1 Mrd DM in den vorange-
gangenen vier Monaten und 33,7 Mrd DM im ersten Drittel
des Vorjahrs. Nach Abzug der gleichzeitigen Tilgungen
(25,3 Mrd DM) und Kurspftegekaufe (2,0 Mrd DM) flossen
den Emittenten in den ersten vier Monaten dieses Jahres
netto 23,5 Mrd DM (Kurswert) zu; das waren 8 /2 Mrd DM
mehr als vor einem Jahr. Dieses bemerkenswert hohe
Absatzergebnis geht zwar maBgeblich auf die starke Zu-
nahme der Nachfrage nach festverzinslichen Wertpapie-
ren im April zuriick, aber auch in den vorangegangenen
Monaten sind mit Ausnahme des Februar bemerkenswert
viele Rentenwerte verkauft worden.

Die mit Abstand bedeutendste Emittentengruppe waren
weiterhin die Kreditinstitute, die in den ersten vier Mo-
naten d.J. netto fiir 19,4 Mrd DM eigene Schuldverschrei-
bungen verkauften, gegeniiber 89 Mrd DM in der Vor-
periode und 15,1 Mrd DM im entsprechenden Vorjahrs-
zeitraum. Auffallig stark hat dabei der Absatz von Kom-
munalobligationen zugenommen, die zur Refinanzierung
von oOffentlichen (oder 6ffentlich verbiirgten) Bankkredi-
ten begeben werden und in der Regel mit langeren Lauf-
zeiten ausgestattet sind. Auf diese Titel entfiel mit 10 Mrd
DM gut die Halfte des Mittelaufkommens aus dem Ver-
kauf von Bankschuldverschreibungen. Daneben wurden
in den ersten vier Monaten dieses Jahres, wie schon seit
langerem, in betrachtlichem Umfang ,sonstige” Bank-
schuldverschreibungen verkauft (6,2 Mrd DM). Diese
Emissionen sind im Unterschied zu den Kommunalobliga-
tionen und Pfandbriefen nicht an ein bestimmtes Aktiv-
geschéft — wie den offentlichen Kredit oder den Real-
kredit ~ gebunden und deshalb ein sehr vielseitig ein-
setzbares Refinanzierungsinstrument. Die Kreditinstitute
begeben diese Bankschuldverschreibungen seit einiger



Zeit vornehmlich zur Beschaffung kirzerfristiger Mittel.
Dieser Refinanzierungsweg hat fiir die Banken insbeson-
dere auch den Vorteil, daB er — im Unterschied zum kiir-
zerfristigen Einlagengeschift — keine Mindestreserve
bindet. Bemerkenswert kraftig ist im Berichtszeitraum
auch der Wertpapierabsatz von Spezialkreditinstituten
gestiegen. Sie verkauften in den ersten vier Monaten fiir
2,0 Mrd DM eigene Schuldverschreibungen; diesen Wert
hatte der gesamte (Netto-)Jahresabsatz der Spezialkre-
ditinstitute nur in den Jahren 1975 und 1976 leicht liber-
troffen. Das auBergewdhnlich hohe Absatzergebnis in die-
sem Marktbereich geht zum gréBten Teil (1,1 Mrd DM)
auf die Neuemissionen im April zuriick. Auch der Pfand-
briefabsatz (1,3 Mrd DM) hat sich in den ersten vier Mo-
naten dieses Jahres wieder belebt. Allerdings steigerten
die Emissionshauser den Pfandbriefabsatz im wesent-
lichen schon vor dem Beginn der jlingsten Rentenhausse.
Dies |48t vermuten, daB — anders als bei der Absatzent-
wicklung von Schuldverschreibungen der Spezialkredit-
institute — die sich rasch wandelnde allgemeine Kapital-
marktsituation das Verhalten der Pfandbriefinstitute nur
wenig beeinfluBt hat. Entscheidend war wohl, daB sich die
Geschiftsméglichkeiten der Pfandbriefinstitute in letzter
Zeit wieder gebessert haben. Daher stieg zwangsléufig
ihr langerfristiger Refinanzierungsbedarf am Anleihe-
markt. Dies hangt einmal damit zusammen, daB sich die
Nachfrage nach Wohnungsbaukrediten allgemein wieder
belebt hat. Zum anderen sind, nachdem die Banken seit
Anfang des Jahres ihre Soll- und Habenzinsen mehrfach
angepaBt haben, die Wettbewerbsbedingungen fur die
Emissionsinstitute im Realkreditgeschéft wieder gunsti-
ger geworden. Hierzu mag auch beigetragen haben, daB
sich fiir solche Kreditinstitute, die ihre Hypothekarkredite
vornehmlich aus dem Einlagengeschéft refinanzieren,
mittlerweile gewisse mengenmaéBige Expansionsgrenzen
im langfristigen Kreditgeschaft abzeichnen, denn das
Spareinlagengeschéft stagniert seit langerem und ist teils
sogar riicklaufig. So wurden von den Sparkassen in den
ersten drei Monaten dieses Jahres ein Viertel weniger
neue Kredite fir Wohnungsbauzwecke zugesagt als im
entsprechenden Vorjahrszeitraum, wahrend die Realkre-
ditinstitute und Landesbanken gleichzeitig ihre Neuzu-
sagen fiir Wohnungsbaukredite um ein Viertel steigern
konnten.

Obwohl die Kreditinstitute im ersten Jahresdrittel ins-
gesamt die dominierende Emittentengruppe blieben,
nutzten die 6ffentlichen Emittenten den Stimmungsum-
schwung am Rentenmarkt im April in besonderem MaBe,
um sich mehr Mitte! im Anleihewege zu beschaffen. Sie
verkauften von Januar bis April netto fiir insgesamt 4,6
Mrd DM eigene Schuldverschreibungen, verglichen mit
nur 0,1 Mrd DM vor einem Jahr. Dabei stammte der weit-
aus iiberwiegende Teil des Mittelautkommens aus Ren-
tenverkdufen im April (4,3 Mrd DM). Ein Klimawandel
zeichnete sich im Bereich der Offentlichen Anleihen be-
reits Anfang April ab, als der Bund eine Anleihe iber
1,1 Mrd DM mit einem zehnprozentigen Nominalzins an-

bot, die bereits in den ersten Tagen mit Kursaufschlagen
bis zu einem halben Punkt gehandelt wurde. Dem schar-
fen Rickgang der Anleiherenditen, der kurz darauf ein-
setzte, konnten die Konditionen der Daueremissionen des
Bundes nur verzogert folgen, so daB sich das Interesse
an diesen Papieren betrachtlich verstdrkte. Allein aus
dem Verkauf von Bundesobligationen flossen dem Bund
im April 2,7 Mrd DM zu; im gesamten Berichtszeitraum
betrug der Absatz dieser Titel 3,6 Mrd DM (netto). Die
Netto-Verkaufe von Bundesschatzbriefen waren negativ
(— 0,7 Mrd DM). Zwar wurden angesichts der gegebe-
nen Zinskonstellation neue Bundesschatzbriefe im Be-
trage von brutto 3,2 Mrd DM abgesetzt, doch standen dem
noch hdhere Riicknahmen alterar Titel gegenuber; denn
ein nicht geringer Betrag der umlaufenden Bundesschatz-
briefe rentiert gegenwartig weniger gut als die neuen
Ausgaben. AuBer dem Bund waren in den ersten vier Mo-
naten dieses Jahres die Bundesbahn und ein Land mit
Anleihen am Markt; Mitte Februar legte auch die Bun-
despost erstmals seit lAngerem wieder eine Anleihe auf.

Am Markt fur DM-Auslandsanleihen, der auf veranderte
Wechselkurserwartungen und Zinsschwankungen an den
auslandischen Finanzmarkten stets besonders empfind-
lich reagiert, gingen Angebot und Nachfrage zwischen
Januar und Marz d.J. drastisch zuriick, wahrend sich der
Markt im April wieder belebte. Auf die Kursentwicklung
der inlandischen Wertpapiere und den grenziiberschrei-
tenden Portfoliokapitalverkehr hatten diese Markt-
schwankungen jedoch kaum einen eigenstandigen Ein-
fluB. Die Kuponsteuer, die von Ausléndern zuflieBenden
Zinsertrdgen aus DM-Rentenwerten deutscher Emitten-
ten zu entrichten ist, schottet den Markt fur DM-Auslands-
anleihen (deren Zinsertrage von der Kuponsteuer nicht
betroffen sind) de facto weitgehend vom inléndischen
Rentenmarkt ab, so daB sich auf ihm {blicherweise bei-
nahe ausschlieBlich ausléandische Kaufer und Emittenten
auf D-Mark lautender Papiere begegnen. Im Dreimonats-
abschnitt Januar bis Marz wurden zwar netto fur 3,1 Mrd
DM auslandische DM-Anleihen abgesetzt. Davon entfie-
len allerdings 2,0 Mrd DM auf die zweite Tranche der
Kassenobligationen der Vereinigten Staaten, die im
Januar begeben wurde und nur von Gebietsansassigen
gezeichnet werden konnte. Im Februar und Mérz war die
Emissionstatigkeit auBerst gering. Ausiandische Anleger,
die normalerweise die wichtigste Anlegergruppe in die-
sem Marktbereich bilden, zogen sich unier dem EinfluB
der Dollarbefestigung und des Zinsanstiegs am amerika-
nischen Kapitalmarkt vdllig vom Markt der DM-Auslands-
anleihen zuriick. Per Saldo erwarben sie in den ersten
drei Monaten dieses Jahres nur fir 0,3 Mrd DM dieser
Titel, wahrend im Inland 2,8 Mrd DM (einschlieBlich
Carter-Notes) placiert wurden. Gleichzeitig gingen die
Kurse der DM-Auslandsanleihen auBerordentlich kraftig
zuriick, so daB ihre Rendite zeitweise um 3/ Prozent-
punkte Uber der Durchschnittsrendite inlandischer An-
leihen lag. Erst im April lebte die Emissionstatigkeit im
Bereich der DM-Ausiandsanleihen im Zusammenhang mit
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Absatz und Erwerb von Rentenwerten

Mlo DM
Absatz
Inléndische Rentenwerte 1)
darunter:
Bankschuld-
verschreibungen
Anlelhen
darunter:| der Auslén-
Kommu- | &ffent- dische
ins- zusam- | nalobli- | lichen Renten-
Zeit gesamt | men gationen | Hand werte 2)
Sept.—Dez. 1979 9749 8 936 635 1360 2377
1978 11 619 5423 3229 6 675 191
Januar 1980 5302 4 361 2 291 1296 2 307
1979 4342 4523 2169 — 114{ — 149
Februar 1980 2384 1884 681 549 241
1979 4180 3 528 2135 722 287
Mirz 1980 4739 6 349 Iz —1 533 393
1979 4109 4 650 2 508 — 446 183
April p) 1980 11 049 6 838 3 263 4280 577
1979 2194 2375 1173 — 88 376
Jan.—April p) 1980 23 474 19 432 9 952 4 592 3518
1979 14 825 15076 7 985 74 697
Erwerb
Ini&nder 3)
davon:
Often-
markt-
opera-
tionen
der
ins- Kredit- Nicht- Bundes- | Auslén-
gesamt | institute | banken | bank der 4)
Sept.—Dez. 1979 10139 | x) 1828 9 521 —1 210 1986
1978 10903 | x) 7743 3 668 — 508 908
Januar 1980 7233 | x) 2094 5 309 — 170 375
1979 4387 | x)}— 677 5150 — 86 — 194
Februar 1980 2953 | x)—1108 4139| — 78| — 328
1979 4660 x) 2061 2 693 — 94 — 194
Marz 1980 5385| x) 1026 4416 — 67| — 253
1979 4161 577 3746| — 161 131
April p) 1980 11464 | x) 1558 9954) ~— 48 162
1979 3002 200 2 855 - 53 — 432
Jan.—April p) 1980 27 035 | x) 3570 23 818 — 353 — 44
1979 16210 | x) 2 161 14 443 ~ 394 — 689

1 Nefto-Absatz zu Kurswerten plus/minus Eigenbestandsverdnderungen
der Emittenten. — 2 Netto-Erwerb (+) bzw. Netto-VerduBerung (—) aus-
léndischer Rentenwerte durch Inlénder. — 3 In- und ausldndische Ren-
tenwerte. — 4 Netto-Erwerb (+) bzw. Netto-VerduBerung (—) Inléndischer

Rentenwerte durch Auslander. — p Vorldufig. — x Statistisch bereinigt.

dem allgemeinen Stimmungsumschwung an den Kapital-
markten und dem nachlassenden Abwertungsdruck auf
die D-Mark wieder auf. Netto wurden in diesem Monat fiir
0,9 Mrd DM solcher Titel verkauft, davon 0,4 Mrd DM an
Inlander.

Erwerb von Rentenwerten

Die groBe Ergiebigkeit des Rentenmarkts in den ersten
vier Monaten dieses Jahres spiegelt vor allem die breit
fundierte Anlagebereitschaft der inl/dndischen Nichtban-
ken, die nach wie vor die mit Abstand wichtigste Kaufer-
gruppe bildeten. Sie erwarben mit 23,8 Mrd DM beinahe
neun Zehntel der insgesamt angebotenen in- und aus-
léndischen Rentenwerte und verstirkten damit ihre An-
lagetatigkeit gegeniiber den letzten vier Monaten von

1979 (9,5 Mrd DM} und der gleichen Zeit vor einem Jahr
(14,4 Mrd DM) in auBergewdhnlicher Weise. Ein beson-
ders eindrucksvolles Bild der stabilen Kaufneigung des
inléndischen Publikums lieferte die stetige Entwicklung
ihrer Rentenkéufe in der Zeit der hektischen Kursriick-
schlége: Per Saldo {ibernahmen die Nichtbanken im Fe-
bruar und Marz das gesamte Anleiheangebot. Die von
léngerfristigem Optimismus gepragte Anlageneigung des
Publikums erklart zugleich den ungew&hnlich hohen An-
leihe-Erwerb der Nichtbanken von fast 10 Mrd DM im
Monat April, als sich stiirmische Zinssenkungstendenzen
auf breiter Front durchsetzten.

Unter den einzelnen Nichtbankengruppen, dominierten
— wie im vergangenen Jahr') — die privaten Haushalte.
Ersten Teilangaben zufolge diirften ihre Wertpapierkaufe
(rd. 18 Mrd DM) etwa drei Viertel des gesamten Ren-
tenerwerbs der inldndischen Nichtbanken ausgemacht
haben. lhre Neuanlagen in festverzinslichen Wertpapie-
ren Ubertrafen damit in den ersten vier Monaten von 1980
das entsprechende Vorjahrsergebnis um mehr als die
Héifte. (Daneben hat der Absatz von Sparbriefen, fiir die
von den Kreditinstituten inzwischen beinahe #hnlich
attraktive Renditen wie fiir festverzinsliche Inhaber-
papiere geboten werden, seinen entsprechenden Vor-
jahrswert (2Y2 Mrd DM) um mehr als 5 Mrd DM (ber-
troffen.) Der starke Zuwachs der Wertpapieraniagen der
privaten Haushalte ging freilich teilweise zu Lasten ande-
rer Formen der Geldvermégensbidung. So sind allein
die Sparguthaben von Privatpersonen, deren Verzinsung
schon seit ldngerem den Kontakt zur Kapitalzinsentwick-
lung verloren hat, von Januar bis April um 132 Mrd DM
abgebaut worden, wahrend sie vor einem Jahr noch um
knapp 6 Mrd DM zugenommen hatten.

Der Rentenerwerb der Wertpapierfonds war auf Grund
ihres auBerordentlich schwachen Mittelaufkommens in
den ersten vier Monaten dieses Jahres (0,1 Mrd DM) ver-
mutlich sehr gering. Allerdings schichteten die Fonds
unter dem Eindruck der wechselnden Marktverhaltnisse
offenbar ihr Vermégen teilweise um. Vor allem die Spe-
zialfonds, die in erster Linie Verm&gensanlagen von insti-
tutionellen Anlegern wie Versicherungen und Pensions-
kassen verwalten, haben sich im Februar und Marz als
Rentenkéufer zuriickgehalten und die ihnen zugeflosse-
nen Mittel in liquider Form gehalten. Erst im April, als sich
die Zinsentwicklung am Rentenmarkt umkehrte, haben
sie diese kurzfristigen Geldanlagen wieder zugunsten
von Wertpapieranlagen zuriickgefiihrt. Die Versiche-
rungsunternehmen haben in den letzten Monaten ersten
Angaben zufolge ihre Anleihekéufe betrachtlich verstarkt.
Diese diirften sich auf rd. 4 bis 42 Mrd DM belaufen
haben, gegeniiber knapp der Hilfte im gleichen Zeitraum
des Vorjahres.

Die Kreditinstitute haben auch in den ersten vier Monaten
dieses Jahres per Saldo verhaltnismaBig wenig festver-
zinsliche Wertpapiere erworben. Trotzdem diirfte ihrer

1 Eine ausfiihrliche Darstellung der Wertpapierkaufe der privaten Haus-
halte enthélt der kiirzlich erschienene Sonderaufsatz Giber .Die Wertpapier-
unterbringung im Jahre 1979, Monatsberichte der Deutschen Bundesbank,
32. Jg., Nr. 5, Mai 1980, S. 23 ff.



Aktivitat am Anleihemarkt — wie schon erwéhnt — eine
Schltisselrolle fiir die kurzfristige Zinsentwicklung zuge-
kommen sein. Sie haben ihre Anieihebestidnde im Fe-
bruar um 1,1 Mrd DM abgebaut und im Mérz zu niedrige-
ren Kursen fast im gleichen Umfang wieder aufgestockt.
Im April haben sie per Saldo fiir weitere 1,6 Mrd DM Ren-
tenwerte erworben. Im Ergebnis Gbernahmen sie in den
ersten vier Monaten dieses Jahres zusammengenommen
fiir 1,3 Mrd DM inlandische Rentenpapiere. Darlber hin-
aus erwarben sie, in erster Linie im Zusammenhang mit
den im Januar angebotenen DM-Kassenobligationen der
Vereinigten Staaten (Carter-Notes), fur 2,2 Mrd DM aus-
landische Rentenwerte.

Das Interesse der ausldndischen Anleger am Erwerb
deutscher Rentenwerte, das bislang vor allem wéahrungs-
spekulativ bedingt war, hat in den ersten vier Monaten
dieses Jahres filhlbar nachgelassen. Per Saldo haben
ihre deutschen Rentenbestidnde leicht abgenommen.
Diese Tendenz hatte sich bereits im Herbst vorigen Jah-
res abgezeichnet. Sie wurde wohl wesentlich von der
weniger positiven Einschatzung des Wechselkurses der
Deutschen Mark bestimmt. Jedenfalls scheinen die Aus-
sichten auf Wechselkursgewinne in der Zukunft nicht
héher — oder sogar geringer — bewertet zu werden, so
daB daraus eine Kompensation oder Uberkompensation
des Zinsentganges bei den geringer verzinslichen
DM-Werten nicht erwartet werden konnte.

Aktienmarkt

Die kraftigen Zinsschwankungen am heimischen Renten-
markt und an den internationalen Anleihemérkten im
Laufe der ersten Monate dieses Jahres haben auch am
deutschen Aktienmarkt deutliche Spuren hinterlassen.
Der vom Statistischen Bundesamt berechnete Index der
Aktienkurse (29.12.1972 = 100) stieg nach einer kurzen
Schwicheperiode am Jahresanfang, die vor allem durch
die damalige Zuspitzung der weltpolitischen Lage be-
dingt war, zunichst bis in die zweite Halfte des Fe-
bruar kraftig an. Als sich jedoch der Zinsanstieg am
Rentenmarkt durchsetzte, gerieten auch die Aktienkurse
unter Druck. Bis Ende Marz ging der Index der Aktien-
kurse von fast 105 bis auf 95 zurlick. Mit dem Stimmungs-
umschwung am Rentenmarkt Anfang April setzte am Ak-
tienmarkt ebenfalls eine Kurserholung ein; Anfang Juni
(6. Juni) hatte der Aktienindex den Stand von 98 erreicht.
Gegeniiber dem Indexstand Ende des vergangenen
Jahres sind die Aktienkurse damit im Gesamtdurchschnitt
nur wenig gesunken (— 1%). Die Entwicklung der ein-
zelnen Branchenindizes divergierte jedoch betréchtlich.
AuBergewdhnliche Kursgewinne erzielten die Aktien des
Steinkohlenbergbaus (+ 22%) und der Bauindustrie
(+ 100%). Auch die Kurse der Aktien des StraBenfahr-
zeugbaus stiegen deutlich (+ 4%). Das Kursniveau der
Aktien des Maschinenbaus, der Energiewirtschaft und
der Elektrotechnischen Industrie verbesserte sich kaum,
wihrend die Aktienkurse der Warenhausunternehmen

unverandert blieben; Farbenwerte gaben geringfiigig
nach. Eine leichte Kursabschwéachung erlitten die Aktien
der Kreditbanken, deren Ertragslage sich im vergange-
nen Jahr im allgemeinen verschlechtert hat. Dagegen
brachen die Kurse der Aktien der Eisen- und Stahlindu-
strie starker ein (— 16 %).

Die Emissionstatigkeit am deutschen Aktienmarkt war im
ersten Jahresdrittel von 1980 verhaltnismaBig lebhaft.
Die Unternehmen setzten fiir rd. 3,3 Mrd DM junge Aktien
ab, gegeniiber 1,4 Mrd DM im ersten Drittel von 1979. Zu
diesem Ergebnis trugen vor allem einige groBere Kapital-
erhdhungen im Januar bei. Von den insgesamt im Inland
verkauften in- und auslandischen Dividendenwerten in
Héhe von 5,2 Mrd DM iibernahmen inléndische Nichtban-
ken 5,0 Mrd DM, verglichen mit 1,7 Mrd DM im entspre-
chenden Vorjahrszeitraum. Auslédnder zeigten dagegen
nur ein geringes Interesse am Erwerb deutscher Aktien
(0,3 Mrd DM). Die Kreditinstitute haben ihre Aktienbe-
stande sogar leicht abgebaut (— 0,1 Mrd DM). Auch die
Wertpapierfonds, deren Aktienerwerb unter dem der in-
landischen Nichtbanken miterfaBt ist, haben ihre Be-
stande an Dividendenwerten in den Monaten Januar bis
April reduziert. Dazu haben vor allem die Aktienverkaufe
der Aktienfonds beigetragen, die in den ersten vier Mo-
naten dieses Jahres Mittelabflisse von nahezu 0,4 Mrd
DM hinnehmen muBten.
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Offentliche Finanzen
Gebietskdrperschaften
Entwicklung seit Jahresbeginn

Die Kassenentwicklung der Gebietskdrperschaften war in
den ersten Monaten des Jahres auBerordentlich expan-
siv. In der Zeit von Januar bis April entstand bei den zen-
tralen Haushalten (Bund einschlieBlich Lastenausgleichs-
fonds und ERP-Sondervermdgen sowie Lander) ein Kas-
sendefizit von 16 '/2 Mrd DM, das den entsprechenden Vor-
jahrsbetrag um gut 6 Mrd DM U{ibertraf. Auch saison-
bereinigt ist das Defizit erheblich gestiegen. Die Dek-
kungsliicken haben sich damit bei den zentralen Haus-
halten im ersten Jahresdrittel starker ausgeweitet, als
dies den Ausgabenplanungen und der Steuerschatzung
fir das ganze Jahr entsprechen wiirde. Allein beim
Bund fiel das Kassendefizit in den ersten vier Monaten
mit knapp 14> Mrd DM um 42 Mrd DM héher aus als
ein Jahr zuvor. Aber auch das zum Jahresbeginn saison-
bedingt noch niedrige Defizit der Lander hat im Vergleich
zum Vorjahr deutlich zugenommen, und bei den Gemein-
den deuten die verfligbaren Anhaltspunkte ebenfalls auf
eher steigende Defizite hin.

MaBgebend flir den Defizitschub war, daB die Ausgaben
ungewdhnlich kriftig ausgeweitet wurden — zum Teil
aus Grinden, die sich nicht wiederholen diirften. In
den Monaten Januar bis April waren die Ausgaben von
Bund und L&ndern um 15 % hoher als in der entsprechen-
den Vorjahrszeit (nach einem Plus von rd. 6% im vierten
Quartal 1979). Besonders stark expandierten die Aufwen-
dungen fiir Sachinvestitionen. Hier wirkten sich (neben
der witterungsbedingt niedrigen Vorjahrsbasis) die
auBerordentlich hohen Preissteigerungen fiir Bauleistun-
gen — namentlich im Tiefbau — aus, die die Etats der Ge-
bietskérperschaften in zunehmendem MaBe belasten.
Die Personalausgaben des Bundes und der Linder er-
héhten sich von Januar bis April gegeniiber dem Vorjahr
um 6% und damit merklich starker, als sich aus den tarif-
lichen und gesetzlichen Lohn- und Gehaltssteigerungen
erklaren 148t (denn die Aufbesserungen fiir 1980 sind
erst ab Mai gezahlt worden, also in den vorliegenden
Kassenzahlen noch nicht enthalten). Hier diirfte sich ins-
besondere die bereits im vergangenen Jahr wieder kréf-
tigere Ausweitung des Personalbestandes — vor allem
bei den Ladndern — ausgewirkt haben. Beim Bund hatten
in den ersten Monaten des Jahres auch einige Sonder-
faktoren massive Mittelabfliisse zur Folge: Der Haus-
haitsplan war diesmal bereits zu Jahresbeginn und da-
mit friiher als im Vorjahr verabschiedet, so daB die Aus-
gaben von Anfang an ohne Beschrinkungen abflieBen
konnten. AuBerdem waren hohe Zahlungen, die noch das
alte Jahr betrafen, den Bundeskonten erst Anfang Ja-
nuar belastet worden. SchlieBlich muBte der Bund bis
April gut 12 Mrd DM Liquiditatshilfen an die Bundes-
anstalt flr Arbeit leisten, wahrend im gleichen Vorjahrs-
zeitraum solche Zahlungen kaum anfielen, weil die Bun-
desanstalt damals noch liber gréBere eigene Reserven
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verflgt hatte. Insgesamt erhohten sich die Kassenausga-
ben des Bundes im ersten Jahresdrittel um 16% 1) und
damit mehr als doppelt so stark, wie nach dem Haus-
haltsplan (einschlieBlich Nachtrag) fiir das ganze Jahr
zu erwarten ist. Bei den Landern war der Ausgabenzu-
wachs mit etwa 12 % ebenfalls deutlich stirker, als sich
nach ihren Etats fiir das ganze Jahr ergibt.

Infolge der glinstigen Wirtschaftsentwicklung zu Jahres-
beginn haben auch die Einnahmen etwas kraftiger zu-
genommen als zunachst erwartet. So wuchsen die Ein-
nahmen des Bundes und der Lander im ersten Jahres-
drittel um 9%. Bei Uberproportional gestiegenen sonsti-
gen Einnahmen nahm das Steueraufkommen der zen-
tralen Haushalte in den Monaten Januar bis April um

1 Unter anderem wegen der erwéhnten Zahlungsverschiebungen zum Jah-
resanfang sind die dieser Berichterstattung zugrundegelegten, aus den
Bewegungen auf den Bundeskonten ermittelten Kassenausgaben stirker
gestiegen als die Ausgaben nach der Haushaltsstatistik.



7%2) zu. Haupttréger des kraftigen Wachstums der
Steuereingange waren die Lohnsteuer und die Umsatz-
steuer. Die Lohnsteuerertrége stiegen im ersten Jahres-
drittel mit 132 % erstmals wieder uberproportional zu
den gesamten Steuereinnahmen, nachdem das Aufkom-
men in den vergangenen beiden Jahren auf Grund viel-
faltiger steuersenkender MaBnahmen nur wenig zuge-
nommen hatte. Letzteres galt auch noch fir die (im we-
sentlichen auf den Dezember-Entgelten beruhenden)
Lohnsteuereinnahmen im Januar. Seitdem wirkt sich je-
doch die Anfang 1979 in Kraft getretene Tarifreform nicht
mehr in schwacheren Steuerzuwéchsen aus. Von Februar
bis April war das Lohnsteueraufkommen um 17'2%
héher als ein Jahr zuvor; allerdings lassen zeitliche Ver-
schiebungen im Lohnsteuerjahresausgieich die Entwick-
lung der Steuerertrage wohl etwas zu gunstig erschei-
nen. Im Gegensatz zur Lohnsteuer wies die Tendenz bei
den Veranlagungsteuern deutlich nach unten. Die ver-
anlagte Einkommensteuer erbrachte von Januar Dbis
April 5% weniger als in der gleichen Vorjahrszeit, womit
der im letzten Quartal 1979 einsetzende Aufkommens-
rickgang anhielt. Die entscheidende Rolle dabei spielte,
daB sich im Zuge der Veranlagung fir vergangene Jahre
verschiedene Steuerrechtsénderungen (vor allem die An-
rechnung von Kérperschaftsteuergutschriften bei Divi-
dendenbeziehern) verstérkt in vergleichsweise geringen
AbschiuBzahlungen niederschiugen, in deren Gefolge in
vielen Fallen die Vorauszahlungen herabgesetzt worden
sind. Auch die Kérperschaftsteuereinnahmen waren im
ersten Jahresdrittel etwas niedriger als vor Jahresfrist
(— 1%). Die AbschluBzahlungen auf Grund der Veranla-
gung fritherer Jahre, in denen die Vorauszahlungen kraf-
tig nach oben angepaft worden waren, fielen hier eben-
falls nur gering aus; die Kérperschaftsteuer-Vorauszah-
lungen gingen jedoch — anders als bei der veranlagten
Einkommensteuer — wiederum uber das entsprechende
Vorjahrsniveau hinaus.

Mit einem Zuwachs von 17 /2 % setzte sich in den ersten
vier Monaten dieses Jahres die kréftige Expansion des
Umsatzsteueraufkommens fort. Etwa zur Halfte ist das
Plus freilich mit der Anhebung der Mehrwertsteuersatze
zur Jahresmitte 1979 zu erkléren. Im Zuge der starken
Importsteigerungen erbrachte insbesondere die Einfuhr-
umsatzsteuer hohe Mehreinnahmen (+ 381/2%); aber
auch die besonders im ersten Quartal ginstige Ver-
brauchskonjunktur sowie die hohen Umsatzsteigerungen
im privaten Wohnungsbau und im o&ffentlichen Bau tru-
gen zu dem betréchtlichen Mehraufkommen bei.

im Gefolge des gestiegenen Defizits verschuldeten sich
die Gebietskorperschaften im ersten Jahresdrittel mit
knapp 20 Mrd DM viel starker als ein Jahr zuvor
(132 Mrd DM). Weitaus groBter Kreditnehmer war der
Bund, der mit netto 14%2 Mrd DM fast doppelt so viel
Fremdmitte! aufnahm wie im entsprechenden Vorjahrs-
zeitraum und damit bereits 60 % des sich abzeichnenden
Jahresbedarfs gedeckt hat?). Innerhalb des Viermonats-

2 Steueraufkommen von Bund und Landern einschlieBlich der den Euro-
paischen Gemeinschaften zustehenden Steuerertrige.

3 Haushaltsma8ig betrachtet, d.h. ainschlieBlich der schon 1979 fiir Rech-
nung von 1980 aufgenommenen Mittel, Ist die Deckung des Kreditbedarfs
des Bundes noch weiter fortgeschritten.
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nahmen zuflieBenden Mittel.

zeitraums verlief die Entwicklung jedoch sehr unter-
schiedlich. Das erste Quartal stand im Zeichen des Zins-
anstiegs am Kapitalmarkt, was zeitweise zu einer star-
keren Zuriickhaltung bei den Kreditaufnahmen veran-
laBte. Allerdings erweiterte sich der Spielraum fir die
Schuldaufnahme des Bundes insofern, als bei der grund-
legend verénderien auBenwirtschaftlichen Konstellation
der direkte Riickgriff auf auslandische Kreditquellen
nicht mehr wie friiher ausgeschlossen zu werden
brauchte. Als das Marktklima unter dem EinfluB der in-
ternationalen Zinswende umschlug, nahm der Bund im
April mit netto 7 /2 Mrd DM ebensoviel Kreditmarktmittel
auf wie in den vorangegangenen drei Monaten zusam-
men. Nach der Begebung einer 10 %igen Bundesanleihe
kam es in diesem Monat zu einem Verkaufsboom von
Bundesobligationen (jeweils bevor ihre Rendite herab-
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gesetzt wurde). Gleichzeitig konnten erhebliche Betréage
von Anleihen aus dem Eigenbestand des Bundes wieder
am Markt placiert werden. Im ersten Jahresdrittel insge-
samt gesehen deckte damit der Bund im wesentlichen
seinen laufenden Finanzierungsbedarf; Ende April hatte
er seine Bundesbankeiniagen im Vergleich zum Jahres-
ende 1979 nur um gut ¥z Mrd DM aufgestockt (den Mai
eingeschlossen sind die Einlagen sogar um knapp
2 Mrd DM abgebaut worden). Die Neuverschuldung der
Gemeinden war im ersten Jahresdrittel mit schatzungs-
weise 1% Mrd DM ebenfalls hdher als vor Jahresfrist.
Dagegen verschuldeten sich die Lénder, die zum Jahres-
anfang lblicherweise keinen groBeren Kreditbedarf
haben und somit in dieser Zeit zu einem nicht geringen
Tell ,Vorratsfinanzierung“ betreiben, mit 4 Mrd DM nicht
ganz so stark wie im ersten Jahresdrittel 1979. Beriick-
sichtigt man die relativ umfangreichen bereits fiir den
weiteren Jahresverlauf kontrahierten Kredite, so haben
sich die Lander freilich schon mehr Mittel zur Haushalts-
finanzierung gesichert, als die bisherige Entwicklung
ihres Schuldenstandes erkennen 148t.

Im Rahmen der gesamten Kreditaufnahme der Gebiets-
korperschaften im ersten Jahresdrittel spielte die Wert-
papierverschuldung trotz des hohen Absatzes von Bun-
desobligationen und Anleihen im April mit einem Anteil
von rund einem Finftel nicht die dominierende Rolle.
Dampfend auf den Umlauf offentlicher Wertpapiere
wirkte sich aus, daB Kassenobligationen in groBerem Um-
fang planmaBig getilgt wurden und bei den Bundes-
schatzbriefen die Rickgaben (vor allem niedrig verzins-
licher Ausgaben) und die Tilgungen den — fiir sich ge-
nommen durchaus betrachtlichen — Neuabsatz Uber-
wogen. Die bei weitem wichtigste Kreditquelle bildeten die
Schuldscheindarlehen, wobei sich Lander und Gemeinden
fast ausschlieBlich dieses Verschuldungsinstruments be-
dienten. Das Gewicht der Direktdarlehen inlandischer Kre-
ditinstitute war jedoch nicht ganz so groB wie Ublich, da
der Bund auch Kredite im Ausland aufgenommen hat. Zum
einen handelte es sich um einen Direktkredit Saudi-
Arabiens iiber 212 Mrd DM in Form von auf D-Mark lau-
tenden Schuldscheindarlehen; auch wurden Mittel in-
direkt Gber inldndische Banken im Ausland aufgenom-
men, nachdem angesichts der veranderten auBenwirt-
schaftlichen Bedingungen bestimmte Beschrénkungen
des Kapitalimports — so auch fiir die Abtretung &ffent-
licher Schuldscheindarlehen ins Ausland — gelockert
worden waren. Zum anderen hatten im Januar die Ver-
einigten Staaten von Amerika im Rahmen der wahrungs-
politischen Zusammenarbeit D-Mark-Schuldverschreibun-
gen im Betrage von 2 Mrd DM auf dem deutschen Kapital-
markt begeben, deren Erlés vom Bund Gbernommen
wurde, um flir diese Mittel eine Anlageméglichkeit zu
bieten. Spater nahm der Bund auBerdem 1 Mrd DM Mittel
aus Devisenmarkt-Interventionen von den USA auf.

Weitere Aussichten

Die in den ersten Monaten des Jahres stark expansive
Entwicklung in den Haushalten der Gebietskdrperschaf-
ten wird sich im weiteren Verlauf voraussichtlich nicht
fortsetzen. Vor allem der Ausgabenanstieg diirfte sich
verlangsamen, nachdem er zu Jahresbeginn — wie ge-
schildert — durch Sonderfaktoren in die Hbéhe getrieben
worden war. Gleichwohl zeichnet sich ab, daB das Defizit
der Gebietskérperschaften im ganzen Jahr 1980 eher
héher ausfallen wird als 1979. Aus heutiger Sicht kénnte
es eine GrdBenordnung von 50 Mrd DM erreichen (nach
47 Mrd DM 1979). Die Absichten der Gebietskorperschaf-
ten, nach der Ausweitung ihres Defizits in der Periode
1978/79 im laufenden Jahr einen Schritt auf dem Wege
der Konsolidierung voranzukommen, also das Defizit ein-
zudammen, dirften sich kaum realisieren lassen.

Allerdings konnten die Chancen fiir einen Abbau der
Defizite im Jahr 1980 von vornherein nicht als alizu groB3
eingeschétzt werden, weil die 1977/78 zur Férderung von
Wirtschaftswachstum und Beschaftigung beschlossenen
zeitlich gestaffelten MaBnahmen die Haushalte der Ge-
bietskdrperschaften im laufenden Jahr nochmals zusétz-
lich belasten. Hier fallt vor allem der Wegfall der Lohn-
summensteuer ins Gewicht, wobei die dadurch bej den
Kommunen bedingten Steuerausfalle insgesamt gesehen
durch Einnahmenverzicht der zentralen Haushaite aus-
geglichen werden *). Das Steuerautkommen aller Gebiets-
korperschaften diirfte daher nicht stérker zunehmen
als 1979, obwohl der Progressionseffekt insbeson-
dere bei der Lohnsteuer erstmals nach zwei Jahren,
in denen der Zugriff auf die Einkommen durch Tarif-’
korrekturen und die Anhebung von Freibetrigen abge-
schwécht worden war, wieder voll wirksam ist. Uberdies
wird die von allen politischen Parteien beabsichtigte (und
im Entwurf des Nachtragshaushalts des Bundes bereits
beriicksichtigte) Anhebung des Weihnachtsfreibetrages
im laufenden Jahr die Zunahme der Lohnsteuerertrage
etwas mindern. Die jiingste offizielle Steuerschitzung
vom Mai, die diesen Effekt bereits einkalkuliert hat, kam
zu dem Ergebnis, daB die Steuereinnahmen der Gebiets-
kérperschaften im ganzen Jahr um gut 7% und damit
prozentual vermutlich etwa parallel zum nominalen
Bruttosozialprodukt zunehmen werden. Die Steuerein-
nahmen wiirden sich damit wie schon 1979 auf etwa
24 /2 °%» des Bruttosozialprodukts belaufen.

Die Gebietskdrperschaften haben sich in ihren Planungen
flir 1980 zwar um einen méglichst zurilickhaltenden Aus-
gabenkurs bemiiht. Jedoch hat sich beim Bund - vor
allem auf Grund internationaler Verpflichtungen, aber
auch durch die héheren Lohn- und Gehaltssteigerungen
fir die Bediensteten — gegenliber den urspriinglichen
Haushaltsansatzen ein Mehrbedarf von fast 2 Mrd DM
ergeben. Er soll zwar nach dem von der Bundesregierung
Ende April beschlossenen Nachtragshaushalt voll durch
Einsparungen an anderer Stelle aufgefangen werden.

4 Dies geschieht durch eine Herabsetzung der Gewerbesteuerumlage um
ein Drittel, eine Erhéhung des Gemeindeanteils an der Lohn-und der veran-
lagten Einkommensteuer von 14 auf 15% sowie durch ergénzende direkte
Zuweisungen der Lénder.



Damit ist es freilich schwerer geworden, die globale
Minderausgabe zu erwirtschaften. Auch auf das Jahr
1980 entfallende Mehrausgaben fir den EG-Haushalt
auf Grund der Vereinbarungen von Anfang Juni d.J.
sollen ohne Ausweitung des Defizits aufgebracht wer-
den. Noch starker als der Bund (und auch als die Ge-
meinden) werden die Lander dadurch belastet, daf der
TarifabschluB im &ffentlichen Dienst mit 6,3 % (zuziiglich
Verbesserungen flir niedrige Einkommensgruppen) héher
ausgefallen ist, als den Personalkostenanséatzen zu-
grunde liegt. Sofern nicht die Neueinstellungen entspre-
chend eingeschriankt werden, sind also Mehrausgaben
in diesem Bereich unvermeidlich. Ein weiterer ausgaben-
steigernder Faktor, der vor allem bei den Gemeinden
stark zu Buche schiagt, ist der steile Anstieg der Bau-
preise. In diesem Zusammenhang ist bemerkenswert,
daB die offentlicnen Bauauftrige in den ersten Monaten
d.J. dennoch auBerordentlich kraftig gestiegen sind, was
fiirs erste auf weiter zunehmende Investitionsausgaben
schlieBen 1aBt.

Alles in allem dirften sich die Ausgaben der Gebiets-
kdrperschaften 1980 um schatzungsweise 7 /2 % erhdhen
und damit nicht schwécher als das nominale Sozialpro-
dukt: ihr Anstieg wird voraussichtlich auch prozentual
nicht hinter dem der Einnahmen zurtickbleiben. Da in den
Etats bereits eine breite Liicke klafft, folgt daraus ein
weiter zunehmendes Defizit der Gebietskdrperschaften;
dies gilt weniger fiir den Bund, dessen Defizit nach dem
gegenwaértigen Planungsstand etwas zuriickgehensoll, als
fir Lander und Gemeinden. Zwar werden andererseits die
Sozialversicherungen vor allem wegen der fortschreiten-
den Besserung der Rentenfinanzen erstmals seit 1974
einen UberschuB erzielen, doch diirfte diese Gegenbewe-
gung nicht so groB sein, daB das Defizit im offentlichen
Gesamthaushalt gegeniiber dem Vorjahr zuriickgeht.

Fir das Jahr 1981, fiir das nun in der Steuerpolitik und
bei den Vorentwiirfen der Haushaltspléane die Weichen
gestellt werden, wird es darauf ankommen, der gegen-
iiber der Periode 1977/78 wesentlich veradnderten wirt-
schaftspolitischen Aufgabenstellung so weit wie maoglich
Rechnung zu tragen. Der Finanzplanungsrat hat in seiner
Sitzung am 4. Juni 1980 erneut bekraftigt, ,daB aus heu-
tiger Sicht bei der Planung fiir die Haushalte 1981 von
Bund, Landern und Gemeinden aus gesamtwirtschaft-
lichen und kapitalmarktpolitischen Griinden und wegen
der wachsenden Zinslasten die Héhe der Neuverschul-
dung des Jahres 1980 nicht iiberschritten werden soll*.
Er prazisierte dies dahingehend, daB ,aus heutiger Sicht
1981 der Ausgabenzuwachs der Offentlichen Haushalte
49, nicht Ubersteigen“ darf. Freilich wird es auBer-
ordentlicher Anstrengungen von Bund, Landern und Ge-
meinden bediirfen, das Ausgabenwachstum so weit zu
drosseln, daB ein weiterer Anstieg des Defizits vermieden
wird. In diesem Zusammenhang sind wohl auch die
jingsten Absichten der Bundesregierung zu sehen, die
Belastungen aus den erhohten Zahlungen an den EG-

Haushalt notfalls aus zusétzlichen Verbrauchsteuerein-
nahmen zu finanzieren. In der Tat bieten sich solche spe-
zifischen Steuererhdhungen, die im Falle der Mineraldl-
steuer auch energiepolitisch wichtig sind, als Hilfsldsung
mehr an, als die Kompensation in einer Mehrwertsteuer-
erhdhung zu suchen; letztere wiirde den Preisauftrieb
allgemein verstarken und dabei auch die vom Staat be-
anspruchten Glter und Dienste verteuern, so daB sie
schlieBlich den Staatshaushalt nicht in dem MaBe ent-
lasten wiirde, wie dies oft angenommen wird.

Sozialversicherungen

Die Finanzlage der Rentenversicherung der Arbeiter und
Angesteliten hat sich zu Beginn des laufenden Jahres
tendenziell weiter gebessert. Im ersten Vierteljahr schloB
die Rentenversicherung fast ausgeglichen ab, wéhrend
sich ein Jahr zuvor noch ein Defizit von knapp 1 Mrd DM
ergeben hatte. Ausschlaggebend hierfiir war, daB die
Rentenanpassung zum Jahresbeginn 1980 im Rahmen
des mehrjahrigen Konsolidierungskonzepts auf 4%, be-
grenzt wurde. Die gesamten Rentenausgaben stiegen mit
51/, % freilich etwas starker, weil die Zahl der laufenden
Renten erneut zugenommen hat (im Méarz 1980 lag sie
um 1"2% iber dem Stand vor Jahresfrist). Die grund-
satzlich an den Anstieg der Rentenausgaben gekoppel-
ten Aufwendungen fiir die Krankenversicherung der Rent-
ner nahmen mit 4 /2 % ebenfalls nur maBig zu. Dagegen
muBten fiir GesundheitsmaBnahmen gut 9% mehr auf-
gewendet werden als ein Jahr zuvor; hier schlagt nun-
mehr die kraftig gestiegene Zahl der Kurantrédge zu
Buche. Insgesamt wuchsen die Ausgaben der Renten-
versicherung im ersten Quartal um 5 %.

Auch die giinstige Einnahmenentwicklung (im ersten
Quartal + 8% gegen Vorjahr) hat zu den verbesserten
Finanzen der Rentenversicherung beigetragen. Vor allem

‘die Einnahmen aus den Pflichtbeitrdgen waren mit einem

Plus von 92 % sehr ergiebig, worin sich unter anderem
die weitere Zunahme der Beschéftigten und die kalen-
derbedingt héhere Zahl von Arbeitstagen auswirkten.
Erstmals seit langem sind auch die — quantitativ aller-
dings nicht mehr stark ins Gewicht fallenden — Zins-
einnahmen kréftig gestiegen, weil sich das Zinsniveau
betrachtlich erhdht und der Vermbgensabbau nicht mehr
fortgesetzt hat. Die Zahlungen vom Bund Ubertrafen ihren
Vorjahrsumfang um 5% (neben den laufenden Zuschiis-
sen leistete der Bund wie im vergangenen Jahr vormals
gestundete Zuschisse in Hohe von 1,25 Mrd DM).

Im Jahresverlauf werden sich die beiden Schilisselgrd-
Ben der Rentenversicherung, die Beitragseinnahmen und
die Rentenausgaben, fiir die Finanzen weiter posi-
tiv entwickeln. Wahrend namlich die Rentenausgaben von
ihrem im ersten Vierteljahr erreichten Niveau aus voraus-
sichtlich nur noch wenig zunehmen, werden die Beitrags-
einnahmen nach dem saisoniiblichen Muster von Quartal
zu Quartal betréchtiich steigen. Im ganzen Jahr 1980 liegt
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daher ein UberschuB von 2 bis 3 Mrd DM im Bereich des
M6glichen, so daB die Riicklage nach jahrelangem Abbau

wieder auf den Umfang von gut 2 Monatsausgaben (nach _

1,9Monatsausgaben Ende 1979) zunehmen kdnnte. Dieser
dringend erforderliche, durch die SanierungsmaBnahmen
des 20. und 21. Rentenanpassungsgesetzes in die Wege
geleitete Umschwung in den Rentenfinanzen ist durch
die ginstige konjunkturelle Entwicklung beschleunigt
worden. Dies darf freilich nicht dariiber hinwegtéuschen,
daB die Riicklage nach wie vor sehr knapp dotiert ist,
wenn die zyklischen Einnahmenrisiken bedacht werden,
die mit einer Konjunkturabschwichung, die iber die
Lénge der Zeit nicht auszuschlieBen ist, verbunden sind.

Auch die Bundesanstalt fiir Arbeit wies in den ersten Mo-
naten des Jahres ein erheblich giinstigeres Kassenergeb-
nis auf als ein Jahr zuvor. Das saisonliibliche Defizit fiel
im Zeitraum Januar bis April mit 2 Mrd DM um fast 0,8 Mrd
DM niedriger aus als im gleichen Vorjahrszeitraum. Hierin
schlug sich einmal die verbesserte Arbeitsmarktiage nie-
der. So wendete die Bundesanstalt fiir Arbeitslosenunter-
stltzungen 812 % weniger auf als ein Jahr zuvor. Dabei
ist die Zahl der Empfanger dieser Leistungen um 14 %
zurlckgegangen, wahrend der durchschnittliche Unter-
stltzungsbetrag weiter gestiegen ist. Die Bundesanstalt
profitierte zum anderen davon, daB die Ausgaben fiir
Schlechtwettergeld wegen des relativ milden Winters um
gut 40 % unter dem besonders hohen Betrag im vergan-
genen Jahr lagen. Zwar wurde dies durch hdhere Aus-
gaben fiir Wintergeld ) teilweise kompensiert, doch blieb
der gesamte Aufwand flr die Winterbauférderung immer
noch um 20% hinter dem entsprechenden Vorjahrsbe-
trag zurtck. Dagegen wurden die Ausgaben fiir die Fér-
derung der Beschéftigung erneut sehr kraftig (um gut
ein Drittel) ausgeweitet. Besonders stark erhdhten sich
die Aufwendungen fiir Rehabilitationsleistungen (um fast
80 %), wozu immer noch beitrug, daB die Bundesanstalt
seit Mitte 1978 einen wesentlichen Teil der Aufgaben der
beruflichen Rehabilitation von der Rentenversicherung
lbernommen hat. Insgesamt unterschritten die Ausgaben
ihr entsprechendes Vorjahrsniveau um 2'2%. Die Ein-
nahmen wuchsen dagegen mit gut 10% Uliberraschend
stark, wofir — &hnlich wie bei der Rentenversicherung —
ein sehr ergiebiges Beitragsaufkommen (+ 119%) aus-
schlaggebend war.

Zur Finanzierung des Defizits von — wie erwahnt — 2 Mrd
DM muBte der Bund mit gut 1,6 Mrd DM Liquiditatshilfen
einspringen, da die fliissigen Reserven der Bundesan-
stalt im Jahre 1979 auf Grund der damals erheblich ver-
schlechterten Finanzlage stark zusammengeschmolzen
waren. Nachdem die saisonale Ausgabenspitze nunmehr
Uberschritten ist, dirfte die Bundesanstalt im weiteren
Jahresverlauf per Saldo eher einen UberschuB erzielen,
sofern sich die Arbeitsmarkttendenzen nicht wesentlich
éndern. Auch wenn im ganzen Jahr 1980 das Defizit des
Vorjahres (2,2 Mrd DM) nicht erreicht werden wird, so
muB es mittelfristig doch zu denken geben, daB auch unter
5 Als Wintergeld wird den Arbeitnehmern des Baugewerbes fiir jede in

der Zeit vom 1. Dezember bis 31. Marz geleistete Arbeitsstunde ein Zu-
schlag von 2 DM gezahlt,
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den ginstigen konjunkturellen Bedingungen des Jahres
1980 die Ausgaben der Bundesanstalt fiir Arbeit nicht voll
aus eigenen Einnahmen gedeckt werden kénnen.



Allgemeine Konjunkturlage
Nachfragetendenzen
Investitionsguternachfrage

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in der Bundes-
republik stand in den ersten Monaten von 1980 im
Zeichen einer weiter expandierenden Guternachfrage.
Eine wichtige Antriebskraft der Konjunktur blieb die
Investitionsgiiternachfrage. Die Investitionsgiiterindu-
strien {ohne Fahrzeugbau) erhielten in den Monaten
Januar bis April im Durchschnitt saisonbereinigt rd. 1%
mehr Auftrdge aus dem Inland als in den Monaten Okto-
ber bis Dezember 1979; das Vorjahrsniveau wurde um
912 % Ubertroffen. Im Maschinenbau, der bedeutendsten
Branche dieses Wirtschaftsbereiches, gingen in den ge-
nannten Monaten sogar um 12%2% hohere Inlands-
auftrage ein als ein Jahr zuvor. Die Einfuhren von
Investitionsgiitern haben sich im bisherigen Verlauf des
Jahres weiter kraftig erhoht. Die gegenwértige Dynamik
der Investitionskonjunktur kommt auch darin zum Aus-
druck, daB die Ausgaben fiir Ausriistungsinvestitionen im
ersten Quartal d.J. saisonbereinigt um etwa 3'2% ge-
stiegen sind und ihr vergleichbares Vorjahrsniveau um
mehr als 13 % Uberschritten.

An der giinstigen Investitionskonjunktur wird sich ver-
mutlich vorerst wenig andern. Dafiir spricht zunéchst
schon, daB die inlédndischen Investitionsgiiterhersteller
iber hohe Auftragspolster verfligen. Auch sind die Inve-
stitionsplanungen der Wirtschaft seit Herbst letzten
Jahres deutlich erweitert worden. Wie das Ifo-Institut im
Marz/April d.J. ermittelte, wollen die Firmen des Produ-
zierenden Gewerbes (ohne Elektrizitits- und Gaswirt-
schaft) 1980 fast 15% mehr fiir Anlageinvestitionen aus-
geben als im Vorjahr, in dem die Investitionsaufwendun-
gen ebenfalls schon stark zugenommen hatten. Erweite-
rungsinvestitionen haben im Rahmen dieser Planungen
weiter an Gewicht gewonnen. Das Wachstum der Investi-
tionen wird aber primar von ProzeB- und Produktinnova-
tionen getragen, mit denen die Unternehmen ihre Wett-
bewerbsfahigkeit auf den in- und auslandischen Absatz-
méarkten zu erhdhen bzw. zu erhalten suchen. Hinzu
kommen in zunehmendem Umfang Investitionen zur
Energieeinsparung und Olsubstitution.

Unter den Griinden fiir die anhaltend hohe Investitions-
neigung sind vor allem die nach wie vor recht guten
Ertrage und Eigenfinanzierungsmoglichkeiten der Wirt-
schaft zu nennen. Zwar belasten die verschlechterten
realen Austauschrelationen mit dem Ausland — insbeson-
dere wegen der drastischen Verteuerung des Mineraldls
und anderer Rohstoffe —, die verstarkten Lohnsteigerun-
gen sowie in gewissem Umfang auch die héheren Kosten
fir die Fremdfinanzierung die Erfolgsrechnungen der Un-
ternehmen, denn nicht alle diese Kostensteigerungen
dirften auf die Abnehmer weitergewalzt worden sein. Der
Kostenschub traf die Wirtschaft aber in einer Phase gin-
stiger Gewinne und entspannter Finanzierungsverhalt-
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nisse'). Auch kénnen die Unternehmen speziell bei Inve-
stitionsaufwendungen zur Energieeinsparung und Olsub-
stitution mit relativer Kostenentlastung beim Energie-
verbrauch rechnen. Es scheint, daB die Olpreissteigerun-
gen des vergangenen Jahres und der jlingsten Zeit in
der Wirtschaft nicht — wie 1974/75 — Resignation, son-
dern eher verstérkte Anstrengungen ausldsten, der Her-
ausforderung durch die steigenden Energiepreise mit
héherem Kapitaleinsatz und bewuBterem Energiesparen
zu begegnen.

Der Lageraufbau in der Wirtschaft hat sich nach den vor-
liegenden Indizien seit Jahresbeginn ebenfalls fortge-
setzt, wenn auch nicht mehr in gleichem Umfang wie
gegen Ende vorigen Jahres. Mit der zunehmenden Pro-
duktion wuchs namlich auch der Bedarf an Vormateria-
lien, dagegen diirften spekulative Lageraufstockungen
an Bedeutung verloren haben, nachdem die Preise far
wichtige Rohstoffe an den internationalen Markten seit

1 Vgl. hierzu: Einkommen und Einkommensverwendung im zweiten Halb-
jahr 1879 nach Sektoren, Monatsberichte der Deutschen Bundesbank,
32. Jg., Nr. 3, Mé&rz 1980, S. 15ff. und Gesamtwirtschaftliche Finanzierungs-
strome sowie Bestéinde an Forderungen und Verpflichtungen im Jahre 1979,
Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, 32. Jg., Nr. 5, Mai 1980, S. 15ff.
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Baunachfrage
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einiger Zeit etwas nachgaben. Eindeutig hat sich die
Vorratshaltung an Mineraldlerzeugnissen in den ersten
Monaten d.J. weiter vergréBert. Der milde Winter sowie
gezielte Bemiihungen sowohl der privaten Haushalte
als auch der gewerblichen Wirtschaft, den Olverbrauch
zu drosseln, dirften dabei den Absatz an die Endver-
braucher gedampft und auf den vorgelagerten Stufen
zu hdheren Lagerbestdnden geflihrt haben. Bei den Fer-
tigwarenlagern im Handel und in der Industrie scheinen
sich die Dispositionen in letzter Zeit weitgehend im nor-
malen Rahmen bewegt zu haben.

Baunachfrage

Erste Ansétze zur Normalisierung der Baunachfrage,
die im Verlaufe von 1979 zu erkennen gewesen waren,
haben sich in den ersten Monaten d. J. nicht fortgesetzt;
die vorliegenden statistischen Angaben deuten eher auf
das Gegenteil hin. Die Auftragseingénge beim Bauhaupt-
gewerbe Ubertrafen im ersten Quartal d.J. saisonberei-
nigt den Stand vom vierten Quartal v.J. um 1112 %. Nicht
auszuschlieBen ist, daB manche Bauherren ihre Auftrige
friher als urspringlich geplant vergeben haben, um be-
flirchteten neuen Preissteigerungen zuvorzukommen. Vor
allem im offentlichen Bau hat sich der Nachfragedruck
wieder verstarki, wobei allerdings auch einige GroB-
auftrage eine Rolle spielten. Fiir gewerbliche Gebaude
wurden ebenfalls erheblich mehr Auftrage vergeben als
im Herbst v.J. Neben Erweiterungsbauten diirften hier
— bauintensive — Energiesparinvestitionen von Bedeu-
tung gewesen sein. Die hohen Baupreise und die gestie-
genen laufenden Finanzierungskosten haben bisher
jedenfalls die Unternehmen nicht veranlaBt, Abstriche an
den Bauplanungen vorzunehmen.

Im Wohnungsbau hielt die Nachfrage ihr hohes Niveau.
Dem Werte nach wurden im ersten Quartal saisonberei-
nigt ebenso viel Auftrage vergeben wie im letzten Quartal
1979; ,real” betrachtet, d. h. nach Ausschaltung der Preis-
steigerungen, erreichten die Auftragsvergaben an das
Bauhauptgewerbe dagegen nicht ganz ihren Stand vom
vorangegangenen Vierteljahr. Auf dem Immobilienmarkt
waren erst in neuester Zeit Anzeichen fiir einen aliméah-
lich nachlassenden Nachfragedruck bei Eigenheimen und
Eigentumswohnungen erkennbar. Wichtigster Grund fiir
die anhaltend starke Nachfrage im Bau- und Immobilien-
bereich war wohl die verbreitete Erwartung weiter kréf-
tig steigender Bau- und Grundstiickspreise. Dadurch sind
im Kalkii der Bauherren die gestiegenen Finanzierungs-
kosten — Hypothekarkredite auf Wohngrundstiicken ko-
steten im April/Mai effektiv 10% Jahreszins gegen 7%
ein Jahr zuvor — vielfach kompensiert worden, so daB
die Mehrbelastungen nur selten zur Aufgabe oder Zu-
rickstellung der Bauabsichten fiihrten. Dies gilt be-
sonders in den zahlreichen Falien, in denen mit
hohen Eigenleistungen und Nachbarschaftshilfe sowie
unter Inanspruchnahme vergleichsweise niedrigverzins-
licher Bauspargelder, Verwandten- und Arbeitgeber-
darlehen o.a. gebaut wird. Hier missen oft nur far
einen kleineren Teil der Gesamtfinanzierung Mittel zu den
hohen Marktsatzen aufgenommen werden. Vielfach wer-
den nur recht kurze Darlehenslaufzeiten vereinbart, wo-
mit die Bauherren sich den Weg fiir eine spatere Kon-
solidierung auf niedrigerem Zinsniveau offenhalten. Dies
erklart moglicherweise auch, daB, wie an anderer Stelle
in diesem Bericht (S. 13) dargelegt wird, die Nachfrage
nach Wohnungsbauhypotheken, gemessen an den Zu-
sagen fiir solche Kredite, nach wie vor groB ist und in
letzter Zeit kraftig zugenommen hat.



Die Auftragsbestdnde im Bauhauptgewerbe sind insge-
samt seit Jahresbeginn weiter gestiegen. Nach wie vor
verfiigen die Baufirmen damit — sicherlich bei erheb-
lichen Unterschieden im Einzelfall — iber groBe Auf-
tragspolster, so daB die volle Auslastung ihres Produk-
tionspotentials, das auf der Seite der Arbeitskréfte nur
schwer zu vergrdBern ist, fir die laufende Bausaison
gewabhrleistet erscheint.

Verbrauchsnachfrage

Die private Verbrauchsnachfrage war zu Beginn d.J. sehr
lebhaft. Trotz hoher zusatzlicher und zum guten Teil un-
vermeidlicher Energieaufwendungen — sie gingen bei
stagnierendem realem Energieverbrauch in den ersten
vier Monaten d.J. preisbedingt um rund ein Fiinftel iiber
das Vorjahrsniveau hinaus — kam es im Zusammenhang
mit der damaligen Zuspitzung der weltpolitischen Lage
in vielen Konsumbereichen zu einer regelrechten Kauf-
welle. Erst in jlingster Zeit scheint die Verbrauchsnach-
frage auf einen wieder flacheren Expansionspfad einge-
schwenkt zu sein. Insgesamt gaben die privaten Haus-
halte in den Monaten Januar bis April d.J. — diese Zu-
sammenfassung empfiehlt sich wegen der mit der unter-
schiedlichen Lage des Osterfestes verbundenen Schwan-
kungen in den Konsumaufwendungen — fiir K&dufe beim
Einzelhandel saisonbereinigt im Durchschnitt 3'2%
mehr aus als in den letzten drei Monaten von 1979.
Gegeniiber der gleichen Vorjahrszeit entsprach dies
einer Zunahme um 7 /2 % und dem Volumen nach um gut
11/2%. Besonders gefragt waren langlebige Gebrauchs-
gliter wie Mébel und Haushaltsgerate, daneben aber auch
Textilien und Schuhe. Die Endnachfrage nach Personen-
kraftwagen hat sich in letzter Zeit zunehmend dif-
ferenziert: Nach den Angaben des Kraftfahrt-Bundes-
amtes Uber die Zulassungen neuer Fahrzeuge ist der
Trend zu den kleineren Wagen offensichtlich, wobei
einige auslandische Anbieter relativ gut im Rennen lie-
gen. Verhiltnismé&Big umfangreiche Mittel haben die pri-
vaten Haushalte ferner fiir Auslandsreisen ausgegeben.
Gegeniiber der gleichen Vorjahrszeit sind die Aufwen-
dungen hierfiir um rund ein Finftel gestiegen. Dies diirfte
u. a. damit zusammenhéngen, daB der Zweiturlaub ange-
sichts der tarifvertraglich vereinbarten Urlaubsverlénge-
rungen rasch an Bedeutung gewinnt. Insgesamt dirften
die privaten Verbrauchsaufwendungen in den Monaten
Januar bis April das Vorjahrsniveau um schatzungsweise
8 % Ubertroffen haben.

Die im ganzen lebhafte Verbrauchsnachfrage der privaten
Haushaite muB vor dem Hintergrund der ebenfalls kraf-
tigen Einkommensexpansion gesehen werden. In der
diesjahrigen Lohnrunde haben sich die Sozialpartner auf
Tarifverdienstanhebungen geeinigt, die einschlieBlich der
— z.T. schon friher vereinbarten — Nebenabsprachen
merklich héher waren als ein Jahr zuvor. Im Durchschnitt
der Monate Marz und April — im Januar bzw. Februar
galten in wichtigen Bereichen (Metallindustrie, Offent-

licher Dienst) noch die Tarifvertrage von 1979 fort — liber-
traf das gesamtwirtschaftliche Tariflohn- und -gehalts-
niveau den Vorjahrsstand um 6'/2 %, nach knapp 5% im
Durchschnitt des vergangenen Jahres. Die Effektivver-
dienste dirften eher noch etwas starker gestiegen sein,
und auch die Zunahme der Beschéftigtenzah! — im ersten
Quartal gegeniiber der gleichen Vorjahrszeit um rd.
345000 Personen oder 1%2% - hat das Wachstum
der Arbeitseinkommen verstarkt. Die Bruttolohn- und
-gehaltssumme ging im ersten Quartal (neuere Angaben
sind noch nicht verfiigbar) um mehr als 8% (ber
ihren Vergleichsstand vom Vorjahr hinaus; saisonberei-
nigt betrachtet lag sie damit um 12 % {ber dem Niveau
vom vierten Quartal 1979. Dem standen aber merklich
héhere Abziige von den Arbeitseinkommen als vordem
gegeniiber, vor allem weil sich erstmals seit langerem
der Progressionseffekt der Lohnsteuer wieder voll aus-
wirkte. Die Nettoeinkommen aus unselbsténdiger Arbeit
haben sich daher wesentlich schwacher als die Brutto-
beziige erhoht (im Vorjahrsvergleich um 62 %). Unter
den ibrigen Einkiinften der privaten Haushalte expan-
dierten die offentlichen Einkommensiibertragungen im
ersten Quartal d.J. relativ schwach, wobei die Begren-
zung der Anpassungssétze in der gesetzlichen Renten-
versicherung auf 4 % den Ausschlag gab. Dagegen haben
die Einkiinfte der Haushalte aus inrem Geldvermégen auf
Grund der gestiegenen Zinssatze in Verbindung mit dem
weiteren Aufbau von Geldvermégen stark zugenommen.
Mit 1572 Mrd DM gingen sie im ersten Quartal d.J. um
schatzungsweise gut ein Drittel tiber ihr Vorjahrsniveau
hinaus. Unter EinschluB der — vermutlich nur maSig
gestiegenen — Privatentnahmen der Selbstandigen ist
das Verfiigbare Einkommen der privaten Haushalte im
ersten Vierteljahr 1980 gegenUber der gleichen Vorjahrs-
zeit um 7 Y2 % gewachsen. Es {ibertraf damit den Stand
vom vierten Quartal 1979 saisonbereinigt um knapp 3 %e.

Im Verhéltnis zum Einkommen diirfte sich die private Er-
sparnis im Durchschnitt der Monate Januar bis April
saisonbereinigt etwa auf dem Niveau der letzten drei
Monate von 1979 gehalten haben, wobei — entspre-
chend der oben beschriebenen Entwicklung des privaten
Verbrauchs — ein zunéchst relativ schwaches Sparauf-
kommen in den ersten Monaten d.J. im April durch eine
gegenteilige Bewegung zum Teil wieder ausgeglichen
wurde. Hierzu trug einmal bei, daB die in der Tarif-
runde vereinbarten Anhebungen der Arbeitsverdienste
teilweise erst ab April zu hoheren effektiven Lohn-
und Gehaltszahlungen (einschlieBlich gewisser Nach-
zahlungen fiir Februar und Mérz) fihrten. Zum ande-
ren setzte sich im April vielfach die Erwartung durch,
mit den in diesem Monat zu verzeichnenden hohen
Zinssatzen — die Umlaufsrendite oOffentlicher Anleihen
lag im Marz und April bei 9'2%, fir Termingeldan-
lagen wurden im April selbst bei kurzen Fristen (3 Mo-
nate) im Durchschnitt rd. 8'/2% Zinsen gezahlt — sei
nunmehr ein Zinsniveau erreicht, bei dem es in beson-
derem MaBe zu sparen lohne. Im Rahmen der Geldver-
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Verwendung des Bruttosozialprodukts *)
Saisonbereinigte Vierteljahreswerte
Aus-
Brutto- ristungs- | Bau-
sozial~ Privater Staats- investitio- | investitio-
Zeit produkt Verbrauch | verbrauch | nen nen
in jeweiligen Preisen, Mrd DM
1979 1. V]. 336,9 184,5 67,2 20,7 41,2
2, Vj. 345,8 189,4 68,5 30,5 49,2
3. Vj. 352,8 190,4 70,2 31,7 51,4
4. Vj. 359,4 193,6 70,7 32,5 52,9
1980 1. Vj. 368.8 199.9 71,9 33,6 555
Zunahme gegen Vorquartal in %
1979 1. Vj. 1,5 3,0 2,0 3,0 — 55
2. Vi. 2,5 2,5 2,0 2,6 19,5
3. V]. 2,0 05 25 4,0 45
4. V], 2,0 1,5 1,0 2,5 3,0
1980 1. Vj. 2,5 3,5 1,5 3,5 5,0
in Preisen von 1970, Mrd DM
1979 1. Vj. 214,7 120,3 37,6 21,56 26,3
2. V]. 219,2 121,9 38,0 21,9 30,3
3. Vj. 221,1 120,4 37.8 22,6 30,9
4. Vj. 222,5 121,0 38,0 23,0 31,3
1980 1. Vj. 226,4 123,5 38,3 23,5 31,6
Zunahme gegen Vorquartal in %
1979 1. Vj. 1) 05 1,5 1,5 2,5 — 7.0
2. Vj. 1 20 1,5 1,0 2,0 15,5
3. Vj. 1) 10 — 1,0 — 05 3,0 2,0
4. Vj. 1) 05 0,5 0,5 2,0 15
1980 1. Vj. 1) 156 2,0 1,0 2,0 1,0
Nach-
richtlich
Anlage- Inléndische AuBen-
investitio- | Verwen- beitrag
nen dung (Ausfuhr
insgesamt | insgesamt | Ausfuhr Einfuhr # Einfuhr)
in jeweiligen Preisen, Mrd DM
1979 1. V], 70,9 329,6 92,5 85,1 7.4
2. Vj. 79,7 3421 93,6 89,8 3,7
3. Vj. 83,0 361,2 97,5 9,9 1.6
4. Vj. 85,4 359,7 98,3 98,6 — 0,2
1980 1. Vj. 89,1 369,1 110,0 110,3 — 03
Zunahme gegen Vorquartal in %
1979 1. Vj. — 2,0 2,0 3,5 6.0
2. VJ. 12,5 4,0 1,0 5,5
3. Vj. 4,0 2,5 4,0 7,0
4. Vj. 3,0 2,5 1,0 3,0
1980 1. Vj. 4.5 2,5 12,0 12,0
in Preisen von 1970, Mrd DM
1979 1. Vj. 47,8 209,6 63,9 58,8 51
2. Vj. 62,3 215,3 63,6 59,7 3,9
3. V|. 63,4 217,5 65,2 61,7 3.6
4. Vj. 54,2 220,1 64,7 62,3 2,4
1980 1. Vj. 55,1 222,0 70,9 66,5 4,4
Zunahme gegen Vorquartal in %
1979 1. Vj. ~ 3,0 1,0 2,5 35
2. Vj. 9,5 2,5 — 05 1,5
3. Vj. 2,0 1,0 25 3,5
4. Vj. 1,5 1,0 — 05 1,0
1980 1. Vj. 1,5 1,0 9,5 7,0
* Vorldufige Ergebnisse; KalenderunregeiméBigkeiten nicht ausgeschal-
tet. — 1 Bel Ausschaltung des Kalendereinflusses: 1979: 1. Vj. — 0%;
2.Vj. +2:%; 3. V|. + 1%; 4. Vi, + ¥2°%;1980 1. Vj. + 1%.

mogensbildung verstérkte dies den Zug zu langer befri-
steten Anlagen, mit denen diese Zinsertrage auf lingere
Sicht gesichert werden soliten. Allein in Banksparbriefen
und Termineinlagen bei Banken diirften in der Zeit von
Januar bis April von privater Seite rd. 17 Mrd DM ange-
legt worden sein, gegen nur knapp 5 Mrd DM in der
gleichen Vorjahrszeit. Gleichzeitig haben die privaten
Sparer erheblich — schatzungsweise um gut die Halfte —
mehr Mittel fiir den Erwerb festverzinslicher Wertpapiere

aufgewendet. Die Engagements in hochverzinslichen
Geldanlagen gingen vor allem zu Lasten der im Vergleich
dazu unattraktiv gewordenen Anlagen auf Sparkonten,
bei denen in den ersten vier Monaten d.J. per Saldo die
Abflisse liberwogen (rd. 7 Mrd DM einschlieBlich antei-
liger Zinsanspriche gerechnet). Neue Konsumkredite
haben die privaten Haushalte mit Blick auf die hohen
Zinskosten in den ersten vier Monaten d.J. in deutlich
geringerem Umfang aufgenommen als ein Jahr zuvor.

Auslandsnachfrage

In den ersten Monaten dieses Jahres waren die Auftrags-
eingénge aus dem Ausland — ebenso wie die deutschen
Ausfuhren — konjunkturell deutlich aufwérts gerichtet.
Nach nur noch geringer Ausweitung im zweiten Halbjahr
1979 erhéhten sich die Bestellungen im Exportgeschaft
im Monatsdurchschnitt Januar bis April 1980 gegeniiber
dem vierten Quartal v.J. dem Werte nach saisonbereinigt
um 7 /2 %; das entsprechende Vorjahrsniveau Uibertrafen
sie in den ersten vier Monaten d.J. um 15% und preis-
bereinigt um knapp 8 %. Die kréaftige Belebung des Aus-
landsgeschéfts erfaBte alle Bereiche des Verarbeitenden
Gewerbes; am stérksten erhéhten sich dem Werte nach
— verglichen mit dem saisonbereinigten Niveau im letz-
ten Quartal v.J. — die Bestellungen bei Unternehmen der
Grundstoff- und Produktionsgiterindustrien (+ 10%),
doch wurden vom Ausland auch Investitionsgiiter sowie
Erzeugnisse des Konsumgitergewerbes sehr lebhaft
nachgefragt. Impulse fiir das Exportgeschéft gingen vor
allem von den westlichen Industrielandern aus. Darin
kommt zum Ausdruck, daB sich die konjunkturelle Ex-
pansion in den ersten Monaten d. J. in den meisten euro-
paischen Staaten sowie in Japan deutlich kraftiger zeigte,
als nach den Erddlpreiserhéhungen um die Jahres-
wende zunachst erwartet worden war. AuBerdem dirften
von den auch im Ausland in Gang gekommenen Umstruk-
turierungen auf dem Energiesektor die deutschen Her-
steller von Investitionsglitern in besonderem MaBe be-
glnstigt worden sein, da sie in der Lage waren, der welt-
weit steigenden Nachfrage nach energiesparenden und
dlsubstituierenden Ausristungsgiitern rasch und fiexibel
zu folgen. Offenbar nahmen auch die Bestellungen aus
den Erddél-produzierenden Landern wieder zu, nachdem
deren auBenwirtschaftliche Uberschilsse nach der Er-
hohung der Olpreise sprunghaft gestiegen sind.

Produktion und Arbeitsmarkt

Die Produktion wurde den expansiven Impulsen von der
Nachfrageseite zligig angepaBt. Im Produzierenden Ge-
werbe (ohne Bau) ging die Giitererzeugung im Durch-
schnitt der ersten vier Monate d.J. saisonbereinigt um
etwa 1% (ber ihren Stand vom vierten Quartal v.J.
hinaus, sie lag damit um etwa 4 '/2 % (iber ihrem Vorjahrs-
niveau. Vor allem in den Investitionsgiiterindustrien (ohne
Fahrzeugbau) ist der AusstoB weiter gestiegen; das gilt
besonders fiir die Elektrotechnische Industrie und den



Maschinenbau, die bereits gegen Ende v.J. ein relativ
hohes Produktionsniveau erreicht hatten. Weniger aus-
gepragt war die Produktionszunahme dagegen im Grund-
stoffbereich sowie im Verbrauchsgiitergewerbe. In der
Automobilindustrie haben sich die Produktionszahlen in
den ersten vier Monaten d.J. — bei groBen Unterschie-
den zwischen den einzelnen Werken — knapp auf dem
Niveau vom Herbst v. J. gehalten.

Im Zuge des weiteren Produktionsanstiegs hat sich die
Auslastung der Sachkapazitdten weiter erhéht. Nach den
Befragungsergebnissen des [fo-Instituts stieg der Nut-
zungsgrad der Sachanlagen in der Verarbeitenden Indu-
strie im Mérz — saisonbereinigt betrachtet — auf 86 /2 %,
ein Stand, der seit Ende 1973 nicht mehr erreicht worden
war.

Im Bauhauptgewerbe hielt sich die Erzeugung im Durch-
schnitt der Monate Januar/April etwa auf dem hohen
Stand der letzten drei Monate von 1979; gegeniiber dem
— allerdings durch auBergewdhnliche Witterungseinfliisse
erheblich gedriickten — Vorjahrsniveau hat sie sich in
dieser Zeit um 14 V2 % erhoht. Nach wie vor arbeiten
die Baufirmen weit Gberwiegend bei voll ausgelasteten
Kapazititen; auch im Ausbaugewerbe diirften die Pro-
duktionsméglichkeiten praktisch ausgeschdpft sein, zu-
mal zusitzliche Arbeitskrafte im allgemeinen nur schwer
zu bekommen sind.

Auch in den librigen Wirtschaftsbereichen, nicht zuletzt
im Handel, hat die reale Wertschépfung weiter zugenom-
men. Nach ersten Berechnungen dirfte die gesamtwirt-
schaftliche Produktion, gemessen am realen Brutto-
sozialprodukt, im ersten Quartal 1980 saison- und kalen-
derbereinigt um knapp 1% gewachsen sein, was auf
Jahresrate umgerechnet einem Anstieg um 3 /2 % (gegen-
tiber 2 /2 % im vierten Quartal 1979) entspricht. Das — wie
erwihnt, durch die ungiinstigen Witterungseinfliisse be-
eintriachtigte — Ergebnis der gleichen Vorjahrszeit lber-
traf das reale Bruttosozialprodukt um rd. 52 %.

Mit der wachsenden Produktion hat sich auch die Be-
schéftigungslage weiter verbessert. Nach ersten Schat-
zungen durfte die Zahl der abhdngig Beschéftigten im
ersten Quartal d.J. saisonbereinigt um knapp ein halbes
Prozent zugenommen haben; gegeniliber dem Vorjahr
bedeutet das einen Zuwachs von 12 % oder rd. 345000
Personen. Besonders kraftig war — saisonbereinigt be-
trachtet — die Ausweitung des Personalstandes in der
Bauwirtschaft, ohne daB damit freilich die hier besonders
driickenden Personalengpasse beseitigt worden wéren.
Daneben wurden im Verarbeitenden Gewerbe sowie im
Dienstleistungsbereich viele neue Arbeitskrafte einge-
stellt. Die Zah! der Kurzarbeiter blieb mit 92000 bis Mitte
Mai gegenliber den Vormonaten fast unverandert.

Allerdings hat sich im April und Mai der bis in das erste
Quartal d.J. hinein zu verzeichnende tendenzielle Ruck-
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gang der statistisch registrierten Zahl von Arbeitslosen
nicht weiter fortgesetzt; sie ging Ende Mai mit (saison-
bereinigt) 847000 um 27000 iiber ihren Stand von Ende
v.J. hinaus und entsprach damit zuletzt 3,7 % aller ab-
héangigen bzw. 3,2 % der gesamten Erwerbspersonen. Zu
beriicksichtigen ist hierbei, daB sich in letzter Zeit der
Zuzug von Asylbewerbern in die Bundesrepublik erheb-
lich verstarkt hat. In-den ersten vier Monaten d.J. haben
nahezu 50000 Auslénder in der Bundesrepublik um poli-
tisches Asyl nachgesucht, etwa ebenso viele wie im gan-
zen Jahr 1979. Nach dem geltenden Recht kdnnen die
Asyibewerber schon bei der Stellung des Asylantrages
eine vorlaufige Arbeitsgenehmigung erhalten, und viele
von ihnen lassen sich dann bei den Arbeitsamtern als
Arbeitsuchende registrieren. Ende April umfaBte dieser
Kreis bereits rd. 27000 Personen; im September v.J.
waren es dagegen noch weniger als 10000 Personen
gewesen.

Durch dieses neue Element werden die seit langem be-
kannten — und in diesen Berichten bereits &fters darge-
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Arbeitsmarktindikatoren

Januar/
Mai
Position 1976 1977 1978 1979 1980
Veranderungen gegen Vorjahr in %
Abhangig Beschéftigte — 0514+ 03|+ 12|+ 18119+ 16
Zugang an offenen Stellen + 56j— 54|— 61|— 36} —11,6
Stellvenvermittiungen 2) + 87— 36|— 73|— 50} —94
Stellenanzeigen 3) + 181{+ 161 | + 19.0( + 9.0 + 52
Nachrichtlich:
Bestand an Arbeitsiosen — 13|— 29|— 36(—118] — 79
. . l7/0
Arbeitslose in %
der abhéngigen Erwerbs-
personen 4,6 4,5 43 38 4) 36
der gesamten Erwerbs-
personen 4,0 3.9 3.8 3.3 4) 3.2
1 1. Vj. 1980 geschatzt. — 2 Stellenvermittiungen der Arbeitsémter in

Arbeltsverhdltnisse von mehr als sieben Tagen Dauer. — 3 Stellenanzei-
gen in den Wochenendausgaben von drei Uberregionalen Tageszeitungen;
eigene Berechnung. — 4 Saisonbereinigt.

stellten — Strukturprobleme am Arbeitsmarkt (regionale
Verteilung, Divergenzen in der Qualifikationsstruktur der
nachgefragten und der angebotenen Arbeitskrafte, per-
sonliche Arbeitszeitpraferenzen etc.) weiter verscharft
und die konjunkturelle fnterpretation der Arbeitslosen-
zahlen zusatzlich erschwert. Nicht zuletzt mit solchen
strukturellen Gegebenheiten hangt es u.a. auch zusam-
men, daB z.B. in der Bauwirtschaft trotz zahlreicher Ein-
stellungen einerseits nach wie vor Arbeitskrafteengpéasse
bestehen, andererseits aber die Zahl der Arbeitslosen in
Bauberufen zuletzt saisonbereinigt etwas zugenommen
hat. Ahnlich ist es in manchen Berufsgruppen des Verar-
beitenden Gewerbes. DaB die von der Arbeitsverwaltung
registrierten Vorgange die komplexen tatséchlichen Be-
wegungen am Arbeitsmarkt nicht voll wiedergeben kon-
nen, geht auch daraus hervor, daB trotz einer deutlichen
Zunahme der Beschéftigung in den letzten beiden Jahren
die Zahl der Vermittlungen durch die Bundesanstalt riick-
laufig war. Gleichzeitig hat die gewerbliche Wirtschaft die
Arbeitsamter bei der Suche nach Arbeitskraften weniger
als vorher beteiligt und ihr Personal zunehmend durch
Stellenanzeigen in Tageszeitungen anzuwerben versucht.
Wie die obenstehende Tabelle zeigt, sind auch in den
ersten finf Monaten d.J. die Stellenanzeigen im Vor-
jahrsvergleich weiter leicht gestiegen, wéhrend die Zu-
gange an offenen Stellen bei der Arbeitsverwaltung so-
wie die Vermittiungen zuriickgegangen sind.

Preise

Der Preisauftrieb in der Bundesrepublik hat in den ver-
gangenen Monaten unvermindert angehalten. In Teil-
bereichen hat er sich etwas verstarkt, wahrend sich bei
Rohstoffen erste Ansédtze fiir ein Auslaufen der Preis-
hausse bemerkbar machten. So sind auf den internatio-
nalen Rohwarenmérkten die Dollar-Notierungen fir wich-

tige Investitions- und Konsumgliterrohstoffe (NE-Metalle,
Kautschuk, Spinnstoffe, Haute und Felle) It. HWWA-
Index seit Marz — und zum Teil schon langer — leicht
gesunken. Die zeitweise recht kraftige Abwertung der
D-Mark gegeniiber dem US-Doliar verhinderte zwar zu-
nachst ein Ubergreifen dieser Tendenzen auf die Inlands-
mérkte; mit der anschlieBenden Festigung der D-Mark
gegeniber dem US-Dollar im April begannen aber auch
die deutschen Importeure und Verarbeiter von der Preis-
wende an wichtigen Rohstoffmarkten zu profitieren. Nach
wie vor unlbersichtlich blieb die Lage auf den Mineralél-
mdrkten. Trotz einer weltweit entspannten Versorgungs-
lage haben die OPEC-Lander auf ihrer Konferenz in
Algier Beschllisse gefaBt, die im ganzen gesehen zu einer
weiteren Steigerung der Rohdlabgabepreise fithren kénn-
ten. Zwar einigte man sich auf einen neuen Referenzpreis
von 32 US-$ je Barrel, ausgehend von diesem Preis sol-
len aber nach wie vor Zu- und Abschldge mdglich sein.
Der Weltmarktpreis — gewichtet mit den Rohdlexporten
der einbezogenen Lander — lag im Mai bei 3172 US-§ je
Barrel gegeniiber 16 /2 US-$ im Mai 1979 und 13'/2 US-$
Mitte 1978. Auf etwas langere Sicht werden aus den letz-
ten, schon im Vorfeld der OPEC-Konferenz vorgenom-
menen Preiserhdhungen vermutlich auch im Inland wei-
tere Preisanpassungen bei Mineraldlprodukten resultie-
ren. Auf den Spot-Méarkten fiir Mineraldlprodukte ist aller-
dings seit einiger Zeit eine ruhigere Preisentwicklung zu
beobachten, so daB sich nicht mit Sicherheit absehen
1aBt, wann und in welchem Umfang die erneute Herauf-
setzung der Rohdlabgabepreise seitens der Férderlander
auf das Preisniveau im Inland durchschlagen wird.

Die Erzeugerpreise industrieller Produkte sind in den
letzten Monaten weiter deutlich erhoht worden, doch hat
sich ihr Anstiegstempo — saisonbereinigt und auf Jahres-
rate hochgerechnet rd. 8% in den Monaten Februar bis
April — zuletzt nicht mehr beschleunigt; der Vorjahrs-
stand wurde im April ebenfalls um rd. 8% Ubertroffen.
Im Grundstoffsektor hat sich der Preisauftrieb auf Grund
der geschilderten Preisentwicklung auf verschiedenen
Rohstoffmarkten etwas verlangsamt. Mineraldlprodukte
haben sich zwar in den letzten Monaten auf der Erzeu-
gerstufe weniger verteuert als um die Jahreswende;
jedoch ist gleichzeitig der AnpassungsprozeB der Preise
fur andere Energietrager beschleunigt in Gang gekom-
men. Kohle und Gas waren im April d.J. um 15% bzw.
27 /2 % teurer als vor Jahresfrist. Auch Investitionsgiiter
sowie konsumreife Verbrauchsgiiter (ohne Mineraldlpro-
dukte) sind im Preis gestiegen; in beiden Bereichen
wurde der Preisstand des Vorjahres im April um etwa
5%, Ubertroffen.

Die Preise fur Bauleistungen sind in diesem Frihjahr
starker heraufgesetzt worden als im Herbst vergangenen
Jahres. Zwar liegen noch keine umfassenden Zahlen-
angaben fir den Februar vor; erste Ergebnisse aus ein-
zelnen Bundesléndern deuten jedoch darauf hin, daB das
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gesamtwirtschaftliche Baupreisniveau seinen Vorjahrs-
stand zuletzt um etwa 12 % Ubertroffen haben kénnte.

Die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte sind
dagegen in den letzten Mcnaten gesunken; saisonberei-
nigt betrachtet waren sie im April sogar niedriger als zum
Jahresbeginn. Bei pflanzlichen Produkten waren insbe-
sondere Kartoffein und Gemiise spiirbar billiger als 1979,
und bei tierischen Erzeugnissen fiinrte ein reichliches
Fleischangebot zu Preisriickgdangen. Allerdings sind fir
Marktordnungsgiiter in der nachsten Zeit wieder Preis-
steigerungen zu erwarten. Denn nach den Vereinbarun-
gen der EG-Agrarminister sollen in der Bundesrepublik

die DM-Preise flir diese Agrarprodukte um rd. 4% her-
aufgesetzt werden. Die Preiskorrekturen sind damit trotz
der drangenden UberschuBprobleme deutlich hther aus-
gefallen als im vergangenen Jahr (+ /2% flr die Bun-
desrepublik).

Auf der Verbraucherstufe hat sich das Anstiegstempo
der Preise zuletzt nicht weiter beschleunigt, wenn sich
auch der Preisabstand zum Vorjahr, gemessen am Preis-
index fir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte, im
Mai auf 6,0% erhdht hat. Saisonbereinigt betrachtet be-
trug der Anstieg in den letzten 6 Monaten auf Jahresrate
umgerechnet rd. 5'2%. Der Preisanstieg wurde bisher
durch die gedampfte Aufwartsbewegung der Nahrungs-
mittelpreise gebremst. Relativ gemaBigt war in den ver-
gangenen Monaten auch der Preisanstieg fiir Dienstlei-
stungen. Dagegen haben sich gewerbliche Waren (ohne
MineralGlprodukte) recht kraftig verteuert. Gebrauchs-
glter kosteten im Mai etwa 6 % mehr als vor Jahresfrist.
Auch die Endverbraucherpreise fiir Kohle und Gas haben
sich in diesem Frihjahr beschleunigt erhéht, was zum
Teil mit dem Wirksamwerden der an den Heizolpreisen
orientierten Anpassungsklauseln zusammenhing. Bei
MineralSlprodukten war die Preistendenz nicht einheit-
lich. Wahrend sich Kraftstoffe sukzessive im bisherigen
Tempo verteuerten, trat fiir leichtes Heizél — nicht zuletzt
infolge relativ geringer Nachfrage auf Grund des milden
Winters und verstarkter Einsparungsbemihungen — zeit-
weise eine Beruhigung ein, die jedoch Ende April von
einer erneuten Aufwartsbewegung abgeldst worden ist.
Auch die Wohnungsmieten sind kraftig gestiegen.
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Zahlungsbilanz
Lelstungsbilanz

Das bereits seit Jahresfrist anhaitende Defizit in der Lei-
stungsbilanz der Bundesrepublik ist im Berichtszeitraum
eher noch weiter gestiegen; damit hat sich die Grund-
verfassung des AuBenwirtschaftsverkehrs weiter ver-
schlechtert. In den ersten vier Monaten von 1980 belief
sich der Passivsaldo im Leistungsverkehr auf 7,4 Mrd DM,
verglichen mit einem UberschuB von 3,7 Mrd DM in der
gleichen Zeit des Vorjahres. Nach Ausschaltung der Sai-
soneinflisse wird dabei deutlich, daB das Leistungsbilanz-
defizit in den ersten Monaten d.J. etwas hoher war als in
den letzten Monaten von 1979; im Monatsdurchschnitt be-
trug es nun 2 Mrd DM. Der drastische Umschwung bei
den Leistungstransaktionen von Uberschiissen zu hohen
Defiziten beruhte groBenteils auf der enormen Verteue-
rung des Mineraldls und anderer Rohstoffe, die die Ein-
fuhrpreise in den ersten vier Monaten von 1980 um 24 %
gegeniiber dem entsprechenden Vorjahresabschnitt in
die Hoéhe trieb. Diesem negativen EinfluB standen jedoch
andere Folgewirkungen der Olkrise gegentiber, die fir
sich betrachtet zu einer Entlastung der Leistungsbilanz
fihrten, so eine leichte Einsparung im Olverbrauch und
die Belebung des deutschen Exports in die Ollieferlander,
zu denen im Falle der Bundesrepublik nicht nur OPEC-
Lander zdhlen, sondern in beachtlichem MaB auch andere
Regionen, wie GroBbritannien, Norwegen und die Sowjet-
union — alles Staaten, die ihre Bezlige aus der Bundes-
republik in dieser Zeit besonders erhéht haben. Gleich-
wohl schmolz der deutsche AusfuhriiberschuB in dem
Zeitraum Januar/April 1980 auf weniger als 4 Mrd DM
zusammen, nachdem er im Vorjahr noch gut 11 Mrd DM
betragen hatte. Daneben spielte fir den ,Marsch ins
Defizit" aber auch eine wichtige Rolle, daB das traditio-
nelle Minus bei den ,unsichtbaren“ Leistungen — wie
im folgenden noch naher zu analysieren sein wird — be-
trachtlich anstieg; mit 12,7 Mrd DM war der Passivsaldo
in der Dienstleistungs- und Ubertragungsbilanz in den
ersten vier Monaten dieses Jahres um uUber 4 Mrd DM
hoher als vor Jahresfrist; er hat damit starker zugenom-
men, als es dem langfristigen Trend entspricht.

AuBenhandel

Zu Beginn dieses Jahres hat sich die Ausfuhrtatigkeit
betréachtlich belebt. Saisonbereinigt waren die Exporte
im Durchschnitt der Monate Januar bis April nominal um
9129% und real um 7% hoher als im Monatsdurch-
schnitt des letzten Quartals von 1979; sie erreichten damit
ein Niveau, das dem Wert nach um 19% und dem Volu-
men nach um 119% iiber das entsprechende Vorjahrs-
ergebnis hinausging. Diese ungewdhnlich starke Expan-
sion der Ausfuhr hing wohl zum einen damit zusammen,
daB die Konjunktur in wichtigen Partnerlandern bisher
noch erheblich mehr Widerstandskraft aufweist, als nach
dem erneuten ,Olpreisschock” erwartet werden konnte.
Insbesondere die Investitionsbereitschaft scheint im Aus-
land, jedenfalls in den fiir den deutschen Export wich-
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tigen Landern, nach wie vor recht hoch zu sein, wie bei-
spielsweise die starke Nachfrage nach deutschen Ma-
schinenbauerzeugnissen, elektrotechnischen Erzeugnis-
sen und nach Lastkraftwagen zeigt, die im Exportsorti-
ment der Bundesrepublik relativ stark vertreten sind
(27 %). Zum anderen haben aber wohl auch wirtschaft-
liche Unsicherheiten und die politischen Krisen um Afgha-
nistan und den lran sowie der Stahlarbeiterstreik in Gro8-
britannien dazu gefiihrt, daB weltweit die Lager aufge-
stockt wurden. Jedenfalls konnten die deutschen Grund-
stoff- und Produktionsgiterindustrien bei betrachtlich ge-
stiegenen Preisen ihren Auslandsabsatz im Januar/April
gegeniiber dem Vorjahr auch real erheblich ausdehnen,
und zwar insbesondere bei Eisen und Stahl um 9%



sowie bei chemischen Produkten (159%). SchlieBlich
dirfte sich neuerdings die Wettbewerbsféhigkeit der
deutschen Exportindustrien generell eher etwas verbes-
sert haben, da die Preise im Ausland starker steigen als
in der Bundesrepublik und die Diskrepanz nicht mehr
durch eine Aufwértsbewegung der D-Mark ausgeglichen
wird.

Im einzelnen wiesen die Exporte in die westeuropaischen
Industriestaaten — die bei weitem bedeutendsten Part-
nerlander der Bundesrepublik — stark nach oben. Bei-
spielsweise nahmen in den ersten vier Monaten dieses
Jahres die Ausfuhren in die beiden ,Olldnder” GroBbri-
tannien und Norwegen um 23% bzw. 34% gegeniiber
dem Vorjahr zu. Aber auch bei den lbrigen Landern die-
ser Region war das Exportwachstum kaum wesentlich
geringer, teilweise sogar ebenso hoch. So stiegen die Ex-
porte nach Italien um 32 %, in die Schweiz um 31 %, nach
Osterreich um 25 %, Schweden um 23 %, Frankreich um
22% und in die Niederlande um 19%. Die deutsche Ex-
portindustrie profitierte gegeniiber diesen Léndern da-
von, daB der DM-Wechselkurs im allgemeinen recht stabil
blieb, wihrend sich dort fast durchweg die Preise mehr
erhohten. Deutsche Produkte wurden daher wieder kon-
kurrenzfahiger, obgleich natlrlich die deutschen Expor-
teure auch ihre Chancen nutzten und bei ihren Lieferun-
gen die Preise relativ kraftig heraufsetzten. Ferner
spielte eine wichtige Rolle, daB die Nachfrage in diesen
Landern — vielleicht auch wegen zuséatzlicher energie-
wirtschaftlicher Investitionen — im allgemeinen recht
stark blieb, wovon die deutschen Exporte mit ihrem
Schwerpunkt im Investitionsgiterbereich besonders be-
ginstigt wurden. Sogar die Exporte in die USA haben
deutlich angezogen (in dem Zeitraum Januar/April ge-
geniiber dem Vorjahr um 15 %) und dies, obwohl sich die
Konjunktur in den Vereinigten Staaten weiterhin ab-
schwachte. Bemerkenswert ist ferner, daf3 die Ausfuhren
in die OPEC-Lander nach zweijahrigem, zum Teil erheb-
lichem Riickgang nun erstmals wieder merklich gestie-
gen sind, und zwar in den ersten vier Monaten dieses
Jahres gegenliber dem Vorjahr um 18% (im April allein
waren es nicht weniger als 37 %). Offensichtlich werden
die gestiegenen Deviseneinnahmen dieser Lander doch
relativ schnell in zuséatzliche Nachfrage nach Industrie-
glitern umgesetzt, was bei den nicht zur OPEC rechnen-
den Olldndern, wie erwdhnt, schon etwas frither zu be-
obachten war. Auch der Boykott von Lieferungen in den
Iran dirfte die insgesamt verbesserten Aussichten fiir
Exportgeschifte mit den Ollandern nicht mehr allzu
stark beeintrachtigen, nachdem die Ausfuhren in
den lIran bereits 1979 nach den dortigen politischen
Umwadlzungen auf nur noch ein Drittel ihres Wertes
von 1978 zusammengeschmolzen waren. Die Exporte
der Bundesrepublik in die Staatshandelslander wa-
ren dagegen in den Monaten Januar/April 1980 nur um
7% hoher als in der entsprechenden Vorjahrszeit. Nen-
nenswert gestiegen sind vor allem die Ausfuhren in
die Sowjetunion (um 15 %), die als OI- und Goldexporteur

Regionale Entwicklung des Aulenhandels
Austuhr (fob) nach Verbrauchsilindern
Einfuhr (cif) aus Herstellungsléndern
Verénde-
rung von
Aus- und
Einfuhr
(in %) und
des Saldos
(in Mrd DM)
gegen
Mrd DM Vorjahr
1979 1980
Léndergruppe/Land Jan./April | Jan./April
Westliche Industrielander Ausfuhr 74,4 90,2 + 21,3
Einfuhr 65,6 82,1 + 251
darunter: Saldo + 88 + 8,1 — 07
EG-Lénder Ausfuhr 49,0 59,3 + 21,1
Einfuhr 44,4 54,0 + 21,6
darunter: Saldo + 46 + 53 + 08
Belgien-Luxemburg  Ausfuhr 8,9 10,1 + 136
Einfuhr 7,5 8,8 + 17,3
Saldo + 14 + 1,3 — 01
Frankreich Ausfuhr 13,2 16,2 + 22,4
Einfuhr 10,9 12,7 + 16,3
Saldo + 23 + 3.4 + 12
GroBbritannien Ausfuhr 6,5 8,0 + 23,4
Einfuhr 4,6 7.4 + 60,7
Saldo + 19 + 07 — 13
Italien Ausfuhr 7,7 10,2 + 32,0
Einfuhr 8,1 9,2 + 13,7
Saldo — 04 4+ 10 + 1,4
Niederlande Ausfuhr 10,0 11,8 + 18,9
Einfuhr 1,5 13,5 + 17,1
Saldo — 15 — 15 — 01
Vereinigte Staaten Ausfuhr 6,7 7.7 + 15,3
von Amerika Einfuhr 8,5 8,9 + 37,2
Saldo + 02 — 12 — 14
Staatshandelsldnder Ausfuhr 5.9 6,3 + 69
Einfuhr 4,2 5,4 + 30,7
Saldo + 17 + 08 — 08
OPEC-Lénder Ausfuhr 6,1 7.2 + 18,0
Einfuhr 7.3 12,4 + 69,1
Saldo — 1,2 — 52 — 40
Iran Ausfuhr 0.8 1,0 + 194
Einfuhr 0,7 2,2 +201,4
Saldo + 04 — 13 — 13
Obrige Lénder Ausfuhr 53 6,2 + 17,7
Einfuhr 6.6 10,2 + 54,1
Saldo — 13 — 39 — 26
Entwickliungslénder Ausfuhr 13,5 14.8 + 98
(ohne OPEC-Lander) Einfuhr 11,9 151 + 27.0
Saldo + 1,7 —02 — 19
Alle Lander Ausfuhr 100,2 119,0 + 18,8
Werte Einfuhr 89,1 115,1 + 29,2
Saldo + 111 + 3,9 — 7.2
Volumen 1) Ausfuhr 97,7 108,86 + 11,1
Einfuhr s) 87.3 94,4 4+ 82
1 Mengen bewertet mit den Durchschnittswerten von 1976. — 8 1980 teil-
weise geschatzt.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

uber relativ hohe Deviseneinnahmen verfigt, wahrend
sich einige kleinere Staatshandelslander wegen ihrer Zah-
lungsbilanzschwierigkeiten und hohen Verschuldung in
westlichen Wahrungen bei Beziigen aus der Bundesrepu-
blik eher zuriickgehalten haben. Auch die deutschen Lie-
ferungen in die nicht Erddl férdernden Entwicklungslan-
der wuchsen mit 92 % nur unterdurchschnittlich — ver-
mutlich eine Folge der durch die exorbitanten Olpreis-
steigerungen teilweise drastisch verschlechterten Zah-
lungsbilanzlage dieser Lander.
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Die Einfuhren wuchsen dem Wert nach in den letzten
Monaten vor allem wegen der hohen Preissteigerungen
fur Ol und Olprodukte sowie andere Rohstoffe wesentlich
starker als die Ausfuhren. Saisonbereinigt stiegen die
Importwerte monatsdurchschnittlich im Berichtszeitraum
gegeniber dem letzten Quartal von 1979 um 9%. Dabei
wurde der entsprechende Vorjahrsabschnitt um nicht
weniger als 29% l(bertroffen. Der Anteil der Importe
am Bruttosozialprodukt ist also erneut kraftig gestiegen;
er belief sich im ersten Vierteljahr von 1980 auf 231/2 %,
verglichen mit fast 19% im Jahresdurchschnitt von 1978
und knapp 16 % im Jahre 1973 vor der ersten Olkrise —
ein Vorgang, der wohl irreversibel ist. Aber auch dem
Volumen nach haben die Importe kraftig expandiert, und
zwar in den ersten vier Monaten von 1980 um schatzungs-
weise 8% gegeniber der entsprechenden Vorjahrszeit
und damit nach wie vor weit starker als das reale Brutto-
sozialprodukt. Die gute Investitions- und Verbrauchskon-
junktur in der Bundesrepublik lieB insbesondere die
realen Einfuhren von Maschinenbauerzeugnissen (im
ersten Quartal von 1980') + 18% gegen Vorjahr) und
elektrotechnischen Erzeugnissen (- 20%) sowie von
Konsumgutern (+ 99%) steigen, wéahrend die Beziige von
auslédndischen Kraftfahrzeugen im Zusammenhang mit
der Abschwachung der heimischen Autonachfrage etwas
zuriickging (real um 3 %).

Auch die Einfuhren von Ol und Olprodukten nahmen in
den ersten drei Monaten von 1980 — flir den April fehlen
noch einige Teilangaben — trotz des kraftigen Sozial-
produktwachstums der Menge nach gegeniiber dem Vor-
jahr leicht ab, und zwar um 1%, wobei der milde Winter
und die hohen Lagerbesténde, wahrscheinlich aber auch
verstérkte Bemilhungen von Wirtschaft und Privatleuten
um Energieeinsparungen eine Rolle spielten. Dem Wert
nach ist jedoch die deutsche Oleinfuhr einschlieBlich der
Derivate wegen der hohen Preissteigerungen um 80%
auf 16 Mrd DM gestiegen. Zwar haben sich die Einfuhr-
preise flir Mineraldlprodukte seit dem Herbst 1979 stabi-
lisiert, so daB sie im Marz — dem letztbekannten Monat —
«nur® noch um 43% Ulber dem Vorjahrsniveau lagen;
doch wurden die Rohdlpreise bis zum Ende des Berichts-
zeitraums stindig weiter angehoben. Eine Tonne Rohd!
kostete im April frei deutsche Grenze 464 DM, verglichen
mit 248 DM im April 1979 und nur rund 200 DM vor dem
erneuten Ausbruch der Olkrise Anfang 1979.

Regional betrachtet erhdéhten sich die Einfuhren aus
den OUllieferlandern wegen der drastischen Olver-
teuerung weitaus am meisten; beispielsweise wur-
den die Importe aus den OPEC-Landern um 69%, aus
GrofBbritannien um 61% und aus Norwegen um 59 %
ausgeweitet (jeweils in den Monaten Januar/April
1980 gegeniiber der entsprechenden Vorjahrszeit). Die
Nicht-OPEC-Lander haben inzwischen als Ollieferanten
der Bundesrepublik eine erhebliche Bedeutung erlangt;
auf sie entfielen im ersten Jahresdrittel 1980 rd. 23 %
der gesamten deutschen Rohélbezilige. Alls einer Reihe

1 Weitere Angaben liegen noch nicht vor.
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anderer westeuropaischer Lander wie Danemark (37 %),
Schweden (29 %), der Schweiz (28 %), Osterreich (24 %),
aber auch aus den USA (37 %), den Staatshandelsldandern
(31 %) und den nicht Erdol fordernden Entwicklungslan-
dern (27%) wurden die Importe ebenfalis betrachtlich
gesteigert. Da sich bei den Bezligen aus diesen Landern
die Preissteigerungen - jedenfalls verglichen mit den
Olpreisanhebungen — in engeren Grenzen hielten, diirfte
sich hinter diesem nominalen Einfuhranstieg auch ein
erhebliches reales Wachstum verbergen. (Die Tabelle
auf Seite 33 unterrichtet im einzelnen Uber die regio-



nalen Verschiebungen in den Handeisstrdmen und die
damit verbundenen Saldendnderungen.)

Dienstleistungen

Das traditionelle Defizit der Bundesrepublik in der Dienst-
leistungsbilanz ist in den ersten Monaten von 1980 un-
gewdhnlich kraftig gestiegen; von Januar bis April kumu-
lierte es auf nicht weniger als 4,3 Mrd DM, das war
fast doppelt so viel wie vor Jahresfrist (2,3 Mrd DM). Be-
merkenswert ist vor allem die starke Zunahme des deut-
schen Passivsaldos im Auslandsreiseverkehr, der sich
von 5,2 Mrd DM in den ersten vier Monaten von 1979 auf
nun 6,4 Mrd DM erh6hte. Die Auslandsausgaben von
Reisenden aus der Bundesrepublik stiegen gleichzeitig
sogar um 1,6 Mrd DM oder 21% auf 9,5 Mrd DM — und
dies, obwohl die betrachtlich hdheren Aufwendungen fir
Ol die privaten Einkommen erheblich belastet haben, was
den Spielraum fiir zusatzliche Verbrauchsausgaben ein-
engte, soweit nicht die Ersparnisbildung verringert wurde.
Wenn dennoch der Reiseboom ins Ausland nach den bis-
her vorliegenden Zahlen — wenigstens zunéchst — noch
ungebrochen ist, so dlrfte das wohl nicht zuletzt daran
liegen, daB Urlaubsreisen nach wie vor eine hohe Priori-
it im privaten ,Haushaltsbudget” haben und eventuell
notwendig werdende Einschrédnkungen hier so lange wie
moglich hinausgezdgert werden. Dazu kommt, daB sich
vorher gebuchte Auslandsreisen wegen hoher Preisstei-
gerungen in wichtigen Reiseziellandern, die nicht mehr
— wie frilher — durch gegenldufige Wechselkursbe-
wegungen ausgeglichen wurden, betrachilich verteuert
haben. SchiieBlich dirften von der Verlangerung der Ur-
laubsdauer in den letzten Jahren gerade die Winter-
reisen profitiert haben. Jedenfalls haben deutsche Rei-
sende vor allem in den Léndern mit guten Wintersport-
moglichkeiten wie Osterreich, der Schweiz, ltalien und
Frankreich erheblich mehr ausgegeben als vor einem
Jahr'). Auf der anderen Seite nahmen auch die Einnah-
men der Bundesrepublik von auslandischen Besuchern
nicht unbetréachtlich zu, ndmlich in dem Zeitraum Januar/
April um 0,5 Mrd DM oder 17 % auf 3,1 Mrd DM. Haupt-
sachlich aus den Nachbarlandern wie den Niederlanden,
Osterreich und Frankreich sind mehr Reisende in die
Bundesrepublik gekommen.

Zu dem starken Anstieg der Defizite im Dienstleistungs-
verkehr mit dem Ausland hat auch wesentlich beigetra-
gen, daB sich die Kapitalertragsbilanz kréftig passiviert
hat; in den ersten vier Monaten gingen die deutschen
Zins- und Dividendenzahlungen an das Ausland um 0,2
Mrd DM iiber die entsprechenden Einnahmen hinaus,
wihrend die Bundesrepublik in der vergleichbaren Zeit
des Vorjahres hier noch einen UberschuB von 1,4 Mrd DM
erzielt hatte. Zwar sind die Zinseinnahmen der Bundes-
republik aus an Auslander gewdhrten Krediten und Dar-
lehen im Zuge der weltweiten Zinssteigerungstendenzen
gegeniiber dem Vorjahr betrachtlich gestiegen (um 0,9
Mrd DM auf 4,2 Mrd DM). Doch erhéhten sich die an Aus-

1 Mdglicherweise wurden die Reiseausgaben von deutschen Touristen im
Ausland statistisch etwas zu hoch ausgewiesen. Denn sowelit beispielsweise
Gold im Ausland mit Bargeld erworben wurde — wie es auf dem Hdhe-
punkt der Goldspekulation offensichtlich der Fall war —, hat sich vermutlich
auch die Basis fur die Erfassung der Reiseausgaben, ndmlich der Bargeld-
riickfluB aus dem Ausland in die Bundesrepublik, entsprechend erhdht.

Wichtige Posten der Zahlungsbilanz
Mrd DM
1979 1980
Januar/ | Mai/ Sept./ Januar/
Position April August | Dez. April
A. Lelstungsbilanz
AuBenhande!
Ausfuhr {fob) 100,2 104,0 110,3 119,0
Einfuhr (cif) 89,1 98,6 104,3 115,1
Saldo + 11,1 + 53 + 6,0 + 39
Ergé&nzungen zum
Warenverkehr 1)
und Transithandel + 10| — 03| — 02| + 13
Dienstleistungsbilanz — 23| ~ 81 — 23] — 43
Obertragungsbilanz — 61 — 69| — 7.7 — 83
Saldo der Leistungsbilanz + 37| — 99| — 43| — 74
B. Langfristiger Kapitalverkehr
Privat + 01 + 96 + 22| — 68
Direktinvestitionen — 11| — 16| — 37| — 28
Portfolioinvestitionen — 10 + 34| + 05 — 39
Kredite und Darlehen
der Banken + 29 + 81 + 59 + 0,2
Sonstiges — 07 — 0,3 — 06 — 05
Uffentliche Hand — 04| — 03| — 05 + 47
Saldo — 0,2 + 93 + 17 — 21
C. Grundbilanz (A + B} + 35 — 07| — 26| — 95
D. Kurzfristiger Kapitalverkehr
Kreditinstitute — 73| — 37| + 154 — 101
Wirtschaftsunternehmen 2)| — 47 + 28| — 33 + 54
Uffentliche Hand + 1,7{ — 04| — 17| + 30
Saldo - 102 — 1.2 + 104 — 16
E. Saldo der statistisch
erfaBten Transaktionen
(C+D) — 67| — 19| + 78] — 1.2
F. Saldo der statistisch
nicht aufgliederbaren
Transaktionen (Restposten) — 36| + 08| — 14f — 63
G. Saldo aller Transaktionen
im Leistungs- und
Kapltalverkehr — 10,3 — 10 + 64| — 17,4
H. Ausgleichsposten zur
Auslandsposition der
Bundesbank 3) + 05 —_ — 29 + 05
{. Veréinderung der Netto-
Auslandsaktiva der
Bundesbank (Zunahme: +) — 98| — 10 + 35| — 169
1 Hauptséchlich Lagerverkehr auf inldndische Rechnung und Absetzung
der Riickwaren und der Lohnveredelung. — 2 Kurzfristiger Kapitalverkehr
der Unternehmen Im April 1980 noch ohne Verindsrung der Handels-
kredite, die nur mit zeitlicher Verzégerung zu ermitteln sind und sich
zwischenzeitlich im Restposten nlederschlagen. — 3 Zutellung von IWF-
Sonderziehungsrachten und Anderung des DM-Wertes der Auslands-
osition der Bundesbank.
ifferenzen in den Summen durch Runden der Zahien.

lander zu zahlenden Kredit- und Darlehenszinsen weit
starker (um 1,5 Mrd DM auf 3,9 Mrd DM), vor allem, weil
deutsche Banken im letzten Jahr in erheblichem Umfang
langfristige Mittel vom Ausland hereingenommen hatten.
AuBerdem sind die Zinseinnahmen aus der Anlage der
Wihrungsreserven betrichtlich gesunken, weil in dieser
Zeit weniger Zinszahlungen féllig wurden als vor Jahres-
frist.
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Ubertragungen

Auch bei den unentgeltlichen Leistungen ist das De-
fizit der Bundesrepublik in den ersten vier Monaten von
1980 stark gestiegen, und zwar auf 8,3 Mrd DM (nach
6,1 Mrd DM in der gleichen Vorjahrszeit). Vor allem die
Netto-Uberweisungen an die Europaischen Gemeinschaf-
ten haben erneut betrachtlich zugenommen, néamlich auf
gut 2 Mrd DM, wahrend sie vor einem Jahr noch 1,1 Mrd
DM ausgemacht hatten. Zum einen erhéhten sich mit dem
wachsenden EG-Haushalt die deutschen Brutto-Zahlun-
gen an die Gemeinschaften um 0,3 Mrd DM auf 4,4 Mrd
DM. Zum anderen gingen die Riickflisse von der EG in
die Bundesrepublik — sie dienen hauptsidchlich der Auf-
rechterhaltung des gemeinsamen Agrarpreisniveaus —
um 0,7 Mrd DM auf 2,2 Mrd DM zurick. Im ersten Quartal
— weitere Angaben liegen noch nicht vor — waren ins-
besondere die Aufwendungen der Bundesanstalt fir
landwirtschaftliche Marktordnung fiir Interventionen am
Milchmarkt etwas niedriger als im Vorjahr; freilich unter-
liegen die Erstattungen der EG an die Bundesrepublik
insgesamt von Monat zu Monat groBen Schwankungen,
so daB der Vorjahrsvergleich nur beschriankt aussage-
féhig ist. Nachdem die Netto-Belastung der Bundesrepu-
blik durch Zahlungen an die EG mehr als zwei Jahre
zuriickgegangen war, nimmt sie allerdings seit Herbst
vorigen Jahres wieder zu — eine Tendenz, die sich durch
den jingsten KompromiB in der Agrarpreisfrage und zur
finanziellen Entlastung GroBbritanniens erheblich ver-
starken durfte.

Das Defizit in der Ubertragungsbilanz hat sich dariiber
hinaus auch dadurch ausgeweitet, daB erneut einer Reihe
von besonders bedirftigen Entwicklungsiéandern von der
Bundesregierung Schulden erlassen wurden, und zwar
im Berichtszeitraum fiir insgesamt 684 Mio DM. Die Bun-
desrepublik leistet mit dieser Aktion einen wesentlichen
Beitrag zur Verbesserung der angespannten Zahlungs-
bilanzlage gerade der &rmsten Entwicklungslander. Nach
den bisher abgeschlossenen Regierungsrahmenabkom-
men mit 17 Landern wird die Gesamtsumme des Schul-
denerlasses (und der Umwandlung von Kreditzusagen in
Zuschiisse) etwa 3 Mrd DM erreichen, von denen bis April
1980 etwa die Halfte realisiert wurde. Die nach den inter-
national Ublichen Regeln erstellie Leistungsbilanz der
Bundesrepublik diirfte also durch diese Aktion noch
weiter belastet werden, obgleich es sich dabei nicht um
laufende Transaktionen im Ublichen Sinne handelt, son-
dern ausschlieBlich um ,vermogenswirksame" Vorgéange,
die das deutsche Auslandsvermdgen mindern.

Kapltalverkéhr

Im Kapitalverkehr der Bundesrepublik mit dem Ausland
kam es in den ersten Monaten d.J. zu hohen Mittelab-
flissen, die offenbar erst im Mai aufgehért haben. Zu-
sammen mit den erheblichen Defiziten im Leistungsver-
kehr erhdhten die Kapitalexporte die Nachfrage nach

Kapitalverkehr mit dem Ausland
Mrd DM; Nettokapitalexport: —
1979 1980
Jan./April
X dar-
Jan./ Mai/ Sept./ |ins- unter:
Position April Aug. Dez. gesamt| April
1. Nichtbanken
Direktinvestitionen — 11| —15| — 36| —24| —05
Deutsche Anlagen
im Ausland — 19| —23] —40] —32| —07
Ausléndische Anlagen
im Inland + 08| +08f +04f +08| + 03
Portfolioinvestitionen — 10| + 38! + 25| —21] —o06
Ausléndische
Wertpapiere — 06| + 03] —02| —20| —06
Inléndische
Wertpapiere 1) — 03| + 35| +27| —01] + 0,1
Kurzfristige Finanzkredite | — 2,3] + 1,7 — 26| +101| — 0,5
Kurzfristige Handels-
kredite 2) — 23| + 13| — 08| — 45
Gesamte dffentliche
Transaktionen + 14 —07| —23| +78| +19
darunter:
Kredite an
Entwicklungslander — 05| — 04| —o05| +01]| + 00
Sonstiges — 08| —05| —05[ —07| —0,1
Restposten der
Zahlungsbilanz 3) — 36| +08| —1,4] —63| — 4,0
Gesamter Kapitalverkehr der
Nichtbanken (einschl.
Restposten) — 96| + 50 —85| +20| —38
2. Banken
Langfristiges
Darlehensgeschaft + 29| +81( +59| +02| —03
Forderungen —29} — 01| —25| —38] —08
Verbindlichkeiten + 58| +82] + 84| + 40| + 04
Wertpapiertransaktionen — 00} —03} —20! —19] + 00
Kurzfristige
Geldbewegungen — 73| — 37| +154| —101| — 0,3
Forderungen + 42| —65( + 06 —3,0( —25
Verbindlichkeiten —11,5| + 28| +148| — 7,2 + 2,2
Sonstiges - 00| —01| —01] —02] — 0,0
Gesamter Kapitalverkehr
der Banken — 44} + 39| +192] —12,0{ — 0,6
Saldo des gesamten
Kapitalverkehrs (einschl.
Restposten) —14,0| + 89] +107|— 10,0 — 4,4
1 Die Transaktionen in deutschen Wertpapieren sind in vollem Umfang
den Nichtbanken zugeordnet, da die statistischen Unterlagen nicht er-
kennen lassen, um wen es sich bei dem an der Transaktion beteiligten
Inldnder im einzelnen handelt. — 2 Ohne Handelskredite fir April
1980, die nur mit zeitlicher Verzégerung zu ermitteln sind und sich
2wischenzeitlich im Restposten niederschiagen. — 3 Siehe Anmerkung 2.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

Devisen und damit den Abwertungsdruck auf die D-Mark,
was wiederum die Neigung auslandischer Anleger ver-
starkte, in der Bundesrepublik angelegte Gelder teil-
weise abzuziehen. Von Januar bis April flossen insge-
samt 10 Mrd DM — Uiberwiegend kurzifristige Gelder — ins
Ausland (nach etwa ebenso hohen Zufliissen in den vor-
hergehenden vier Monaten). Die Mittel stammten aus-
schlieBlich aus dem Bankenbereich; bei den Nichtbanken
(Wirtschaftsunternehmen und offentliche Hand) iiberwo-
gen per Saldo die Kapitalimporte. Im Mai, als sich die
Wechselkursentwicklung deutlich beruhigte und die
D-Mark gegen Monatsende sich sogar merklich be-
festigte, scheinen die Kapitalabflisse zum Stillstand ge-
kommen zu sein. Wenn hijeriiber auch noch keine voll-



standigen statistischen Angaben vorliegen, so ist doch
der relativ geringe Reserveabgang von der Bundesbank
(0,8 Mrd DM) ein Indiz dafiir. Diese Devisenabflisse durf-
ten namlich weit geringer gewesen sein als das vermut-
liche Defizit in der Leistungsbilanz, so daB im Mai per
Saldo wieder Kapital aus dem Ausland zugeflossen sein
diirfte. Zu dieser Tendenzwende der grenziiberschreiten-
den Kapitalbewegungen hat wohl in erster Linie das
rasche Zusammenschmelzen des Zinsgefélles zwischen
D-Mark und Dollar beigetragen — primér ein Ergebnis
des Riickgangs der US-Zinsen. Immerhin scheint damit
das Nahziel erreicht, das Leistungsbilanzdefizit der Bun-
desrepublik mdglichst ,marktmaBig“, d.h. durch Kapital-
importe zu finanzieren. Dabei wére es grundsatzlich er-
wiinscht, daB diese Finanzierung mehr auf langerfristi-
gen Mittelzufllissen beruht.

Kapitalverkehr der Nichtbanken

im Kapitalverkehr der Nichtbanken mit dem Ausland hat
sich die Tendenz in den ersten Monaten d.dJ. véllig ge-
wandelt. Dominierten im letzten Jahresdrittel von 1979
noch die Mittelabfliisse (8,5 Mrd DM), so kam es in den
ersten Monaten des neuen Jahres zu erheblichen Kapital-
importen (Januar—Mérz: + 6 Mrd DM). In erster Linie
handelte es sich dabei um kurzfristige Kreditaufnahmen
der Unternehmen. Inlandische Firmen nahmen in den
ersten drei Monaten d. J. allein flir 12 Mrd DM kurzfristige
Finanzkredite im Ausland auf. Die Mittel stammten haupt-
sachlich aus Luxemburg, GroBbritannien und der Schweiz,
also den Zentren des Euromarktes. Zunachst handelte
es sich dabei um die Wiederaufnahme von Krediten, die
im Dezember zuriickgezahlt worden waren — also mehr
um eine saisonale Bewegung. Spater war von EinfluB,
daB kurzfristige Euro-DM-Kredite insbesondere fiir erste
Firmenadressen zeitweilig billiger waren als vergleich-
bare Inlandskredite. Der hohe GeldzufluB aus dem Aus-
land trug wesentlich dazu bei, daB sich die Kreditnach-
frage der Unternehmen bei deutschen Banken im ersten
Quartal d.J. etwas abschwiéchte. (Im April hat sich diese
Tendenz allerdings nicht weiter fortgesetzt, und per Saldo
flossen von den Unternehmen wieder kurzfristige Gelder
ins Ausland zurlck.)

Im Rahmen der mit dem AuBenhandel verbundenen Kre-
dittransaktionen der Unternehmen sind dagegen im
ersten Quartal (weitergehende Angaben liegen noch nicht
vor) iiber 4 Mrd DM abgeflossen; in erster Linie han-
delte es sich dabei um Zielgewdhrungen im Exportge-
schaft. Auch im Wege von Direktinvestitionen wurde seit
Jahresbeginn per Saldo weiterhin Kapital exportiert. So
investierten deutsche Unternehmen von Januar bis April
fiir 312 Mrd DM im Ausland, was deutlich Uber das Er-
gebnis im vergleichbaren Vorjahrszeitraum (2 Mrd DM)
hinausging. Umgekehrt nahmen die ausldndischen An-
lagen in der Bundesrepublik mit knapp 1 Mrd DM nur
verhalten zu — eine ebenfalls schon lénger zu beob-
achtende Tendenz.

Die Portfolioinvestitionen der Nichtbanken, die wohl zu
einem guten Teil den privaten Haushaiten zuzurechnen
sind, fihrten im Berichtszeitraum ebenfalls zu Kapital-
abflissen (2 Mrd DM). Ausschlaggebend waren hier die
Kaufe von DM-Auslandsanleihen durch inlander, die zeit-
weise deutlich hoher rentierten als Inlandsanleihen. Hin-
zu kam, daB Auslander im Zeichen einer sich abschwa-
chenden D-Mark deutsche Rentenwerte zuriickgaben.
(Seit April iberwogen jedoch wieder die Kéufe deutscher
festverzinslicher Wertpapiere durch das Ausland.)

Fiir den Netto-ZufluB im Nichtbankenbereich spielte eine
wichtige Rolle, daB die 6ffentliche Hand im ersten Jah-
resdrittel auf direktem und indirektem Wege mit fast
8 Mrd DM erhebliche kurz- und langfristige Mitte! aus
dem Ausland hereinnahm. Bei gut einem Drittel dieser
Zufliisse handelt es sich um kurzfristige Gelder, und zwar
hauptsichlich um Anlagen des DM-Erléses aus sog.
Carter-Bonds durch die US-Wahrungsbehdrden in kurz-
fristig kilndbaren Schuldscheinen des Bundes — also um
Vorgénge, die auf der Intensivierung der wéhrungspoli-
tischen Beziehungen beider Lander beruhen. Die 1anger-
fristigen Kapitalimporte der 6ffentlichen Hand (fast 5 Mrd
DM) erfolgten in erster Linie als Kreditaufnahme des
Bundes und der fiir ihn als Geldgeber tatigen deutschen
Banken im Ausland, und zwar vornehmlich in OPEC-
Landern. Erleichtert wurden diese Zuflisse auch dadurch,
daB die noch bestehenden Absprachen mit den Banken
{iber eine gewisse Zurlickhaltung bei der Refinanzierung
von Schuldscheindariehen im Ausland im Friihjahr ge-
lockert worden sind, indem die Mindestlaufzeiten fir ins
Ausland abtretbare Schuldscheine auf zwei Jahre herab-
gesetzt wurden; die Fristen bei den Abgabebeschrankun-
gen fiir deutsche 6ffentliche und private Anleihen an Aus-
lander wurden in gleicher Weise verkiirzt.

Kapitalverkehr der Banken

im Kapitalverkehr der Banken kam es in den ersten
Monaten d.J. zu erheblichen kurzfristigen Mittelabflis-
sen. Zu Jahresbeginn handelte es sich hierbei zunéachst
noch um eine saisonale Bewegung, da die Kreditinstitute
zum Zwecke des window-dressing im Dezember herein-
genommene Auslandsgelder wieder weitgehend zuriick-
zahiten. Im Februar, vor allem aber im Marz, als die
DM-Schwiche an den Devisenmérkten ihrem Hdhepunkt
zustrebte, wurden dann jedoch von ausléndischen Ein-
legern umfangreiche Gelder abgezogen. Zudem stockten
die Kreditinstitute auch noch ihre kurzfristigen Auslands-
anlagen erheblich auf. Im April, als die Wechselkursent-
wicklung umbrach und die D-Mark sich befestigte, sind
den Banken allerdings wieder kurzfristige Auslands-
gelder zugeflossen (wenn man die der inlandischen Geld-
marktregulierung dienenden Devisenswapgeschafte mit
der Bundesbank ausschaltet). Zusammengenommen ex-
portierten die Banken im ersten Jahresdrittel, als sich die
Devisenbewegungen auf Grund der erwéhnten Devisen-
swapgeschafte weitgehend ausglichen, allerdings nicht
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weniger als 10 Mrd DM kurzfristiger Gelder. Im Mai hat
sich nach den Angaben der wéchentlich Gber ihren Aus-
landsstatus berichtenden Kreditinstitute die bereits im
April einsetzende Tendenz zu Geldzufliissen fortgesetzt;
insgesamt flossen diesen Instituten — abermals swap-
bereinigt betrachtet — per Saldo Mittel in Hohe von fast
1 Mrd DM zu.

Die Jangfristigen Kredittransaktionen der Banken mit
dem Ausland, die im Vorjahr noch zu betrachtlichen Mit-
telzuflissen geflhrt hatten, glichen sich in den ersten
Monaten d.J. fast aus. Zwar nahmen die Kreditinstitute
weiterhin langerifristige Gelder aus dem Ausland herein,
doch hat sich dieser Strom von Januar bis April mit 4 Mrd
DM im Vergleich zu den vorhergehenden vier Monaten
mehr als halbiert, was angesichts der zur Schwéche nei-
genden D-Mark sicherlich auch mit dem zeitweiligen
Nachlassen von Diversifizierungsbestrebungen auslandi-
scher Stellen zusammenhing. Andererseits belebte sich
das Darlehensgeschéaft deutscher Banken mit dem Aus-
tand merklich, so daB auf diese Weise von Januar bis
April d.J. fast 4 Mrd DM abflossen. AuBerdem setzten die
Kreditinstitute Mittel in Héhe von rd. 2 Mrd DM fiir den
Erwerb auslandischer Wertpapiere ein — hauptséachlich
fir die im Januar neu emittierten sog. Carter-Bonds der
USA.

Wechselkursentwicklung und Wiihrungsreserven

Der AuBenwert der D-Mark blieb in den ersten beiden
Monaten d.J. trotz einer zunehmend defizitiren Zah-
lungsbilanz insgesamt gesehen relativ stabil. Im Marz,
als die amerikanischen Wahrungsbehérden neue MaB-
nahmen zur Inflationsbekédmpfung ergriffen und das
Zinsniveau fiir Dollar-Anlagen eine Rekordhdhe er-
reichte, war die D-Mark allerdings zeitweise einem erheb-
lichen Abwertungsdruck ausgesetzt; sie verlor nun nicht
nur gegenilber dem US-Dollar stark an Wert, son-
dern geriet auch im Europaischen Waihrungssystem
an die untere Grenze der Bandbreite. Auf dem Hohe-
punkt dieser Dollarhausse am 1. April lag der DM-AuBen-
wert gegeniber dem US-Dollar um 12%2% und gegen-
Uber 23 wichtigen Handelspartnern der Bundesrepublik
um rd. 3% unter dem Stand von Ende 1979. Diese aus-
gepragte DM-Schwache war aber nur von kurzer Dauer;
denn als das Dollar-Zinsniveau schlieBlich zu sinken be-
gann, kehrte sich die Kursentwickiung wieder um, und
die D-Mark gewann das verlorene Terrain weitgehend
zurlick. Anfang Juni lag der AuBenwert der D-Mark so-
woh! gegeniiber dem Dollar als auch im gewogenen
Durchschnitt gegeniiber den anderen wichtigen Wahrun-
gen fast wieder auf dem Niveau vom Jahresanfang.

Bei dem gegebenen Stabilitatsvorsprung der Bundes-
republik gegeniiber den anderen Industrielandern bedeu-
tet allerdings ein unveranderter oder gar zuriickgehen-
der nominaler AuBenwert, daB sich die D-Mark real be-
trachtet — also nach Ausschaltung des Inflationsgefalles
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zwischen der Bundesrepublik und dem Ausland — deut-
lich abwertete, ndmlich gemessen an der Entwicklung der
GroBhandelspreise industrieler Produkte vom Dezem-
ber 1979 bis zum Mai 1980 um ca. 3%. Damit hat sich
die Wettbewerbsposition der deutschen Exportindustrie
von dieser Seite her verbessert, gleichzeitig ist aber auch
wegen der steigenden Importpreise die Gefahr des direk-
ten und indirekten Inflationsimportes géwachsen.



Die Entwicklung der Wahrungsreserven wurde in den
ersten Monaten d.J. vor allem dadurch bestimmt, daB die
Bundesbank in betrachtlichem Umfang Dollar verkaufte,
um die Kursbewegung zu gldtten und den stabilitatspoli-
tisch unerwiinschten Druck auf den DM-AuBenwert abzu-
schwichen. Neben den Interventionen am DM/Dollar-
Markt wurde die D-Mark zeitweise im Européischen Wah-
rungssystem (EWS) von den Partnerlandern gestutzt, was
ebenfalls einen gewissen Reserverlickgang bei der Bun-
desbank zur Folge hatte, Dabei zeigte sich erneut der
innere Verbund zwischen den DM-Kursbewegungen am
Dollarmarkt und im EWS, wenn auch nun mit umgekehrten
Vorzeichen wie bei der DM-Stérke im Vorjahr. Geringere
Dollar-Interventionen der Bundesbank und damit eine
starkere Abwertung der D-Mark gegeniiber dem Dollar
hatten zwangsléufig groBere Interventionen zur Stiltzung
der D-Mark im EWS ausgeldst, da dann die D-Mark um so
eher die untere Grenze der Bandbreite im EWS erreicht
hatte. Insgesamt haben die Netto-Auslandsaktiva der
Bundesbank in den ersten fiinf Monaten um gut 18 Mrd
DM abgenommen, wobei in diesem Zeitraum samtiiche
abgeschlossenen Devisenswapgeschafte sowie Dollar-
terminverkaufe der Bundesbank an die Kreditinstitute
fallig wurden.
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I. Bankstatistische Gesamtrechnungen

1. Entwicklung der Geldbestinde
. - *
im Bilanzzusammenhang*
Mio DM
I. Kredite an Inl&ndische Nichtbanken
Il. Netto-Forderungen Il. Geldkapitalbil-
Kreditinstitute gegeniiber dem Ausland 2) aus inléndischen
Unternehmen und offentliche Kreditinstitute
Privatpersonen Haushalte Termin-
gelder
mit Be-
fristung
darunter von
Deutsche darunter darunter | Deutsche mittel- 4 Jahren
ins- Bundes- | zu- zu- Wert- 2u- Wert- ins- Bundes- zu- und ~  fins- und
Zeit gesamt bank 1) sammen | sammen | papiere sammen | papiere gesamt bank sammen | langfristig | gesamt daraber
1963 + 26806 + 978 + 25828 + 22374| + 434 + 34541 4+ 91| + 3296 + 2710 + 586 + 1253 +15430| + 4772
1964 + 30192 — 1032 + 31224| + 25137 + 762 +6087] + 748 + 1668 + 433 + 1235 + 1320 +17919| + 4633
1965 + 341731 — 433| + 34606 + 27542 + 719 4+ 7084] <+ 287| + 472y —1313| + 1785 + 12447 +16693| + 3735
1966 + 282031 + 292| + 27911 + 21556 + 103 + 635! + 415 + 3617 + 1901 + 1716 + 1142 +15900| + 3224
1967 + 32892 + 668| + 32224| + 18332 + 470 +13892{ + 2815 + 6281 — 166 + 6447 + 16241 +14632| + 2554
1968 + 40019 —2045| 4 42064| + 30895| + 2736 +11169| + 1790| +10929| + 6568 + 4361 + 6759 +19738( + 1485
1969 + 53482 + 674| + 52808| + 51215 + 1314 4+ 1593 + 59| —2450| -—10282 + 7832 +11 999 +26287 | + 5524
1970 + 50531 — 240| + 50771 + 43805| + 895 <+ 6966 — 958( +14 231 +21595| — 7364| — 291 +27788| + 4257
1971 + 69054 — 626| -+ 69680 + 59522 + 60| +10158 — 404| +11518] +15913| —4397] — 3284 +32651| + 7073
1972 + 86414 —2068| + 88482 + 78222 + 353 +10260| ~— 131 + 8664| +15491 — 6827 — 6303 +46998 | + 8683
1973 + 67546 -+ 2366| -+ 65180 + 54591 + 895 +10589f + 396 +23481 +26489| — 3008 -— 7708 +45643 | +10217
1974 + 59770 ~— 1476 + 61246 + 41176 + 51| +20070] + 1218 +13188{ — 1901 +15 089 + 5540 +34462 + 7952
1975 + 85508 + 6619 + 78889| + 30868 — 1635| 4802 + 3822 +16840| — 2222 +19062 +15899 ( +61338| + 9411
1976 + 91207 — 5100 + 96307| + 65758 + 3341| +30549| + 5871 + 8267 + 8744 — 477 + 6837 +59 117 | +11448
1977 + 941841 — 1616| + 95800 + 69108 + 1970 +26692( -+ 9801| +10147| +10488| — 341 + 8253 +42923( +13647
1978 +125365| + 2776 +122589| + 87860 — 237 +34729| + 3709 + 7086| +19769| —12683| — 1884] +54802] +17011
1979 +138953| — 1952| +140905| +112375| — 625| +28530| — 1414 —21836| -— 4853| —16083| -—12140] +75766| +18676
1877 1. Hj. + 30554 —2050| + 32604| + 25655 + 910 + 6949 + 3776| + 4942| — 765 +5707| + 5873 +22475 | + 6479
2. Hj. + 63630 + 434! + 63196 + 43453] 4+ 1060 +19743| + 6025| + 5205 +11253| — 6048 + 2380 +20448) + 7168
1978 1. HJ. + 400571 + 1130, + 38927| + 28113 — 473| +10814] — 73| 4+ 2231 + 419 + 1812 — 949| +27206| + 7865
Hj. + 85308 + 1646 + B3IB62| + 59747 + 236 +23915| + 3782 + 4855 +19350 | —14495| — 935 +27596| + 9146
1979 1. Hj. + 60097 — 625 + 60722| + 50241 + 176 +10481| —2643| —7361| —11499| + 4138 —5527| +34722| + 9186
2. HJ. + 78856 — 1327 + 80183 + 62134 — 801 +18049| -+ 1228| 14475 + 6646 | —21121 — 6613 +41044 | + 9490
1977 1. Vj. + 7214 —2260( + 9474| + 4278 — 15| + 5196 + 1375 + 3915 + 84 + 3274 + 981 +11991| + 3486
2. Vj. + 23340 4+ 210| + 23130] + 21377 + 925 4+ 1753 + 24011 4+ 9027] — 1406 + 2433| + 4B92| 410484 + 2993
3. Vi + 20174 — 288| + 20462| + 14472 + 657 + 5990 + 2420 .—2124| — 61| —2083] + 1978 + 73| + 3433
4. Vj. + 43456 + 722| + 42734| + 28981 + 403] +13753| + 3605| + 7329 +11314| — 3985 + 402 +19717| + 3735
1978 1. VJ. + 6880, — 778| + 7658 + 2495/ — 607)| + 5163| — 1317 + 4700 + 4545 + 155 —2759( 13742 + 4176
2. vj. + 33177) + 1908| + 31269/ + 25618| + 134| + 65651 + 1244 _2469] — 4126| + 1657 + 1810 +13464| + 3689
3. vf. + 38357 + 1909| + 36448| + 22591| — 199) +13857| + 1761| — 662 + 6324 -— 6986 — 1478 + 8525| + 4065
4.Vj. + 46951 — 263| + 47214 4+ 37156 + 435( +10058| + 2021 + 5517 +13026| —7509| + 543| +19071( + 5081
1979 1. Vj. + 176531 — 497 | + 18150| + 14470 -+ 83| + 3980 —1857| —2852] — 9321 + 6468 | —1134| +17007| + 4656
2. VJ. + 42444 — 128| + 42572 + 36071 + 93} +6501| — 78| —4509( —2178 —233| —4393| +17745] + 4530
3. Vj. + 26764 — 06| + 27370 4 22781 —1151| + 4589 + 195 —50975| + 9739 —15714 — 5184 +14945| + 4602
4. Vj. + 52002 — 721 + 52813 + 39353 + 350| +13460| + 1034| —B8500| —3093| — 5407 -—1429| +26099| + 4888
1980 1. Vj. + 10013 + 368 + 9645 + 8905| + 529 + 740] —1257| — o297 —11159| +10862 + 2317| +14386| + 2089
1977 Juli + 5832] + 423 + 5409 + 1794 + 181 + 3615| + 291 - 1664 + 1964 —3628| + 21| —6214| 4 676
Aug. + 4771 — 8314 + 5602) + 3610 + 547| +1992| + 1592 — 51| — 487 — 284] + 62| +3712] + 1410
Sept. + 9571 + 120 + 9451 + 90688| — 71| 4+ 383 + 537 4+ 291| — 1538 + 1829 + 1295 + 3233 4+ 1347
Okt, + 10691 — 153 + 10844, + 69327 + 25| + 3912 + 1798 + 2252 + 2518 — 286 + ss56| + 4134 4+ 1o
Nov. + 16766 + 28569 | + 14197| + 8219 + 36| +5978] + 575| + 1953 + 2384 — 4 + 1412 + 3183 + 1216
Dez. + 15999 — 1694 + 17693] + 13830| <+ 12| + 3863] + 1232| + 3124 + 6412 —3288) —1566] +12400( + 1275
1978 Jan. — 6834 — 910| — 594 — 9558 — 171| + 3634| —1625| + 1783 + 1767 + 16| — 2049 + 2373 + 699
Febr. + 6586 + 95) + 5491 + 4705 -— a9 + 786 + 8 + 2506 + 2265 + 241 — 589 + 5750 + 2187
Mérz + 8128 <+ 37| + 8091 + 7348 -~ 145| + 743] + 226 + 41 + 513 — 102 — 12 + 56197 + 1200
Aprit + 7152 + 93| + 7059| + 5557 + 78 + 1502 + 2711| —3173| — 1658 — 1515 + 646) + 3688 + 1268
Mai + 9841 +1295( 4+ 8548 + 7738 + 62| + 808 — 40| — 471| — 3081 + 2610 + 819 + 5043| + 1507
Juni + 16184 + 520 + 15664 + 12323 — 6| + 3341 + 1463 + 1175 + 613 + 562 + 345 + 4733 + 914
Juli + 8612 -+ 1954 + 6658 + 4622] — 182 + 2036 —1548| — 705 + 502 —1207| — 101 -— 778 4 1063
Aug. + 125621 + 266 + 12206 + 3777 — 190| + 8519 + 774| + 1924 +3045| — 1121 — 174 +5212{ + 1880
Sept. + 17183 — 311 + 17494 + 14192 + 173| + 3302 + 2535 — 1881 + 2777 — 4658 — 1203 + 4001 + 1122
Okt. + Bo048| + 58| + 7990 + S770{ + 315 <+ 2220 — 260] + 5544 + 8318 —2774| — 1215 + 2604 + 1041
Nov. + 17465 — 43| + 17508{ + 11827{ — 163 + 5681 + 1732{ + 5338 +2695| + 2643 — 821 + 4787 | + 1355
Dez. + 21438 — 278 + 21716] + 19559| + 283 + 2157 + 548 — 5365 + 2013 — 7378 + 2579 +11680| + 2685
1979 Jan. — 84721 — 2420 — 8230| — 7192| + 140 —1038| —1928f — 542{ —2230| + 1688| —1819] + 3572 + 1012
Febr. + 12472 150 [ + 12322 + 10194| + 57 + 2128 + 348 + 198 —3027| + 3225 — 260| + 6130| + 2324
Mérz + 13653 405) + 14058 + 11168 — 114| + 2890 — 277| — 2508 — 4064 + 1556 | + 945| + 7305| + 1320
April + 8985 32 + 9017\ + 7868| — 167] + 1149| — 557| —2095| — 989| —1106] — 264| + 5095 + 1741
Mai + 13755 + 32| + 13723] + 10387 — 42| +33%| — 198 —3181] —6093| +2912| — 15| + 7009]| + 1931
Juni + 19704 — 128 + 19832 + 17816 + 302 +2016] — 31| + 767 + 4904| —4137| —3514] + 4711} + @58
Juli + 6072 — 228{ + 6300| + 2363y — 799| + 3937| + 69| — 55| + 2774 —3299| —2100] 4+ 2971| + 1739
Aug. + 7661 — 198| + 7859| + 6368 — 377] + 1491 — 32| — 90| —2526| + 1626 — 84] + 7500] + 1653
Sept. + 13031 — 180 + 13211] + 14050 4+ 25| — 839, + 158| — 4550 + 9491 —14041| —2260| + 4474 + 1210
Okt. + 8054 — 119 + 8173] + 6034 + 393| + 2139 + 138 — 440| + 351 — 791| —1393| +6182] + 1413
Nov. + 215301 + 2901| + 18629 + 11739 — 161| + 6890 + 140 — 644| — 9216 + 8572] + 2193 + 8212 + 1989
Dez. + 22508 —3503| + 26011 + 21580 + 118 + 4431 + 756) —7416| + 5772 —13188] -—2229| +11705| + 1486
1980 Jan. — 9994 — 320 — 9674| — 10429 + 346 + 755 — 40| + 2333 — 3884 +6217] + 1135 + 2355 — 123
Febr, + 11856 + 1486( + 10070 + 8668 + 150| + 1402| — 442 —2125| —3392| + 1267 + 398| + 6124 + 1719
Mérz + 8451 — 798, + 9249| + 10666 + 33| — 1417 — 775 — 505 —3883| + 3378 + 784 + 5807 + 493
Aprilp)| + 12258 — 156 + 12414 + 8389 — 31| +4025| + 598 —5375 — 6301 + 926 + 426 + 7191 + 902

* Die Angaben der Ubersicht beruhen auf der ,,Kon-
solidierten Bilanz des Bankensystems" (Tab. I, 2);

statistisch bedingte Verdnderungen sind hier aus-
geschaltet, — 1 8. Tab. II, 1. — 2 Enthélt kurz-,

2*

mittel- und langfristige Positionen einschl. Wert-
papiertransaktionen mit dem Ausland sowie sinschl.

der Entwicklungshilfekredite der Kreditanstalt fiir

Wiederaufbau. — 3 Ohne Termingelder mit Befristung

bis unter 4 Jahren und ohne Spareinlagen mit

gesetzlicher Kiindigungsfrist. — 4 Bereinigt

um den Saldo der Transaktionen mit dem Aus-

land. — 5 Einschl, des Kapitals und der Riicklagen




I. Bankstatistische Gesamtrechnungen

dung bel den Kreditinstituten

VI. Geldvolumen M3

Quellen 3) (Saldo: | + 1 —lil —IV—V)
S -
V. Son- Geldvolumen M2 ei?,"i‘;gen
IV. Zen- | stige Ein- Termin- inlan-
Inhaber-~ tralbank- | flisse 6) Geldvolumen M1 gelder discher
Spar- schuld- einlagen | (einschl. Sicht- inlan- Nicht-
einlagen verschrei- inlan- Guthaben einlagen | discher banken
mit ver- bungen Kapital discher auf inlan- Nicht- mit ge-
einbarter im und offent- Sonder- discher banken setzlicher
Kiindi- Spar- Umlauf Riick- licher konten ins- zu- zu- Bargeld- | Nicht- bis unter | Kiindi-
gungsirist| briefe (netto) 4) | lagen 5) | Haushalte | Bardepot) | gesamt sammen | sammen | umlauf7) | banken 4 Jahren | gungsfrist} Zeit
+ 4133 . + 4991 + 1534} — 607 + 1900f +13379| -+ 5964{ + 4409| + 1271 + 3138 + 1555 + 7415 | 1963
+ 4822 . + 6600 + 1864 — 851 + 659| +14133| + 6425 + 5397 + 2376| + 3021 + 1028 + 7708|1964
+ 5127 . + 5995 + 1836 — 1111 +1829| +17234| + 6103 + 5573 -+ 1770f + 3803 + 530 +11 131 | 1965
+ 7809 . + 3275 + 1592 — 529 + 1489 +14980] + 6498) + 1094| + 1224, — 130 + 5404 + B 462 | 1966
+ 82390 + 249| + 1800 + 1780 + 285 + 906 +23350| +1419%0( -+ 8307 + 636| + 7671 + 5883 + 9160 | 1967
+ 9464 + 1569 + 4652 + 2568 + 1188 + 881 +29 140 +18 150 + 5531 + 959 + 4572 +12 619 +10 990 | 1968
+11316| + 1941 -+ 4900 + 2606| + 4437 + 1421 +22 881 +14548| + 5963 + 2102 + 3861 + 8585 + 8333 | 1969
+11478| + 1457 + 7898 4+ 2696| + 4089 -+ 8905| +239827 +16408( 4 8690 + 2200 + 6490 + 7718 + 7574|1970
+12597| + 2135 + 8152 + 2694 + 4203| + 5003 +38713| +24067| +13243F 4+ 3523| + 9720 +11724 +13 746 | 1971
+17140| + 3475 +13491 + 4209 — 3846 + 4782 +47144| +33505| +17546( + 5475| +12071 +15 959 +13 639 | 1972
+11980) + 5537| +14346 + 3563 + 4215 + 7173 +33996| +31943| + 2572 + 1745 + 827 +29 371 + 2053|1973
+ 8523 + 4830 +10092 + 3065 4+ 444 + 2876 +35176| +13682 +15 500 + 4095 +11 405 — 1818 +21 494 | 1974
+25884| + 8923 +12932 + 4188 + 1414 + 117 +38425| — 395 421396 + 4956 +16440| —21791 +38 820 | 1975
+12245| +10403{ +19277 + 5744 —10217| + 9567| +41007( +18922) + 6884 + 4091 + 2793 +12 038 +22 085 | 1976
+ 804| +13440F + 9723 + 5309 — 819 + 3281 +58 946 +33 472 +21 094 + 6934 +14 160 +12 378 +25 474 | 1977
+ 7702 +102821 +14161 + 5646 + 2511 +10356| +64782( +43496( +29743( + 8698| +21045 +13 753 +21 286 | 1978
+ 3203 +14818| +33557 + 5422 —1692| + 3795 +39248| 430954 + 9860 + 3674 + 6186 +21 094 + 8204 | 1979
— 2068 + B475| + 6784 +2805| + 3132 + 9931 -— 42| —5444] + 3561 4+ 1337 + 2224 — 9005 + 5402 | 1977 1. HJ.
+ 2872 + 4965 + 2939 + 2504| —3951| —6650] +58988| +38916( +17533| + 5597 +11936 +21 383 +20 072 2. Hj.
— 1349 + 7249 + 9611 +383]| + 6000 +12338| — 3256 — 7434 + 7223 + 4446] + 3077| —14687 + 4178 [ 1978 1. Hj.
+ 9051 + 3033 + 4550 + 1816 —3489| — 1982 +68038( +50930| +22520| + 4552 +17968 +28 410 +17 108 2. Hj.
4+ 196 + 4313 +17757 + 3270 + 7018] +15588| — 4590 —8427| — 48431 + 722 —5565| — 3584 + 3837|1979 1. Hj.
+ 3097 +10505| 415800 + 2152 —s8708f —11793| +43838( +39381| +14703] + 2952 +11751 +24 678 + 4457 2. HJ.
— 4097 + 5534| + 65706 + 1382 + 6410 + 1958 —o26f —15111| — 7134 —1222| —5912( —7977 + 58851977 1. V.
+ 2029 + 2941 + 1078 T 1443| —3278| + 79077 +9184| + 9667| +10695| -+ 2559 <+ 8136| -—1028] — 483 2. V|.
— 80051 + 2836| + 1425 + 1042 + 476 + 26541 +14302( + 5586 -+ 2578] + 2841 — 263 + 3008 + 8716 3. Vi.
+10877| + 2129| + 1514 + 1462 — 4427 — 919 +44686] +33330| +14955| <+ 2756 +12199 +18 375 +11 356 4. Vj.
— 4466 + 5879 + 6371 4+ 1782| +10363| + 4851 -—17376| —20849| — 3854 + 490 —4344| —16995 + 3473 1978 1. V].
+ 3117 + 1370 + 3240 + o048 —4363| + 7487 +141200 +13415| +11077| + 3656( + 7421 + 2338 + 705 2.V).
—1305| + 1207 + 3528 4+ 1030 + 9714| + 2612 +16844| +11232% + 2109} + 371y + 1738 + 9123 + 5612 3. V].
+10356| + 1826 + 1022 + 786} —13203| — 4594 +51194( +39698| -+2041 + 4181 +16230 +19 287 +11 496 4. V).
— 4250 + 2232 + 9162 +1382| + 6182 + 9854| —18242| —25086{ -—12469( — 1098} —11371 —12617 + 6844 { 1979 1. V].
+ 621 + 2081 + B 595 +1888| + 83| +5734| +13652| +16659| + 7626| -+ 1820| + 5806 + 9033 — 3007 2. V].
— 3436 -+ 4834 + 8226 + 719 + 197 + 5136 + 511 +2137| —2920] + 425| — 3345 + 5057, — 1626 3. Vj.
+ 6633 + 5671 + 7574 + 1433| —8905| -—16929( +43327] +37244| +17623| + 2527| +15096 +19 621 + 6083 4. V].
— 7284 + 6031 +12 226 + 1324] + 1730| +13327| —9727| —16900| —19130| — 1048) —18142 + 2200} — 2827|1980 1. Vj.
—9998] + 1455 + 1282 + 3M| — 1518 — B896] +12796| + 4901 + 3391 + 2587 + 804 + 1510 + 7885|1977 Juli
+ 1106 + 997 + 6 + 193| — 203! — 714 +1315| + 558 —1880( — 10 — 87 + 2438 + 757 Aug.
+ 8877 4+ 384 + 197 + 4718 + 2287 + 4151 + 191 + 127 4+ 1067 4+ 1263 — 196 — 940 + 64 Sept.
+ 1376 + 359 + 1027 4+ 128t —1407| — 98| +10314] + 8277 4+ 1906 — 1001 + 2907 + 6371 + 2037 Okt.
+ 1038 + 4300 — 78 + 577 —2212] — 64 +18389| +17059| +15818( + 2723| +13096 + 1240 + 1330 Nov.
+ 8463 + 1340 4+ 565 + 757 — 8o8| —8452| +15983| + 7994 —2770| + 1034 — 3804 +10 764 + 7989 Dez.
— 6406 + 38131 + 3542 + 725| + 3976 <+ 416| -—11816( —16243} — 6209 — 2198/ -— 4011 —10 034 + 4427 | 1978 Jan.
+ 1158 + 1253 4 847 + 305| +2946] — 1346 <+ 742| + 193| +1177| + 632 + 545 — 984 + 549 Febr.
+ 782! 4+ 813 + 1982 4+ 752| + 3441 +65781| —e302] —4798| + 1178 + 2056 — 878 —5977| — 1503 Marz
+ 1085 + 625 + 82 + 48| —e6042| + 471 + 5862 + 5574| 4+ 3657% 4 1107| + 2550 + 1917 + 288 April
+ 1024 + 321 + 1459 + 732] —1958| — 940 + 7225 +6878| + 4322 — 491 + 4813 + 2556 + 347 Mai
+ 1028 + 424! + 1698 + e68| +3637| +7956| +1033| + 963| +3098| + 3040 + 58 —2135 + 70 Juni
— 3323 + 47| + 359 + 666| —1832] — 377 +10804] 4+ 6675| <+ 3333| + 640 + 2693 + 3342 + 4219 Juli
+ 1157 + 330| 4+ 1723 + 122| +3738| + 68| + 5468 + 4137 — 1014} — 747 — 267 + 5151 + 1331 Aug.
+ 861 + 420 + 1446 4+ 242 + 7808| + 2921 + 482 + 420 — 210 + 4787 — 688 + 630 + 62 Sept.
+ 1214 + 646) -— 494 + 1e7] —e192| + 2088 +15092| +13307| <+ 3616f — 786( + 4402 + 9691 + 1785 Okt.
+ 1044] + 499 + 1565 + 324 -—7658| + 3738| +21936| +20735| +16352} + 3559| +12793 + 4383 + 1201 Nov.
+ 8098 + 681 — 49 + o265| + 47| —10420; +14166| + 5656 + 443| + 1408 -— 965 + 5213 + 8510 Dez.
—2157| +1039; + 3433 + o245| + 235| + 6100 -—18921| —24102| —14072| -—3560( —10512] —10030 + 5181 [ 1979 Jan.
+ 1078 + 405 + 2111 + 22| — 667 + 1011 + 6196 + 4173! + 1600 + 428 + 1172 + 2573 + 2023 Febr.
+ 654 + 7887 + 3618 + 95| + 6614 +2743] —5517( —51577 + 3| +2034| —2031 —5160| — 360 Marz
+ 391 + 504 4+ 2800 + 489| — 4440 + 189 + 5146 + 5894 + 2743 + 493| + 2250 + 3151 — 748 April
+ 360 + 87| +317 + 774 —17%8| —1972] + 7263| <+ 8195 4+ 2337 + 122 + 2215 + 5858 | — 932 Mai
— 130 + 660 + 2678 + 645| + 7000 + 7517 + 1243} + 2570 + 2546| + 1205 4+ 134 + 24| —132 Juni
— 3167 + 1079) + 2902 + 448} —2173| + 1697 +3052| + 2546 + 520 + 44} + 78 + 2026 + 506 Juli
— 14| + 2325 + 3432 + 204 —2310| + seos| + 786} + 1712 —2374| + 847 —322 + 4086 — 946 Aug.
— 155 + 1430 + 1892 + ‘97| + 4680| -+ 2634 —3307| —2121| — 1066 — 866 — 200( — 1055} — 1186 Sept.
— 255| 4+ 1299} + 3312 + 413] —429 +1453| + 42701 + 5080 + 433| — 72| + 1145 + 4627 — 790 Okt.
— 689 4+ 1530 + 5237 + 145] —6494| + 281| +18887| +20210| +17532| + 4573| +12959 + 2678 — 1323 Nov.
+ 7477| + 2842) — 975 + 875 + 1880f —18663| +20170( +11974| — 342| —1334| + 992 +12 316 + 8196 Dez.
— 5624 + 3882 + 3874 + 346f — 150 +11773| —21e639| -—22386| -—20941| — 2626| —18415;( ~— 1445 4+ 747 1980 Jan.
— 768 + 1538| + 3425 + 210 — 750 —1947| + 6004 + 6655] 4 25441 + 1786} + 758 + 4111| — 651 Febr.
— 8927 + 61 + 4927 + 78| + 26301 -+ 3501 —4092| —1169| — 793| — 308 — 485( — 876 — 2923 Mérz
— 1351 + 1994 + 511 + 53] + 705 + 985 —1998| + 1817 + 1009| + 469 + 540 + 808F — 3815 April p)

der Deutschen Bundesbank. — 6 Saldo der
iibrigen Positionen der Konsolidierten Bilanz
des Bankensystems; Verdnderungen ergeben

sich hauptsichlich aus Schwankungen der bank-

internen schwebenden Verrechnungen, der Auf-
wands- und Ertragskonten sowle der Interbank-

beziehungen. — 7 Ohne Kassenbestande der Kredit-
institute, jedoch einschl. der im Ausland befindlichen
DM-Noten und -Minzen. — p Vorldufig.
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l. Bankstatistische Gesamtrechnungen

" _gm - *
2. Konsolidierte Bilanz des Bankensystems *
Aktiva
Mio DM
Kredite an inléndische Nichtbanken
Deutsche Bundesbank Kreditinstitute
Stfentliche Haushalte Bundesbahn und Bundespost Unterneh-
Buch- Buch-
kredite kredite .
inlan- sowie sowie inlén-
dische Schatz- Aus- Schatz- dische
Stand am Nicht- wechsel gleichs- wechsel Nicht-
Jahres-/ Aktiva banken und Wert- forde- und Wert- banken
Monatsende insgesamt | insgesamt | insgesamt | zusammen | U-Schatze papiere rungen zusammen | U-Schétze | papiere insgesamt | zusammen
1973 958 286 756 976 11 852 11 541 2 852 6 8683 N 300 11 745124 631 276
1974 1034 043 814 886 10 376 10 204 1232 289 8 683 172 — 172 804 510 672 122
1975 1153 420 900 594 16 995 12 970 361 3926 8 683 4025 —_— 4025 883 599 703 190
1976 1259 226 991 971 11 895 11 187 1795 709 8683 708 — 708 980 076 769 168
1977 1376 139 1086 575 10 279 9947 905 359 8683 332 — 332 1076 296 838 696
1978 1540 744 1212 030 13 055 11 180 156 2341 8 683 1875 — 1875 1198 975 926 686
1979 1694 188 1351 153 11103 10 046 309 1054 8683 1057 — 1057 1340050 1039511
1978 Nov. 1516 275 1190 662 13 333 11 388 286 2419 8 683 1945 — 1945 1177 329 907 157
Dez. 1540 744 1212 030 13 055 11 180 156 234 8683 1875 — 1875 1198 975 926 686
1979 Jan. 1528 407 1203 458 12 813 10 985 — 2 302 8 683 1828 — 1828 1190 645 919 524
Febr, 1 540 760 1216 100 12 963 11 169 244 2242 8683 1794 — 1794 1203 137 929 928
Mérz 1 554 953 1229753 12 558 10 850 — 2167 8 683 1708 — 1708 1217 195 941 096
Aprii 1 557 136 1238 738 12 526 10 840 21 2136 8 683 1686 — 1686 1226 212 948 964
Mai 1577 914 1252 473 12 558 10 881 77 2121 8 683 1677 — 1677 1239 915 959 361
Juni 1592 281 1272 247 12 430 10 777 — 2094 8683 1653 — 1653 1259 817 977 247
Juli 1604 227 1278 399 12 202 10 645 — 1962 8 683 1567 — 1557 1266 197 979 630
Aug. 1610 172 1286 090 12 004 10 552 — 1 869 8683 1452 — 1452 1274 086 986 088
Sept. 1632 814 1299 121 11 B24 10 435 — 1752 8 683 1389 — 1389 1287 297 1000 138
Okt. 1 640 321 1307 175 11 705 10 372 57 1632 8683 1333 — 1333 1295 470 1006 172
Nov. 1 666 521 1328 705 14 606 13 363 3295 1385 8683 1243 — 1243 1314099| 1017 911
Dez. 1694 188 1351 153 11103 10 046 309 1054 8683 1057 — 1057 1340050 1039511
1980 Jan. 1682 241 1340 769 10 783 9759 159 97 8683 1024 — 1024 1329086 1029042
Febr. 1 690 024 1352 155 12 269 11 255 1723 849 8683 1014 — 1014 1339886 | 1037690
Méarz 1706 103 1 360 586 11 471 10 457 982 792 8683 1014 — 1014 1349 115 1 048 356
April p) 1709 916 1372 674 11 315 10 214 774 757 8 683 1101 100 1001 1361 359 1056 575
Passiva
Miec DM
Geldvolumen M3
Geldvolumen M2
Termingelder inl&ndischer
Nichtbanken mit Befristung Zentral-
Geldvolumen M1 bis unter 4 Jahren Spar- bank-
Sichteinlagen inlandischer ﬁ:?élﬁ-gen ?,,'P;ﬁ?e"
Bargeld- | _Nichtbanken discher | discher
umlauf offentl. Nicht- offent-
(ohne Unter- Haus- Unter- banken licher
Kassen- nehmen halte 7) nehmen mit ge- Haushalte|
besténde und (ohne und offent- setzlicher| (einschl.
Stand am Passiva der Kre- Privat- Zentral- Privat- liche Kiindi- ver-
Jahres-/ ins- ins- 2u- zZu- ditinsti- zu- per- bankein- | zu- per- Haus- gungs- lagerter
Monatsende gesamt gesamt sammen | sammen tute) 6) sammen | sonen 1) | lagen) sammen | sonen 1) | halte 7) frist Gelder) 8)
1973 958 286 416 749 265 861 142 862 47 429 95 433 85 470 9 963 122 999 100 376 22 623 150 888 11 298
1974 1034 043 452 205 279 603 158 432 51 524 106 908 97 563 9345 121171 97 901 23270 172 602 11742
1975 1153 420 490 890 279 318 179 898 56 480 123 418 113 495 9923 99 420 81123 18 297 211 672 13 156
1976 1259 226 532 027 298 180 186 852 60 571 126 281 116 009 10 272 111 328 87 453 23 875 233 847 2939
1977 1376 139 591 473 331 812 208 076 67 505 140 571 130 058 10 513 123736 97 955 25 781 259 661 2120
1978 1540 744 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 150 177 11 529 137 499 111 160 26 339 281187 4631
1979 1694 188 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 154 641 13 351 158 623 135 097 23 526 289 721 2938
1978 Nov. 1516 275 642 429 369 752 237 466 74 795 162 671 152 297 10 374 132 286 107 204 25 082 272 877 3984
Dez. 1540 744 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 150177 11 529 137 499 111 160 26 339 281 187 4 631
1979 Jan. 1 529 407 637 734 351 326 223 857 72 643 151 214 142 809 8 405 127 469 102 639 24 830 286 408 4 866
Febr, 1540 760 643 930 355 499 225 457 73 071 152 386 142 373 10 013 130 042 104 524 25518 288 431 4199
Mérz - 1554 953 638 413 350 342 225 460 75 105 150 355 141 714 8 641 124 882 101 092 23 790 288 071 10 813
April 1557 136 643 559 356 236 228 203 75 598 152 605 143 502 9103 128 033 106 147 21 886 287 323 6373
Mai 1577 914 650 872 364 451 230 550 75720 154 830 144 641 10 189 133 901 108 312 25 589 286 421 4 647
Juni 1 592 281 652 205 367 051 233 116 76 925 156 191 146 920 9271 133 935 110 012 23 923 285 154 11 647
Juli 1 604 227 655 347 369 627 233 656 77 369 166 287 147 396 8 891 135 971 113 568 22 403 285 720 9 474
Aug. 1610 172 656 153 371 349 231 292 78 216 153 076 142 934 10 142 140 057 115 426 24 631 284 804 7164
Sept. 1632 814 652 846 369 228 230 226 77 350 152 876 143 738 9138 139 002 115 526 23 476 283 618 11 844
Okt, 1640 321 657 116 374 288 230 659 76 638 154 021 144 705 9316 143 629 122 272 21357 282 828 7553
Nov. 1666 521 676 003 394 498 248 191 81211 166 980 155 457 11 523 146 307 125 033 21274 281 505 1059
Dez. 1694 188 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 154 641 13 351 158 623 135 097 23 526 289 721 2939
1980 Jan. 1682 241 674 604 384 116 226 938 77 351 149 587 141 267 8320 157 178 133 773 23 405 290 488 2789
Febr. 1690 024 680 608 390 771 229 482 79 137 150 345 141 099 9 246 161 289 136 441 24 848 289 837 2 039
Mérz 1706 103 676 516 389 602 228 689 78 829 149 860 141 854 8 006 160 913 136 175 24738 286 914 4 669
April p) 1709 916 674 578 391 439 229 718 79 298 150 420 141 832 8 588 161 721 139 273 22 448 283 139 5374

* Es handelt sich um sine zusammengefaBte statisti-
sche Bilanz der Kreditinstitute (ohne Aktiva und
Passiva der Auslandsfilialen) einschl. der Deutschen
Bundesbank. Vgl. Tabellen [, 1 sowie III, 2 und 3. —
1 Einschl. Bundesbahn und Bundespost. Ausnahme:
Zentralbankeinlagen der Bundespost, vgl. Anm, 13. —
2 Einschl. Schatzwechsel und U-Schatze der Bundes-
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bahn und Bundespost. — 3 Einschl. Schatzwechsel
und U-Schétze des Bundes und der Lénder, ochne
Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere. — 4 Wegen
Behandlung der taglich falligen DM-Forderungen an
ausléndische Kreditinstitute's. Tab. IX, 7 Anm. 3. —
5 Einschl, Gegenposten zum Miinzumlauf, —

6 Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten
und -Minzen. — 7 Abweichend vom Status der Kredit-
institute (Tab. I, 3, 5, 7) ohne voriibergehend zu

den Kreditinstituten verlagerte 6ffentliche Gelder

(§ 17 BBankG). — 8 Abweichend vom Ausweis der
Deutschen Bundesbank (Tab, I, 1) einsch!. voriiber-




I. Bankstatistische Gesamtrechnungen

Auslandsaktiva
men und Privatpersonen 1) affentliche Haushalte
Aus-
gleichs-
und
mittel- mittel- Deckungs- Deutsche Stand am
kurz- und Wert- kurz- und Wert- forde- Bundes- Kredit- Sonstige | Jahres-/
fristig 2) langfristig | papiere zusammen | fristig 3) langfristiq | papiere rungen insgesamt | bank institute 4) | Aktiva 5) Monatsende
166 951 449 697 14 628 113 848 2744 96 772 7 656 6 676 150 492 92 466 58 026 50 818 | 1973
179 667 477 816 14 639 132 388 6 465 110 927 8774 6 222 156 364 83 449 72915 627931974
171 204 518 982 13 004 180 409 13 957 147 949 12776 5727 189 172 86 419 102 753 63 654 | 1975
182 830 570 013 16 325 210 908 9678 177 3717 18 657 5196 204 933 88 505 116 428 62 322 | 1976
192 979 627 422 18 295 237 600 11 195 193 155 28 458 4792 215739 90 228 125 511 73 8251 1977
205 603 703 125 17 958 272 289 10 022 225 860 32127 4 480 244 240 107 213 137 027 84 474 1 1978
236 503 785 745 17 263 300 539 8716 257 187 30 433 4203 253 575 107 048 146 527 89 460 | 1979
198 953 690 499 17 705 270172 11 116 222 913 31618 4 525 246 626 112 693 133 933 78 987 | 1978 Nov.
205 603 703 125 17 958 272 289 10 022 225 660 32127 4 480 244 240 107 213 137 027 84 474 Dez.
196 060 705 396 18 068 271121 9 984 226 599 30 069 4 469 238 576 105 059 133 517 87 373 | 1979 Jan.
200 908 710 895 18 125 273 209 8 755 229 608 30377 4 469 235 692 101 232 134 460 88 968 Febr.
205 449 717 636 18 011 276 099 8 072 233 456 30 100 4471 242 348 105 475 136 873 82 852 Marz
206 238 724 882 17 844 277 248 8 126 235 113 29 543 4 466 240 715 104 168 136 547 77 683 April
208 010 733 579 17 772 280 554 9133 237 63t 29 315 4475 240 036 99 392 140 644 85 405 Mai
219 537 739 636 18 074 282 570 8 584 240 314 29 284 4388 243 394 101 873 141 521 76 640 Juni
214 428 747 986 17 275 286 507 8988 243 908 29 353 4258 245 223 104 854 140 369 80 605 Juli
214 244 754 946 16 898 287 998 9 508 244 910 29 321 4 259 245 891 102 240 143 651 78 191 Aug.
222 924 760 291 16 923 287 159 8 149 245 272 29 479 4 259 248 896 110 214 138 682 84797 Sept.
220 272 768 584 17 316 289 298 8 411 247 012 29 617 4258 249 808 111 839 137 969 83 338 Okt.
225798 774 958 17 156 296 188 8327 253 846 29757 4258 255 116 104 738 150 378 82 700 Nov.
236 503 785 745 17 263 300 539 8716 257 187 30 433 4203 253 575 107 048 146 527 89 460 Dez.
225770 785 733 17 539 300 944 9283 257 418 30 043 4 200 249 140 105 804 143 336 92 332 | 1980 Jan.
228 707 791 314 17 669 302 196 8 380 260 166 29 451 4199 248 021 101 879 146 142 89 848 Febr.
233 476 797 178 17 702 300 759 8104 259 798 28 656 4201 253 454 99 672 163 782 92 063 Mérz
234 543 804 361 17 671 304 784 8 266 263 063 29 254 4201 255 630 99 789 155 841 81 612 April p)
Geldkapital inldndischer Nichtbanken bei den Kreditinstituten Auslandspassiva
Termingelder mit Befristung
von 4 Jahren und dariiber
(einschl. durchlaufender Kredite)
Spar- Inhaber- Ober-

Unter- einlagen schuld- schuB

nehmen mit ver- verschrei- der Inter-

und offent- einbarter bungen bank-

Privat- liche Kiindi- im Kapital Deutsche | Kredit- verbind- | Sonstige | Stand am
ins- zu- per- Haus- gungs- Spar- Umlauf und Riick-{ ins- Bundes- | institute | lich- Passiva |Jahres-/
gesamt sammen sonen 1) | halte frist briete (netto) 9) | lagen 10) | gesamt bank 11) | 12) keiten 13) | 14) Monatsende

418 137 123 985 29 984 94 001 129 598 16 343 110 014 38 197 45 725 3 669 42 056 13 478 52 899 | 1973

449 975 130 101 34 362 95 739 138 131 21173 119 308 41 262 48 537 3785 44 752 13 321 58 263 | 1974

511 344 141 612 41128 100 483 164 065 30 096 130121 45 450 60 979 3522 57 457 15 874 61177 |1 1975

570 542 153 230 49 727 103 503 176 360 40 449 149 399 51 104 75 608 4 260 71348 19 340 58 770 ) 1976

614 404 166 947 62 459 104 488 177 404 53 839 159 801 56 413 84 125 3352 80 773 19 481 64 536 | 1977

668 427 183 898 77 442 106 456 185 256 64 121 173 203 61 949 114 040 8 149 105 891 23 599 73 452 [ 1978

745 849 202 574 91 106 111 468 188 689 78 939 208 276 67 371 148 521 15723 132 798 22 279 78 387 | 1979

656 282 181 213 75 860 105 353 177 158 63 440 172787 61 684 103 695 8 061 95 634 27 039 82 846 | 1978 Nov.

668 427 183 898 77 442 106 456 185 256 64 121 173 203 61 949 114 040 8 149 105 8H 23 599 73 452 Dez,

672 665 184 910 78 911 105 999 183 129 65 160 177 272 62 194 109 172 8225 100 947 31751 73 219 | 1979 Jan.

678 822 187 234 80 602 106 632 184 207 65 565 179 410 62 406 106 293 7 425 98 868 31333 76 183 Febr.

686 211 188 554 81647 106 907 184 861 66 353 183 112 63 331 115 373 16 732 99 641 27 180 76 963 Marz

691 649 190 295 83 039 107 256 185 252 66 947 185 355 63 800 116 392 15 414 100 978 27 858 71 305 April

698 510 192 226 84 282 107 944 185 632 67 774 188 304 64 574 119 052 16 731 102 321 32757 72 076 Mai_

703 158 193 084 85 289 107 795 185 532 68 434 190 889 65 219 121 696 14 308 107 388 29 083 74 492 Juni

706 070 194 823 86 347 108 476 182 405 69 513 193 692 65 637 124 129 14 516 109 614 29 288 79 919 Juli

713 667 196 476 87 120 109 356 182 291 71 838 197 221 65 841 125 600 14 427 111173 25 790 81798 Aug.

717 945 197 686 87 878 109 808 182 136 73 268 198 917 65 938 128 151 12 910 115 241 33 169 88 859 Sept.

724 192 199 099 89 162 109 937 181 881 74 567 202 294 66 351 133 628 14 184 119 444 30710 87 122 Okt.

732 520 201 088 90 333 110 755 181 192 76 097 207 647 66 496 139 464 16 299 123 165 29 572 87 903 Nov.

745 849 202 574 91 106 111 468 188 689 78 939 208 276 67 371 148 521 15723 132 798 22 279 78 387 Dez.

748 726 202 451 91 616 110 835 183 075 82 821 213 662 67 717 142 51 18 363 124 228 30 076 82 455 | 1980 Jan.

756 247 204 170 92 299 111 871 182 307 84 359 217 484 67 927 143 680 17 830 125 850 30 625 76 825 Febr.

762 147 204 663 92 487 112 176 181 415 84 970 222 404 68 695 149 035 19 506 129 529 33136 80 601 Marz

769 245 205 565 93 289 112 276 180 084 86 964 227 402 69 230 156 679 25 924 130 755 30774 73 266 April p)
gehend zu den Kreditinstituten verlagerter Gffent- Nach Abzug der Aktivposten: nicht eingezahlites Zweigstellen ausléndischer Banken. — 13 Die Inter-
licher Gelder (§ 17 BBankG). — 9 Umlauf nach Abzug  Kapital, eigene Aktien und Beteiligungen an in{an- bankverbindlichkeiten enthalten auch die Zentral-
der Bankschuldverschreibungen (eigener und fremder dischen Kreditinstituten, — 11 Einschl. an Ausl&nder  bankeinlagen der Bundespost, da diese Uiberwiegend
Emissionen) im Bestand von Kreditinstituten. abgegebener Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere Einlagen der Postscheck- und Postsparkassendmter
Einschl. Bankschuldverschreibungen in auslédn- sowie des Ausgleichspostens fir zugeteilte Sonder-  darstellen. — 14 Einschl. Guthaben auf Sonderkonten
dischem Besitz. — 10 Bundesbank und Kreditinstitute. ziehungsrechte. — 12 Ohne Betriebskapital der Bardepot. S. Tab. Il, 1. — p Vorlaufig.
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|. Bankstatistische Gesamtrechnungen

. » w _pgug s *
3. Zentralbankgeldschaffung und freie Liquiditatsreserven der Banken ™
Mio DM; berechnet auf der Basls von Tagesdurchschnitten der Monate,
bis Ende 1973 auf der Basis von Durchschnitten der vier Bankwochenstichtage der Monate
A. Veranderung der Zentralbankgeldmenge
und der freien Liquiditatsreserven (Zunahme: +) B. Bestimmungsfaktoren der Zentralbankgeldmenge und der
Il. Freie Liquidi-
I. Zentralbankgeldmenge tatsreserven 1) 1. Brutto-Zentralbankgeldschaffung bzw. -vernichtung 2)
Nachrichtlich: Verénderung der
Saisonbereinigte Nettoguthaben
Zentralbank- Nach- inléndischer Nicht-
Mindest- | geldmenge 4) richtlich: banken bei der L Float*
reserve | Mrd DM Bestand Devisen- | Bundesbank im
auf an ankaufe |(Zunahme: —) Zah-
Inlands- freien (+) bzw, lungs-
verbind- Liqui- Ins- -verkdufe verkehr
lich- Ver- ditats- gesamt (—) der |Bund, sonstige | mit der
zusam- | Bargeld- | keiten ande- Bestand | zusam- |reserven [(A| + Il | zusam- |Bundes- | Lander, | Nicht- Bundes- | sonstige
Zeit men um!auf 3) rung ) men )] = B) men bank 6) | LAF banken | bank Einflisse
1972 +10 421 +6033| + 4388 + 10,4 88,3| — 7457 73441 + 2964| +16160 +16905| + 3011| —1435! + 1592| — 1826
1973 + 6905 +2990| + 3915 + 64 947 | — 4394 2950 4+ 2511 +19546{ +27248| — 1118 — 37| + 1953 — 2899
1974 + 5774 +4455| 4+ 1319 + 6,0 100.7 | + 1649 4492 | + 7423 — 9940 — 2826 — 2965 + 72| — 438 — 4309
1975 + 9480 +5297( + 4183{10)+ 9,9 10) 110,6¢ +10 390 14882} +19870| + 8276 — 2080 + 1721 + 1092} + 434| — 2509
1976 + 7878 44004 + 3784{10)+ 92| 10) 119,9| — 7581 73011 + 2977 + 4060 + 8277 + 3651 — 4621 — 758 — 4515
1977 +10 914 +66441 4 4270 + 12,0 131,89 + 6337 13638| +17251| + 2543 8361 + 4988 + 206f + 278 — 4131
1978 +14112 110)+8722| + 5390 (10)+ 156 10) 1430 + 165 13803 ) +14277; +11744 | 420307 | — 2139 — 496| + 1059 | — 4342
1979 + 7752 +5 + 2504 [10)+ 7,5] 10) 150,6 | — 9 658 4145} — 1906 — 3882 —5178| + 3964] — 186 — 114| — 4842
1976 1. V]. — 3821 —4 468 + 647 (10)+ 1,4 10) 112,11 + 393 15275 | — 3428 — 3281 + 5432 —4156] — 69| — 1435 — 1930
2. Vj. + 2901 +2603| + 298 + 27 1148 — 4062 11213} — 1161 + 2874 7| + 3787 — 218 + 595 — 631
3. Vj. + 2466 +1528] + 938 + 27 17,5 — 5088 6125 | — 2622 —3024| + 3129 — 4531 | — 2| — 426 — 966
4, V]. + 6332 +44311 + 1901 + 23 1199 | + 1176 7301 | + 7508 + 7491 — 291| + 8551 — 173 + 508| — 988
1977 1. Vj. — 3099 —3398| + 299 + 23 1222 — 1988 5313 — 5087 | —7727| + 72| —2777| + 93| — 77 — 1138
2. Vj. + 3117 +2473| + 644 + 206 1248 + 2948 8261 | + 6065| + 972 — 1039| + 4386 + 21| + 873 — 1016
3. V]. + 3535 +2708| + 827 + 37 128,5| + 2578 10839 + 6113 — g99| + 517 — 1972 + 105| — 449 — 1140
4, Vj. + 7361 +4861( + 2500 + 34 181,9| + 2799 13638 +10160 +10197| + 8171 + 5351 — 13| + 30| — 837
1978 1. Vj. — 1087 {10)—1212| + 125(10)+ 4,2 11) 131,6] — 3135 10503 — 42221 —2680| + 6722 —1703| — 333| — 318| — 1115
2. V]. + 2710 +2032| 4 678 3,2 1348 — 1343 9160 | + 1367f ~2902| — 3948( + 3431 + 197 — 256| — 1217
3. Vi. + 3644 +2414( + 1230 [10)+ 3,6 10) 1385] — 235 B925| + 3409 — 1440 + 4343 — 3444 — 41| + 157 — 901
4. Vj. + 8845 +5488 | + 3357 [10)+ 4,6| 10) 143,0| + 4878 13803 | +13723| +18766| +13190| + 9577 | — 219| + 1477 — 1109
1979 1. Vj. — 3374 —20981| — 393 + 32 146,3| — 9678 4125 | —13052! — 5562 | —5575| — 6849 — 159 | — 1132 — 1552
2. Vj. + 2761 +1802| + 959 + 20 1483 — 489 3636 + 2272 — 3266 —13899) + 2042 — 82| + 990 | — 520
3. Vj. + 1229 +1366| — 137 + 11 1494 | — 79 2840 + 433| + 331 +14077| —2413| + 531 — 667| — 1780
4. V|. + 7136 +5061| + 2075 |10+ 1,2| 10) 150,6 | + 1305 4145 + 8441 + 4615| + 219 +11184| + 21 + 695 — 990
1980 1. Vj. — 4175 —3868( — 307 [10)+ 3,7]10) 154,3| + 1326 5471 | — 2849 | — 6971 —0960| — 3253 — 58 759 [ — 2021
1977 Jan. —2112| 298| + 876 4+ o4 120,2| — 1798 5503 —3910] —3709| + 576 + 1798 — 152| — 837 | — 444
Febr. —1510| — 913| — 5971 + 11 1213 | — 224 5279 —1734| — 1614 — 609| + 980 -+ 11| 4 350 — 472
Mérz + 5§23 + 503 + 20 + 08 1222 + 34 5313| + 557 — 2404| + 745 —5555| + 134 - 289 — 222
April + 758 +1139| — 381 + 04 1226 | — 303 5010 + 455y + 188| — 331| — 548 — 297| + 211 — 22
Mai + 1020 + 713} + 307 + 1,0 1236 | + 529 5539] + 1549| 4 1497| — 1219 + 5585 ] + 151 | + 434| — 751
Juni + 1339 + 621 + 718 + 1.2 1248 + 2722 8261 + 4061 — 713 + 511 — 651 + 167 + 228| — 243
Juli +3395| +3194| + 201| 4+ 49 1287 — 770 7491| + 2625) + 2808| + 732| —1075| — 299| — 315 — ' 400
Aug. — 22| — 548| + 526 + 1,0 1276 | + 2869 10360 + 2847| + 2456| + 896 — 279 + 65| — 583| — 714
Sept. + 162 + 62 + 100 + 08 1285 + 479 10839 + 641 —6163| ~~ 1111 — 618 + 339| + 449 — 26
Okt. + 69| + 12/ + 57| 4 gg 1204| + 984 11823 +1053| + 812| -+ 1086| —1556| — 13| + 250 398
Nov. + 1410 + 319 + 109 + 13 130,7 | — 180 11643 + t230| + 1257 + 1270 + 3681 + 24| + 201 229
Dez. + 5882 +4530| + 1352 + 1,2 1319 + 1995 13638 | + 7877 + 8128 + 5815 + 3226 —~ 24, + 179 — 210
1978 Jan. — 1595 —2888| + 1293 + 16 133,5| — 3080 10558 | — 4675f — 2162 + 4021 —5136| — 2471 — 757 — 239
Febr. — 1070 — 26| — 1044 + 15 1350 — 321 10237 —1391| —2637| + 517} — 8| — 11} + 15| — 543
Maérz + 1578 10)+1702| — 124 [10)+ 1,1 11) 1316 + 266 10503 + 1844 + 2119 + 2184 — 6479 — 75| + 323 — 333
April — 107 + 499| — 606 + 09 1325 | — 486 10017 — 593| — 652 — 17{ + 3197 + 51| — 197 — 572
Mai + 1595 +1032| + 563 + 12 133,8| — 362 9655 + 1233 + 1364 — 2952 + 2394 — 17| 4+ 267| — 316
Juni + 1222 + 501 + 721 + 11 134,8 | — 495 9160 + 727] — 3614 — 979 — 2180 + 183 — 326| — 329
Juli + 2575 +2504 | + 71 + 11 1359 ] + 487 9647 | + 30627 — 1615 + 733 + 91| — 37| — 192 — 247
Aug. o+ 532 — 173 + 705 [10)+ 1,4} 10) 137,3| — 400 9247 | 4+ 1321 + 257| + 1558 — 857| + 23 4+ 194 — 686
Sept. + 537 + 83| + 454 (10)+ 1,2} 10) 1385 — 322 8925 + 215| — 82| + 2052 —3498| + 153| + 155 + 32
Okt. + 17| — 180 + 297 [10)+ 1,51 10) 140,0 + 857 9782 + 974| +1101| + 6980| —2463| — 64| + 322 — 525
Nov. + 1799 + 386| + 143 + 15 1415| + 3249 13031 + 5048| + 9634| + 5907 + 5368| — 238| — 31| + 257
Dez. +6929| +5282| + 1647 + 15 1430 + 772 13803| + 7701 | + 8031} + 303| +6672| + 83| + 1186 — 841
1979 Jan. — 2643 —3613| + 970 + 08 1438 | — 6860 6943| - 9503 —4362| + 1664 —3445| — 160 —1575| — 72
Febr. — 1908 — 500 — 1408 + 08 1446 | — 1585 5358 — 3493} — 1179| — 3926 | + 2815| + 63| + 458 — 1486
Marz + 1177 +1132( + 45 + 16 1463 — 1233 4125 — 56| — 21| —3313| —6219| — 62| — 15| + 6
April + 638 +1116) — 478 + 06 146,9| + 988 5113 | + 1626 —3773| —5435( + 91| — 41| + 916| — 369
Mai + 548 — 1 + 654 + 1,0 1479 — 1321 37921 — 773 — 739 —6256| + 2862 + 40| — 502 — 212
Juni + 15675 + 792 + 783 + 0,4 1483 — 156 3636 | + 1419 +1246| —2208| —1741| — 81| + 576| + 61
Juli + 1338 +1294| + 44 + 0.2 1485 — 726 2910 + 612 + 771| 4 6574 —4262f — 178 — 476| — 909
Aug. + 293 + 109 + 184 + 07 1492 — 85 2825| + 208 + 160| + 1856| + 3419} + 99| — 642 — 385
Sept. — 402 — 37| — 365 + 01 1494 + 15 2840f — 387| — 600 + 5647 —150| + 132] + 451 — 486
Okt. — 622 — 465 — 157 |10)+ 1,0} 10) 1504 [ — 170 2670 — 792 — 603 4+ 4604| — 19021 — 156| — 139| — 465
Nov. + 1013 + 122 + 891(10)0— 03] 10) 150,1 + 929 35997 + 1942 —2229| — 2899 + 8340| + 7| + 607 — 195
Dez. + 6745 +5404 | + 1341 + 05 A + 546 4145} + 7291 | + 7447 — 1486 + 4746 + 87| + 227 — 330
1980 Jan. — 3272 —4341| + 1069 |10)+ 11| 10) 1516 — 747 3398 —4019| — 3957 — 357 —4527| — 184 — 995| — 1356
Febr. — 2049 — 440: — 1609 + 09 152, — 190 3208 —2239| — 2681 —2193] + 2299 4+ 126} + 262] — 635
Maérz + 1146 + 913 + 233 + 17 1543 4+ 2263 5471 | + 3408| — — 8410 —1025| — 1 — 26} — 30
April — 95 + 245 — 340 + 02 15451 — 1635 38366| — 1730 —1873| —5886) — 2943 — 97 — 46| — 167
Mai ts) + 37 + 564 — 1921 — 041 1544 + 1344 5180| + 1716| —5985| — 822 + 2762 + 342| + 7801 — 1656

* Ohne Geldinstitute der Post. — 1 UberschuBgut-

6*

raum. — 2 Soweit sie nicht mit dem Rickgriff der
haben, Offenmarkttitel, deren Ankauf die Bundesbank Banken auf freie Liquiditatsreserven oder der Um-
zugesagt hat, und unausgenutzte Rediskontkontin-

wandlung von Zentralbankgeld in freie Liquiditéts-
gente sowie — bis Mai 1973 — freier Lombardspiel-

reserven zusammenhéngt. — 3 In Jeweiligen Reserve-

sétzen {(Anderungen des Mindestreserve-Solls auf
Grund von Neufestsetzungen der Reservesétze sind in
B 11 erfaBt). — 4 Tagesdurchschnittlich, bei konstanten
Reservesétzen (Basis Januar 1974). — § Im laufen-




I. Bankstatistische Gesamtrechnungen

freien Liquidititsreserven (expansive Wirkung: +)
Ii. Angeordnete besondere Reserve- IV. Unmittelbare Beeinflus-
und Depothaltung bei der Bundesbank sung der freien Liquiditéts-
(Zunahme: —) reserven
Offenmarktoperationen -
(Nettoverkdufe: —) gglr?d-
mit . Verén- verschul-
Nicht- mit Hl. derung | dung von
banken, | Banken Sonder- Netto- der Re- | Nicht-
in N- im Devisen- | und be- Mindest- Zentral- diskont- | banken
Papieren | Rahmen | swap- fristeter Verénde- | reserve bank- kontin- | gegen-
und in von Rack-] und Lombard rung des | auf Aus- eld- gente uber Ins-
lang- kaufs- -pen- (Riick~ Mindest- | lands- schaffun (Kar- Kredit- gesamt
zusam- | fristigen | verein- sionsge- | zahtun- | zusam- |reserve- |verbind- | Bar- (B I + )| zusam- [zung: —) [ instituten|(B 11l + 1V
men Titeln barungen| schafte |[gen:—) |men Solls 7) |lichkeiten| depot ) men 8) 9) = A) Zeit
— 2087 — 2087 — -— —| —9586| —5978] ~2121| ~ 1487 + 6574] — 3610 — 5061 + 1451 + 2964 (1972
—6342| — 7676} + 1334 —| +1075] —5149| — 5833] — 538 + 1222| +14397| —11886 | —13243 | + 1357 | + 25111973
— 1466 — 283 — 1438 —| 4+ 1992| +12831| +10416| + 2308| + 107| + 2891 | + 4532 + 3832 + 700 + 7423|1974
+11649( +11397] + 252 —| —2031| + 7052 + 590 + 1275{ — 123| +15328| + 4542 | + 2748| + 1794 +19870 | 1975
— 8606 — 8354 | — 252 —| + 6473} — 4420 —3909| — 702y + 182 — 369| + 666| + 51| 4+ 615 + 2971976
— 686 -— 686 — —| —6473| + 8177 | + 7923| + 155 + 99| +10720| + 6531 | + 66331 — 102 +1725111977
— 3620 — 3620 —_ —| + 975 —18B46| — 1288 — 558 —| +9898) + 4379 | + 4646 | — 267 | +14277) 1978
+ 27057 + 2705 —| —2389] + 2158} — 3159| — 2538| — 621 —| —7041| + 5135 + 4693| + 442 — 1906|1979
— 47| — 235 — 252 —| — 836 — 4l —| — 229 + 158} — 3352| — 76| — 263| + 187| — 342819761 V]
— 1148 — 1148 — | + 482| — 4199 —3909| — 48| — 142] —1325| + 164| — 83| + 247| — 1161 2.Vj.
— 59| — 581 — —| + 283| — 27 -] — 83| + 56| — 3051 + 420| 4 257| + 172| — 2622 3. VJ_-
— 6450 | — 6450 — —| +6334| — 132 —| — 242 + 10| 4 7359 + 148| + 140, + 9] + 7508 4. Vj.
4+ 1605{ — 304| + 1909 —| —5446| +1364| +1097] + 318) — 51| —6363| + 1276 + 1784 — 508 — 50871977 1 Vj.
— 2018 — 521 — 1497 —| — 235| + 2181 + 2216| + 2| — 37| +3153| + 2912 + 2781 | + 131| + 6065 2. Vj.
+ 2202 4+ 181 + 2111 —| — 252| + 4629| + 4610| + 64| — 45| 4+ 3730 + 2383| + 2013 + 370 + 6113 3. V.
— 2565 — 42| — 2523 —| — 540; + 3 — ] — 229, + 232| +10200| — 40| + 55| — 95| +10160 4. Vi.
—1454| —3583| + 2129 —1 +552| —1032| — 01| — 931 —{ —3712| — 10| — 232} — 278 — 4222|1978 1. V].
+ 1977 + 1302 + 675 —| —3086| + 4345 + 2991 | + 1354 —| + 1443 — 76| — 35| — 41| + 1367 2. Vj.
+ 138 + 2942 — 2804 —| —1592] — 148 —| — 148 —| — 1888 + 4997| + 4787| + 210| + 3409 3. Vj.
— 4281 — 4281 — —| + 131} —5011| —4178 — 833 —| +13755| — 32| + 126 — 158 +13723 4, Vj.
+ 539| + 539 — —| + 9166 | — 2551 | — 2538 — 13 —] —8113| — 4939 — 4868 — 711 —13052 {1979 1. Vj.
+ 5887 + 33621 4+ 2525 + 6564 — 4248 76 —| + 76 —| —3190| + 5462 | + 5043 + 419 + 2272 2. Vj.
+ 6692| — 758| + 7450 —10416| — 5215| — 237 — — 2% —| + 94| + 339| + 361 — 22| + 433 3. Vj.
—10413| — 438 —9975| + 1463 + 2455| — 447 —| — 447 —| + 4168| + 4273| + 4157 + 116] + B441 4. Vj.
+ 1990 (| + 1990 —| + 5512 + 2579 + 34 —] + 34 —| —6937] + 4088| + 3735| + 353 — 28491980 1. Vj.
— 388| — 368 — —| — 4282 — 141 —| — 151} + 0| —3850| — 60| — 177} + 17| — 3910} 1977 Jan.
+ 2| + 22 — —| — 1996} + 336 —| + 37| — 31| —1278| — 456| — 81| — 275| — 1734 Febr.
4+ 19511 + 421 + 1909 + 83| + 1169| + 1097} + 102| — 30| —1235| +1792| + 2142| — 350 + 557 Mérz
+ 1218 — 423| + 1641 — 43} + 64 — + 9| + 55f + o52| + 203| + 233 — 30 + 455 April
—1133| — 145§ — 988 —| —1570| — 8 —~| — 24| + 18| + 1491 + 58| — 14| + 72| + 1549 Mai
— 2103 | + 47| — 2150 +1378| +2123| + 2216 + 17| — 110{ + 1410 + 2651 | + 2562| + 89| + 4061 Juni
+ 2927 — 132 + 3059 —| +1298| — 162 —| + 3} — 197] + 2646y — 21| + 17| — 38| + 2625 Juli
+ 2564 + 331 + 2233 —{ + 507| — 261 —} — 181 — 80| 4+ 2195 + 652 + 461 + 191) -+ 2847 Aug.
—31908| — 18| — 3181 —| —1997| +5052| + 4610 + 210| 4+ 232| — 1111 + 1752 + 1535| + 217 + 641 Sept
+ 1849 — 185 + 2034 — — 408| + 244 —| + 12| + 232 + 1056 — 3| + 33| — 36| + 1053 Okt.
— 3496 | — 94| — 3402 — — 194} — 64 —| — 64 —| +1193] + 37 + 19| + 18| + 1230 Nov.
— 918| + 237| — 1155 —| + 60| — 177 —| - 177 —| +7951| — 74 4+ 8| — 77| + 7877 Dez.
— 47| — 4z — —] + 623] —2420 —| —2420 —| —4582] — 93| + 10| — 103| — 4675|1978 Jan.
— 2845| — 2845 — —] + 218F + 1479 —| + 1479 —| —1158] — 233} — 12| — 12| — 139 Febr.
+ 1818 — 311 | + 2129 —| + 4681 91| — 101 + 10 —| 4+ 2028} — 184 — 121 — 63| + 1844 Mérz
+ 1113 — 331 | + 1444 —| —427| — 69 —| — 69 —| — 71| + 128| + 39| + 89| — 593 April
+ 1186 + 744| + 442 —| + 802 — 9 —b— 9 —| +1355| — 12| — 6| — 116] + 1233 Mai
— 32| + 889 —1i211 — | + 339 + 4423 + 2991 + 1432 —1 + 809 — 82| — 68} — 14| + 727 Juni
—1622| + 1182} — 2804 — 81| — 7 - — 7 —| —1622| + 4684 + 4438| + 246| + 3062 Juli
+ 1946 | + 1946 — — 1921 | — 152 —| — 152 —| + 105} + 27 + 153 — 126 + 132 Aug.
— 186 — 186 — —| +1210| + 11 —1 + " —| — 7| + 288! + 196 + 90} + 215 Sept.
—1977| — 1977 — —f — 1172 — 143 — — 143 —| + 958 + 16§ + 46| — 30| + 974 Okt.
— 1892 — 1882 - —1 + 263| —4711| — 4178 — 533 — | + 4923 + 125| + 69¢ + 56 | + 5048 Nov.
— 412 412 — —| + 1040 — 157 —1 — 157 — +7874| — 173| + 1] — 184 + 7701 Dez.
+ 447 + 447 — —1 —1221} — 507 — | — 507 — 4869 — 4634| — 4698 + 64| — 9503|1979 Jan.
+ 395| + 395 — —| + s502| —2258| —2538| + 280 —| — 34371 — 56| — 34§ — 221 — 3493 Febr.
— 303} — 303 —| +9885] + 214 —| + 214 + 193 — 249 — 136| — 13| — 56 Mérz
— 432 — 432 —| + 29059 —2292| + 40 + 40 —| —~3733| + 5359 + 4878} + 481| + 1626 April
+ 1368 | + 1368 —| 4+ 1587| + 374 — 13 —| — 13 —_) — 752} — 21 + 29 — 50| — 773 Mai'
+ 4951 + 2426 + 25257 + 2018| — 2330 | + 49 — + 49 —| + 1295 + 124 + 13| — 12| + 1419 Juni
+ 2667 — 179 + 2846 —1773| — - 872} — 218 —| — 218 -—| + 553 + 591 + 60| — 1| + 612 Juli
— 4310 — 12| —4298] — 912 + 1036 — 47 —| — 47 —| + MN37 + 95| 4+ 105 — 10| + 208 Aug.
4+ 8335| — 567 + 8902| —7731| —5378( + 28 -1 + 28 -0 — s&72( + 185{ + 196 — 11| — 387 Sept.
—838| + 2| —8330| + 4252| + 1531 — 110 — 110 — — 73| — 7| — M3 + 84 — 792 Okt.
— 1794 — 204| — 1500 — 703 + 676 — 53 —| - 83 —| — 2282 + 4224 + 4212} + 12| + 1942 Nov.
— 291| — 148| — 145| + 4246 + 248| — 284 —! — 284 —1 + 7183 + 128 + 58| + 70| + 7291 Dez.
+ 976 + 976 —| 4+ 2598| — 112} — 346 — | — 346 —| —4303| + 284| + 76| + 208| — 4019|1980 Jan.
— 23151 — 2315 —| — 209 — 16} + 467 ~—| + 467 —| —2214] — 25y — 70| + 45| — 2239 Febr.
+ 3329 + 3329 —| + 3123 + 2707 — 87 — — 87 —| — 420| + 3829| + 3729| + 100| + 3409 Maérz
+ 4273 + 1467 + 2806| — 136| + 3129 + 98 —[ + g8 —f —175| + 45| + 5| + 40} —1730 April
+ 96| — 299] + 495| —2595| —4892| + 4830] + 4600 + 230 —| —1155| + 2871 + 2851 + 20| + 1716 Mai ts)

den bzw. im letzten Monat der Periode. — 6 Ohne
Devisenswapgeschéafte. — 7 Durch Festsetzung neuer
Mindestreservesatze fiir Inlandsverbindlichkeiten. —
8 Bis Juni 1973 einschl. Verénderung der Lombard-

warnmarke. — 9 In Form von Titeln, deren Ankauf die
Bundesbank zugesagt hat. — 10 Statistisch bereinigt. —

11 Ohne die ab Mérz 1978 auf die Mindestreserve

anrechenbaren Kassenbesténde der Kreditinstitute

weise geschatzt.

an inldndischen Noten und Mlinzen (Marz-Stand
einschl. Kassenbestdnde 136,0 Mrd DM. — ts Teil-
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1. Aktiva und Passiva der Deutschen Bundesbank

a) Aktiva
Mio DM
Wahrungsreserven und sonstige Auslandsaktiva 1) Kredite an inlandische Kredit-
Wahrungsreserven
Reserveposition im IWF
und Sonderziehungsrechte Forde-
rungen
Kredite an den Kredite
auf Grund EFWZ im und
Zie- von Rahmen sonstige
Stand am hungs- beson- des Euro- Forde-
Jahres-/ rechte deren Sonder- | pdischen | Devisen |rungen mit ohne
Monatsende/ Aktiva in der Kredit- Zle- Wih- und an das
Auswels- Ins- ins- 2u- Reserve- | verein- hungs- rungs- Sorten Ausland angekautte(n? Geld- | Inlands-
stichtag gesamt gesamt sammen | Gold tranche barungen | rechte systems | 2) 3) marktwechsel(n) 4) wechsel
1973 131745 92 458 88 178 14 001 J 886 —_ 4 468 _— 65 823 4280 11216 10 053 10 435
1974 131 530 83 441 71 805 14 002 3 807 — 4248 —_ 49 748 11 636 15 516 14 513 12 305
1975 130 310 86 417 74 614 14 002 4 395 460 4454 — 51 303 11 803 8 521 7 849 5910
1978 132 945 88 503 76 655 14 002 4207 1647 479 - 52 003 11 848 18 517 17 478 12 185
1977 139 347 90 226 80 970 14 065 2951 2 636 008 - 58 310 9 256 9 588 18 091 12 400
1978 170 737 107 211 102 814 17 083 4 820 3043 3284 — 74 584 4397 24 252 22 497 16 402
1979 180 175 107 045 103 013 13 693 3248 2163 3 595 28 488 51 826 4032 36 246 33 781 30 026
1979 Mai 170 267 99 388 95 117 13 666 4204 2272 4116 24 345 46 514 4271 32 558 30 250 26 205
Juni 174 890 101 869 97 623 13 666 4 069 2 306 4091 25 355 48 136 4 246 42 572 40 228 26 507
Juli 175926 104 850 100 629 13 666 3820 2318 4 050 25333 51 441 4221 34 943 32673 26 906
Aug. 174 306 102 236 98 039 13 666 3708 2342 3 801 25 079 49 443 4197 42 749 40 432 27 251
Sept. 177 309 110 210 106 034 13 666 3679 2 342 3 801 28 845 53 701 4176 31824 29 556 26 937
Okt. 177 586 111 835 107 683 13 666 3 558 2270 3 800 468 54 921 4152 33 224 30 877 27 645
Nov. 174 408 104 734 100 607 13 666 3424 2 250 3772 28 592 48 903 4127 36 264 33 931 30 656
Dez. 180 175 107 045 103 013 13 693 3248 2163 3595 28 488 51826 4032 36 246 33 781 30 026
1980 Jan, 178 202 105 801 101 769 13 688 3194 2141 4114 30 288 48 344 4032 35 613 33 221 30 307
Febr. 172 326 101 876 97 844 13688 3138 2122 4083 29 648 45 165 4032 37 058 34 683 31190
Mérz 180 062 99 669 95 634 13 688 3108 2182 4074 28 751 43 831 4 035 42 413 40 047 32913
7. April 184 650 97 377 93 342 13 688 3108 2182 4 062 28 508 41794 4035 54 133 51777 33 326
15. April 177 398 100 994 96 959 13 688 3108 2182 4 062 34 987 38 932 4035 43 624 41 308 33012
23. April 172 639 99 751 95 716 13 688 3084 2159 4 062 34 987 37 736 4035 49 443 47 Q72 33 380
30. April 171 996 99 786 95 751 13 688 3024 2159 4 036 34 987 37 857 4035 45 852 43 470 33 298
7. Mai 170 506 98 480 94 445 13 688 3023 2151 4125 34 984 36 474 4 035 46 190 43 863 34 088
15. Mai 168 166 97 473 93 438 13 688 3024 2139 4133 34 984 35 470 4035 45 817 43 458 34 648
23. Mai 165 483 97 723 93 688 13 688 2 864 2139 4075 34 984 35938 4035 45 309 42 937 35128
31. Mai 170 247 99 022 94 987 13 688 2 819 2193 4217 34 984 37 086 4 035 45 005 42 622 35 255
b) Passiva
Mio DM
Einlagen
inlandische &ffentliche Haushalte inla
nlan-
laufende Einlagen Sondereinlagen 12) und Pri-
Lasten- darunter:
aus-
Stand am Inlédn- gleichs- andere
Jahres-/ dische fonds offent- Konjunk-
Monatsende/ Passiva | Bank- Kredit- und ERP- liche turaus- | Stabili- | Stablii-
Ausweis- ins- noten- institute | zu- Sonder- Ein- zu- gleichs- | tatszu- tatsan- Zu-
stichtag gesamt umlauf 0) Bund vermégen| Lander leger 11) | sammen | riicklagen| schlag leihe sammen
1973 131745 46 247 51 913 11 298 204 174 2403 51 8 466 3936 935 2 500 2932
1974 131 530 50 272 46 505 1742 139 163 643 44 10 753 3922 3 462 2500 2739
1975 130 310 55 143 44 591 8 256 2 291 358 2106 46 3455 2668 543 — 2502
1976 132 945 59 038 51 297 2939 272 304 2094 59 210 92 —_ 2 588
1977 139 347 65 567 52 491 2120 296 150 1630 44 - b — - 3 905
1978 170737 74 799 59 366 4631 2384 183 2027 57 — —_ —_ — 4 086
1979 180 175 79 385 64 780 2939 1842 290 729 78 - - — - 1230
1979 Mai 170 267 75 293 51 063 4 647 886 370 3 367 24 —_— - — 11 305
Juni 174 830 76 177 56 595 11 647 5 068 372 6 161 46 -_— — 4 425
Juli 175 926 77 005 51 244 9474 5140 517 3759 58 —_ - - - 11 665
Aug. 174 306 77 277 55 431 7 164 3923 303 2914 24 — — — — 4 647
Sept. 177 309 76 604 45210 11 844 4 609 420 6779 36 — — — — 9 643
Okt. 177 586 76 374 57 639 7 553 3778 401 3328 46 — — — - 6 069
Nov, 174 408 80 749 52 951 1059 80 103 849 27 —_ -— — —_ 4 825
Dez. 180 175 79 385 64 780 2939 1842 290 729 78 —_ —_— —_ —_ 1230
1980 Jan. 178 202 77 192 54 216 2788 244 326 2191 28 — — — —-_ 11 020
Febr. 172 326 78 222 54 326 2039 125 191 1694 29 — — — — 4 825
Mérz 180 062 78 558 53 851 4 669 305 248 4 045 Al — _— —_ —_ 9 905
7. April 184 650 80 430 63 545 4035 75 255 3679 26 —_ — —_ —_ 2243
15. April 177 398 76 916 52 610 5721 282 519 4 875 45 —_ - — —_ 3161
23. April 172 639 74 828 46 906 15737 8 473 523 6 632 109 —_ — — - 2 665
30. April 171 996 78 782 51147 5374 2 418 308 2619 29 - — —_ _ 4 550
7. Mai 170 506 78 246 52 544 2 266 68 289 1880 29 — —_ —_ —_ 3788
15, Mai 168 166 78 014 51 608 1962 158 248 1500 56 — — — — 257
23. Mai 165 483 76 580 43 399 9 335 5032 200 4070 33 —_ -_ —_ —_ 1708
31. Mai 170 247 79 133 50 044 3437 1393 127 1882 35 — — — —_ 3315

1 Weitere Aufgliederung s. Tab. IX, 6 sowie Statisti-
sche Beihefte zu den Monatsberichten der Deutschen
Bundesbank, Reihe 3, Tab. 9. — 2 Frilhere Bezeich-
nung ,Guthaben bei ausléndischen Banken und Geld-
marktanlagen im Ausland“. — 3 Enth&lt auBer der

8'

friheren Position gleichen Namens auch die friihere
Position ,Sonstige Geldanlagen im Ausland“. —

4 Privatdiskonten und bis Ende 1976 landwirtschaft-
liche Marktordnungswechsel. — 5 Einschl. Lasten-
ausgleichsfonds und ERP-Sondervermdgen. — 6 Aus

der Wahrungsumstellung von 1948, einschl. unverzins-
licher Schuldverschreibung wegen Geldumstellung in
Berlin (West), sinschl. der in Schatzwechsel und
U-Schitze umgetauschten und abgegebenen Betrage,
siehe auch Position ,Verbindlichkeiten aus abge-
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institute Kredite und Forderungen an inléndische Sonstige Aktiv-
6ffentliche Haushalte Wertpapiere positionen 8)
Bund 5)
Anleihen darunter
Anleihen | und ver- Aus-
und I‘Ilgl:- éig.'slldle gleichs-
. zinsliche atz- posten
im Offenmarkt- Kredite | Schatz- | anwel- wegen
ngﬁhaﬂ mit an anwel- | sungen Neube-
RQ _n%hme- Bundes- | sungen | der Bun- wertung | Stand am
verena arung Aus- bahn des desbahn der Wah- | Jahres-/
angekaufte Aus- Lombard- gleichs- | Kredite | und Bundes | und Bun- rungs- Monatsende/
Inlands- | Wert- lands- forde- ins- Buch- forde- an Bundes- | und der | despost |Zu- reserven |Ausweis-
wechsel | papiere | wechsel | rungen gesamt kredite rungen 6) | Lander post Lander 7 sammen | 9) stichtag
— — 460 | 14) 321 11 535 2852 8 683 —_ 300 6 19 16 211 102791973
— — 877 2334 9915 1092 8 683 140 —_ 289 180 22189 14 004 [ 1974
— —_ 903 1708 9 044 — 8683 361 - 3926 4027 18 375 8931|1975
— — 1223 6109 10 478 1651 8683 144 - 709 710 13 028 7 489 | 1976
po —_ 1629 5 559 9 588 823 8 683 82 — 359 334 19 252 10 925 | 1977
— — 1685 6 165 8839 e 8 683 156 —_ 23 1877 26 217 14 184 { 1978
— —_ 3 089 31 8992 -_— 8 683 309 —_ 1054 1060 25778 12 4211979
— — 2 508 3847 8760 —_ 8 683 77 2121 1681 25 759 9 553 | 1979 Mai
— 7 569 2 468 6028 B 683 — 8683 —_ — 2094 1657 18 015 9553 Juni
— — 2 311 5726 8683 - 8683 - - 1962 1 561 23 927 9 553 Juli
11090 2393 2015 8 683 — 8 683 — —_ 1869 1456 17 313 9 553 Aug.
—_ — 2428 2 459 B 683 —_ 8683 — - 1752 1393 23 447 9553 Sept.
2577 — 2654 348 8740 — 8683 57 — 1632 1387 20 818 9 653 Okt.
—_ —_ 2902 2706 11 978 2541 8 683 754 —_ 1385 1247 18 800 9 553 Nov.
—_ — 3089 3131 8992 — 8 683 309 —_ 1054 1080 25778 12 421 Dez.
— 2 945 2361 8 842 — 8 683 159 —_ 917 1027 26 002 12 421 | 1980 Jan.
— — 2827 3041 10 406 897 8 683 826 — 849 1017 21120 12 421 Febr.
— —_ 3186 6314 9 665 982 8 683 — — 792 1017 26 506 12 421 Mérz
— 3006 3236 14 565 11754 3063 8 683 8 500 788 1011 19 086 12 421 7. April
— 3 006 3386 4220 10 563 1880 8683 — —_ 784 998 20 435 12 421 15. April
— 3006 3435 9622 8 683 —_ 8 683 — —_ 761 1006 12 995 5 760 23. April
— 3 006 3613 5935 9 457 —_ 8 683 774 100 757 1004 15 040 5760 30. April
—_ — 3614 8 488 10 748 1249 8 683 816 — 746 1001 13 341 5760 7. Mai
- 3926 3820 3423 9 558 160 8 683 715 —_ 710 983 13 625 5760 15. Mai
—_ 3926 3935 2320 8 683 —_ 8 683 —_ —_ 701 973 12 094 5760 23. Mai
— 3 926 3903 1921 9 541 — 8 683 858 250 672 956 14 801 5 760 31. Mai
G -
:sgtg?i im Nachrichtilch:
usam- Barge!dumiauf
dische Unternehmen menhang | Verbind-
vatpersonen mit der lichkeliten
. Aus- Bewer- | aus abge-
sonstige Verbind- | gleichs- | tung des gebenen
Unter- Gut- lich- posten in den Mobili-
nehmen | haben keiten fr zu- EFWZ | sierungs- Grund- Stand am
und auf gegen- | geteilte | vorldufig | und kapital Sonstige Jahres-/
Privat- Sonder- | auslan- | uber Sonder- | einge- Liqui- Rick~ und Passiv- darunter | Monatsende/
Bundes- | per- konten dische Kredit- ziehungs-| brachten | ditéts- stellun- | Riick- posi- Ins- Scheide- | Ausweis-
post 13) | sonen Bardepot | Einleger | instituten | rechte Goldes papieren | gen lagen tionen gesamt miinzen | stichtag
2 455 477 245 897 — 1746 —_ 9 860 1296 1219 4092 50 975 47281973
2227 512 127 1268 - 1 600 —_ 8 867 1 485 1219 5 706 55 401 512911974
1962 540 256 828 - 1665 — 4173 1670 1219 10 007 60 550 5 407 | 1975
2070 518 58 1088 -— 1489 — 6 476 1835 1390 4747 64 738 5700 | 1976
3419 486 —_ 477 - 1387 - 5 366 1885 1390 4759 71 665 6098 | 1977
3515 571 - 4534 — 1292 —_ 13 205 1945 1390 5489 81377 6578 | 1978
580 650 — 3224 — 1749 9070 6 687 1985 1390 7 736 86 374 6989 | 1979
10 757 548 — 6 010 — 1826 6 429 8272 1985 1390 2 047 82 080 6 787 | 1979 Mai
3762 663 —_ 4 437 — 1826 6 429 7729 1985 1390 2250 82 982 6 805 Juni
11 093 572 —_ 3 266 —_ 1826 7 683 7 159 1985 1390 3229 83 841 6 836 Juli
4096 551 — 3224 1833 1826 7 683 7 813 1985 1390 4033 84123 6 846 Aug.
9 022 621 e 1378 6 834 1826 7 683 8 592 1985 1390 4320 83 472 6 868 Sept.
5397 672 —_ 1611 1000 182 9 063 7 961 1985 1390 5115 83 273 6 899 Okt.
4104 721 — 3 686 3 595 1826 9 063 7753 1985 1390 5 526 87 669 6 920 Nov.
580 650 —_ 3224 —_ 1749 9070 6 687 1985 1390 7736 86 374 6 989 Dez.
10 482 538 —_ 2 467 —_ 2 257 11 880 6171 1985 1390 6 835 84 167 6975 1980 Jan.
4218 607 _ 2209 — 2 257 11 880 5470 1985 1390 7723 85 221 6 999 Febr.
9346 559 _ 3598 —_ 2257 11 880 3836 1985 1390 8133 85 608 7 050 Mérz
1722 521 — 5003 — 2257 11 880 3 422 1985 1390 8 460 87 506 7 076 7. April
2628 533 —_ 3204 _ 2 257 18 905 2830 1985 1390 8 419 84 003 7 087 15. April
2145 520 -— 2 965 -_ 2 257 18 905 3203 2025 1390 1758 81927 7 099 23. April
3970 580 —_ 2868 —_ 2 257 18 905 2944 2025 1390 1754 85 894 7112 30. April
3212 576 —_ 3 595 — 2257 18 905 3189 2 025 1390 2 301 85 367 7121 7. Mai
2034 537 —_ 3492 -— 2 257 18 905 3 650 2025 1390 2292 85 151 7137 15, Mal
1164 544 —_ 3867 —_ 2 257 18 905 3425 2025 1390 2 592 83740 7 160 23. Mai
2771 544 —_ 3093 — 2 257 18 905 3788 2 025 1390 2 860 86 296 7 163 31. Mai

gebenen Mobilisierungs- und Liquiditatspapieren”. —
7 Einschl. auslandischer Wertpapiere (1972 bis 1974:

8 Mio DM; 1975 bis 15. Febr. 1979: 2 Mio DM;

23. Febr. bis 23. Dez. 1979: 4 Mio DM; ab 31. Dez.
1979: 3 Mio DM). — 8 Enthdlt auch die Ausweis-

positionen

,Deutsche Scheidemlnzen*, ,Post-
scheckguthaben” und ,Sonstige Aktiva“. — 9 Einschl.

des Ausgleichspostens wegen Neubewertung sonstiger

Fremdwahrungspositionen. — 10 Ohne die Einlagen
der Deutschen Bundespost. — 11 Gemeinden und

Gemeindeverbinde sowie Sozialversicherung. —

12 Weitere Aufgliederung s. Tab. VII, 4. — 13 In den
Monatsberichten bis einschl, Januar 1971 in Ausweis-
position ,inléndische Kreditinstitute" enthalten. —
14 Sonderlombard.
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. Kreditinstitute

M " . N . .s g N *
1. Die wichtigsten Aktiv- und Passivgeschiifte der Kreditinstitute *
Mio DM
Kredite (auch in Form des Wertpapiererwerbs) an Inlandische Nichtbanken
Kurziristige Kredite Mittelfristige Kredite 1) Langfristige Kredite 1) 2)
Sffentliche Haushaite
Besténde
an Wert-
darunter papisren
Besténde Aus- (ohne
Unter- an Schatz- Unter- Unter- . gleichs- Bank-
nehmen wechseln nehmen offent- nehmen sffent- und Dek- |schuld-
und und U- und liche und liche kungs- ver-
ins- zu- Privat- zu- Schatzen | zu- Privat- Haus- 2u- Privat- Haus- forde- schrei-
Zeit gesamt | sammen personen | sammen 3) sammen personen | haite sammen | personen | halte rungen bungen)
1963 + 25828 + 3992 + 4009 — 17 — 163 + 2710 + 2697 + 13 +18 380 +15 234 + 3146 + 121 + 625
1964 + 31224 + 5626 + 5293 + 333 _— 7 + 2230 + 1924 + 306 +21 611 +17 158 + 4453 + 247 + 1510
1965 + 34 606 + 7640 + 6 654 + 986 + 929 + 4298 + 3535 + 763 +21 495 +16 634 + 4861 + 167 + 1006
1966 + 27 911 + 6076 + 5018 + 1058 + 881 + 5421 + 3976 + 1445 +15 711 +12 459 + 3252 + 185 + 518
1967 + 32224 + 6616 + 1989 + 4627 + 4827 + 1446 + 1045 + 401 +20 768 +14 828 + 5940 + 109 + 3285
1968 + 42 064 + 7682 + 6536 + 1146 + 1002 + 1201 + 1307 -~ 106 +28 835 +20 316 + 8519 — 180 + 4526
1969 -+ 52 808 +14 459 +20 564 — 6105 — 6048 + 4595 + 4561 + 34 +32 204 +24 776 + 7428 — 354 + 1904
1970 + 50 771 +12127 -+12 095 + 32 — 345 +10 291 + 9169 + 1122 +28 826 +21 646 + 7180 - 410 — 63
1971 -+ 69 680 +18 790 +17 977 + 813 + 28 +12 971 +12 155 + 816 38 127 +28 789 + 9338 — 405 + 197
1972 + 88 482 +23 745 +24 047 — 302 — 200 +12 130 +11 294 + 836 +52 773 +42 528 +10 245 — 388 + 222
1973 - 65180 + 9118 + 9591 — 473 — 38 + 6422 + 6484 — 62 +48 842 +37 621 +11 221 — 493 + 1281
1974 T 61246\ +16357 +12606| -+ 3751| + 3303 + 6427| + 2442 + 3985| +37647| +26077| +11570| — 454] + 1269
1975 4 78 889 — 90t — 8573 + 7672 + 5088 + 9894 — 1903 +11 797 +68 204 +42 979 +25 225 — 495 + 2187
1976 + 96 307 + 7347 +11 566 — 4219 — 3550 +10 980 + 7430 + 3550 +69 299 +43 421 +25 878 -— 53 + 9212
1977 + 95800 +11 886 +10 369 + 1517 + 932 + 2830 + 60N — 3141 469 717 +50 758 +18 959 — 404 +11 771
1978 +122 589 +12 081 +12 834 — 75 + 71 +13 592 + 8214 + 5378 +93 756 67 049 -+26 707 — 312 + 3472
1979 +140 905 +29 514 +30 820 — 1306 — 1226 -+15 434 +10 803 + 4631 +98 273 +71 377 +26 896 — 27 ~ 2039
1877 1. Hj. 32604 4+ 3385| +4234| — 879 — 45| —1509| + 1706| — 3215 +26231| +18805| + 7426| — 15| + 4686
2. Hj. + 63196 4+ B531| +6135| +2306| -+ 1077| +4339| -+ 4305 + 34| -43486| 431953| +11533| — 245| .+ 708%
1978 1. Hj. +38927| 4+ 4005 + 3135 + 890f + 1638 — 828 -+ 11s3| —1981| +36303] -+24208| +12005] — 17| — 546
2. Hf. + 83 662 + 8056 + 9699 — 1643 — 1567 +14 420 + 7061 + 7359 +57 363 +42 751 +14 612 — 195 + 4018
1979 1. Hj. + 60722 +12 456 -+13 894 — 1438 — 919 + 7328 + 4279 + 3049 +43 497 +31892 +11 605 - 92 — 2467
2. Hj. + 80183 +17 058 +16 926 + 1R -— 307 + 8106 + 6524 + 1582 +54 776 +39 485 +15 231 — 185 + 428
1977 1. V| + 9474 - 2150 — 2487 + 337 + 908 — 2394 — 1003 — 13 +12 692 + 7783 + 4909 — 34 + 1360
2. vy + 23130 + 58505 +6721| —1216( — 1053} + 885| + 2709 — 1824 +4+13539| +11022| + 2517 — 125| + 332
3. VL. + 20 462 — 3167 — 1763 — 1404 — 736 + + 1036 — 1028 +20 692 +14 542 + 6150 — 148 + 3077
4. Vj. + 42734 +11698| + 7898| + 3800 + 1813 + 4331 + 3269 <+ 1062 +22794{ +17411| + 5383) — 97| + 4008
1978 1. Vj. + 7658 — 6 569 — 5615 — 954 + 118 — 3095 — 701 — 2394 +19 264 + 9418 + 9846 — 18 — 1924
2. Vj. + 31269 +10 594 + 8750 + 1844 + 1525 + 2267 + 1854 + 443 +17 129 +14 880 + 2249 —_ 99 + 1378
3. V). + 36 448 + 1467 + 1055 + 412 + 611 + 6382 + 2643 + 3739 +27 188 +19 092 + 8096 — 151 + 1562
4. Vj. + 47 214 + 6589 + B 644 — 2055 — 2178 + 8038 + 4418 + 3620 +30 175 +23 659 + 6516 — 4 + 2 456
1979 1. Vj. + 18 150 — 2114 — 164 — 1950 — 953 + 2670 4+ 318 + 2352 +19 377 +13 933 + 5444 — 9 — 1774
2. V). + 42572 +14 570 +14 058 + 512 + 34 + 4658 + 3 961 + 697 +24 120 +17 959 + 6161 — 83 -~ 693
3. Vj. + 27 370 + 2922 + 3357 — 435 + 1 + 2210 + 2 955 — 745 +23 323 +17 620 + 5703 — 129 — 956
4. Vj. + 52813 +14 136 +13 569 + 567 — 308 + 5896 + 3568 + 2327 +31 453 +21 865 + 9588 — 56 + 1384
1880 1. Vj. + 9645 — 3649 — 3037 — 612 — 316 — 1099 — 1557 + 458 +15123 +12 970 + 2153 — 2 — 728
1977 Juli + 5409 — 4666 — 4339 - 37 — 483 + 47 + 198 — 151 + 9702 + 5754 + 3948 — 146 + 472
Aug. + 5602 — 2945 — 2 505 — 440 — 79 — 130 + 549 —~ B79 + 6540 + 5019 + 1521 —_ 2 + 2139
Sept. + 9451 + 4444 + 5081 — 637 174 + 91 + 288 — 198 + 4450 + 3769 4+ 681 — + 466
Okt. +loea)l + 506 + 98| + 308] — 95| + 80| + 90| — 100| +7e%6| + 5789 +1007| — 1 + 1823
Nov. + 14197+ 4422 + 1989 + 2433 <+ 1710| + 1519 + 42%] +1093| + 7315| + 5438| + 1877 —| + oM
Dez. + 17 693 + 6770 + 5711 + 1059 + 198 + 1992 + 1923 + 69 + 7783 + 6184 + 1599 — 9 + 1244
1978 Jan. — 5924 — 9787 —10 280 + 493 + 525 — 1980 — 1394 — 586 + 7656 + 2287 + 5369 — 17 — 179
Febr. + 5491 + 1079 + 2062 — 983 — 392 — 2060 — 373 — 1687 + 6682 + 3307 + 3375 —_ 1 — 209
Mérz + B091 + 2139 + 2603 — 464 -— 20 + 945 + 1066 — 121 + 4926 + 3824 + 1102 —_ + 81
April +o7059) + 1185 4+ 91|+ 964| 4+ 07| + 66| + 626 — 480| + 5386 -+ 4662] + 724 + 3| 4+ 349
Mai + 8546 + 2975 + 2118 + 857 + 1458 + 508 + 395 + 1M + 5469 + 5163 + 306 + 24 — 428
Juni + 15664 + 6464 + 6 441 + 23 — 40 + 1595 + 833 + 762 + 6274 + 5055 + 1218 — 126 + 1457
Juli + bes8| —1716) —2674) 4+ 958 4+ 560 + 20| +1162] + 861 +8234| +6316] + 1918 — 153| -— 1720
Aug. T 1228| —3249) —3087) — 62| + 2 + 3579 + 491| +3088| +11383] + 6563| 4 480| — 1| T  taa
Sept. + 17 494 + 6432 + 6816 — 384 + 28 + 780 + 990 — 210 + 757 + 6213 + 1358 + 3 + 2708
Okt. + 7990 — 4761 1962 + 1486| + 553| .+ 1151| + 957 + 194 + 7260 + sas0| + 800 —| + 5
Nov. + 17508+ 1509) 4+ 3956| — 2447 —1944| 4+ 3691| + 686) + 3005| +10738| + 7348 + 3390| + 1 + 1569
Dez. + 21716 + 5556 + 6650 — 1094 — 787 + 3196 + 2775 + 42 +12177 + 9851 + 2326 — 45 + 832
1979 Jan. — 8230 — 9591 — 9553 — 38 — 267 + 105 — 1425 + 1530 + 3055 + 3646 — 591 - 1 — 1788
Febr. + 12322 + 3619 + 4848 — 1229 — 185 + 848 + 285 + 563 + 7450 + 5004 + 2446 - + 405
Mérz + 14 058 + 3858 + 4541 — 683 — 501 + 1717 + 1458 + 259 + 8872 + 5283 + 3589 + 2 — 39
April + 9017 + 843 + 789 + 54 —_ 19 + 1346 + 1202 + 144 + 7557 + 6044 + 1513 — 5 — 724
Mai + 13723 + 2769 + 1762 + 1007 + 87 + 2484 + 1513 + 971 + 8701 + 7154 + 1547 9 — 240
Juni + 19832 +10 958 +11 507 — 548 - ¥4 4+ 828 + 1246 — 418 + 7862 + 4761 + 3101 — & + 21
Julf + 6300 — 4724 — 5128 + 404 — 1 + 1325 + 1591 - 266 +10 559 + 6699 + 3860 — 130 -~ 730
Aug. + 7859 + 325 — 195 + 520 —_ + 424 + 789 — 365 + 7518 + 6151 + 1367 1 — 409
Sept. + 13 211 + 7321 + 8680 — 1359 + 2 + 481 + 575 — 114 + 5246 + 4770 + 476 - + 183
Okt. + B —2300) —2652| + 262 — 7| + 891 +16d41| — 750 + 9142 +ees2| + 2480 — 1| + 53
Nov. +18629| + 54421 4+ 556 — 84| + 77| + 1772 — 379| + 2151| +11436| <+ 6753| 4+ 4683 —| = 21
Dez. + 26 011 +11 084 +10 695 + 389 - 378 + 3233 + 2307 + 926 +10 875 + 8460 + 2415 — 55 + 874
1980 Jan. — 9674 —10 176 —10 743 + 567 — 184 — 2644 — 2907 + 263 + 2843 + 2875 - 32 —_ 3 + 306
Febr. + 10070 + 2034 + 2937 — 9803 — 96 + 549 + 148 + 401 + 7780 + 5433 + 2347 —_ 1 — 292
Mérz + 9249 + 4493 + 4769 — 276 ~— 36 + 99 + 1202 ~— 206 + 4500 + 4662 -— 162 + 2 ~ 742
Aprilp) | + 12414| +1439| + 1277 + 62| — 32| + 1168 +1077] + 91| +920| + 6os6| <+ 3174 —|{ + s67

* Statistisch bedingte Verdnderungen sind in
vorliegender Tabelle ausgeschaltet. — 1 Ohne
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Wertpapierbestidnde. — 2 Ohne Ausgleichs- und
Deckungsforderungen. — 3 Ohne Mobilisierungs-

und Liquiditatspapiere. — 4 Abweichend vom Statug
der Kreditinstitute (Tab. 111, 3, 5, 7) chne voriiber-




I1l. Kreditinstitute

Sicht-, Termin- und Spargelder von inldndischen Nichtbanken Umlauf an
Bankschuld-
Sichteinlagen Termingelder (einschl. durchlaufender Kredite) Spareintagen verschreibungen
nach Befristung nach Glaubigern
darunter
Umlauf
Unter~ Unter- ohne
nehmen offent- bis nehmen offent- Bestiande
und liche unter 3 Monate |und liche darunter zZu- der
zZu- Privat- Haus- zu- 3 Monate |und Privat- Haus- zu- Privat- Spar- sammen Kredit-
sammen | personen | halte 4) sammen | 4) dariiber personen | halte 4) sammen personen | briefe 5) institute | Zeit
+ 3150 + 2897 + 253 + 6327 + 467 + 5860 + 1752 + 4575 +11 548 +10 555 . + 8343 + 49911963
+ 3036 + 3070 — 35 + 5661 + 657 + 5004 + 2315 + 3346 +12 530 +11 847 . + 9852 + 6600|1964
+ 3786 + 3384 + 402 + 4265 — 73 + 4338 + 1542 + 2723 +16 258 415 604 . + 8725 + 5995|1965
- 183 + 131 — 284 + 8628 — 579 + 9207 + 4325 + 4303 +16 271 +15 763 . + 4632 + 3275/(1966
+ 7625 + 6741 4+ 884 4 8437 + 3224 + 5213 + 5474 + 2963 +17 399 +16 189 + 249 + 9527 + 1800|1967
+ 4531 + 4168 + 363 +14 104 + 1691 +12 413 +11 138 + 2966 +20 454 +19 211 + 1569 +14 158 + 4652|1968
+ 3864 + 3135 + 729 +14 108 + 5238 + 8871 + 8403 + 5708 +19 649 +18 669 + 1941 +12 257 + 4900 | 1969
+ 6 466 + 6719 — 253 +11 975 +13 605 — 1630 + 8241 + 3734 -+19 052 +19 598 + 1457 +11 690 + 78981970
+ 9625 + 9481 + 144 +18 797 + 8910 + 9887 +14 133 + 4664 +26 343 +25 955 + 2135 +14 672 + 8152|1971
-+12 067 410 361 + 17086 +24 842 + 6578 +18 064 +17 196 + 7 446 +30778 +28 895 + 3475 +22 016 +13 491 1972
+ 861 — 1657 + 2618 +39 588 +22 780 +16 808 +33 183 + 6405 -+14 033 +14 102 + 5537 +17 187 +14 346 | 1973
+11 370 +11 988 — 618 + 6134 + 7 301 — 1167 + 3052 + 3082 +30 017 430 279 + 4830 +22 373 +10 092 | 1974
+16 412 +15 834 + 578 —12 380 —17 235 + 4855 —10 051 — 2329 +64 704 +861 192 + 8923 +37 993 +12932 | 1975
+ 2815 + 2 466 + 349 +23 486 + 2713 +20 773 +14 888 + 8598 +34 330 432 164 +10 403 +31526 +19 277 | 1976
+14 192 +13 951 + 241 +26 025 + 9691 +16 334 +23 104 + 2921 +26 278 +24 229 +13 440 +29 476 + 9723|1977
+20 960 +19 944 + 1016 +30764 + 2273 428 491 +28 168 + 2596 4-28 988 +27 625 +10 282 +30 884 +14 161 | 1978
3°6107| + 4285 + 1822| +39770| +18237| +21533( +37571| + 2199 +11567| +12926) +14818 +36826 | +33 5571979
+ 2164 + 2994 — 830 — 2528 —10 108 + 7582 — 2456 — 70 + 3334 + 2470 + 8475 +13 661 + 67841977 1. Hj.
+12 028 +10 957 + 101 +28 551 +19 799 + 8752 +25 560 + 2991 +22 944 +21 759 + 4965 +15 815 + 2939 2. Hj.
+oos| +4355| —1413] —6792| —180%0| +11208| —4632| —21601 4 280) +2108| + 7249 +20232| + 9611|1978 1. Hj.
T18018| +15589| + 2420| +37556| +20363| +17193| +32800\ + 4756| +26159| +25516) + 3033 +10652 | + 4550 2. Hj.
— 5657 — 3399 — 2258 + 5602 + 940 + 4662 + 6679 — 1077 + 4033 4 4365 + 4313 +22128 +17 757 {1979 1. Hj.
+11 764 + 7684 + 4080 434 168 +17 297 416 871 +30 892 + 3276 + 7554 + 8561 +10 505 +14 698 +15 800 2. HJ.
— 5907 — 4039 — 1868 — 4 491 — 6127 + 1636 — 3248 — 1243 + 1788 + 1375 + 5534 + 9000 + 5706|1977 1. Vi.
+ 8071 + 7033 + 1038 + 1965 — 3981 + 5946 + 792 + 1173 + 1546 + 1095 + 291 4 4661 + 1078 2. Vj.
— 212 + 750 — 962 + 6441 + 1356 + 5085 + 4286 + 21565 + 711 + 628 + 2836 + 7140 + 1425 3. Vi.
+12240| +10207| + 2033| +22110| +18443| + 3667 +21274| + 836 422233 421136 + 2129 + 8675 + 1514 4.Vj.
— 4401 — 2583 — 1818 -—12 819 —18 043 + 52247 — 10129 — 2690 — 993 — 1182 + 5879 +13 212 + 637111978 1. Vj.
T 73| T es| + 405| +eo0wl — 47| +e074| +5497| + 5301 +382) 43291\ +1370) A+ 702 | + 3240 2. V.
i 180! + 2255 — 4s54| +13188| + 5146| + 8042| +11156| + 2032| 4307 4+ 4159) 4+ 12074 + 8719 + 3528 3. V]
116217| 113334| -+ 2883 +24388| -+15217| + 9151| +21644( +2724| +21852| +213657| + 1826 +1933| + 1022 4. V).
—11 362 — 8474 — 2888 — 7961 — 6014 — 1947 — 5863 — 2098 + 6419 + 5998 + 2232 +13 261 + 91621979 1. V|.
+ 5705 + 5075 4+ 830 +13 563 + 6954 + 6609 +12 542 + 1021 — 2386 — 1633 + 2081 + 8867 4 8595 2. Vj.
— 3303 — 3170 — 1833 + 9659 — 1106 410 765 + 8093 + 1566 — 5062 — 4254 + 4834 + 7492 + 8226 3. Vj.
+15 067 +10 854 + 4213 -+24 509 +18 403 + 6106 +22799 + 1710 +12 616 +12 815 + 5671 + 7206 4 7574 4. Vj.
—18 051 —12 706 — 5345 + 4379 + 9361 — 4982 + 2459 + 1920 —10 111 — 8790 + 6031 +12 966 +12226 | 1980 1. Vj.
+ 863 + 1529 — 666 + 2186 + 1516 + 670 + 3014 — 828 — 2103 — 2184 4+ 1455 + 3967 + 12821977 Juli
— 872 — 809 — 63 + 3848 + 1553 4+ 2295 + 1130 + 2718 + 1863 + 1781 + 997 + 2218 + 6 Aug.
— 203 + 30 — 233 + 407 — 1713 + 2120 + 142 + 265 + 951 + 1026 + 384 + 955 + 137 Sept.
+ 2882 + 2369 + 513 + 7615 + 322 + 4394 + 9159 — 1544 + 3413 + 3173 + 359 + 2629 + 1027 Okt.
+13 061 +12 275 + 786 + 2456 + 2861 — 405 + 1879 + &7 + 2368 + 2351 4+ 430 4+ 25% — 78 Nov.
— 3703 — 4437 + 734 +12 039 +12 361 — 322 +10 236 + 1803 +16 452 +15 612 + 1340 + 3509 + 565 Dez.
— 3977 — 2184 — 1793 — 91335 — 7709 — 1626 — 6508 — 2827 — 1979 — 1874 + 3813 + 6923 + 35421978 Jan.
+ 490 — 315 + 805 + 1203 — 3759 + 4962 + 410 + 793 + 1707 + 1494 + 1253 + 4826 + 847 Febr.
— 914 — B84 — 830 — 4687 — 6575 + 1888 — 401 — 656 — 721 -— 802 + 813 + 1463 + 1982 Mérz
+ 2604 + 2398 + 206 + 3185 + 531 + 2654 + 5000 -~ 1815 + 1353 + 1229 + 625 + 845 + 82 April
+ 4769 + 3418 + 1361 + 4063 + 1362 + 2701 + 1529 + 2534 + 1371 + 989 + 321 + 2194 + 1459 Mai
— 30 + 1122 — 1152 — 1221 — 1940 + 719 — 1032 — 189 + 1098 + 1083 4+ 424 + 3981 + 1699 Juni
+ 274l +3431| — 657 + ados| + 34| + 979 +4si2| — o7} 4 896} 4+ 993 4+ 457 +1277| + 359 Juli
Thal Z°71| ¥ so8] +7os1| + 3902 + 31| +4721) + 2310 +2488| + 2243 + 330 + 4073 + 1723 Aug.
Z 7| = 45| — 30s| +4752) —2182| +3934| +1623| + 120 4+ 9B + 83 + 420| + 3369 + 1446 Sept.
+ 4334 + 3567 + 767 +10732 + 2157 + B575 +11 374 — 642 + 2999 + 3034 4 646 — 1084 — 494 Okt.
+12 816 +11 855 + 961 + 5738 + 6741 — 1003 + 4732 + 1008 + 2245 + 2284 + 499 + 3018 + 1565 Nov.
— 933 — 2088 + 1155 4+ 7898 + 6319 + 1579 + 5538 + 2360 +16 608 +16 039 + 681 — 2 — 49 Dez.
—10 453 — 7329 — 3124 — 9018 + 367 — 9385 — 7 052 — 1966 + 3024 + 2851 + 1039 + 4785 + 3433} 1979 Jan,
+ 1122 — 486 + 1608 + 4897 + 1581 + 3316 + 3576 + 1321 + 3101 + 2927 + 405 + 3920 +21M Febr.
— 2031 — 659 — 1372 — 3840 — 7962 + 4122 — 2387 — 1453 + 294 + 220 + 788 + 4556 + 3618 Mérz
4+ 2230 + 1768 + 462 + 4892 + 2924 + 1968 + 6447 — 1555 — 357 — 253 + 594 + 3067 + 2800 April
+ 2248 + 1163 + 1088 + 7789 + 4256 4+ 3533 + 3398 + 4391 — 572 — 368 + 827 + 2878 + 3117 Mai
+ 1226 + 2144 — 918 + 882 — 226 + 1108 + 2697 — 1815 — 1457 — 1012 + 660 + 2922 + 2678 Juni
+ 167 + 547 — 380 + 3765 + 2782 + 983 + 4604 — 839 — 2661 — 2097 + 1079 + 3622 + 2902 Jull
— 3200 — 4451 + 1251 + 5739 — 33 + 6042 + 2631 + 3108 — 1060 —_ + 2325 4 3173 + 3432 Aug.
— 270 + 734 — 1004 + 155 -— 3585 + 3740 + 858 — 703 — 1341 — 1197 + 1430 + 697 + 1892 Sept.
+1004| + o8| + 78| +o6o0d0] + e84 +5356| -+ 8080 —1801 —1045) — 53|+ 1209 + 2532| + 3312 Okt.
Y12910] +10703| + 2207| + 4e67{ -+ 4335| -+ 33| + 3932)| + 735 —2012; —153}1 +1 530| -+ 6516 + 5237 Nov.
Tioeal I 765! + 1828| +13so2| +13384] + 418 +10837| + 2985| +15673| +14807| 2 842| —1842| — 975 Dez.
—18 303 —13 272 — 5031 — 1568 + 6546 — 8114 — 814 — 754 — 4877 — 4128 + 3882 + 4213 + 3874|1980 Jan.
+ 689 — 237 + 926 + 5830 + 3947 + 1883 + 3351 + 2479 — 1419 — 1225 + 1538 + 2307 + 3425 Febr.
— 437 + 803 — 1240 + 117 — 1132 + 1249 — 78 + 195 — 3815 — 3437 + 61 + 6446 + 4927 Mérz
+ 519 — &3 + 582 + 1710 — 83 + 1763 + 3900 — 2190 — 5166 — 4662 + 1994 + 6343 + 5111 April p)
gehend zu den Kreditinstituten verlagerte &ffentliche bungen eigener Emissionen im Bestand der Transaktionen mit dem Ausland. — p Vorléufig.
Gelder (§ 17 BBankG). — 5 Ohne Schuldverschrei- Emissionsinstitute, bereinigt um den Saldo der
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[Il. Kreditinstitute

H *
2. Aktiva®
Mio DM
Kredite an Kreditinstitute 4) Kredite an Nichtbanken 7)
Buchkredite und Dar-
lehen (ohne durch-
Guthaben | Schecks Bank- laufende Kredite)
Zahl der bei der und Guthaben schuld-
Stand am berich- Geschafts- Deutschen| Inkasso und Wechsel- | durch- ver- bis
Jahres- bzw. | tenden volumen Kassen- Bundes- papiere |ins- Darlehen |diskont- laufende |[schreibun-|ins- zu- 1 Jahr
Monatsende | Institute | 1) 2) bestand bank 3) gesamt 4) kredite Kredite gen 5) 6) |gesamt sammen einschl.
Inlands- und Auslandsaktiva
1968 3742 648 258 2514 19 417 2187 178 870 116 705 7 852 10 343 43970 428 040 322 657 54 368
1969 3702 |15) 733 057 2751 19 045 2 507 {16) 197 785 125 038 10 958 10 538 [16) 51 251 (16) 491 247 381 150 70 791
1970 13) 3 605|17) 822158 2 796 28 445 2 356 |18) 218 748 (19) 143 616 10 560 (20) 10443 (18) 54 129 |21) 543 075 430 925 81 789
1970 13) 3 601 817 861 2796 28 445 2 356 214013 142 416 10 560 6 908 54 129 543 733 430 925 81789
1971 3511 (17) 924 513 3 052 35770 2 393 |125) 241 181 [20) 163 041 11 356 6891 (17) 59893 (26) 612 841 (27) 497 626 |21) 99 084
1972 3 414 |22)1 060 335 339 50 321 3592 273 179 |21) 186 768 10 938 7175 |16) 68 298 {31) 698 933 {22) 585 284 2;; 123 335
1973 14) 3 362 |32)1 171 590 3 654 56 802 3 378 (33) 305 931 |19) 219 600 7973 7809 |34) 70549 (35) 764 357 |38) 658 874 (37) 143 557
1973 14) 3784 1178 692 3739 56 868 3 404 307 860 221 083 7974 7 809 70 994 768 873 663 138 144 829
1974 3718 |38)1 297 414 4 096 51 584 3374 |39) 360 739 |40) 261 596 8770 8078 (25) 82 295|41) 831912 |42) 712 376 151 620
1975 3 628 |45)1 454 257 4 385 49 804 4140 |46) 428 474 |46) 306 478 6 483 8157 107 356 119) 918 020 119) 786 305 |47) 143 330
1978 3 556 (48)1 596 107 4418 55 253 3 368 |44) 455 049 |49) 319 500 7 794 8210 119 545 137)1 022 018 |21) 878 599 151 857
1977 3 465 |50)1 775 830 4 408 58 689 3 956 |41) 520 129 (52) 365 812 (29) 6 771 8208 139 338 (53)1 126 664 (26) 965 824 |20) 162 066
1978 3 415 |40)1 988 174 5464 67 082 5 031 |56) 577 577 |57) 406 450 7026 8 200 [29) 155 901 1260 378 [47)1 091 437 [58) 173 046
1979 3 366 |52)2 176 041 6883 72333 4 806 |52) 608 313 |63) 432193 10 638 7 522 [44) 157 960 1410 666 | 31)1 238 689 202 186
Aug. 3 423 |59)1 856 977 6239 50 871 2 553 159) 536 996 (59) 368 416 6 989 8 294 153 297 1190287 | 1028 603 |34) 160 337
Sept. 3 419 |59)1 878 769 5736 47 452 3 798 [59) 543 304 |59) 372 B22 7 039 8223 155 220 1207 731 1043 479 167 140
Okt. 3 419 |60)1 903 544 6 260 52 747 2 846 |142) 553 725 |42) 384 048 6 825 8222 154 630 115)1 215 655 | 15)1 049 931 |15) 165 187
Nov., 3 418 (61)1 959 733 6 604 © 56 935 3 437 |62) 584 265 {62) 413 600 6 354 8227 156 084 |21)1 234 209 121)1 067 595 |21) 167 915
Dez. 3 415 |60)1 988 174 5 464 67 082 5 031 |43) 577 577 |50) 406 450 7 026 8 200 |20) 155 901 {29)1 260 378 1091 437 173 046
1979 Jan. 3 402 |34)1 955 482 6319 58 556 3 182 |59) 562 063 |28) 389 501 8010 8109 (63) 156 443 [29)1 251 331 [37)1 087 131 165 341
Febr. 3 402 |29)1 984 165 6221 63 473 3 125 {33} 571 992 {16) 398 142 7 696 8 102 |15) 158 052 |21)1 264 380 |47)1 101 110 170 200
Mérz 3404 |21)1 973 731 6 139 52 478 3 353 |21) 557 627 |21) 381 884 8721 8 032 158 990 1280699| 1116044 172 921
April 3 400 |128)1 988 880 6 383 58 504 3 216 |19) 557 969 [19) 381 698 8 945 8 069 159 257 1290537 | 1124977 173 422
Mai 3 397 [37)2 013 858 6984 57 605 3 496 [21) 570 757 |37) 394 135 9 565 8029 159028 | 1 304 604 1136 849 174 078
Juni 3 391 |59)2 034 301 6 691 60 693 3 672 |64) 568 434 |64) 392 075 9211 7 856 159 292 1324 494 1156 636 185 136
Juli 3379 2043387 7148 59 558 3073 573 528 395 908 9638 7 950 160 032 |37)1 330 643 {37)1 163 810 180 680
Aug. 3376| 2059660 6 394 61 497 3 079 |16) 578 220 116} 401 178 9 345 7924 159 773 1339 131 1172 537 181 635
Sept. 3 373 | 18)2 066 642 6 530 51 005 3 913 130) 580 261 |30) 404 755 9097 7831 158578 1352508 1185999 189 533
Okt. 3373|69)2 074 934 7 020 62 493 3 132 54) 568 101 |54) 392 760 9769 7774 157 798| 1361122 1191889 185 960
Nov. 3 372/30)2 141 553 6 843 55 775 3 795163) 617 925 (63) 441 007 10 093 7748 159077 1382272 1210760 190 617
Dez. 3 366 | 29)2 176 041 6 883 72 333 4 806 (16) 608 313 |21) 432 193 10 638 7 522 157 960 (16)1 410666 1 238 689 202 186
1980 Jan. 3 359 {43)2 135 000 7 252 60 856 3 461 |44) 583 663 {59) 408 968 10 349 7 407 |50) 156 939 (59)1 402 270 1 231 463 194 493
Febr. 3 358 | 59)2 140 334 6 550 58 842 3751 120) 579 346 {19) 406 260 10 414 7 401 170) 155 271 [15)1 412 571 1241 604 196 201
Mérz 3 358 |71)2 159 165 7378 59 386 4 117 |55) 589 324 [71) 414 468 10 813 7383)29) 156 660 | 1 423 192 |37)1 251 792 37) 200 156
April p) 3 356 150)2 167 211 7 153 54 972 2 939 |49) 591 844 |50) 415236 147) 11 358 7348 157 902 |33)1 435 852 1262 184 /16) 200 012
Inlandsaktiva
1968 2 356 19 417 2 187 163 540 104 473 5520 9 577 43 970 408 915 312 878 53 114
1969 2 586 10 045 2 507 {16) 178 390 108 903 8718 9518 |16) 51 251 461 662 363 842 68 370
1970 13) 2 599 28 445 2 356 |58) 197 365 119) 124 208 9 593 9 435 (18) 54 129 512 422 412 600 79 895
1970 13) 2 599 28 445 2 356 192 630 123 008 9593 5 900 54129 513 080 412 600 79 895
1971 . 2 867 35770 2 393 125) 219 282 (20) 142 576 11 102 5711 (17) 59 893 j27) 583 198 (27) 479 820 21; 97 308
1972 3178 50 321 3592 250 486 |21) 165 677 10 807 5704 |16) 68298 (31) 672190 {22) 568 725 |21) 121 528
1973 14) 3 463 56 802 3 378 |65) 273 452 (47) 189 489 7 893 552134) 70549 |35) 740610 [36) 645 913 (37) 141 925
1973 14) 3 546 56 868 3 404 275 381 190 972 7894 5521 70 994 745124 650 176 143 197
1974 3877 51584 3 374 |67) 317 432 (41) 221 072 8678 5387 |25) 82 295|52) 804 510 [42) 696 993 149 159
1975 4070 49 804 4140 362 709 243 975 6 189 5189 107 356 (47) 883 599 |47) 765 346 |37) 140 088
1976 4 167 55 253 3 368 [33) 383 310 (15) 251 252 7518 4 995 119 545 |21) 980 076 (47) 851 786 147 839
1977 4 160 58 689 3956 448 089 |37) 297 207 [29) 6 547 4997 139 338 |26)1 076 296 (31) 933 883 |29) 158 384
1978 5174 67 082 5 031 [64) 505 449 |23} 338 017 6 608 4 923 [29) 155 901 1198 975 |68)1 050 534 |58) 168 890
1979 6 497 72333 4 806 (25) 536 372 |47) 363 623 10 042 4747 |44) 157 960 |21)1 340 050 [31)1 190 011 (37) 197 781
Aug. 5829 50 871 2 553 464 848 299 884 6 644 5023 1532971 1134427 993 063 |34) 156 875
Sept. 5377 47 452 3798 471222 304 389 6674 4939 155 220 1151 921 1 008 035 163 623
Okt. 5958 52 747 2 846 |37) 482 998 |37) 316 965 6 470 4 933 154 630 (16)1 159 821 [16)1 014 164 |16) 161 734
Nov. 6 261 56 935 3 437 506 697 339 708 5980 4 925 156084 | 1177 329{ 1030993 164 231
Dez. 5174 67 082 5 031 |58) 505 449 |65) 338 017 6 608 4 923 |20) 155 901 1198 975 1 050 534 168 890
1979 Jan. . . 5978 58 556 3 182 (63) 490 547 321 592 761 4 901 (63) 156 443 [16)1 190 645 1046 549 161 759
Febr. . . 5846 63 473 3 125 [15) 497 782 327 574 7 265 4 891 15) 158 052 |21)1 203 137 |47)1 059 967 166 666
Mérz . . 5 659 52 478 3353 484 623 312 653 8165 4 815 198990 1217195 1072796 169 162
April 5885 58 504 3216 485 092 312 665 8 310 4 860 159257 1226212 1081 556 169 601
Mai 6 360 57 605 3 496 494 547 321771 8934 4814 159028 1239915 1093 322 170 233
Juni 6 057 60 693 3672 493 383 320 637 8 644 4 810 159292 1258817 1112642 180 877
Juli 6 472 59 558 3073 498 769 324 703 9 150 4 884 160 032 |37)1 266 197 |37)1 120 043 176 702
Aug. 5907 61 497 3079 499 584 326 01 8935 4875 159 773 1274086 1128504 177 858
Sept. 6122 51 005 3913 505 904 333 839 8709 4778 158 578 1287297 1141745 185 584
Okt. 6 635 62 493 3132 495 517 323 661 9 338 4720 157798 1295470 1147 433 181 997
Nov. 6 458 55775 3795 536 242 362 868 9 592 4 705 1590771 1314 099 1165 416 186 850
Dez. 6 497 72 333 4 806 [20) 536 372 363 623 10 042 4747 (20) 157 960 1340050| 1190 011 197 781
1980 Jan. 6 816 60 856 3 461 [50) 513 771 342 270 9 882 4 680 (50) 156 939 [65)1 329 986 | 1 182 616 190 374
Febr. 6 084 58 842 3751 (70) 508 240 338 337 9 962 4 670 [70) 155 271 |29)1 339 886 1192 470 192 206
Marz 6779 59 386 4117 |29) 511 281 339 748 10 222 4 651(29) 156 660 | 1349 115 1201 642 196 074
April p) 6 596 54 972 2939 168) 511 641 338 453 147) 10 673 4613 157 902 [29)1 361 359 1211 392 195 885

* Ohne Aktiva der Auslandsfilialen (s. Tab. III, 9)
sowie der Bausparkassen; fiir Kreditgenossenschaften
nur Teilerhebung, vgl. Tab. IIl, 11. — In den
Anmerkungen zu den einzelnen Tabellen (hier

Anm. 15ff.) werden statistisch bedingte Veranderun-
gen von 100 Mio DM und mehr gesondert vermerkt
(Zunahme +, Abnahme —), in den Tabellen , Aktiva®
und ,Passiva“ — abweichend von den folgenden
Tabellen — jedoch nur global. — 1 Bilanzsumme
zuziglich Indossamentsverbindlichkeiten aus
rediskontierten Wechseln, den Kreditnehmern
abgerechnete eigene Ziehungen im Umlauf sowie
aus dem Wechselbestand vor Verfall zum Einzug
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versandte Wechsel. — 2 Ohne Sparprimienforde-
rungen. — 3 Einschl. félliger Schuldverschreibungen,
Zins- und Dividendenscheine. — 4 Einschl. Post-
scheckguthaben und Forderungen aus Namens-
schuldverschreibungen; ohne Kredite an Bau-
sparkassen. — § Ohne eigene Emissionen: ohne
Namensschuldverschreibungen. — 6 Einschl. im
Offenmarktgeschéft mit RG nahmeverpflichtung an

die Bundesbank verkaufter Wertpapiere. — 7 Einschl.

Kredite an Bausparkassen. — 8 Schatzwechsel und
unverzinsliche Schatzanweisungen (ohne Mobili-
sierungs- und Liquiditatspapiers). — 9 Der Ankauf

von Mobilisierungs- und Liquiditatspapieren (gem.
§§ 42 und 42 a BBankG) stellt keine Kreditgewahrung
der Kreditinstitute dar. — 10 Einschl. Grundstiicke
und Geb&ude, Betriebs- und Geschéftsausstattung,
des nicht eingezahlten Kapitals, der eigenen Aktien
und Aktien einer herrschenden Gesellschaft, —

11 Einschl. im Offenmarktgeschaft mit Ricknahme-
verpflichtung an die Bundesbank verkaufter
Wechsel. — 12 In den unter , Inlandsaktiva® ausge-
wiesenen Betrdgen kdnnen auch einige Auslands-
aktiva enthalten sein. — 13 Die Differenz zwischen
den beiden Angaben zum Jahresende 1970 ist durch




Ill. Kreditinstitute

Mobilisie- Nachrichtlich:
rungs- u. Wert-
Wert- Liqgidi- Wechselbestand papiere
papiere Aus- tats- Schuld- darunter | (einschl.
- (ohne gleichs- papiere verschrei- bundes- Bank-
Bank- und (Schatz- bungen bank- schuld-
i Wechsel- | durch- Schatz- schuld- Deckungs- | wechsel u.} eigener Sonstige fahige verschrei- | Stand am
lber diskont- | laufende |wechsel- |verschrei- |{forderun- | U-Schatze)| Emis- Beteili- Aktiva ins- Wechsel bungen) | Jahres- bzw.
1 Jahr kredite Kredite kredite 8) | bungen) 6)| gen 9) sionen gungen 10) 12) gesamt 11) 12) 5) 6) Monatsende
268 269 32762 32720 9 290 21 939 8 672 1250 893 3142 11945 30 745 23 39 65 909 | 1968
310 359 38 693 34 099 3377 {16} 25610 8 318 300 1664 4172 13 586 27 838 19 614 {15) 76 861 {1969
349 136 40 028 |22) 36 579 3 066 |23) 24 569 7908 3 353 2 098 4990 16 296 26 296 18 269 |24) 78 698 | 1970 13)
349 136 40 028 37 237 3 066 24 569 7908 3 353 2 098 4990 16 076 26 296 18 269 78 698 | 1970 13)
28) 398 542 41 469 39 479 2913]16) 23851 7 503 3265 2060({29) 6359 17 592 27 459 19 362 |130) 83744 | 1971
26) 461 949 41 589 39 889 2315 22 741 7115 1 455 2313 7 825 19 321 25 943 17 774 115) 91 039 {1972
35) 515 317 30 997 42 426 - 1727 [16) 23711 6 622 2694 2 605 B 905 23 264 21 455 13 963 166) 94 260 | 1973 14)
518 309 31065 42 470 1727 23 797 6 676 2 694 2 605 8938 23711 21 502 13982 94 791 [ 1973 14)
43) 560 756 38 029 [15) 44 585 5513 15) 25187 6 222 3 208 3103 10 421 28 977 26 746 19 026 |44) 107 482 | 1974
37) 642 975 40 879 47 039 |29) 10368 |21) 27 702 5727 3106 3 052 11 626 31650 35 479 27 502 {21) 135 058 | 1975
21) 726 742 44 573 50 093 6 340 37 217 5196 4255 |21) 3472 13175 35 099 33612 23 693 156 762 | 1976
54) 803 758 |47) 45269 52 981 6984 50 814 4792 3747 4029 (55) 15893 {50) 38315 33223 21444 190 152} 1977
51} 918 391 45 874 56 206 7 077 {15) 55304 4 480 10 502 5310 [16) 16 486 40 344 30 895 19 098 123) 211 205 | 1978
27)1036 503 48 157 58 590 5650 [59) 55377 4203 4781 5902 17 602 44 755 21 559 10 805 |43) 213 337 | 1979
54) 868 266 42 583 55 152 9 201 50 227 4 521 6 656 7 255 16 038 40 082 22 025 10 710 203 524 Aug.
876 339 42 281 55 346 9229 52 872 4 524 7 012 7271 16 132 40 333 21 461 10 023 208 092 Sept.
884 744 43 049 55 835 9781 52 535 4524 8 678 7275 16 164 40 194 25 166 13 959 207 165 Okt.
899 680 43 989 56 079 7 838 54 183 4525 10 763 6 909 16 275 40 336 28 300 16 751 210 267 Nov.
918 391 45 874 56 206 7 077 {16) 55 304 4 480 10 502 5310 16 486 40 344 30 895 19 098 {23) 211 205 Dez.
921 790 43 636 56 386 6 813 [20) 52 896 4 469 9 522 5697 16 559 42 253 25854 14 897 (49) 209 339 | 1979 Jan.
930 910 42 353 56 595 6618 53 235 4 469 g 660 6278 16 584 42 452 24 422 13 269 (20) 211 287 Febr.
943 123 44 335 56 839 6 085 52 915 4471 g 562 6784 16 620 40 469 24 102 13 008 211 905 Mérz
951 555 44 717 57 646 6 076 52 655 4 466 8 855 6 892 16 652 39 872 21182 10724 211 912 April
962 771 46 864 57 829 6180 52 407 4475 5 336 7 366 16 770 40 940 22214 11 300 211 435 Mai
971 500 47 120 57 634 6126 52 590 4388 5729 7 889 16 792 39 907 22 174 11 240 211 882 Juni
983 130 46 616 57 960 6 125 51 874 4258 5027 7741 16 937 39732 21 588 10 810 211 906 Juli
990-902 45 B46 58 574 6125 51 790 4259 5727 7 564 17 054 41 004 20 521 9 549 211 563 Aug.
996 466 45 445 58 632 6127 52 046 4259 6175 7 581 17 059 41 610 20 245 9429 210 624 Sept.
1005 929 46 703 59 215 6120 52 937 4 258 5 896 7 558 17 205 42 407 21 453 10 787 210 735 Okt.
1020 143 47 278 59 330 6108 54 538 4258 5671 8253 17 254 43 765 19 444 8 802 213 615 Nov.
1036 503 48 157 58 590 5650 |16) 55377 4203 4781 5902 17 602 44 755 21 559 10 805 |23) 213 337 Dez.
1 036 970 45 561 58 558 5466 [70) 57 022 4200 4215 7033 17 566 48 684 18 145 7 717 |52) 213 961 | 1980 Jan,
1 045 403 45 929 58 832 5370(15) 56 637 4199 4212 7 492 17 698 49 872 17 927 7 653 [17) 211 908 Febr.
1051 636 46 709 58 962 5334 56 194 4201 2019 8511 17 940 47 298 17 073 6 854 |29) 212 854 Méarz
1062172 |15) 48138 59 302 5302 56 726 4201 1002 8 579 17 988 46 882 17 894 7 823 214 627 April p)
259 764 31 408 27 651 9138 19 168 8672 1250 893 2798 11 945 26 600 23 391 63 138 | 1968
295 472 37 159 28 005 3327 21 011 8 318 300 1664 3761 13 586 23 870 19 614 [29) 72 262 | 1969
332 705 39 032 |19) 29 548 2 627 |20) 20707 7 908 3353 2099 4 434 16 296 22 966 18 269 [49) 74 836 | 1970 13)
332 705 39 032 30 206 2 627 20 707 7 908 3353 2 099 4 434 16 076 22 966 18 269 74 836 | 1970 13)
19) 382 512 40 831 31724 2474 20 846 7 503 3265 2060 |29) 5697 17 592 24 254 19 362 |63) 80739} 1971
26) 447 197 41 243 32016 2 083 21 008 7115 1455 2313 6 867 19 321 23 413 17 774 |15) 89 506 | 1972
35) 503 988 30 792 33538 1546 (16) 22199 6 622 2 694 2 605 7 300 23 264 19 596 13 963 {66) 92748 | 1973 14)
506 979 30 860 33 582 1 546 22284 8 676 2 694 2 605 7 333 23711 19 642 13 982 93 278 | 1973 14)
42) 547 834 - 37 750 |29) 34 759 5373 (29) 23413 6 222 3208 3103 8434 28 977 23737 19 026 |49) 105 708 | 1974
37) 625 258 40 249 36 232 15) 10 265 {47) 25780 5727 3108 3 052 9374 31 650 31736 27 502 {47) 133 136 | 1975
21) 703 947 43 580 38 292 6 240 34 982 5 196 4255 (21) 3472 10 679 35 099 29 053 23 693 154 527 | 1976
54) 775 499 |16) 43 561 40 323 6984 46 753 4792 3747 4 029{55) 13038 (50) 38315 28 035 21 444 186 091 | 1977
69) 881 644 43714 43117 7 045 [29) 50 085 4 480 10 502 5310|16) 13 280 40 344 25 406 19 098 {33) 205 986 | 1978
27) 992 230 46 112 46 378 5650 |23) 47 696 4203 4781 5902 14 018 44 755 16 468 10 805 {42) 205 656 | 1979
54) 836 188 40 642 42 015 9195 44 991 4521 6 656 7 255 12 998 40 082 17 568 10710 198 288 Aug.
844 412 40 305 42135 g 223 47 699 4524 7012 7 271 13073 40 333 17 035 10 023 202 919 Sept.
852 430 41030 42 573 9776 47 754 4524 8 678 7275 13103 40 194 20 549 13 959 202 384 Okt.
866 762 41 916 42740 7832 49 323 4 525 10 763 6 909 13 190 40 336 23 382 16 751 205 407 Nov.
881 644 43714 43117 7045 50 085 4 480 10 502 5310 13 280 40 344 25 406 19 098 33) 205 986 Dez.
884 790 41 465 43 247 6778129) 48137 4 4869 9 522 5 697 13 383 42 253 20 701 14 897 |48) 204 580 | 1979 Jan.
47) 893 301 40 202 43 404 6 593 48 502 4 489 9 660 6 278 13 387 42 452 19 529 13 269 |20) 206 554 Febr,
903 634 42 191 43 534 6092 48 111 4471 9 562 6 784 13 355 40 469 19 195 13 008 207 101 Mérz
911 955 42 601 44129 6 073 47 387 4 466 8 855 6 892 13 365 39 872 16 374 10 724 206 644 April
923 089 44 650 44 221 6 160 47 087 4 475 5 336 7 366 13 462 40 940 17 256 11 300 206 115 Mai
931 765 44 962 44 341 6126 47 358 4388 5729 7 889 13 433 39 907 17 156 11 240 206 650 Juni
943 341 44 519 44 624 6125 46 628 4258 5027 7741 13 530 39732 16 853 10 810 206 660 Juli
950 646 43782 45 197 6125 46 219 4 259 5727 7 564 13 639 41 004 15 943 9 549 205 992 Aug.
956 161 43 402 45 362 6127 46 402 4 259 6175 7 581 13 650 41610 15 659 9 429 204 980 Sept.
965 436 44 686 46 040 6120 46 933 4 258 5 896 7 558 13 699 42 407 16 784 10 787 204 731 Okt.
978 566 45 269 46 136 6 108 46 912 4 258 5671 8 253 13710 43 765 14 901 8 802 205 989 Nov.
992 230 46 112 46 378 5650 |16) 47 696 4203 4781 5902 14 018 44 755 16 468 10 805 (23} 205 656 Dez.
992 242 43 542 46 580 5 466 [65) 47 582 4200 4215 7 033 14 009 48 684 13 815 7 717 |60) 204 521 | 1980 Jan.
1000 264 43 892 46 835 5370 |29) 47120 4199 4212 7 492 14 033 49 872 13 661 7 653 [66) 202 391 Febr.
1 005 568 44 588 46 992 5334 46 358 4201 2019 8 511 14 089 47 298 12740 6 854 |29) 203 018 Mérz
1015 507 |15) 46 048 47 491 5 302 46 925 4201 1 002 8 579 14120 46 882 13 500 7823 204 827 April p}
die Fusion mehrerer Institute zur Norddeutschen 26 + rd. 400 Mio DM. — 27 + rd. 450 Mio DM. — 50 — rd. 1,4 Mrd DM. — 51 + rd. 850 Mio DM. —
Landesbank Girozentrale sowie durch Ausweis- 28 + rd. 350 Mio DM. ~ 29 — rd. 150 Mio DM. — 52 — rd. 1,9 Mrd DM. — 53 + rd. 600 Mio DM. —
anderungen bei Durchleitgeldern bedingt. — 30 — rd. 850 Mio DM. — 31 + rd. 500 Mio DM. — 54 + rd. 650 Mio DM. — 55 + rd. 1,4 Mrd DM. —
14 Die Differenz zwischen den beiden Angaben 32 + rd. 2,9 Mrd DM. - 33 — rd. 300 Mio DM. — 56 — rd. 2,7 Mrd DM. — 57 — rd. 2,6 Mrd DM. —~
zum Jahresende 1973 ist durch die Anderung der 34 — rd. 600 Mio DM. — 35 + rd. 3,0 Mrd DM, — 58 — rd. 650 Mio DM. — 59 — rd. 450 Mio DM. —~
Berichtspflicht fiir Kreditgenossenschaften bedingt; 36 + rd. 3,5 Mrd DM. — 37 + rd. 100 Mio DM. — 60 — rd. 1,8 Mrd DM. — 61 + rd. 2,1 Mrd DM. —
vgl. Tab. llI, 11, Anm. 12, — 15 — rd. 200 Mio DM. — 38 — rd. 6,0 Mrd DM. — 39 — rd. 4,0 Mrd DM. — 62 + rd. 2,0 Mrd DM. — 63 — rd. 800 Mio DM. —
16 — rd. 100 Mio DM. — 17 — rd. 750 Mio DM. — 40 -— rd. 2,8 Mrd DM. — 41 — rd. 2,0 Mrd DM, — 64 — rd. 500 Mio DM. — 65 — rd. 400 Mio DM. —
18 — rd. 900 Mio DM, ~ 19 4+ rd. 300 Mio DM. - 42 —rd. 1,6 Mrd DM. — 43 — rd. 1,7 Mrd DM. — 66 — rd. 700 Mio DM. — 67 — rd. 3,0 Mrd DM. —
20 — rd. 250 Mio DM. — 21 4 rd. 150 Mio DM. — 44 — rd. 1,2 Mrd DM. — 45 + rd. 1,0 Mrd DM. — 68 + rd. 250 Mio DM. — 69 + rd. 700 Mio DM. —
22 4+ rd. 550 Mio DM. — 23 — rd. 350 Mio DM. — 48 + rd. 750 Mio DM. — 47 + rd. 200 Mio DM. — 70 — rd. 550 Mio DM. — 71 + rd. 1,5 Mrd DM. —
24 —rd. 1,3 Mrd DM. — 25 — rd. 1,0 Mrd DM. — 48 — rd. 950 Mio DM. — 49 — rd. 1,1 Mrd DM. — p Vorlaufig.
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ti. Kreditinstitute

N *
3. Passiva®
Mio DM
Einlagen und aufgenommene Kredite van Kreditinstituten 3) 4) Einlagen und aufgenommene Kredite
Sicht- und Termingelder 5) weitergegebene Wechse! 6) Sicht-, Termin- und Sbargelder
darunter: darunter: Termin-
Termin- eigene
gelder v. Akzepte | Indossa-
Stand am Geschafts- 1 Monat | durch- im mentsver- Sicht- 1 Monat
Jahres- bzw. | volumen ins- zu- Sicht- bis unter | laufende |zu- Umlauf bindlich- |ins- zu- ein- bis unter
Monatsende | 1) 2) gesamt sammen gelder 3 Mon. Kredite sammen | 12) keiten 7) | gesamt sammen lagen 3 Monate
Inlands- und Auslandspassiva
1968 648 258 143 397 122 530 26 596 12 827 9 827 11 040 1171 g 221 365 364 332 128 62 298 9756
1969 15) 733 057 170 236 136 172 36 289 16 364 9 871 24193 2 380 21 325 405 917 371 151 66 481 15 335
1970 13) 16) 822 158 199 695 161 809 39 722 26 947 10 683 27 203 2911 23 819 |17) 447 058 410719 |18) 72 960 29 368
1870 13) 817 861 195 618 160 609 39 722 26 947 7 806 27 203 2 911 23 819 447 058 410 719 72 960 29 368
1971 16) 924 513 (24) 224 546 | 24) 187 151 [ 15) 45 526|15) 29 154 8 482 28 913 3547 24 855 | 25) 504 002 {26) 466 114 |27) 83 460 37 552
1972 22)1 060 335 (31) 251 121 | 31) 213 321 [ 29) 54 265|20) 31 414 7 588 30 212 3628 25 957 | 32) 576 196 {32) 536 720|20) 95937 44 148
1973 14) 34)1 171 500 | 29) 265 442 | 29) 237 909 [19) 56 672 29 998 8 203 19 330 1815 16 877 |35) 640 813 |35) 598 781 [18) 96 830 67 170
1973 14) 1178 692 266 050 238 436 56 769 30 003 8247 19 367 1830 16 898 646 863 604 831 97 805 67 511
1974 3911 297 414 | 40) 303 982 | 40) 272 420 | 31) 66 445(41) 31 764 8785 22777 2724 19 214 |42) 697 748 |43) 653 870 109 45531) 75 258
1975 45)1 454 257 | 28) 326 237 | 28) 303 076 [31) 71 287 (18) 34 738 9 068 14 093 2210 10 824 146) 789 478 (46) 743 350 (18) 129 978 61 468
1976 49)1 596 107 [ 50) 358 515 | 50) 327 296 75943 (15) 39 644 9 669 21 550 2 795 17 839 |18) 858 242 (18) 809 608 129 958 63 229
1977 43)1 775 830 | 52) 411 782 | 62) 380 001 (31) 79 897 |53) 45 392 10 415 21 366 2 549 17 985 [54) 942 170)33) 891 396 [18) 144 319 73 292
1978 56)1 988 174 [57) 481 137 | 56) 443 867 |58) 85 563 |31) 47 301 11 873 25 397 3392 20 921 |37)1 040 310 (59) 987 777 18) 165 879 77 045
1979 72)2 176 041 |29) 545 920 | 29) 489 236 88 528 51238 13 591 43 093 5 857 36 576 {37)1 116 866 |37)1 064 345 |18) 172 215 96 686
1978 Aug. 1856 977 427 221 386 143 68 176 32 083 11124 29 954 2 407 26 733 965 772 913 450 151 109 60 506
Sept. 24)1 878 769 | 41) 434 172 | 41) 392 307 72702 28 654 11 152 30713 2854 26 893 [31) 971 45931} 919 042 152 048 58 446
Okt.  |60)1 903 544  61) 443 756 | 61) 404 362 | 31) 69 344 35468| 11548 27 846 3138 23734 |15) 989333(15) 936824| 153 623 60 965
Nov.  147)1 959 733 |62) 467 102 | 62) 430 157 | 18) 79 264 42354 11643 25302 3259 20 990 | 20)1 013 762120) 961099) 166 931 69 283
Dez.  |60)1988 174|43) 481137 | 43) 443 867 |20) 85563 31) 47301 11873 25 397 3392 20 921 |31)1 040 310(31) 987777 165879 77 045
1979 Jan. 63)1 955 482 |17) 462 122 | 17) 421 448 70 650 36 699 11 885 28 789 3097 24 554 151)1 020 481 (51) 967 871 155 366 75 417
Febr. 29)1 984 165 (31) 474 984 | 31) 434 355 78 342 35 591 11 967 28 662 3 035 24 480 1029 716 976 986 156 596 76 675
Mérz §1)1 973 731 |51) 461 858 | 51) 417 530 74 091 27 330 11 999 32 329 3375 27 923 1025 556 972 684 154 552 68 644
AP[il 17)1 988 880 | 21) 467 642 | 21) 418 874 74 246 31 569 12 450 36 318 3838 31 411 1 033 395 980 130 156 581 72 007
Mal_ 18)2 013 858 478 216 427 303 74 336 37 396 12 495 38 418 4203 33 229 (18)1 043 420 |18) 990 057 159 434 75 825
Juni 24)2 (034 301 | 64) 483 652 | 64) 438 637 77 937 38 553 12 513 38 502 4 345 33177 1 046 093 993 116 160 146 76 382
Juli 2 043 387 | 31) 485 607 | 31) 433 608 72757 34 516 12 663 39 336 4 670 33 585 |51)1 050 916 [51) 997 669 160 645 79 669
Aug. 2 059 660 | 31) 494 465 | 31) 442 206 67 377 44 249 12 811 39 448 4778 33799 1 053 972 1000 285 156 913 78 634
Sept. 69)2 066 642 |69) 493 984 (69) 442 267 75 503 34 524 12 824 38 893 4 596 33 324 | 31)1 054 050 |31)1 000 411 156 810 74 466
Okt. 68)2 074 934 | 68) 494 263 | 68) 440 407 72 400 32 542 13 381 40 475 5 456 34 064 1 061 699 1008 091 157 830 75 475
Nov. 70)2 141 553 |16) 532 556 |16) 475 540 80 854 47 116 13 431 43 585 5 658 37 113 {31)1 082 033 |31)1 028 386 171 644 a1 71
Dez. 29)2 176 041 |26) 545 920 |26) 489 236 88 528 51238 13 591 43 093 5 857 36 576 1116 866 1064 345 172 215 96 686
1980 Jan. 23)2 135 000 |74} 518 976 | 74) 462 021 71 095 42 347 13 699 43 256 5 491 36 956 1091 875 1 039 609 154 080 101 867
Fe}“- 24)2 140 334 |51) 521 246 | 51) 463 153 73390 41 530 13 873 44 220 5 804 37 628 1098 562 1 046 202 155 092 106 084
Marz 76)2 159 165 |67) 532 663 |67) 472 189 |18) 83 817 38 468 13 955 46 519 6 070 39 728 | 51)1 094 405 |51)1 042 015 154 347 104 793
April p) |43)2 167 211 |77) 534 784 |77) 472 832 |31) 81 268 37 034 14 322 47 630 6 028 40 817 |31)1 094 452 [31)1 042 124 154 692 106 409
Inlandspassiva
1968 . 131 893 111 257 21546 11 547 9 643 10 993 1171 9174 360 630 327 649 60 488 9584
1969 . 152 811 118 989 29 935 12 306 9735 24 087 2380 21219 400193| 365676 64 352 14 822
1970 13) . 173832 136471 32 615 225711 10235 27 126 2911 23742|17) 439473| 403 400118) 70918 28 427
1970 13) . 169 755 135 271 32 615 22 571 7 358 27 126 291 23742 439 473 403 400 70 918 28 427
1971 - |24) 194 504 | 24) 157 492 |15) 37 008|15) 24 532 8 181 28 831 3 547 24773 {25) 497 254 | 26) 459 61227) 80 723 37 337
1972 - |31) 219289 131) 181743 | 31) 44 670{20) 28 170 7 396 30 150 3628 25895 32) 569 057 | 32) 529 BO1{20) 93 020 43915
1973 14) - {18) 231 280 | 18) 204 147 47 276 25 632 7936 19 197 1815 16 744 135) 632 721 35) 591 138 118) 93 981 66 740
1973 14) . 231888 | 204 674 47 373 25 637 7 980 19 234 1830 16 765 638 769 507 186 94 956 67 081
1974 - | 65) 267 203 | 65) 236 223 56 228 24 935 8377 22 603 2724 19 040 [42) 689 574 | 43) 646 010 106 396 |31) 74 302
1975 + |29) 283 513 | 29) 260 799 | 29) 61 094 27 302 8 676 14 038 2210 10 769 |66) 774 543 | 66) 728 791 126 278 58 597
1976 - {15) 304 229 | 15) 273 499 63 254 29771 9214 21 516 2795 17 805 [21) 840 977 | 21) 792 561 125 763 59 840
1977 -+ (30) 351 507 | 30) 320 210 68 701 |31) 37 327 9979 21 318 2 549 17 937 | 67) 921 672 | 68) 871 224 | 51) 140 085 69 541
1978 + |24) 402 460 | 53) 365 547 |15) 72286 (31) 38 530 11 591 25 322 3392 20 846 | 28)1 013 096 | 59) 960 990 | 18) 161 135 71814
1979 . 444 100 387 756 72 468 44 200 13 347 42 997 5 857 36 480 {59)1 085 888 {59)1 033 892 [18) 167 342 90 051
1978 Aug. 360 828 320 061 57 360 26 159 10 864 29 903 2 407 26 682 947 468 895 637 146 648 58 779
Sept. 366 866 325 296 61 602 23 404 10 888 30 682 2854 26 862 951 133 899 182 147 218 56 597
Okt. 375 134 336 037 57719 30 533 11 297 27 BOD 3138 23 688 967 544 915 474 149 252 58 754
Nov. 396 388 359 748 68 115 37 406 11 394 25 246 3 259 20 934 988 842 936 649 162 068 65 495
Dez. 38) 402 460 | 38) 365 547 | 31) 72286(31) 38 530 11 591 25 322 3392 20 846 1013 096 960 990 161 135 71814
1979 Jan, 383 878 343 523 56 822 30 606 11 652 28 703 3097 24 468 |18) 997 778 | 18) 945 605 150 702 72181
Febr. 398 529 358 205 66 686 28 977 11733 28 591 3035 24 409 1 007 303 955 012 151 824 73 762
Mérz 385 259 341 229 62 943 21 949 11777 32 253 3375 27 847 1002 514 950 084 149 793 65 800
April 390 186 341724 62 857 26 275 12 217 36 245 3838 31 338 1009 873 957 192 152 023 68 724
Mai . 399 079 348 466 62 535 32 830 12 267 38 346 4203 33 157 1 020 236 967 448 154 282 72 980
Juni . 406 690 356 032 66 032 32 978 12 256 38 402 4345 33 077 (18)1 021 667 969 273 155 528 72754
Juli . 402 762 351 067 62 364 29 352 12 416 39 279 4670 33 528 |51)1 024 147 | 51) 971 503 155 715 75 536
Aug. . 409 273 357 313 56 391 38 939 12 565 39 395 4778 33746 1027 991 974 882 152 525 75233
Sept. . 404 828 353 386 63 646 29 013 12 598 38 844 4 596 33275 1027 965 974 907 152 255 71648
Okt. 401 165 347 623 58 722 27 633 13148 40 394 5456 33 983 1035 353 982 345 153 349 72332
Nov. 438 976 382 222 69 234 41 427 13 229 43 525 5 658 37 053 1 052 448 999 329 166 259 76 667
Dez. 444 100 387 756 72 468 44 200 13 347 42 997 5 857 36 480 1 085 888 1033 892 167 342 90 051
1980 Jan. . 421 561 364 950 58 612 36 256 13 462 43 149 5 491 36 849 1 065 062 1013 327 149 049 96 597
Febr. . 422 258 364 474 59 645 35 526 13 647 44137 5804 37 545 1071 700 1019 875 149 738 100 544
Marz - 429 363 369 174 68 482 31773 13736 46 453 6 070 39 662 1068 176 1 016 466 149 301 99 412
April p) . 431 168 369 518 66 488 30 281 14107 47 543 6 028 40 730 118)1 067 313 {18)1 015 695 148 840 98 359

* Ohne Passiva der Auslandsfilialen (s. Tab. (I, 9)
sowie der Bausparkassen; fir Kreditgenossenschaften
nur Teilerhebung, vgl. Tab. I, 11. — In den Anmer-
kungen zu den einzelnen Tabellen (hier Anm. 15ff.)
werden statistisch bedingte Verdnderungen von

100 Mio DM und mehr gesondert vermerkt (Zu-

nahme +, Abnahme —), in den Tabellen ,Aktiva" und
,Passiva” — abweichend von den folgenden Tabellen —
jedoch nur global. — 1 8. Tab. Ill, 2, Anm. 1. —

2 Ohne Sparpramienforderungen. — 3 Einschl. Ver-
bindlichkeiten aus Namensschuldverschreibungen.
Einschl. Verbindlichkeiten aus nicht bérsenfahigen (bis
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August 1977: aus allen) Inhaber-Sparschuldverschrei-
bungen, Sparkassenobligationen u. & — 4 Ohne Ver-
bindlichkeiten gegeniiber Bausparkassen. — 5 Einschl.
Verbindlichkeiten aus im Offenmarktgeschaft mit
Ricknahmeverpflichtung an die Bundesbank verkauf-
ten Wechseln und Wertpapieren. — 6 Ohne Verbind-
lichkeiten aus im Offenmarktgeschéft mit Riicknahme-
verpflichtung an die Bundesbank verkauften Wechsel!n.
— 7 Einschl. den Kreditnehmern abgerechneter eigener
Ziehungen im Umlauf. — 8 Einschl. Verbindlichkeiten
gegeniber Bausparkassen. — 9 Einschl. Verbindlich-

keiten aus nicht bdrsenfahigen (bis August 1977: aus
allen) Inhaber-Sparschuldverschreibungen, Spar-
kassenobligationen u. & — 10 Einschl. verkaufter,
noch zu liefernder Inhaberschuldverschreibungen;
ohne nicht borsenféhige (bis August 1977: ohne alle)
Inhaber-Sparschuldverschreibungen, Sparkassen-
obligationen u. &.; Inlandspassiva einschl. Bankschuld-
verschreibungen in ausléndischem Besitz. —

11 Einschl. ,Sonderposten mit Rlcklageanteil”. —

12 In den unter .Inlandspassiva“ ausgewiesenen Be-
trdgen kénnen auch einige Auslandspassiva enthalten
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von Nichtbanken 3) 8) Nachrichtlich:
Verbind-
lich-
gelder Kapital keiten
{nhaber- (einschl. Verbind- | aus Pen-
schuld- offener lich- sionsge-
verschrei- Riick- keiten schéaften
3 Monate |4 Jahre durch- bungen Riick- Wert- lagen Sonstige aus (soweit Stand am
bis unter |und dar- | Spar- Spar- laufende |im stel- berichti- | gem. § 10 | Passiva Bilanz- Birg- nicht Jahres- bzw.
4 Jahre Uber briefe 89) | einlagen | Kredite Umlauf 10)] lungen gungen KWG) 12) |11} 12) summe 2) | schaften passiviert)| Monatsende
39 644 52 512 1808 166 110 33 236 93 135 4 967 2 049 23 180 16 166 638 389 21 381 2827 { 1968
43 060 56 493 3765 186 017 34 766 106 074 4 808 2141 26 055 [15) 17 826 |15) 711 244 26 769 2 337 | 1969
38372 {19) 59 345 5234 |20) 205 440 [21) 36 339 118 748 5182 2525122) 28473(23) 19477|16) 797 866 34 506 2 691 | 1970 13)
38 372 59 345 5234 205 440 36 339 118 748 5182 2525 29 473 19 257 793 569 34 506 2691 | 1970 13)
27) 40242 64 980 7 402 |28) 232 478 37 888 134 137 5887 2876 |29) 32 064 |30) 21 001|16) 889 147 41182 3991|1971
49 642 72 156 10 884 | 33) 263 953 39 476 161 069 6818 3283 36 617 |15) 25 231]22)1 033 751 45814 |27) 2882 1972
31) 57033(36) 83078 16 416 | 37) 278 264 42 032 | 15) 183 917 7 550 3858 40 358 138) 29 652 | 34)1 154 075 58 043 3649 | 1973 14)
57 333 83 115 16 416 282 651 42 032 183 917 7 561 3 891 40 627 29783 1161 155 58 127 3 649 | 1973 14)
47 862 |23) 87 225 21 246 |20) 312 824 [29) 43 878|20) 205 041 9178 4194 44 219 |44) 33 052 39)1 277 361 70 589 4157 | 1974
18) 46 491147) 97 049 30 182 |27) 378 182 46 128 240 808 10778 17) 3880 48 731 148) 34 345 | 45)1 442 374 82 425 5973|1975
19) 55 611 |51) 106 759 40 602 (20) 413 449 48 634 272 529 12344 |20) 3 840(31) 54725|17) 35912 (49)1 577 352 95 223 5 007 | 1976
29) 59 454 |51) 119 299 54 152 | 33) 440 880 50 774 | 55) 303 450 13 064 4 260 60 576 40 528 {43)1 757 013 99 372 5252 | 1977
73 446 136 130 64 550 | 37) 470 727 52 5§33 334 649 14301 [31) 4649{29) 66 086|15) 47 04256)1 966 169 106 644 7 093 | 1978
77275 155 689 79 593 {37) 482 887 52 521 372 485 15 544 5 256 72134 {73) 47 826 |72)2 138 805 114 044 6 576 | 1979
62 168 129 736 62 266 447 665 52 322 331 302 14 408 4617 64 747 48 910 | 24)1 829 430 104 180 8 268 | 1978 Aug.
31) 66 364 130 845 62 695 448 644 52 417 334 550 14 365 4 623 65 032 54 568 [24)1 850 910 105 234 8 066 Sept.
29) 75318 131 922 63 350 451 646 52 509 333 518 14 291 4 623 65 235 |31) 52 788 |60)1 878 836 104 380 7538 Okt.
27) 73845 133 238 63 859 453 943 52 663 336 032 14 118 4633 65 654 |27) 58 432|471 937 690 106 808 8 490 Nov.
3t) 73446 136 130 64 550 470 727 52 533 334 649 14 301 4649 66 086 [19) 47 042 |60)1 966 169 106 644 7 093 Dez.
60 381 137 257 65 601 473 849 52 610 339710 15 639 479 66 499 |44) 46 235 |63)1 929 790 106 954 8 570 | 1979 Jan.
61116 139 608 66 012 476 979 52 730 344 034 16 315 4 963 66 745 47 408 | 29)1 958 538 106 235 8 703 Febr.
64 556 140 840 66 815 477 277 52 872 349 224 16 600 5125 67 791 47 577 |51)1 944 777 107 173 9 408 Mérz
64 746 142 457 67 416 476 923 53 265 351 874 16 574 5209 68 290 45 896 |17)1 956 400 108 287 9341 April
65 807 144 355 68 249 476 387 53 363 355 119 16 368 5197 69 102 46 436 |18)1 979 643 110 202 9212 Mai
66 968 145 678 68 925 475 017 52 977 358 508 16 145 5 206 69 791 48 906 (24)2 000 144 110 828 9023 Juni
67 572 147 333 70 023 (18) 472 427 53 247 361 893 15933 5203 70 272 53 563 2008721 111 609 8 662 Juli
72 3711 148 596 72 384 471 387 53 687 364 937 15 747 5204 70 512 54 823 2 024 990 111 507 8 376 Aug.
31) 75275 149 994 73 844 470 022 53 639 365 448 15 642 5215 70 612 |18) 61 691 |69)2 032 345 111 748 7 523 Sept.
79 326 151 311 75 166 468 983 53 608 367 909 15 521 5212 71047 |31) 59 283 168)2 039 915 112 587 8 287 Okt.
78 295 153 022 76724 466 980 53 647 375 370 15 399 5220 71 206 59 769 | 70)2 103 626 113 451 8 558 Nov.
77 275 155 689 79 593 482 887 52 521 372 485 15 544 5 256 72 134 |30) 47 826 129)2 138 805 114 044 6 576 Dez.
66 595 155 545 83 505 478 017 52 266 378 100 16 641 5515 72 465156) 51 428 |23)2 097 235 115 053 7 964 | 1980 Jan.
66 066 157 287 85 065 476 608 52 360 380 763 17 166 5 687 72 697 |75) 44 213 |24)2 101 918 116 802 8 467 Febr.
51) 66 512 157 872 85 692 472 799 52 390 388 172 17 192 5797 73 492 [22) 47 444 |176)2 118 716 120 384 9 868 Mérz
29) 66997 158 638 87 705 467 683 52 328 394 479 17 065 5777 74 058 46 596 |43)2 125 609 120 868 11 048 April p)
39 277 51942 1798 164 560 32 981 93 135 4 967 2049 23180 16 166 . . 2159 | 1968
42 624 56 930 3739 184 209 34 517 106 074 4808 2141 26 055 |15) 17 826 . . 1694 | 1969
36 737 |19) 58 631 5 196 {20) 203 491|21) 36 073 118 748 5 182 2505 |22) 29473123) 19477 . . 1580 | 1970 13)
36 737 58 631 5196 203 491 36 073 118 748 5182 2 525 29 473 19 257 . . 1 580 | 1970 13)
27) 39736 64 201 7 331 128) 230 284 37 642 134 137 5 887 2876 |29) 32 064 |30) 21 001 . . 2992 | 1971
49 117 71 270 10 806 {33) 261 673 39 256 161 069 6 818 3283 36 617 |15) 25 231 . . 2 653 | 1972
31) 55618(36) 82 365 16 343 |37) 276 091 41 583 | 15) 183 917 7 550 3 858 40 358 {38) 29 652 . . 3628 1973 14)
55918 82 402 16 343 280 486 41 583 183 917 7 561 3 891 40 627 29783 . . 3628|1973 14)
46 869 |23) 86 537 21 173 §20) 310 733 {29) 43 564 |20) 205 041 9178 4194 44 219 |44) 33 052 . . 4124 | 1974
42 323 |47) 95860 30 096 |27} 375 637 45 752 240 808 10778|17) 3880 48 731 |48) 34 345 . . 5120 | 1975
29) 51488 (51) 104 814 40 449 (20) 410 207 48 416 272 529 12344 |29) 3840(31) 54725(17) 35912 . . 4 964 | 1976
54 195 116 499 53 839 | 33) 437 065 50 448 155) 303 450 13 064 4 260 60 576 40 528 . . 4839|1977
65 685 131 792 64 121 | 37) 466 443 52 106 334 649 14301 |31) 4649(29) 66086|15) 47 042 . . 7029 (1978
€8 572 150 578 78 939 |37) 478 410 51 996 372 495 15 544 5 256 72134 [73) 47 826 ‘ ‘ 5689 | 1979
58 803 125 864 61875 443 668 51 831 331 302 14 408 4617 64 747 48 910 . . 7932 Aug.
61 615 126 866 62 295 444 591 51 951 334 550 14 365 4623 65 032 54 568 . . 7 756 Sept.
69 149 127 788 62 941 447 590 52 070 333 518 14 291 4623 65235 |31) 52788 . . 7 338 Okt.
66 791 129 020 63 440 449 835 52193 336 032 14 118 4633 65 654 |27) 58 432 . . 7 956 Nov.
65 685 131 792 64121 466 443 52 106 334 649 14 301 4 649 66 086 [19) 47 042 . . 7029 Dez.
55 288 132 737 65 160 469 537 52 173 339 710 15 639 4796 66 499 (44) 46 235 . . 8110 | 1979 Jan.
56 280 134 943 65 565 472 638 52 291 344 034 16 315 4 963 66 745 47 408 . 4 8 250 Febr,
59 082 136 124 66 353 472 932 52 430 349 224 16 600 5125 67 791 47 577 . . 9028 Mérz
59 309 137 614 66 947 472 575 52 681 351 874 16 574 5209 68 290 45 896 . . 9226 April
60 921 139 438 67 774 472 053 52 788 355 119 16 368 5197 69 102 46 436 . . 9029 Mai.
61181 140 690 68 434 | 18) 470 686 52 394 358 508 16 145 5206 69 791 48 906 . . 8938 Juni
60 435 142 179 69 513 118) 468 125 52 644 361 893 15933 5 203 70 272 53 563 . . 8 597 Juli
64 824 143 367 71838 467 095 53 109 364 937 15747 5204 70 512 54 823 . . 8 345 Aug.
67 354 144 628 73 268 465 754 53 058 365 448 15 642 5215 70612 {18) 61 691 . . 7 493 Sept.
71297 146 091 74 567 464 709 53 008 367 909 15 521 5212 71 047 |31) 59283 . . 7 505 Okt.
69 640 147 969 76 097 462 697 53119 375 370 15 399 5220 71 206 59 769 . . 7781 Nov.
68 572 150 578 78 939 478 410 51 996 372 495 15 544 5 256 72 134 |30) 47 826 . . 5 689 Dez.
60 581 150 716 82 821 473 563 51735 378 100 16 641 5515 72 465 |56) 51 428 . . 7 2911980 Jan.
60 745 152 345 84 359 472 144 51 825 380 763 17 166 5 687 72 697 |75) 44 213 . . 7 760 Fepr.
61 501 152 953 84 970 468 329 51710 388 172 17 192 5797 73 492 |22) 47 444 . . 9023 Mérz
62 362 153 947 86 964 463 223 51 618 394 479 17 065 5777 74 058 46 596 - . 10 078 April p)
sein. — 13 S. Tab. 11, 2, Anm. 13. — 14 S. Tab. lil, 2, 35 + rd. 3,5 Mrd DM. — 36 + rd. 3,0 Mrd DM. — 57 — rd. 2,7 Mrd DM. — 58 — rd. 250 Mio DM. —
Anm. 14, — 15 — rd. 200 Mio DM. — 16 — rd. 750 Mio 37 + rd. 400 Mio DM. — 38 — rd. 400 Mio DM. — 59 + rd. 500 Mio DM. — 60 — rd. 1,8 Mrd DM. —
DM. — 17 + rd. 350 Mio DM. — 18 + rd. 100 Mio DM. — 39 — rd. 6,0 Mrd DM. — 40 — rd. 3,5 Mrd DM, — 61 — rd. 1,6 Mrd DM. — 62 + rd. 1,7 Mrd DM. —
19 — rd. 300 Mio DM. — 20 + rd. 250 Mio DM. — 41 — rd. 350 Mio DM. — 42 — rd. 1,5 Mrd DM. — 63 — rd. 600 Mio DM. — 64 — rd. 550 Mio DM. —
21 + rd. 300 Mio DM. — 22 + rd. 550 Mio DM. — 43 — rd. 1,4 Mrd DM. — 44 —rd. 1,1 Mrd DM. — 65 — rd. 2,4 Mrd DM. — 66 + rd. 2,4 Mrd DM. —
23 — rd. 1,7 Mrd DM. — 24 — rd. 450 Mio DM. — 45 + rd. 1,0 Mrd DM. — 46 + rd. 2,5 Mrd DM. — 67 4 rd. 750 Mio DM. — 68 + rd. 700 Mio DM, —
25 + rd. 900 Mio DM. — 26 + rd. 800 Mio DM. — 47 + rd. 2,1 Mrd DM. — 48 — rd. 2,2 Mrd DM. — 69 — rd. 900 Mio DM. — 70 — rd. 850 Mio DM. —
27 + rd. 200 Mio DM. — 28 + rd. 450 Mio DM. — 49 — rd. 950 Mio DM. — 50 — rd. 1,2 Mrd DM. — 71 —rd. 2,0 Mrd DM. — 72 — rd. 1,9 Mrd DM. —
29 — rd. 150 Mio DM. — 30 — rd. 1,0 Mrd DM. — 51 + rd. 150 Mio DM. — 52 — rd. 3,0 Mrd DM. — 73 —rd. 2,1 Mrd DM. — 74 + rd. 1,1 Mrd DM. —
31 — rd. 100 Mio DM. — 32 + rd. 850 Mio DM, — 53 — rd. 500 Mio DM. — 54 + rd. 650 Mio DM. — 75 — rd. 650 Mio DM. — 76 + rd. 1,5 Mrd DM. —
33 + rd. 600 Mio DM. — 34 + rd. 2,9 Mrd DM. — 55 + rd. 1,2 Mrd DM. — 56 — rd. 2,8 Mrd DM. — 77 — rd. 1,3 Mrd DM. — p Vorlaufig.
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» » H *
4. Kredite an Nichtbanken nach Schuldnergruppen, Befristung und Arten®
Mio DM
Kurzfristig Mittel- und langfristig
mittelfristig
Kredite
insgesamt
mit | ohne insgesamt
Schatzwechselkredite(n), Buch- mit ohne
Stand am Wertpapierbestande(n), | insgesamt kredite Waechsel- Schatz- Wertpapierbestidnde(n), | zusammen
Jahres- bzw. Ausgleichs- und mi ohne und Dar- diskont- wechsel- Ausgleichs- und mit | ohne
Monatsende Deckungsforderungen Schatzwechselkredite(n) | lehen kredite kredite 1) Deckungsforderungen Wertpapierbestande(n)
Nichtbanken insgesamt
1968 428 040 388 139 92 519 83 229 54 388 28 841 9290 335 521 304 910 41 115 36 763
1969 4) 491247 453 942 108 203 104 826 70 791 34 035 3377 | 4) 383044 349 116 48 301 43 400
1970 2) 5) 543075 | 8) 507 532 119 605 116 539 81 789 34 750 3066 7) 423470 8) 390993 58 163 54 014
1970 2) 543 733 508 190 119 605 116 539 81789 34 750 3066 424 128 391 651 58 494 54 345
1971 12) 612841 | 13) 578574 | 14) 138040 | 14) 135127 | 14) 99 084 36 043 2913 | 15) 474 801 | 16) 443 447 69 901 66 405
1972 19) 698 933 | 20) 666 762 | 21) 161 474 | 21) 159 159 21) 123 335 35 824 2315 | 22) 537 459 | 12) 507 603 80 742 77 645
1973 3) 23) 764 357 | 24) 732297 170 336 168 609 143 557 25 052 1727 | 25) 594 021 | 26) 563 688 85773 82 829
1973 3) 768 873 736 673 171 675 169 948 144 829 25 119 1727 597 198 566 725 86 307 83 362
1974 29) 831912 | 30) 794 990 188 958 183 445 151 620 31 825 5513 | 31) 642 954 | 32) 611545 93 429 90 079
1975 38) 918 020 | 38) 874 223 189 065 | 39) 178 697 | 39) 143 330 35367 | 40) 10368 | 15) 728 955 695 526 | 41) 106 935 100 926
1976 43)1 022 018 | 42) 973 265 197 530 191 190 151 857 39 333 6340 7) 824488 | 42) 782075 | 21) 121 431 | 43) 112 825
1977 44)1 126 664 | 44)1 064 074 209 438 202 454 | 45) 162 066 | 41) 40 388 6984 | 46) 917 226 | 46) 861 620 | 47) 130 608 | 47) 116 572
1978 1260378 | 48)1 193 517 | 49) 221 817 | 50) 214 740 | 50) 173 046 41 694 7 077 | 51)1 038 561 | 52) 978 777 150 304 133 124
1979 1410 666 | 84)1 345 436 251 542 245 892 202 186 43 706 5 650 1159 124 | 84)1 099 544 166 342 150 180
1978 Juli 1177 803 1114 205 211 821 202 649 163 997 38 652 9172 965 982 911 556 132 155 118 029
Aug. 1190 287 1126 338 | 54) 207 967 | 54) 198 766 | 54) 160 337 38 429 9201 | 46) 982 320 | 46) 927 572 136 558 121 542
Sept. 1207 731 1141 108 214 498 205 269 167 140 38 129 9229 993 233 935 837 138 931 122 303
Okt. 55)1 215 655 | 55)1 148 815 | 55) 213 897 | 55) 204 116 | 55) 165 187 38 929 9781 1 001 758 944 699 140 121 123 483
Nov. 56)1 234 209 | 56)1 167 663 [ 56) 215693 | 56) 207 855 | 56) 167 915 39 940 7 838 1018 516 959 808 144 501 127 146
Dez. 37)1 260 378 1193 517 221817 214 740 173 046 41 694 7 077 | 18)1 038 561 978 777 150 304 133 124
1979 Jan. 37)1 251 331 1187 153 211 681 204 868 165 341 39 527 6813 | 40)1 039 650 982 285 149 281 133 149
Febr. 14)1 264 380 | 41)1 200 058 215 224 208 606 170 200 38 408 6618 | 14)1 049 156 | 41) 991 452 151 137 134 424
Mérz 1280 699 1217 218 219 283 213 188 172 921 40 267 6095 1061 416 1004 030 | 60) 154 100 | 60) 137 678
April 1290 537 1227 340 220 166 214 090 173 422 40 668 6 076 1070 371 1013 250 155 187 138 926
Mai 1304 604 1241 542 223 072 216 892 174 078 42 814 6 180 1081 532 1 024 650 157 289 141 432
Juni 1 324 494 1 261 390 234 428 228 302 185 136 43 166 6 126 1090 066 1033 088 157 025 142 078
Juli 1 330 643 1268 386 229 376 223 251 180 680 42 571 6125 1101 267 1045135 158 176 143 249
Aug. 1339131 1276 957 229 475 223 350 181 635 41715 6125 1109 656 1 053 607 158 734 143 788
Sept. 1 352 508 1290 076 236 947 230 820 189 533 41 287 6127 1115 561 1059 256 159 115 144 193
Okt. 1361122 1297 807 234 548 228 428 185 960 42 468 6120 1126 574 1 069 379 159 371 144 442
Nov. 1382 272 1317 368 239 784 233 676 190 617 43 059 6108 1142 488 1083 692 162 359 146 299
Dez. 1410 666 1345 436 251 542 245 892 202 186 43 706 5 850 1159 124 1099 544 166 342 150 180
1980 Jan. 95)1 402 270 1 335 582 241 055 235 589 194 493 41 096 5 466 | 90)1 161 215 1099 993 164 930 147 545
Febr. 55)1 412 571 1 346 365 242 974 237 604 196 201 41 403 5370 | 75)1 169 597 1108 761 165 302 148 043
Mérz 1423 192 1357 463 247 631 242 297 200 156 42141 5334 1175 561 1115 166 165 563 149 023
April p) 97)1 435 852 | 97)1 369 624 | 98) 248 856 | 98) 243 554 4) 200 012 | 75) 43542 5302 1186 996 1126 070 166 684 150 199
Inldndische Nichtbanken
1968 408 915 371 937 89 747 80 609 53 114 27 495 9138 319 168 201 328 39 518 35 334
1969 461 662 429 006 104 206 100 879 68 370 32 509 3327 357 456 328 127 44 534 39 929
1970 2) 512 422 | 61) 481 180 116 293 113 666 79 895 33N 2627 396 129 | 15) 367 514 54 252 50 295
1970 2) 513 080 481 838 116 293 113 666 79 895 33771 2627 396 787 368 172 54 583 50 626
1971 63) 583198 | 64) 552375 | 14) 135223 | 14) 132749 | 14) 97 308 35 441 2474 | 38B) 447 975 | 22) 419 626 67 079 63 597
1972 19) 672190 [ 20) 641984 | 21) 159 128 | 21) 157 045 | 21) 121 528 35 517 2083 | 22) 513062 | 12) 484 939 78 824 75727
1973 3) 65) 740610 | 66) 710243 | 43) 168 356 | 43) 166 B10 | 43) 141 925 24 885 1546 | 25) 572 254 | 26) 543 433 85 143 82 199
1973 3) 745 124 714 618 169 695 168 149 143 197 24 952 1546 575 429 546 469 85 677 82732
1974 67) B04 510 | 68) 769 502 186 132 180 759 149 159 31 600 5373 | 69) 618378 70) 588 743 92 488 89 149
1975 39) 883599 | 39) 841 827 185 161 | 43) 174 896 | 43) 140 088 34808 ) 40) 10265 | 15) 698 438 666 931 | 41) 105071 99 073
1976 7) 980076 | 73) 933 658 192 508 186 268 147 839 38 429 6240 7) 787568 | 42) 747 390 | 21) 118751 | 43) 110 163
1977 74)1 076 296 | 74)1 017 767 | 75) 204 174 | 75) 197 190 | 76) 158 384 38 806 6984 | 51) 872122 | 51) B20577 | 77) 127 256 | 77) 113333
1978 1198 975 | 61)1 137 365 | 79) 215625 | 79) 208 580 | 79) 168 830 39 690 7045( 80) 983350 | 81) 928 785 144 090 126 955
1979 7)1 340 050 | 86)1 282 501 245 219 239 569 197 781 41788 5 650 1094 831 | 87)1 042 932 156 907 142 339
1978 Juli 1122101 1 064 000 206 563 197 391 160 549 36 842 9172 915 538 866 609 128 595 114 558
Aug. 1134 427 1075720 | 54) 202694 | 54) 193 499 | 54) 156 875 36 624 9195 | 46) 931 733 | 46) 882 221 133 058 118 137
Sept. 1151 921 1090 475 209 126 199 903 163 623 36 280 9223 942 795 890 572 135 456 118 917
Okt. 1159 821 1097 767 208 560 198 784 161 734 37 050 9776 951 261 898 983 136 618 120 068
Nov. 1177 328 1115 649 210 069 202 237 164 231 38 006 7 832 967 260 913 412 141 026 123 759
Dez. 1198 975 1137 365 215 625 208 580 168 890 39 690 7 045 983 350 928 785 144 090 126 955
1979 Jan. 4)1 190 645 1131 261 206 044 199 266 161 759 37 507 6778 60) 984 601 931 995 143 104 127 010
Febr. 7)1 203 137 | 41)1 143 573 209 663 203 070 166 666 36 404 6593 | 7) 993474 41) 940 503 144 632 127 948
Mirz 1217 195 1158 521 213 521 207 429 169 162 38 267 6 092 1003 674 951 092 | 60) 145 928 | 60) 129 555
April 1226 212 1168 286 214 364 208 291 169 601 38 890 6 073 1011 848 959 995 147 098 130 901
Mai 1238 915 1182 193 217 143 210 983 170 233 40 750 6 160 1022772 971 210 149 200 133 385
Juni 1259 817 1201 945 228121 221 995 180 877 41118 6 126 1031 696 979 950 149 139 134 223
Juli 1266 197 1209 186 223 417 217 292 176 702 40 590 | 6125 1042 780 991 894 160 458 135 558
Aug. 1274 086 1217 483 223 752 217 627 177 858 39 769 6125 1 050 334 999 856 150 903 135 982
Sept. 1287 297 1 230 509 231 073 224 946 185 584 39 362 6 127 1056 224 1005 563 151 340 136 443
Okt. 1295 470 1 238 159 228 683 222 563 181 997 40 566 | 6120 1066 787 1015 59 152 238 137 334
Nov. 1314 099 1 256 821 234 125 228 017 186 850 41 167 6108 1079 974 1028 804 153 615 139 106
Dez. 1 340 050 1282 501 245 219 239 569 197 781 41788 5 650 1 094 831 1042 932 156 907 142 339
1980 Jan. 92)1 329 986 1272 738 235 053 229 587 190 374 39213 5466 | 9311 094 933 1043 151 154 144 139 695
Febr. 95)1 339 886 1283197 237 087 231 717 192 206 38 511 5370 | 96)1 102 799 1051 480 154 587 140 244
Mérz 1349115 1293 222 241 580 236 246 196 074 40172 5334 1107 535 1 056 976 154 876 141 240
April p) 96)1 361 359 | 96)1 304 931 55) 242809 | 55) 237 507 195885 | 75) 41622 5 302 1118 550 1067 424 155 970 142 418

* Ohne Kredite der Auslandsfiliaien (s. Tab. lll, 9)
sowie der Bausparkassen; fir Kreditgenossenschaf-

ten nur Teilerhebung, vgl. Tab. 1il, 11, Einschl.

Kredite an Bausparkassen. — In den Anmerkungen
zu den einzelnen Tabellen (hier Anm. 4f.) werden
statistisch bedingte Verénderungen von 100 Mio DM

und mehr gesondert vermerkt (Zunahme +,

Abnahme —), — 1 Schatzwechse! und unverzinsliche

Schatzanweisungen (ohne Mobilisierungs- und

Liquiditdtspapiere). — 2 Die Differenz zwischen den

16*

beiden Angaben fiir das Jahresende 1970 ist durch
Ausweisanderungen bei Durchleitgeldern bedingt. —
3 S. Tab. IIl, 2, Anm. 14. — 4 — 100 Mio DM. —
5§ + 130 Mio DM. — 6 + 500 Mio DM. —

7 + 170 Mio DM. — 8 + 540 Mio DM. —

9 + 100 Mio DM. — 10 + 470 Mio DM. —

11 — 370 Mio DM. — 12 + 410 Mio DM.
13 + 530 Mio DM. — 14 + 140 Mio DM,
15 + 270 Mio DM. — 16 + 390 Mio DM.
17 + 330 Mio DM. — 18 — 120 Mio DM.

1t

23 + 3220 Mio DM
25 + 3130 Mio DM.
27 + 3080 Mio DM.
29 — 1960 Mio DM
31 — 2040 Mio DM.

35 — 1640 Mio DM

19 + 510 Mio DM. — 20 + 570 Mio DM. —
21 + 160 Mio DM. — 22 + 350 Mio DM, —
. — 24 + 3320 Mio DM.
— 26 + 3230 Mio DM.
-~ 28 + 3180 Mio DM.
. — 30 — 1780 Mio DM.
— 32 — 1840 Mio DM.
33 — 1980 Mio DM. ~ 34 — 1830 Mio DM.
. — 36 — 190 Mio DM. —

37 — 150 Mio DM. — 38 + 290 Mio DM. —
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langfristig
Wert- Wert-
papiere papiere Aus-
(ohne zusammen (ohne gleichs-
Buch- Bank- mit | ohne Buch- Bank- und
kredite Wechsel- durch- schuid- Wertpapierbestande(n), kredite durch- schuld- Deckungs- Stand am
und Dar- diskont- laufende verschrei~ Ausgleichs- und und Dar- laufende verschrei- forderun- Jahres- bzw.
lehen kredite Kredite bungen) Deckungsforderungen fehen Kredite bungen) gen Monatsende
31 920 3921 922 4352 294 406 268 147 236 349 31798 17 587 8 672 | 1968
37 709 4 658 1033 4901 4) 334 743 305 716 272 650 33 066 4) 20709 8318 | 1969
47 541 5278 1195 4149 9) 365 307 10) 336 979 301 595 8) 35384 11) 20420 7908 | 1970 2)
47 541 5278 1526 4149 365 634 337 306 301 595 35 711 20 420 7 908 | 1970 2)
59 309 5426 1670 3 496 15) 404 900 16) 377 042 17) 339 233 37 809 18) 20 355 7503|1971
70 649 5765 1231 3 097 22) 456 717 12) 429 958 12) 391 300 38 658 19 644 7 115 (1972
75 454 5945 1430 2944 27) 508 248 28) 480 859 28) 439 863 40 996 4) 20767 6622 | 1973 3)
75 985 5 946 1431 2945 510 891 483 363 442 324 41 039 20 852 6676 | 1973 3)
82 757 6 204 1118 3 350 33) 549 525 34) 521 466 35) 477 999 36) 43 467 37) 21837 62221974
94 450 5512 964 42) 6009 622 020 594 600 548 525 46 075 21 693 5727 | 1975
106 811 5240 774 8 606 703 057 669 250 619 931 49 319 28 611 5196 | 1976
47) 110 902 4 881 789 14 036 17) 786 618 17) 745 048 17) 692 856 52 192 36 778 4792|1977
127 859 4180 1085 17 180 51) 888 257 83) 845 653 83) 790 532 55 121 53) 38124 4 480 | 1978
144 476 4 451 1253 16 162 992 782 6) 949 364 6) 892 027 57 337 85) 39215 420311979
112 986 4190 853 14126 833 827 793 527 739 707 53 820 35778 452211978 Juli
116 497 4154 891 15 016 46) 845 762 46) 806 030 46) 751 769 54 261 35 211 4521 Aug.
117 199 4152 952 16 628 854 302 813 534 759 140 54 394 36 244 4 524 Sept.
118 352 4120 1011 16 638 861 637 821 216 766 392 54 824 35 897 4524 Okt.
122 012 4049 1085 17 355 874 015 832 662 777 668 54 994 36 828 4525 Nov.
127 859 4180 1085 17 180 888 257 845 653 790 532 55 121 38124 4 480 Dez.
127 957 4109 1083 16 132 §7) 890 369 9) 849 136 9) 793 833 55 303 58) 36 764 4 469 | 1979 Jan.
129 320 3 947 1157 16 713 898 019 59) 857 028 59) 801 590 55 438 36 522 4 469 Febr,
60) 132 411 4 068 1199 16 422 43) 907 316 43) 866 352 43) 810 712 55 640 36 493 4 471 Mérz
133 639 4049 1238 16 261 915 184 874 324 817 916 56 408 36 394 4 466 April
136 137 4 050 1245 15 857 924 243 883 218 826 634 56 584 36 550 4 475 Mai
136 844 3954 1280 14 947 933 041 891 010 834 656 56 354 37 643 4388 Juni
137 909 4 045 1295 14 927 943 091 901 886 845 221 56 665 36 947 4258 Juli
138 345 4131 1312 14 946 950 922 909 819 852 557 57 262 36 844 4259 Aug.
138 750 4158 1285 14 922 956 446 915 063 857 716 57 347 a7 124 4259 Sept.
138 835 4235 1372 14 929 967 203 924 937 867 094 57 843 38 008 4 258 Okt.
140 801 4219 1279 16 060 980 129 937 393 879 342 58 051 38 478 4258 Nov.
144 476 4 451 1253 16 162 992 782 949 364 892 027 57 337 60) 39215 4203 Dez.
141 870 4 465 1210 17385 90) 996 285 952 448 895100 57 348 91) 39637 4200 | 1980 Jan.
142 399 4 526 1118 17 259 | 75)1 004 295 960 718 903 004 57 714 75) 39 378 4199 Febr.
143 391 4 568 1 064 16 540 1 009 998 066 143 908 245 57 898 39 654 4 201 Mérz
144 548 4 596 1055 16 485 1020 312 975 871 917 624 58 247 40 240 4 201 April p)
30 749 393 672 4184 279 650 255 994 229 015 26 979 14 984 8 672 1968
34 544 4 650 735 4 605 312 922 288 198 260 928 27 270 16 406 831871969
44 084 5 261 950 3957 341 877 39) 317 219 288 621 15) 28598 62) 16750 7 908 | 1970 2)
44 084 5 261 1281 3957 342 204 317 546 288 621 28 925 16 750 7 908 | 1970 2)
56 773 5390 1434 3482 38) 380 896 22) 356 029 38) 325 739 30 290 17 364 7 503 | 1971
68 959 5726 1042 3097 22) 434 238 12) 409 212 12) 378 238 30 974 17 911 7 115 | 1972
75 029 5 907 1263 2944 27) 487 111 28) 461 234 28) 428 959 32275 4) 19255 6 622 | 1973 3)
75 560 5 908 1264 2945 489 752 463 737 431 419 32318 19 339 6676 | 1973 3)
82 072 6 150 927 3339 71) 525 890 72) 499 594 35) 465 762 37) 33832 20 074 6222|1974
92 914 5 441 718 42) 5998 593 367 567 858 532 344 35514 19 782 5727|1975
104 396 5 151 616 8588 668 817 637 227 599 551 37 676 26 394 5196 | 1976
77) 107 982 4755 596 13 923 78) 744 866 78) 707 244 78) 667 517 39 727 32 830 4792 1977
122 021 4024 910 17 135 82) 839 260 52) 801 830 52) 759 623 42 207 76) 32 950 4 480 | 1978
137 009 4324 1006 14 568 14) 937 924 64) 900 593 64) 855 221 45 372 88) 33128 4203|1979
109 829 4 050 679 14 037 786 943 752 051 711 099 40 952 30 370 4522|1978 Juli
113 408 4018 711 14 921 46) 798 675 46) 764 084 46) 722780 41 304 30 070 4 521 Aug.
114124 4 025 768 16 539 807 339 771 655 730 288 41367 31 160 4524 Sept.
115 248 3980 840 16 550 814 643 778 915 737 182 41733 31204 4 524 Okt.
118 938 3910 911 17 267 826 234 789 653 747 824 41829 32056 4525 Nov.
122 021 4024 910 17 135 839 260 801 830 759 623 42 207 32 950 4 480 Dez.
122 154 3958 898 16 094 841 497 9) 804 985 g) 762 636 42 349 §3) 32043 4 469 | 1979 Jan.
123 185 3798 965 16 684 848 842 59) 812 555 59) 770 118 42 439 31 818 4 469 Febr.
60) 124 626 3924 1005 16 373 43) 857 746 43) 821 537 43) 779 008 42 529 31738 4 471 Marz
125 967 3911 1023 16 197 864 750 829 094 785 988 43 106 31190 4 466 April
128 456 3900 1028 15 815 873 572 837 825 794 633 43 192 31272 4 475 Mai
129 317 3844 1062 14 916 882 557 845 727 802 448 43279 32 442 4388 Juni
130 554 3929 1075 14 900 892 322 856 336 812 787 43 549 31728 4258 Juli
130 B76 4013 1093 14 921 899 431 863 874 819 770 44 104 31298 4 259 Aug.
131 332 4040 1071 14 897 904 884 869 120 824 829 44 291 31 505 4259 Sept.
132 072 4120 1142 14 904 914 549 878 262 833 364 44 898 32 029 4258 Okt.
133 954 4102 1050 14 509 926 359 889 698 844 612 45 086 32 403 4 258 Nov.
137 009 4324 1 006 14 568 937 924 900 593 855 221 45 372 33128 4203 Dez.
134 451 4329 915 14 449 93) 940 789 903 456 857 791 45 665 94) 33133 4200 1980 Jan.
135 002 4 381 861 14 343 96) 948 212 911 236 865 262 45 974 96) 32777 4199 Febr.
136 025 4 416 799 13 636 952 659 915 736 869 543 46 193 32722 4201 Mérz
137 193 4 426 799 13 552 962 580 925 008 878 314 46 692 33373 4201 April p)

39 4 200 Mio DM
41 + 210 Mio DM

43 + 110 Mio DM.

45 — 250 Mio DM
47 + 320 Mio DM
49 — 610 Mio DM
51 + 640 Mio DM

53 — 160 Mio DM.

55 — 210 Mio DM

57 — 130 Mio DM.

. — 40 — 180 Mio DM.
. — 42 + 180 Mio DM.
— 44 + 610 Mio DM,
. — 46 + 650 Mio DM.
. — 48 + 190 Mio DM.
. — 50 — 640 Mio DM.
. — 52 + 830 Mio DM.
— 54 — 620 Mio DM.
. — 56 + 150 Mio DM.
— 58 — 230 Mio DM.

59 + 120 Mio DM. — 60 — 110 Mio DM. —
61 + 230 Mio DM. — 62 — 240 Mio DM. —
63 + 430 Mio DM. — 64 + 490 Mio DM. —

65 + 3240 Mio DM. — 66 + 3340 Mio DM.
67 — 1860 Mio DM. — 68 — 1740 Mio DM.
69 — 1940 Mio DM. — 70 — 1800 Mio DM.
71 — 1880 Mio DM, — 72 — 1790 Mio DM.

73 + 240 Mio DM. — 74 + 420 Mio DM. —
75 — 220 Mio DM. — 76 — 140 Mio DM. —
77 + 340 Mio DM. — 78 + 300 Mio DM. —

79 — 630 Mio DM.

81 + 860 Mio DM
83 + 800 Mio DM
85 — 450 Mio DM

87 + 440 Mio DM.
89 — 520 Mio DM.
91 — 650 Mio DM.

93 — 400 Mio DM
85 — 460 Mio DM
97 — 280 Mio DM

— 80 + 720 Mio DM.
. — 82 + 690 Mio DM.
. — 84 4 450 Mio DM.
. — 86 + 520 Mio DM.
— 88 — 350 Mio DM.
~ 90 — 530 Mio DM.
- 92 — 390 Mio DM.
. — 94 — 420 Mio DM.
. — 96 — 170 Mio DM.
. — 98 — 320 Mio DM.

p Vorlaufig.
17*
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noch: 4. Kredite an Nichtbanken nach Schuldnergruppen, Befristung und Arten®

Mio DM
Kurzfristig Mittel- und langfristig
mittelfristig
Kredite insgesamt .
mit ohne insgesamt
Schatzwechselkredite(n), mit . | ohne
Stand am Wertpapierbestande(n), insgesamt Buch- Wechsel- Schatz- Wertpapierbestinde(n), | zusammen
Jahres- bzw. [ Ausgleichs- und mit | ohne kredite und | diskont- wechsel- | Ausgleichs- und mit | ohne
Monatsende Deckungsforderungen Schatzwechselkredite(n) Darlehen kredite kredite 1) Deckungsforderungen Wertpapierbestande(n)
Inl&indlsche Unternehmen und Privatpersonen
1968 334 545 322 629 80 998 79 827 52 364 27 463 1171 253 547 242 802 33 982 32 380
1969 4) 385948 5} 372 506 101 562 100 154 67 680 32474 1408 4) 284 386 §) 272 352 38 633 36 941
1870 2) 6) 429884 7) 416 001 113 617 112 564 78 814 33750 1053 8) 316 267 9) 303 437 47 918 46 185
1970 2) 430 542 416 659 113 617 112 564 78 814 33 750 1053 316 925 304 095 48 249 46 516
1971 13) 490567 | 14) 476290 | 15) 131734 15) 130862 15) 95450 35 412 872 | 16) 358 833 | 17) 345 428 60 621 58 671
1972 19} 569 329 | 20) 554 920 21) 155 941 21) 155 260 21) 119771 35 489 681 | 17) 413 388 | 22) 399 660 71 888 69 965
1973 3) 23) 627 220 24) 612 112 25) 165 642 | 25) 165 117 25) 140 261 24 856 525 | 26) 461 578 | 27) 446 995 78 515 76 499
1973 3) 631 276 616 123 166 951 166 426 141 503 24 923 525 464 325 449 697 79 018 77 003
1974 30) 672122 31) 656454 | 25) 179667 | 25) 178 638 | 25) 147 067 31571 1029 | 32) 492455 | 33) 477 816 81715 79 465
1975 11) 703190 | +11) 689 173 25) 171 204 | 25) 170 191 25) 135 412 34779 1013 531 986 518 982 79 244 77 592
1976 38) 769168 39) 752 245 182 830 182 232 143 829 38 403 598 | 21) 586338 | 40) 570013 | 25) 86 636| 25) 85132
1977 41) 838696 41) 819 991 42) 192 979 | 42) 192 569 43) 153 734 38 775 410 | 44) 645717 44) 627422 | 45) 92859 45) 91483
1978 6) 926 686 7) 908328 | 47) 205603 | 47) 205203 | 47) 165 553 39 650 400 | 45) 721 083 [ 48) 703 125 100 557 99 727
1979 62) 1039 511 | 14) 1 022 017 236 503 236 272 194 501 4177 231 €3) 803008 | 48) 785745 | 51) 111098 | 51) 110 650
1978 Juli 871 651 853 681 193 520 193 120 156 323 36 797 400 678 131 660 561 94 704 93 828
Aug. 875 458 857 678 50) 190 233 50) 189 833 50) 153 252 36 581 400 7) 685 225 7) 667 845 95 206 94 319
Sept. 889 650 871 697 197 049 196 649 160 412 36 237 400 692 601 675 048 96 201 95 309
Okt. 895 330 877 062 194 997 194 597 157 586 37 011 400 700 333 682 465 97 139 96 266
Nov. 907 157 889 052 198 953 198 553 160 580 37 973 400 708 204 690 499 97 803 96 952
Dez. 926 686 908 328 205 603 205 203 165 553 39 650 400 721 083 703125 100 557 99 727
1979 Jan. 919 524 901 056 196 060 195 660 158 190 37 470 400 723 464 705 396 99 139 98 312
Febr. 5) 929928| 5) 911403 200 908 200 508 164 124 36 384 400 5) 729 020 5) 710 835 99 416 98 687
Maérz 941 096 922 685 205 449 205 049 166 801 38 248 400 735 647 717 636 100 769 100 145
April 948 964 930 720 206 238 205 838 167 166 38 672 400 742726 724 882 101 986 101 347
Mai 959 361 941 189 208 010 207 610 166 878 40732 400 751 351 733 579 103 495 102 860
Juni 977 247 958 773 219 537 219137 178 037 41 100 400 757 710 739 636 104 636 104 116
Juli 979 690 962 015 214 429 214 029 173 459 40 570 400 765 261 747 986 106 233 105 717
Aug. 986 088 968 790 214 244 213 844 174 097 39747 400 771 844 754 946 107 018 106 506
Sept. 1000 138 982 815 222 924 222 524 183 183 39 341 400 777 214 760 291 107 531 107 081
Okt. 1006 172 988 456 220 272 219 872 179 325 40 547 400 785 900 768 584 109 171 108 722
Nov. 1017 911 1000 445 225 798 225 487 184 339 41 148 311 792 113 774 958 108 800 108 343
Dez. 1039 511 1022 017 236 503 236 272 194 501 a7 231 803 008 785 745 111 098 110 650
1980 Jan. 1029 042 1011 272 225770 225 539 186 344 39 195 231 803 272 785 733 108 189 107 743
Febr. 1037 690 1019 790 228 707 228 476 188 981 39 495 231 808 983 791 314 108 397 107 891
Marz 1048 356 1 030 423 233 476 233 245 193 090 40 155 231 814 880 797 178 109 599 109 093
April p) 66) 1 056 575 | 66) 1 038 673 | 47) 234543 | 47) 234 312 192 707 42) 41605 231 822 032 804 361 110 690 110 180
Inléindische &ffentliche Haushaite
1968 74 370 49 308 8749 782 750 32 7 967 65 621 48 526 5536 2954
1969 52) 75714 47) 56 500 2644 725 690 35 1919 52) 73070 47) 55775 5901 2 988
1970 43) 82538 65 179 2676 1102 1081 2 1574 43) 79862 64 077 6334 4110
1971 92 631 76 085 3 489 1887 1858 29 1602 89 142 74 198 6 458 4 926
1972 102 861 87 064 3187 1785 1757 28 1402 99 674 85 279 6 936 5762
1973 3) 113 390 98 131 2714 1693 1664 29 1021 110 676 96 438 6 628 5700
1973 3) 113 B48 98 495 2744 1723 1694 29 1021 111 104 96 772 6 658 5729
1974 53) 132388 | 54) 113 048 6 465 2121 2092 29 4344 | S55) 125923 | 56) 110 927 10773 9 684
1975 180 409 152 654 59) 13 957 4705 4676 29| 59) 9252 40) 166 452 147949} 40) 25827 21481
1976 210 908 181 413 9678 4036 4010 26 5 642 201 230 177 377 32115 25 031
1977 237 600 197 776 11 195 4 621 4 590 3 6574 226 405 193 155 34 397 21 850
1978 272 289 229 037 35) 10022 35) 3377 35) 3337 40 6645 | 17) 262 267 | 41) 225 660 43 533 27 228
1979 65) 300 539 260 484 8716 3297 3280 17 5419 | 65) 291 823 257 187 | 66) 45809 | 66) 31689
1978 Juli 250 450 210 319 13 043 4271 4226 45 8772 237 407 206 048 33801 20 730
Aug. 258 969 218 042 35) 12461 35) 3666 35) 3623 43 8795 | 41) 246508 | 41) 214 376 37 852 23 818
Sept. 262 271 218 778 12 077 3254 321 43 8 823 250 194 215 524 39 255 23 608
Okt. 264 491 220 705 13 563 4187 4148 39 9 376 250 928 216 518 39 479 23 802
Nov. 270 172 226 597 11 116 3 684 3 651 33 7 432 259 056 222 913 43223 26 807
Dez. 272 289 229 037 10 022 3377 3337 40 6 645 262 267 225 660 43 533 27 228
1979 Jan. 60) 271 121 230 205 9 984 3 606 3 569 37 6378 | 60) 261137 226 599 43 965 28 698
Febr. 273 209 232 170 8 755 2 562 2 542 20 6193 264 454 229 608 45 216 29 261
Mérz 276 099 235 836 8 072 2 380 2361 19 5692 268 027 233456 | 61) 45159 61) 29410
April 277 248 237 566 8126 2 453 2435 18 5673 269 122 235113 45 112 29 554
Mai 280 554 241 004 9133 3373 3 355 18 5760 271 421 237 631 45 705 30 525
Juni 282 570 243 172 8584 2 858 2 840 18 5726 273 986 240 314 44 503 30 107
Juli 286 507 247 171 8988 3283 3243 20 5725 277 519 243 908 44 225 29 841
Aug. 287 998 248 693 9 508 3783 376t 22 5725 278 490 244 910 43 885 29 476
Sept. 287 159 247 694 8 149 2422 2 401 21 5727 279 010 245 272 43 808 29 362
Okt. 289 298 249 703 8 411 2 691 2672 19 5720 280 887 247 012 43 067 28 612
Nov. 296 188 256 376 8327 2 530 2511 19 5797 287 861 253 846 44 815 30 763
Dez. 300 539 260 484 8716 3 297 3 280 17 5419 291 823 257 187 45 809 31 689
1980 Jan. 67) 300 944 261 466 9283 4 048 4030 18 52351 B67) 291 661 257 418 45 955 31 952
Febr. 37) 302 196 263 407 8 380 3241 3225 16 51391 37) 293 816 260 166 46 190 32 353
Marz 300 759 262 799 8104 3001 2984 17 5103 292 655 259 798 45 277 32 147
April p) 304 784 266 258 8 266 3195 3178 17 5 071 296 518 263 063 45 280 32 238

Anmerkung * s. 8. 16*/17*. — 1 Inlandische Unter-
nehmen und Privatpersonen: Schatzwechsel und un-

verzinsliche Schatzanweisungen der Bundesbahn und
Bundespost. Inlédndische éffentliche Haushalte:
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

des Bundes und der Lander (ohne Mobilisierungs-

und Liquiditatspapiere). —2 und 3s. 8. 16*17*. —
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4 + 180 Mio DM. — § + 210 Mio DM. —
6 + 130 Mio DM. — 7 + 230 Mio DM. —
8 + 170 Mio DM. — 9 + 270 Mio DM, —
10 + 100 Mio DM. — 11 + 200 Mio DM. —
12 — 100 Mio DM. — 13 + 500 Mio DM. —
14 + 520 Mio DM. — 15 + 140 Mio DM. —
16 + 360 Mio DM. — 17 + 380 Mio DM. —

18 + 320 Mio DM. — 19 + 540 Mio DM. —

20 + 570 Mio DM. — 21 + 160 Mio DM. —

22 + 410 Mio DM. — 23 4 3 300 Mio DM. —
24 + 3 340 Mio DM. — 25 + 110 Mio DM. —
26 + 3 190 Mio DM. — 27 + 3 230 Mio DM. —
28 + 3 140 Mio DM. — 29 + 3 180 Mio DM. —
30 — 330 Mio DM. — 31 — 290 Mio DM. —
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langfristig
Wert- Wert-
papiere papiere Aus-
(ohne zusammen (ohne gleichs-
Bank- mit | ohne Bank- und
Buch- Wechsel- durch- schuld- Wertpapierbestande(n), Buch- durch- schuld- Deckungs- Stand am
kredite und | diskont- laufende verschrei- Ausgleichs- und kredite und | laufende verschrei- forderun- Jahres- bzw.
Darlehen kredite Kredite bungen) Deckungsforderungen Darlehen Kredite bungen) gen Monatsende
27 801 3913 666 1602 219 565 210 422 185 167 25 255 9143 — 1968
31580 4 650 711 1692 4) 245 753 5) 235 411 5) 209 944 25 467 10 342 — | 1969
39 994 5 261 930 1733 10) 268 349 11) 257 252 230 630 9) 26622 12) 11097 — 11970 2)
39994 5 261 1261 1733 268 676 257 579 230 630 26 949 11097 — 1970 2}
51 871 5390 1410 1950 16) 298 212 17) 286 757 18) 258 801 27 956 11 455 — | 1971
63 243 5726 296 1923 17) 341 500 22) 329 695 22) 301 184 28 511 11 805 —| 1972
69 417 5907 1175 2016 28) 383 063 29) 370 496 29) 341 053 29 443 12 567 — 11973 3)
69 919 5908 1176 2016 385 306 372 694 343 208 29 486 12 612 —11873 9)
72 407 6 150 908 2 250 34) 410 740 35) 398 351 36) 367 491 37) 30860 12 389 — | 1974
71 467 5 441 684 1652 452 742 441 390 409 082 32 308 11 352 — 1 1975
79 403 5151 578 1504 499 702 484 881 450 800 34 081 14 821 —| 1976
45) 86 165 4755 563 1376 46) 552 858 46) 535 938 46) 500 179 35 760 16 919 — | 1977
94 835 4024 868 830 49) 620 526 22) 603 398 22) 565 535 37 863 12) 17128 — | 1978
51) 105 360 4324 966 448 64) 691 910 18) 675 095 18) 634 514 40 581 16 815 — | 1979
89 129 4050 649 876 583 427 566 733 529 959 36 774 16 694 — | 1978 Juli
89 629 4018 672 887 7) 590 019 7) 573 526 7) 536 439 37 087 16 493 —_ Aug.
90 555 4025 729 892 596 400 579 739 542 628 37 11 16 661 Sept.
91 494 3980 792 873 603 194 586 199 548 743 37 456 16 995 - Okt.
92 177 3910 865 851 610 401 593 547 555 986 37 561 16 854 Nov.
94 835 4024 868 830 620 526 603 398 565 535 37 863 17 128 — Dez.
93 495 3 958 859 827 624 325 607 084 569 142 37 942 17 241 —1 1979 Jan.
93 969 3798 920 729 51) 629 604 51) 612 208 §1) 574 252 37 956 17 396 — Febr.
95 255 3924 966 624 634 878 617 491 5§79 475 38 016 17 387 Mérz
96 4563 3911 983 639 640 740 623 535 584 985 38 550 17 205 — AP[“
97 966 3 900 994 635 647 856 630 719 592 068 38 651 17 137 — Mai
99 244 3 844 1028 520 653 074 635 520 596 811 38 709 17 554 — Juni
100 750 3929 1038 516 659 028 642 269 603 336 38 933 16 759 — Juli
101 435 4013 1 058 512 664 826 648 440 608 969 39 471 16 386 — Aug.
102 016 4 040 1025 450 669 683 653 210 613 589 39 621 16 473 — Sept.
103 507 4120 1095 449 676 729 659 862 619 650 40 212 16 867 — Okt.
103 232 4102 1009 457 683 313 666 615 626 221 40 394 16 698 — Nov.
105 360 4324 966 448 691 910 675 095 634 514 40 581 16 815 — Dez.
102 539 4329 875 446 695 083 677 990 €37 223 40 767 17 093 —| 1980 Jan.
102 686 4 381 824 506 700 586 683 423 642 476 40 947 17 163 — Febr.
103 916 4 416 761 506 705 281 688 085 646 989 41 096 17 196 — Mérz
104 994 4 426 760 510 711 342 604 181 652 625 41 556 17 161 — April p)
2948 _ 6 2582 60 085 45 572 43 848 1724 5841 8672|1968
2964 —_ 24 2913 52) 67169 47) 52787 47) 50 984 1803 6 064 8318 | 1969
4090 —_ 20 2224 43) 73528 59 967 57 991 1976 43) 5653 7 908 | 1970
4 902 —_ 24 1632 82 684 89 272 66 938 2334 5 909 7 503 | 1971
5716 — 46 1174 92 738 79 517 77 054 2 463 6 106 7 11511972
5612 — 88 928 104 048 90 738 87 906 2 832 6 688 662211973 3)
5 641 — 88 929 104 446 91 043 88 211 2832 6727 6 676 | 1973 3)
9 665 — 19 1089 57) 115 150 58) 101 243 58) 98 271 2972 7 685 6222 (1974
21 447 — 34 40) 4346 140 625 126 468 123 262 3208 8 430 5727|1975
24 993 — 38 7 084 169 115 152 346 148 751 3595 11 573 5196 | 1976
21 817 — 33 12 547 192 008 171 305 167 338 3967 15 911 4792|1977
27 186 —_ 42 16 305 17) 218 734 41) 198 432 41) 194 088 4 344 15 822 4480 | 1978
66) 31649 —_ 40 14 120 61) 246 014 8) 225 498 8) 220707 4791 65) 16313 4203|1979
20 700 — 30 13 161 203 516 185 318 181 140 4178 13 676 452211978 Juli
23779 — 39 14 034 41) 208 656 41) 190 558 41) 186 341 4217 13 577 4 521 Aug.
23 569 39 15 647 210 939 191 916 187 660 4 256 14 499 4524 Sept.
23 754 — 48 15 677 211 449 192 716 188 439 4277 14 209 4524 Okt.
26 761 — 46 16 416 215 833 196 106 191 838 4 268 15 202 4525 Nov.
27 186 42 16 305 218 734 198 432 194 088 4 344 15 822 4 480 Dez.
28 659 — 39 15 267 217 172 197 901 193 494 4 407 60) 14 802 4 469 1979 Jan.
29 216 — 45 15 955 219 238 200 347 195 864 4 483 14 422 4 469 Febr.
61) 29 371 — 39 15 749 25) 222 868 25) 204 046 25) 199 533 4513 14 351 4474 Marz
29 514 — 40 15 558 224 010 205 559 201 003 4 556 13 985 4 466 April
30 490 —_ 35 15 180 225716 207 106 202 565 4 541 14 135 4 475 Mai
30 073 -— 34 14 396 229 483 210 207 205 637 4 570 14 888 4 388 Juni
29 804 — 37 14 384 233 294 214 067 209 451 4616 14 969 4258 Juli
29 441 — 35 14 409 234 605 215 434 210 801 4633 14 912 4 259 Aug.
29 316 — 46 14 447 235 201 215 910 211 240 4 670 15 032 4259 Sept.
28 565 — 47 14 455 237 820 218 400 213 714 4 686 15 162 4258 Okt.
30 722 —_ 41 14 052 243 046 223 083 218 301 4 692 15 705 4 258 Nov.
31 649 — 40 14 120 246 014 225 498 220 707 4791 16 313 4203 Dez.
31912 — 40 14 003 67) 245 706 225 466 220 568 4898 67) 16 040 4200 { 1980 Jan.
32 316 — 37 13 837 37) 247 626 227 813 222 786 5027 37) 15614 4199 Febr.
32109 — 38 13130 247 378 227 651 222 554 5097 15 526 4201 Mérz
32 199 — 39 13 042 251 238 230 825 225 689 5 136 16 212 4 201 April p)

32 — 440 Mio DM. — 33 — 400 Mio DM.
34 — 460 Mio DM. — 35 — 420 Mio DM.
36 — 270 Mio DM. — 37 — 150 Mio DM.
38 + 220 Mio DM. — 39 + 240 Mio DM.
40 + 180 Mio DM. — 41 + 420 Mio DM.
42 — 220 Mio DM. — 43 — 140 Mio DM.
44 + 640 Mio DM. — 45 + 340 Mio DM.

46 + 300 Mio DM. — 47 — 210 Mio DM. —

48 + 440 Mio DM. — 49 + 310 Mio DM. —
50 — 200 Mio DM. — 51 + 120 Mio DM. —

52 — 250 Mio DM. — 53 — 1 530 Mio DM. —
54 — 1 450 Mio DM. — 55 — 1 500 Mio DM. ~
56 — 1 400 Mio DM. — 57 — 1 420 Mio DM. —

58 — 1 370 Mio DM. — 59 — 180 Mio DM.

60 — 130 Mio DM. — 61 — 110 Mio DM. —
62 + 450 Mio DM. — 63 + 370 Mio DM. —
64 + 250 Mio DM. — 65 — 280 Mio DM. —
66 — 170 Mio DM. — 67 — 350 Mio DM. —
p Vorléufig.
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5. Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken nach Gléubigergruppen,
= *
Befristung und Arten
Mio DM
Termingelder mit Befristung von 1 Monat und dariiber
Sichteinlagen (ohne Sparbriefe und ohne durchlaufende Kredite) 1)
1 Monat bis unter 4 Jahre
Einlagen
und
aufge-
nommene iber
Stand am Kredite 1 Monat 3 Monate 1 Jahr 4 Jahre
Jahres- bzw. insgesamt téglich bis unter bis unter bis 1 Jahr bis unter und
Monatsende 1) insgesamt fallig 1 Monat insgesamt zusammen 3 Monate einschl. 4 Jahre dariiber
Nichtbanken insgesamt
1968 365 364 62 208 61475 823 101 912 49 400 9756 31257 8387 52 512
1969 405 917 66 481 64 620 1861 114 888 58 395 15 335 35 405 7 655 56 493
1970 4) 447 058 5) 72960 5) 70620 2 340 6) 127 085 67 740 29 368 33 750 4 622 6) 59345
1971 10) 504 002 11) 83 460 11) 81114 2 346 12) 142 774 12) 77 794 37 552 12) 36408 3834 64 980
1972 16) 576 196 7) 95937 7) 93263 2674 165 946 93 790 44 148 45 037 4 605 72 156
1973 3) 20) 640813 5) 96830 5) 94 395 2435 21) 207 281 124 203 67 170 53 668 3365 22) 83078
1973 3) 646 863 97 805 95 343 2 462 207 959 124 844 67 511 53 948 3 385 83 115
1974 24) 697 748 109 455 105 159 4 296 25) 210 345 123 120 75 258 45 318 2544 26) 87 225
1975 29) 789 478 129 978 125 796 4182 30) 205 008 8) 107 959 61 468 43 509 2 982 31) 97 049
1976 5) 858 242 129 958 124 586 5372 34) 225 599 35) 118 840 63 229 34) 51834 36) 3777 37) 106 759
1977 41) 942170 144 319 139 537 4782 252 045 42) 132 748 73 292 28) 55295 4159 33) 119 299
1978 44) 1 040 310 5) 165 879 5) 160 715 5164 286 621 150 491 77 045 68 690 4 756 136 130
1979 44) 1 116 866 172 215 164 482 7733 329 650 173 961 96 686 72 312 4 963 155 689
1978 Juli 954 478 150 283 148 919 1364 245 391 117 293 56 614 56 340 4339 128 098
Aug, 965 772 151 109 149 129 1980 252 410 122 674 60 506 57 669 4 498 129 736
Sept. 971 459 152 048 150 046 2 002 255 655 124 810 58 446 61 867 4 497 130 845
Okt. 45) 989 333 153 623 151 337 2286 28) 268 205 28) 136 283 60 965 28) 70628 4 690 131 922
Nov. 40) 1 013 762 166 931 164 727 2204 12) 276 366 12) 143 128 69 283 12) 69 239 4 606 133 238
Dez. 46) 1 040 310 165 879 160 715 5164 46) 286621 |  46) 150 491 77045 | 46) 68690 4756 136 130
1979 Jan. 8) 1 020 481 155 366 153 538 1828 273 055 135 798 75 417 55 753 4628 137 257
Febr. 1029 716 156 596 154 497 2 099 277 399 137 791 76 675 56 477 4639 139 608
Mérz 1 025 556 154 552 151 226 3326 274 040 133 200 68 644 59 683 4873 140 840
April 1033 395 156 581 154 007 2574 279 210 136 753 72 007 59 942 4 804 142 457
Mai 5) 1 043 420 159 434 156 929 2 505 285 987 141 632 75 825 61 041 4 766 144 355
Juni 1 046 093 160 146 156 832 3314 289 028 143 350 76 382 62 185 4783 145 678
Juli 8) 1 050 916 160 645 157 459 3186 294 574 147 241 79 669 62 807 4765 147 333
Aug. 1053 972 156 913 153 659 3 254 299 601 151 005 78 634 67 460 4911 148 596
Sept. 46) 1 054 050 156 810 153 005 3 805 299 735 149 741 74 466 70 365 4910 149 994
Okt. 1 061 699 157 830 154 291 3539 306 112 154 801 75 475 74 435 4 891 151 311
Nov, 46) 1 082 033 171 644 166 858 4786 313 038 160 016 81721 73 381 4914 153 022
Dez. 1 116 866 172 215 164 482 7733 329 650 173 961 96 686 72 312 4963 155 689
1980 Jan. 1091 875 154 080 151 120 2 960 324 007 168 462 101 867 61 804 4791 155 545
Febr. 1098 562 155 092 151 582 3510 329 437 172 150 106 084 61 456 4610 157 287
Marz 55) 1 094 405 154 347 151 174 3173 §3) 329 177 53) 171 305 53) 104 793 62 082 4430 157 872
April p) 1094 452 154 692 151 463 3229| 34) 332044 | 34) 173 406 106 409 | 34) 62580 4417 158 638
Inlandische Nichtbanken
1968 360 630 60 488 59 671 817 100 803 48 861 9584 30 969 8 308 51942
1969 400 193 64 352 62 563 1789 113 376 57 446 14 822 35 021 7 603 55 930
1970 4) 439 473 5) 70918 5) 68736 2182 6) 123 795 65 164 28 427 32 171 4 566 6) 58631
1971 10) 497 254 11) 80723 11) 78 391 2332 12) 141274 12) 77073 37 337 12) 35961 3775 64 201
1972 16) 569 057 7) 93020 7) 90427 2 593 164 302 93 032 43 915 44 548 4 569 71270
1973 3) 20) 632721 5) 93981 5) 91721 2260 21) 204723 122 358 66 740 52 375 3243 22) 82365
1973 3) 638 769 94 956 92 669 2287 205 401 122 999 67 081 52 655 3 263 82 402
1974 24) 689 574 106 398 102 309 4087 | 25) 207 708 121 171 74 302 44 368 2501\ 26) 86537
1975 47) 774 543 126 278 122 630 3648 48) 196 780 100 920 58 597 39 497 2 826 31) 95860
1976 9) 840977 125 763 121 038 4725 216 142 34) 111 328 59 840 48 114 36) 3374 37) 104 814
1977 49) 921672 8) 140 085 8) 135 588 4 497 240 235 123 736 69 541 50 476 3719 116 499
1978 50) 1 013 096 161 135 156 271 4 864 269 291 137 499 71 814 61384 4301 131 792
1979 54) 1 085 888 5) 167 342 5) 160 127 7215 309 201 158 623 90 051 64 133 4439 150 578
1978 Juli 936 822 145 881 144 614 1267 236 902 112 431 54 877 53 686 3868 124 471
Aug. 947 468 146 648 144 823 1825 243 446 117 582 58 779 54 758 4 045 125 864
Sept. 951 133 147 218 145 536 1682 245 078 118 212 56 597 57 545 4 070 126 866
Okt. 967 544 149 252 147 038 2214 255 691 127 903 58 754 64 883 4266 127 788
Nov, 988 842 162 068 160 085 1983 261 306 132 286 65 495 62 623 4168 129 020
Dez. 1013 096 161 135 156 271 4 864 269 291 137 499 71814 61 384 4 301 131 792
1979 Jan. 997 778 150 702 149 041 1 661 260 206 127 469 72 181 51 052 4236 132 737
Febr. 1 007 303 151 824 149 956 1868 264 985 130 042 73 762 52 050 4230 134 943
Mérz 1002 514 149 793 146 702 3 091 261 006 124 882 65 800 54 622 4 460 136 124
April 1009 873 152 023 149 653 2 370 265 647 128 033 68 724 54 903 4 406 137 614
Mai 1020 236 154 282 152 117 2165 273 339 133 901 72 980 56 536 4 385 139 438
Juni 51) 1 021 667 155 528 152 392 3136 274 625 133 935 72 754 56 769 4412 140 690
Juli 8) 1 024 147 155 715 152 793 2 922 278 150 135 971 75 536 56 066 4 369 142179
Aug. 1027 991 152 525 149 414 3111 283 424 140 057 75233 60 460 4364 143 367
Sept. 1 027 965 162 255 148 624 3631 283 630 138 002 71 648 62 993 4 361 144 628
Okt. 1035 353 153 349 149 973 3376 289 720 143 629 72 332 66 933 4364 146 091
Nov. 1 052 448 166 259 161 627 4 632 294 276 146 307 76 667 65 266 4374 147 969
Dez. 1085 888 167 342 160 127 7215 309 201 158 623 90 051 64 133 4 439 150 578
1980 Jan. 1 065 062 149 049 146 307 2742 307 894 157 178 96 597 56 302 4279 150 716
Febr. 1071 700 149738 | - 147 031 2707 313 634 161 289 100 544 56 650 4 095 152 345
Maérz 1068 176 149 301 146 378 2923 313 866 160 913 99 412 57 583 3918 152 953
April p) 1067 313 149 840 146 868 2972 315 668 161 721 99 359 58 466 3 896 153 947
* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite der Aus- gesondert vermerkt (Zunahme +, Abnahme —), — 6 — 300 Mio DM. — 7 + 230 Mio DM. —
landsfilialen (s. Tab. lil, 9) sowie der Bausparkassen; 1 Einschl. Verbindlichkeiten aus Namensschuld- 8 + 130 Mio DM. — 9 + 300 Mio DM. —

fdr Kreditgenossenschaften nur Teilerhebung, vgl.
Tab. lil, 11. Einschl. Verbindlichkeiten gegeniiber
Bausparkassen. — In den Anmerkungen zu den
einzelnen Tabellen (hier Anm. 41f.) werden statistisch
bedingte Veranderungen von 100 Mio DM und mehr
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verschreibungen. — 2 Einschl. Verbindlichkeiten aus
nicht bérsenfahigen (bis August 1977: aus allen)
Inhaber-Sparschuidverschreibungen, Sparkassen-
obligationen u. & — 3 8. Tab. IIl, 2, Anm. 14, —

4 + 330 Mio DM. — 5 + 100 Mio DM, —

10 + 880 Mio DM. — 11 + 180 Mio DM.
12 + 190 Mio DM. — 13 + 450 Mio DM.
14 + 260 Mio DM. — 15 + 110 Mio DM.
16 + 840 Mio DM. — 17 + 610 Mio DM.
18 + 340 Mio DM. — 19 + 270 Mio DM.
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Sparbriefe 2) Spareinlagen Nach-
richtiich:
vereinbarte Kiindigungsfrist Verbind-
4 Jahre und dariiber L‘ﬁgke"e“
Pensions-
gesetz- geschéfiten
4 Jahre liche prémien- Durch- {soweit Stand am
unter und Kindi- unter be- laufende nicht Jahres- bzw.
insgesamt | 4 Jahre dariiber insgesamt | gungsfrist | zusammen | 4 Jahre giinstigte | sonstige Kredite passiviert) | Monatsende
1 808 24 1784 166 110 103 016 63 094 43 232 17 355 2 507 33 236 1968
3765 28 3737 186 017 111 416 74 601 50 433 18777 5 391 34 768 1969
5234 17 5217 7) 205 440 8) 119 107 5) 86333 56 349 20 239 9745 9) 36339 1970
7 402 14 7388 | 13) 232478 14) 133179 | 12) 99299 | 15) 62572 22 731 13 996 37 888 1971
10 884 . . 17) 263 953 | 18) 147 259 | 19) 116 694 | 12) 71074 25 884 19 736 39 476 1972
16 416 23) 278 254 9) 149 571 128 683 70 279 34 298 24 108 42 032 1973 3)
16 416 282 651 151 994 130 657 71 504 34 745 24 408 42 032 1973 3)
21 246 7) 3128241 27) 173723 139 101 71 544 41 253 26304 | 28) 43878 1974
30 182 . - 32) 378 182 | 33) 212 981 165 201 87 278 46 139 31784 46 128 1975
40602 | 38) 299 | 39) 40303 | 40) 413 449 12) 235 663 177 786 93 065 48 913 35 808 48 634 1976
54 152 253 53899 | 43) 440 880 | 18) 261 739 | 40) 179 081 [ 33) 97 952 40 002 41127 50774 1977
64 550 412 64 138 | 23) 470 727 | 40) 283 592 | 33) 187 135| 15) 101 883 38 188 47 064 52 533 1978
79 593 809 78784 | 52) 482887 | 40) 292 232 | 53) 190 655 99 069 42775 48 811 52 521 1979
61 930 330 61 600 445 108 270 479 174 629 97 894 33185 43 550 51 766 1978 Juli
62 266 340 61 926 447 665 271 851 175 814 98 096 33 872 43 846 52 322 Aug.
62 695 364 62 331 448 644 271 947 176 697 98 053 34 558 44 086 52 417 Sept.
63 350 386 62 964 451 646 273 753 177 893 98 207 35 298 44 388 52 509 Okt.
63 859 404 63 455 453 943 274 991 178 952 98 336 36 024 44 592 52 663 Nov,
64 550 12 64 138 470 727 283 592 187 135 101 883 38 188 47 084 52 533 Dez.
65 601 398 65 203 473 849 288 831 185 018 101 712 35 866 47 440 52 610 1979 Jan.
66 012 419 65 593 476 979 290 869 186 110 101 728 36 612 47 770 52730 Febr.
66 815 432 66 383 477 277 290 510 186 767 101 469 37 392 47 906 52 872 Mérz
67 416 439 66 977 476 923 289 761 187 162 101 098 38 135 47 929 53 265 AP(”
68 249 447 67 802 476 387 288 850 187 537 100 745 38 841 47 951 53 363 Mai
68 925 449 68 476 475 017 287 579 187 438 100 125 39 581 47 732 52 977 Juni
70 023 492 69 531 5) 472 427 288 132 184 205 99 420 37 366 47 509 53 247 Juli
72 384 532 71 852 471 387 287 201 184 186 98 730 38 075 47 381 53 687 Aug.
73844 551 73293 470 022 285 995 184 027 98 048 38779 47 200 53 639 Sept.
75 166 580 74 586 468 983 285 214 183 769 97 248 39 535 46 986 53 608 Okt.
76 724 675 76 049 466 980 283 909 183 071 96 173 40 291 46 607 53 647 Nov.
79 593 809 78 784 482 887 292 232 190 655 99 069 42775 48 811 52 521 Dez
83 505 1002 82 503 478 017 293 005 185 012 96 622 40 667 47 723 52 266 1980 Jan.
85 065 1122 83 943 476 608 292 364 184 244 95 413 41 395 47 436 52 360 Febr.
85 692 1218 84 474 472 799 289 465 183 334 94 109 42 137 47 088 52 390 Mérz
87 705 1508 86 197 467 683 285 685 181 998 92 557 42 861 46 580 52 328 April p)
1798 24 1774 164 560 102 097 62 463 42 629 17 356 2479 32 981 602 | 1968
3739 28 371 184 209 110 430 73779 49 677 18 777 5325 34 517 737 | 1969
5196 17 5179 7) 203 491 8) 118134 | 37) 85357 55 488 20 239 9 630 9) 36 073 680 | 1970
7331 14 7317 | 13) 230284 | 14) 132140 | 12) 98144 ( 15) 61610 22731 13 803 37 642 956 | 1971
10 806 . . 17) 261673 | 18) 146119 | 19) 115554 | 12) 70178 25 884 19 492 39 256 1174 | 1972
16 343 . 23) 276 091 9) 148 467 127 624 69 481 34 298 23 845 41 583 1783] 1973 3)
16 343 . 280 486 150 888 129 598 70 706 34745 24 147 41 583 1783|1973 3)
21173 . 7) 310733 | 27) 172 602 138 131 70 826 41 253 26052 | 28) 43564 19351974
30 096 . . 32) 375637 | 33) 211 572 164 065 86 433 46 139 31493 45 752 17391975
40 449 | 38) 208 | 39) 40151 | 40) 410 207 | 12) 233 847 176 360 92 005 48 913 35 442 48 416 224811976
53 839 252 53587 | 43) 437 065 | 18) 259 661 | 40) 177 404 [ 33) 96 721 40 002 40 681 50 448 2199|1977
64 121 410 63711 | 23) 486 443 | 40) 281187 | 33) 185256 | 15) 100 524 38 188 46 544 52 106 3768|1978
78 939 806 78133 | 52) 478 410 | 40) 289721 | 53) 188 689 97 678 42775 48 236 51 996 394211979
61 545 329 61216 441 150 268 278 172 872 96 625 33 185 43 062 51344 4745|1978 Juli
61 875 339 61 536 443 668 269 629 174 039 96 816 33 872 43 351 51831 4 821 Aug.
62 295 363 61 932 444 591 269 691 174 900 96 762 34 558 43 580 51 951 4 805 Sept.
62 941 384 62 557 447 590 271 476 176 114 96 905 35 298 43 91 52 070 4 552 Okt.
63 440 402 63 038 449 835 272 877 177 158 87 030 36 024 44 104 52 193 4712 Nov.
64 121 410 63 711 466 443 281 187 185 256 100 524 38 188 46 544 52 106 3768 Dez.
65 160 395 64 765 469 537 286 408 183 129 100 341 35 B66 46 922 52173 4834 1 1979 Jan.
65 565 416 65 149 472 638 288 431 184 207 100 353 36 612 47 242 52 291 5 049 Febr.
66 353 429 65 924 472 932 288 071 184 861 100 093 37 392 47 376 52 430 5564 Mérz
66 947 436 66 511 472 575 287 323 185 252 99 721 38 135 47 396 52 681 5878 April
67 774 444 67 330 472 053 286 421 185 632 99 374 38 841 47 417 52 788 5936 Mai
68 434 445 67 989 470 686 285 154 185 532 98 759 39 581 47 192 52 394 5 868 Juni
69 513 488 69 025 5) 468 125 285 720 182 405 98 071 37 366 46 968 52 644 5 595 Juli
71838 529 71 309 467 095 284 804 182 291 97 381 38 075 46 835 53109 5 654 Aug.
73 268 549 72718 465 754 283 618 182 136 96 702 38 779 46 655 53 058 4 946 Sept.
74 567 578 73 989 464 709 282 828 181 881 95 906 39 535 46 440 53 008 5 454 Okt.
76 097 672 75425 462 697 281 505 181 192 94 840 40 291 46 061 53 119 5634 Nov.
78 939 806 78 133 478 410 289 721 188 689 97 678 42775 48 236 51 996 3942 Dez.
82 821 999 81822 473 563 290 488 183 075 95 254 40 667 47 154 51735 5292 | 1980 Jan.
84 359 1116 83 243 472 144 289 837 182 307 94 050 41 395 46 862 51 825 5 457 Febr.
84 970 1213 83 757 468 329 286 914 181 415 92758 42 137 46 520 51710 5955 Marz
86 964 1502 85 462 463 223 283 139 180 084 91211 42 861 46 012 51618 6724 April p)

20 + 3650 Mio DM. — 21 + 3160 Mio DM. —
22 + 3200 Mio DM. — 23 + 390 Mio DM. —
24 — 1550 Mio DM. — 25 — 1710 Mio DM. —
26 — 1700 Mio DM. — 27 + 220 Mio DM. —
28 — 140 Mio DM. — 29 + 2510 Mio DM. —
30 + 2230 Mio DM. — 31 + 2100 Mio DM. —

32 + 200 Mio DM
34 — 130 Mio DM
36 — 160 Mio DM

38 + 210 Mio DM.

40 + 240 Mio DM

42 — 170 Mio DM.

. — 33 + 150 Mio DM.
. — 35 — 290 Mio DM.
. — 37 + 160 Mio DM.
— 39 — 260 Mio DM.
. — 41 + 640 Mio DM.
— 43 + 580 Mio DM.

44 + 410 Mio DM. — 45 — 180 Mio DM. —
46 — 100 Mio DM. — 47 + 2410 Mio DM. —
48 + 2140 Mio DM. — 49 + 760 Mio DM. —
50 -+ 430 Mio DM. — 51 + 120 Mio DM. —
52 + 380 Mio DM. — 53 + 140 Mio DM. —
54 + 510 Mio DM. — 85 + 170 Mio DM. — p Vorléufig.

21"




1. Kreditinstitute

noch: 5. Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken
e . . *
nach Glaubigergruppen, Befristung und Arten®
Mlo DM
Termingelder mit Befristung von 1 Monat und dariber
Sichteinlagen (ohne Sparbriefe und ohne durchlaufende Kredite) 1)
1 Monat bis unter 4 Jahre
Einlagen
und
aufge-
nommene iiber
Stand am Kredite 1 Monat 3 Monate 1 Jahr 4 Jahre
Jahres- bzw. insgesamt . tdglich bis unter bis unter bis 1 Jahr bis unter und
Monatsende 1 insgesamt fallig 1 Monat insgesamt zusammen 3 Monate einschl. 4 Jahre dariber
Inléindische Unternehmen und Privatpersonen
1968 262 311 55 420 54 903 517 48 044 37 688 6 494 24 444 6 750 10 356
1969 295 051 58 555 57 196 1359 56 409 43 739 10 165 27 172 6 402 12 670
1970 4) 331 406 5) 65374 5) 63374 2 000 64 608 49 281 20 290 25 417 3574 15 327
1971 8) 384 509 9) 75035 9) 72903 2132 78 604 60 718 28 566 28 947 3 205 17 886
1972 14) 446 826 6) 85626 6) 83 251 2376 95 537 72 582 32 308 36 286 3988 22 955
1973 3) 18) 499 035 5) 84069 5) 82057 2012 19) 128 617 99 783 53 200 43 676 2907 13) 28834
1973 3) 504 943 84 993 82 956 2037 129 247 100 376 53 506 43944 2926 28 871
1974 22) 554 809 97 051 93 423 3628 23) 131 532 97 901 59 422 36 199 2280 24) 33631
1975 27) 634 344 112 955 109 822 3133 121 462 81123 44 840 33773 2510 40 339
1976 21) 696 242 115 491 111 480 4011 136 325 30) 87 453 44 506 39 983 31) 2964 19) 48 872
1977 35) 773 137 7) 129 572 7) 125 503 4 069 7) 159 222 13) 97 955 52 478 42 324 3153 61 267
1978 37) 860 495 149 606 145 095 4 511 187 085 111 160 55 950 1 942 3268 75 925
1979 48} 929 921 5) 153 991 §) 148 255 5736 224 446 135 097 75 237 56 041 3819 89 349
1978 Juli 792 757 137 438 136 302 1136 159 267 88 823 42 381 43 336 3106 70 444
Aug. 799 459 136 697 135 264 1433 163 941 92 279 45 101 43 934 3244 71662
Sept 801 996 136 272 134 758 1514 165 520 93 123 43 004 46 856 3 263 72 397
Okt. 820 611 139 B39 138 139 1700 176 877 103 414 45 306 54 840 3268 73 463
Nov. 839 892 151 694 150 174 1520 181 566 107 204 50 806 53 231 3167 74 362
Dez. 860 495 148 606 145 095 4511 187 085 111 160 55 950 51 942 3268 75 925
1979 Jan. 850 296 142 297 140 826 1471 180 004 102 639 56 751 42 421 3 467 77 365
Febr. 856 796 141 811 140 128 1683 183 557 104 524 58 220 42 758 3 546 79 033
Mérz 854 774 141 152 138 503 2649 181 145 101 092 52 571 44 815 3 706 80 053
April 863 302 142 920 140 797 2123 187 495 106 147 57 008 45 463 3 676 81 348
Mai 868 089 144 093 142 297 1796 190 866 108 312 58 654 46 035 3623 82 554
Juni 38) 872 378 146 257 143 631 2626 193 569 110 012 59 958 46 361 3693 83 557
Juli 7) 876 364 146 824 144 525 2299 198 156 113 568 63 599 46 325 3644 84 588
Aug. 875 883 142 383 140 417 1966 200 739 115 426 61724 50 040 3662 85 313
Sept. 877 702 143 117 140 053 3 064 201 573 115 526 59 183 52 627 3716 86 047
Okt. 887 160 144 033 141 168 2 865 209 607 122 272 61 066 57 502 3704 87 335
Nov. 901 390 154 736 152 039 2 697 213 521 125 033 64 785 56 540 3708 88 488
Dez. 929 921 153 991 148 255 5736 224 446 135 097 75 237 56 041 3819 89 349
1980 Jan. 915 187 140 729 138 722 2007 223 722 133773 81120 48 988 3 665 89 949
Febr. 918 426 140 492 138 071 2421 227 059 136 441 83 673 49 303 3 465 90 618
Mérz 916 121 141 295 138 555 2740 226 979 136 175 83 086 49 802 3 287 90 804
April p) 917 118 141 252 138 420 2832 230 881 139 273 85 285 50 720 3258 91 608
Inléindische dffentliche Haushalte
1968 98 319 5068 4768 300 52 759 11173 3090 6 525 1558 41 586
1969 105 142 5797 5 367 430 56 967 13 707 4 657 7 849 1201 43 260
1970 108 067 5544 5 362 182 39) 59187 15 883 8137 6754 992 39) 43304
1971 40) 112 745 5 688 5488 200 12) 62670 12) 16355 8771 12) 7014 570 46 315
1972 122 231 7394 7176 218 68 765 20 450 11 607 8 262 581 48 315
1973 3) 41) 133 686 9912 9 664 248 41) 76 106 22 575 13 540 8 699 336 42) 53531
1973 3) 133 826 9 963 9713 250 76 154 22 623 13 575 8711 337 53 531
1974 43) 134 765 9345 8 886 459 44) 76176 23 270 14 880 8 169 221 45) 52 906
1975 47) 140 199 13 323 12 808 515 47) 75318 19 797 13 757 5724 316 47) 55 521
1976 144 735 10 272 9 558 714 79 817 23 875 15 334 8131 410 55 942
1977 148 535 10 513 0085 428 81013 781 17 063 8 152 566 55 232
1978 152 601 11 529 11176 353 82 206 26 339 15 864 9 442 1033 55 867
1979 155 967 13 351 11872 1479 84 755 23 526 14 814 8 092 620 61 229
1978 Juli 144 065 8 443 8312 131 77 635 23 608 12 496 10 350 762 54 027
Aug. 148 009 9 951 9 559 392 79 505 25 303 13 678 10 824 801 54 202
Sept 149 137 10 946 10778 168 79 558 25 089 13 593 10 689 807 54 469
Okt. 146 933 9413 8899 514 78 814 24 489 13 448 10 043 998 54 325
Nov. 148 950 10 374 9911 463 79 740 25 082 14 689 9392 1001 54 658
Dez. 152 601 11 529 11 176 353 82 206 26 339 15 864 9 442 1033 55 867
1979 Jan. 147 482 8 405 8215 190 80 202 24 830 15 430 8631 769 55 372
Febr. 150 507 10 013 9828 185 81 428 25 518 15 542 9292 684 55 910
Mérz 147 740 8 641 8 199 442 79 861 23 790 13 228 9 807 754 56 071
April 146 571 9103 8 856 247 78 152 21 886 11716 9 440 730 56 266
Mai 152 147 10 189 9 820 369 82 473 25 589 14 326 10 501 762 56 884
Juni 148 289 9 271 8761 510 81 056 23923 12 796 10 408 719 57 133
Juli 147 783 8 891 8 268 623 79 994 22 403 11 937 9741 725 57 591
Aug. 152 108 10 142 8 997 1145 82 685 24 631 13 509 10 420 702 58 054
Sept 150 263 9138 8 571 567 82 057 23 476 12 465 10 366 645 58 581
Okt. 148 193 9316 8 805 51 80113 21 357 11 266 9431 660 58 756
Nov. 151 058 11 523 9 588 1935 80 755 21274 11 882 8726 666 59 481
Dez. 155 967 13 351 11872 1479 84 755 23 526 14 814 8092 620 61229
1980 Jan. 149 875 8 320 7 585 735 84 172 23 405 15 477 7314 614 60 767
Febr. 153 274 9 246 8 960 286 86 575 24 848 16 871 7347 630 61727
Mérz 152 055 8 006 7823 183 86 887 24738 16 326 7781 631 62 149
April p) 150 195 8 588 8 448 140 84 787 22 448 14 064 7 746 638 62 339

Anmerkungen * und 1 bis 3 5. §. 20*/21*, —
4 + 330 Mio DM. — 5 + 100 Mio DM, —
6 + 230 Mio DM. — 7 + 130 Mio DM. —
8 + 630 Mio DM. — 9 + 180 Mio DM. —
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10 + 450 Mio DM. — 11 + 260 Mio DM.
12 + 190 Mio DM. — 13 + 110 Mio DM.
14 + 840 Mio DM, — 15 + 610 Mio DM.
16 + 340 Mio DM. — 17 + 270 Mio DM.

18 + 650 Mio DM. — 19 + 160 Mio DM.
20 + 390 Mio DM. — 21 +- 300 Mio DM.
22 — 850 Mio DM. — 23 — 630 Mio DM.
24 — 670 Mio DM, — 25 + 220 Mio DM.
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IIl. Kreditinstitute

Sparbriefe 2 Spareinlagen Nach-
richtlich:
vereinbarte Kiindigungsfrist Verbind-
4 Jahre und dariiber Ll‘(jzgkelten
Pensions-
gesetz- geschiften
4 Jahre liche prémisn- Durch- {soweit Stand am
unter und Kiindi- unter be- laufende nicht Jahres- bzw.
insgesamt |4 Jahre darliber insgesamt | gungsfrist | zusammen | 4 Jahre glnstigte sonstige Kredite passiviert) | Monatsende
1714 24 1690 156 763 98 603 58 160 38 610 17 355 2195 370 1968
3575 28 3 547 176 104 107 152 68 952 45 447 18 777 4768 408 1969
5004 17 4987 6) 195 970 7) 115167 5) 80803 51736 20 239 8 828 450 1970
7121 14 7107 10) 223162 11) 129373 | 12) 93789 | 13) 68281 22 731 12777 587 1971
10 536 . .| 15) 254277 | 16) 143306 | 17) 110971 | 12) 66804 25 884 18 283 850 1972
15 959 20) 269 277 | 21) 145947 123 330 66 531 34 298 22 51 1113 1973 3)
15 959 273 631 148 343 125 288 67 743 34 745 22 800 1113 1973 3)
20 790 6) 304 705 | 25) 170 089 134 616 68 662 41 253 24701 | 26) 731 1974
29 701 . - | 28) 369 436 | 29) 208 937 160 499 84 263 46 139 30 097 790 1975
40 023 | 32) 297 | 33) 39726| 34) 403548 | 12) 230 953 172 595 89 693 48 913 33 989 855 1976
53 272 251 53 021 | 36) 420 879 | 16) 256 462 | 34) 173417 | 29) 94 169 40 002 39 246 1192 1977
63 428 389 63039 | 20) 458 859 34) 277 891 | 29) 180968  13) 97 777 38 188 5 003 15617 1978
78 147 782 77 365| 46) 471580 | 34) 286 781 | 49) 184 799 95 268 42 775 46 756 1757 1979
60 894 315 60 579 433 811 265 071 168 740 93 977 33185 41578 1347 1978 Juli
61229 321 60 908 436 198 266 318 169 880 94 142 33 872 41 866 1394 Aug.
61 651 344 61 307 437 115 266 398 170 717 94 072 34 558 42 087 1438 Sept.
62 275 364 61911 440 165 268 217 171 948 94 245 35 298 42 405 1455 Okt.
62 751 382 62 369 442 383 269 392 172 991 94 384 36 024 42 583 1498 Nov.
63 428 389 63 039 458 859 277 81 180 968 97 777 38 188 45 003 1517 Dez.
64 454 374 64 080 461 995 283110 178 885 97 658 35 866 45 361 1 546 1979 Jan.
64 862 394 64 468 464 997 285 092 179 905 97 601 36 612 45 692 1569 Febr.
65 636 407 65 229 465 247 284 672 180 575 97 389 37 392 45 794 1594 Mérz
66 222 415 65 807 464 974 283 977 180 997 97 042 38135 45 820 1691 April
67 044 423 66 621 464 358 282 970 181 388 96 667 38 841 45 880 1728 Mai
67 698 424 67 274 463 122 281 821 181 301 96 062 39 581 45 658 1732 Juni
68 764 469 68 295 5) 460 861 282 611 178 250 95 432 37 366 45 452 1759 Juli
71102 508 70 594 459 852 281 665 178 187 94771 38075 45 34 1807 Aug.
72 528 526 72 002 458 653 280 585 178 068 94 114 38 779 45175 183 Sept.
73 832 555 73277 457 861 279 914 177 947 93 438 39 535 44 974 1827 Okt.
75 353 648 74 705 455 936 278 564 177 371 92 433 40 291 44 647 1 845 Nov.
78 147 782 77 365 471 580 286 781 184 799 95 268 42775 46 756 1757 Dez.
82 037 974 81 083 467 032 287 649 179 383 93 003 40 667 45 713 1667 1980 Jan.
83 558 1089 82 469 465 836 286 969 178 667 91 827 41 395 45 445 1681 Febr.
84 170 1184 82 986 461 994 284 099 177 895 90 629 42137 45129 1683 Mérz
86 166 1478 84 688 457 138 280 446 176 692 89 190 42 861 44 641 1681 April p)
84 — 84 7797 3 494 4303 4019 -— 284 32 611 1968
164 - 164 8 105 3278 4827 4270 - 557 34108 1969
192 -— 192 7 521 2 967 4 554 3752 — 802 ( 21) 35623 1970
210 — 210 7122 2767 4 355 3329 — 1026 37 055 1971
270 . 7 396 2813 4583 3374 — 1209 38 406 1972
384 . 6 814 2 520 4294 2 950 — 1344 40 470 1973 3)
384 . 6 855 2545 4310 2963 —_ 1347 40 470 1973 3)
383 . 6 028 2513 3515 2 164 an— 1351} 46) 42833 1974
395 . . 6 201 2635 3 566 2170 — 1396 44 962 1975
426 1 425 6 659 2 894 3765 2312 —_ 1453 47 561 1976
567 1 566 7186 3199 3987 2 552 — 1435 49 256 1977
693 21 672 7 584 3296 4288 2747 — 1541 50 589 1978
792 24 768 6 830 2 940 3890 2410 —_ 1 480 50 239 1979
651 14 837 7 339 3207 4132 2 648 — 1484 49 997 1978 Juli
646 18 628 7470 3311 4159 2674 —_ 1485 50 437 Aug.
644 19 625 7476 3293 4183 2690 — 1483 50 513 Sept.
666 20 646 7 425 3259 4166 2 660 — 1506 50 615 Okt.
689 20 669 7 452 3285 4167 2 646 —_ 1521 50 695 Nov.
693 21 672 7 584 3296 4288 2747 — 1 541 50 589 Dez.
706 21 685 7 542 3 298 4244 2 683 — 1 561 50 627 1979 Jan.
703 22 681 7 641 3339 4302 2752 - 1550 50 722 Febr.
M7 22 695 7 685 3399 4 286 2704 — 1582 50 836 Mérz
725 21 704 7 601 3348 4 255 2679 -— 1576 50 990 . April
730 sl 709 7 695 3 451 4244 2707 — 1537 51 060 . Mai
736 21 715 7 564 333 4231 2697 - 1534 50 662 . Juni
749 19 730 7 264 3109 4155 2639 — 1516 50 885 Juli
736 21 715 7 243 3139 4104 2610 —_ 1494 51 302 Aug.
740 23 717 7101 3033 4068 2588 — 1480 51227 Sept.
735 23 712 6 848 2914 3934 2468 — 1466 51181 Okt.
744 24 720 6 762 2941 3 821 2 407 — 1414 51 274 Nov.
792 24 768 6 830 2 940 3 890 2 410 1480 50 239 Dez.
784 25 759 6 531 2839 3692 2 251 — 1441 50 068 1980 Jan.
801 27 774 6 508 2 868 3 640 2223 — 1417 50 144 Febr.
800 29 77 6 335 2815 3 520 2129 — 1391 50 027 Mérz
798 24 774 6 085 2 693 3392 201 —_ 13711 49 937 April p)

26 — 520 Mio DM. — 27 + 31¢ Mio DM.
28 + 200 Mio DM, — 29 + 150 Mio DM.
30 — 130 Mio DM. — 31 — 160 Mio DM.
32 + 210 Mio DM. — 33 — 260 Mio DM.

34 + 240 Mio DM.
36 + 580 Mio DM.
38 + 120 Mio DM.
40 + 250 Mio DM.

~ 35 + 790 Mio DM, -
~ 37 + 500 Mio DM, —
- 39 — 300 Mio DM. —
— 41 + 3 000 Mio DM. —

42 + 3 090 Mio DM. — 43 — 700 Mio DM, —
44 — 1 080 Mio DM. — 45 — 1 030 Mio DM. —~
46 + 380 Mio DM. — 47 + 2100 Mioc DM. —
48 + 510 Mio DM. — p Vorléufig.
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6. Kredite an inlandische 6ffentliche Haushalte nach Schuldnergruppen®
(ohne Schatzwechselkredite, Wertpapierbestande, Ausgleichs- und Deckungsforderungen)

Mio DM
Bund, Lastenausgleichsfonds, .
Kredite an inlédndische dffentliche Haushalte ERP-Sondervermégen Lénder
Stand am )
Jahres- bzw. Kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang-
Monatsende insgesamt | fristig 1) fristig 2) fristig 2) zusammen | fristig 1) fristig 2) fristig 2) zusammen | fristig 1) fristig 2) fristig 2)
1968 49 308 782 2954 45 572 10 206 202 599 9 405 8539 120 752 7 667
1969 4) 56 500 725 2988 | 4) 52787 14 708 96 971 13 641 8751 161 638 7 952
1970 65 179 1102 4110 59 967 17715 84 1180 16 451 10 515 376 1320 8 818
1971 76 085 1887 4926 69 272 18 316 101 1218 16 997 13151 758 1581 10 811
1972 87 064 1785 5762 79 517 19 781 137 1445 18 199 14 699 396 1359 12 944
1973 3) 98 131 1693 5700 90 738 20 714 268 1275 19171 17 284 218 1290 15776
1973 3) 98 495 1723 5729 91 043 20 714 268 1275 19171 17 284 218 1290 15776
1974 5) 113 048 2121 9684 | 6) 101243| 5) 23008 110 3892 6) 19006 23 530 314 2 441 20775
1975 152 654 4705 21 481 126 468 37 916 1313 12 676 23 927 38 343 1053 5294 31996
1976 181 413 4036 25 031 152 346 47 590 1133 14 951 31 506 50 298 921 7175 42 202
1977 197 776 4 621 21 850 171 305 51 572 699 12 926 37 947 58 536 1797 6 680 50 059
1978 229037 9) 3377 27 228 | 10) 198 432 67518 | 11) an 17979 | 12) 49228 69 268 | 13) 945 7426 | 14) 60897
1979 260 484 3207 | 18) 31689 17) 225 498 84 543 565 18) 21821 | 17) 62157 79 362 613 7 880 70 869
Nov. 226 597 3684 26 807 196 106 67 867 479 18 215 49173 67 571 1457 6732 59 382
Dez. 229 037 3377 27 228 198 432 67 518 an 17 979 49 228 69 268 945 7426 60 897
1979 Jan. 230 205 3 606 28 698 197 901 69 630 565 19 662 49 403 68 659 1109 7 256 60 294
Febr. 232 170 2 562 29 261 200 347 70 529 383 19 630 50 516 69 466 521 7813 61132
Marz 235 836 23801 15) 29 410 | 16) 204 046 73 450 336 | 15) 19809 | 16) 53 305 70 092 349 7815 61928
April 237 566 2 453 29 554 205 559 73755 267 20 085 53 403 70 676 312 7 608 62 756
Mai 241 004 3373 30 525 207 106 75 441 269 21 048 54 124 72728 1523 7618 63 587
Juni 243 172 2858 30 107 210 207 77 589 318 20 817 56 454 72181 403 7 436 64 342
Juli 247 171 3 263 29 841 214 067 80 090 409 20 399 59 282 73 157 789 7 489 64 879
Aug. 248 693 3783 29 476 215 434 79 739 673 19 978 59 088 75 142 1542 7 559 66 041
Sept. 247 694 2422 29 362 215 910 79 655 489 20 017 59 149 73 943 194 7 403 66 346
Okt, 249 703 2 691 28 612 218 400 80 670 475 19 321 60 874 73 933 439 7370 66 124
Nov. 256 376 2530 30 763 223 083 83 290 390 21 148 61 752 77 607 441 7 670 69 496
Dez. 260 484 3297 31689 225 498 84 543 565 21 81 62 157 79 362 613 7 880 70 869
1980 Jan. 261 466 4048 31952 225 466 83736 448 21 833 61 455 81 158 1415 8149 71 594
Febr. 263 407 3241 32353 227 813 85 441 596 22 198 62 647 81 494 803 8209 72 482
Marz 262 799 3001 32 147 227 651 84 742 536 21 901 62 305 | 19) 80 623 364 83021 19) 71957
April p) 266 258 3195 32238 230 825 86 583 513 21949 64 121 81777 607 8 345 72 825

* Ohne Kredite an Bundesbahn und Bundespost sowie
Eigen- und Regiebetriebe der ffentlichen Haus-
halte, die unter Unternehmen und Privatpersonen
(Tab. Ill, 4) erfaBt sind. Methodische Abweichungen
gegeniber den Angaben tber Bankkredite an

inlandische Offentliche Haushalte in den Tab. VI,
5 und 6 sind im Anhang zum Sonderaufsatz:
Bankguthaben und sonstige Forderungen offent-

licher Haushalte an Kreditinstitute, Monatsberichte

der Deutschen Bundesbank, 24. Jg., Nr. 1, Januar
1972, S. 44 erldutert. Statistisch bedingte Verande-
rungen von 100 Mio DM und mehr werden in den
Anmerkungen 4 ff. gesondert vermerkt, und zwar

7. Einlagen und aufgenommene Kredite von inlindischen éffentlichen Haushalten
nach Gldubigergruppen®

Mio DM
Bund, Lastenausgleichsfonds, . .
Ein- ERP-Sondervermégen Lander Gemeinden und
L‘}lgdegu,_ Termingelder Termingelder
genom- Spar- Spar-
mene einlagen einlagen
Stand am Kredite 4 Jahre und 4 Jahre und
Jahres- bzw. ins- zusam- Sicht- unter und dar- | Spar- zusam- Sicht- unter und dar- | Spar- zusam- Sicht-
Monatsende gesamt 1) | men einlagen | 4 Jahre dber 2) briefe men einlagen | 4 Jahre lber 2) briefe men einlagen
1968 98 319 28 214 236 860 27 068 50 42 572 701 1240 40 608 23 13 1585 2477
1969 105 142 30 296 137 971 29 132 56 44 102 990 1382 41712 18 15 241 2900
1970 108 067 | 4) 30 291 98 974 | 4) 29172 47 | 5) 45259 974 944 | 5) 43297 44| 6) 13349 2714
1971 8) 112745| 9) 31830 83| 9) 1274 30 448 25 45 808 910 827 44 033 38 12 603 2884
1972 122 231 33 446 140 1583 31701 22 47 148 1429 1281 44 398 40 14 835 3 450
1973 3) 10) 133 686 34 506 250 1378 32 862 16 | 10) 52 235 2325 1350 | 11) 48 547 13 17 658 4289
1973 3) 133 826 34 506 250 1378 32 862 16 52 235 2325 1350 48 547 13 17 780 4334
1974 12) 134 765 36 480 148 1338 34 978 16 52 489 1734 1388 49 355 12 15 205 4 370
1975 15) 140 199 43135 3 598 2 686 36 837 14 | 15) 55934 2114 1430 | 15) 52 367 23 14 147 4397
1976 144 735 40772 273 1340 39 150 9 57 679 1837 1974 53 844 24 16 044 4 266
1977 148 535 42 840 315 1703 40 812 10 58 999 1800 1821 55 353 25 16 884 4 633
1978 152 601 44 525 247 1 466 42 799 13 61 661 1 858 2564 57177 62 17 828 5073
1979 155 967 46 893 437 1269 45 178 9 64 876 2536 1712 60 567 61 17 349 4925
Nov. 148 950 43 621 224 1327 42 058 12 60 274 1163 2 405 56 644 62 18 217 4823
Dez. 152 601 44 525 247 1 466 42 799 13 61 661 1 858 2564 57 177 62 17 828 5073
1979 Jan. 147 482 43 519 340 968 42 199 12 61 117 1175 2 566 57 314 62 15 B28 3397
Febr, 150 507 43 611 213 899 42 486 13 61 886 1241 2854 57 729 62 18 887 4628
Mérz 147 740 43 951 269 830 42 839 13 62 319 1497 2981 57 778 63 17 364 3 565
Ap[i! 146 571 43 864 214 737 42 902 " 62 683 1 556 2 959 58 107 61 17 074 4196
Mal. 152 147 44 273 201 795 43 263 14 63 215 1687 2999 68 464 65 20 344 4930
Juni 149 289 44733 351 1009 43 355 18 62 972 1478 3 087 58 347 60 17 280 3614
Juli 147 783 44 735 317 949 43 453 16 63 595 1483 3084 58 968 60 16 211 3717
Aug. 152 108 45 153 202 963 43 974 14 63 782 1813 2597 59 313 59 19 455 4 562
Sept. 150 263 45 389 261 956 44 167 5 64 012 1669 2 655 59 622 66 17 366 3510
Okt. 148 193 45195 240 861 44 087 7 891 1215 2764 59 849 63 16 489 4181
Nov. 151 058 45 491 225 857 44 397 12 63 B30 1047 2359 60 423 61 18 157 4 825
Dez. 155 967 46 893 437 1269 45 178 9 64 876 2536 1712 60 567 61 17 349 4925
1980 Jan. 149 875 45 424 194 785 44 436 9 64 558 1648 2102 60 746 62 15 037 3 202
Febr. 163 274 45 648 113 801 44 725 9 64 937 1323 2 056 61 495 63 17 644 4317
Marz 152 055 46 152 156 1058 44 928 9 65 902 1512 2708 61619 63 15735 3 267
April p) 150 195 45 860 104 789 44 958 9 65 419 1354 2307 61 695 63 15 435 4188
* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite von Unternehmen und Privatpersonen (Tab. 111, §) kungen 4 ff. gesondert vermerkt, und zwar statistisch

Bundesbahn und Bundespost sowie Elgen- und
Regiebetrieben der &ffentlichen Haushalte, die unter
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erfaBt sind. Statistisch bedingte Verianderungen
von 100 Mio DM und mehr werden in den Anmer-

bedingte Zunahmen mit +, Abnahmen mit —. —
1 Aufgliederung nach Einlagearten und Fristig-



Ill. Kreditinstitute

. Kommunale Zweckverbinde
Gemeinden und Gemeindeverbénde mit hoheitlichen Aufgaben Sozialversicherung
i Stand am
kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang- Jahres- bzw.
zusammen | fristig 1) fristig 2) fristig 2) |zusammen | fristig 1) fristig 2) fristig 2) zusammen | fristig 1) fristig 2) fristig 2) Monatsende
27 455 306 1492 25 657 2 951 25 97 2829 187 129 14 14 | 1968
4) 29654 370 1209| 4) 27985 3307 48 79 3180 80 50 1 29 | 1969
33 370 533 1493 31344 3 520 79 102 3339 59 30 15 14| 1970
40 390 853 1965 37 572 4093 98 132 3863 135 76 30 29 | 1971
47 801 1016 2706 44 079 4573 106 184 4283 210 130 68 12| 1972
54 786 1062 2910 50 814 5 269 105 207 4957 78 40 18 20| 1973 3)
55 122 1089 2934 51 099 5297 108 212 4977 78 40 18 20 | 1973 3)
7 61015 1493 3122| 7) 56400 8 5393 142 218| 8) 5033 102 62 11 29 11974
70 061 2 055 3218 64 788 6168 158 288 5722 166 126 5 35 | 1975
76 984 1792 2633 72 559 6 415 135 238 6 042 126 55 34 37 11976
80 849 1889 2019 76 941 6 666 154 185 6 327 153 82 40 3111977
84 922 1801 1654 81 467 7112 150 164 6798 217 170 5 4211978
89 154 1809 1809 85 536 7 262 198 174 6 890 163 112 5 46 | 1979
84 121 1510 1699 80 912 6897 138 161 6 508 141 100 |, _ 41 Nov.
84 922 1 801 1654 81 467 7112 150 164 6798 217 170 5 42 Dez.
84 712 1639 1627 81 446 7018 149 152 6717 186 144 1 41| 1979 Jan.
84 942 1362 1662 81918 7032 140 155 6737 201 156 1 44 Febr.
85114 1455 1628 82 031 7028 138 156 6734 152 102 2 48 Marz
85 703 1592 1709 82 402 7 243 151 150 6942 189 131 2 56 April
85 591 1312 1706 82 573 7073 143 152 6778 17 126 1 44 Mai
86 083 1770 1696 82 617 7 052 148 155 6 749 267 219 3 45 Juni
86 633 1759 1780 83 094 7104 167 170 6 767 187 138 3 45 Juli
86 496 1293 1761 83 442 7 162 154 176 6 822 164 121 2 4 Aug.
86 781 1493 1762 83 526 7171 147 178 6 846 144 99 2 43 Sept.
87 669 1 496 1744 84 429 7 260 153 175 6932 171 128 2 41 Okt.
88 090 1413 1768 84 908 7 209 151 175 6 883 180 135 2 43 Nov.
89 154 1809 1809 85 536 7 262 198 174 6 890 163 112 5 46 Dez.
89 087 1 864 1788 85 435 7 285 170 178 6937 200 151 4 45| 1980 Jan.
89 009 1538 1761 85 710 7 289 181 179 6929 174 123 6 45 Febr.
20) 89957 1762 1794 | 20) 86 401 7 261 174 144 6943 216 165 6 45 Mérz
90 422 1728 1812 86 882 7 257 178 127 6 952 219 169 5 45 April p)
statistisch bedingte Zunahmen mit +, Abnahmen 6 — 1370 Mio DM, — 7 + 330 Mio DM, — 14 + 250 Mio DM. — 15 — 110 Mio DM. —
mit —. — 1 Einschl. Wechseldiskontkredite. — 8 — 330 Mio DM. — 9 — 420 Mio DM. — 16 + 110 Mio DM. — 17 + 170 Mio DM, ~
2 Einschl. durchlaufender Kredite. — 3 S. Tab. Ill, 2, 10 + 420 Mio DM. — 11 — 150 Mio DM. — 18 — 170 Mio DM. — 19 — 130 Mio DM. —
Anm. 14. — 4 — 210 Mio DM. — 5 — 1450 Mio DM. — 12 + 150 Mio DM. — 13 — 250 Mio DM, — 20 + 130 Mio DM. — p Vorlaufig.
Kommunale Zweckverbande
Gemeindeverbénde mit hoheitlichen Aufgaben Sozialversicherung
Termingelder Termingelder Termingelder
Spar- Spar- Spar-
einlagen einlagen einlagen
4 Jahre und 4 Jahre und 4 Jahre und Stand am
unter und dar- | Spar- zusam- Sicht- unter und dar- | Spar- zusam- Sicht- unter und dar- | Spar- Jahres- bzw.
4 Jahre Uber 2} briefe men einlagen | 4 Jahre Uber 2) briefe men einlagen | 4 Jahre iiber 2) briefe Monatsende
3 564 537 6 577 767 243 345 12 167 13 611 1411 5 164 5972 1064 | 1968
4789 554 6 998 774 231 328 16 199 14729 1539 6 237 6 955 998 | 1969
3779 N 422 6 434 71 259 272 24 156 18 457 1499 9914 6 012 1032|1970
3 403 397 5919 759 264 340 17 138 21745 1547 10 511 8 475 12121971
4937 329 6119 902 310 404 33 155 25900 2 085 12 245 10 260 1330 ( 1872
7 295 377 5 697 1132 368 590 32 142 28 155 2 680 11 962 12183 13301973 3)
7 336 377 5733 1147 373 595 32 147 28 158 2 681 11 964 12 183 1330 | 1973 3)
5612 303 4920 1077 361 541 29 146 | 13) 29 514 2732 14 391 | 14) 11 074 13171974
4 599 298 4 853 970 347 413 25 185 26 013 2 867 10 669 10 956 1521|1975
6 473 395 4910 1072 375 441 27 229 29 168 3521 13 647 10 087 1913 | 1976
6 684 366 5 201 1 080 434 404 43 199 28 732 3331 15 169 7914 2 31811977
6 815 420 5520 1264 501 512 51 200 27 323 3850 14 982 6 009 2 482 | 1978
6 832 477 5115 1200 428 510 64 198 25 649 5025 13 203 5182 2239|1979
7 581 405 5 408 1327 508 561 58 200 25 511 3 656 13 208 6 188 2 459 Nov.
6 815 420 5 520 1264 501 512 51 200 27 323 3850 14 982 6 009 2 482 Dez.
6 493 433 5 505 1143 357 §24 52 210 25 875 3136 14 279 6 001 2 459 | 1979 Jan.
8 211 435 5613 1171 393 532 4 205 24 952 3538 13 022 5 941 2 451 Fq_bh
7 664 448 5 687 1130 361 520 45 204 22 976 2 949 11 795 5797 2 435 Marz
6779 440 5 659 1159 377 533 57 192 21791 2760 10 878 5750 2 403 April
9186 445 5783 1286 439 590 57 200 23 029 2932 12 019 5715 2 363 Mai
7572 434 5 660 1192 408 527 56 203 23112 3 422 11 728 5 603 2 359 Juni
6 636 440 5418 1198 386 558 57 197 22 044 2988 11 176 5 558 2322 Juli
9 001 444 5 448 1282 400 628 60 194 22 436 3 165 11 442 5 565 2264 Aug.
8048 458 5350 1203 398 554 61 190 22 293 3300 11 263 5 500 2230 Sept.
6713 464 5131 1236 425 561 62 188 21382 3 255 10 458 5475 2194 Okt.
7 808 468 5 056 1252 451 552 62 187 22 268 4 975 9 698 5 405 2190 Nov.
6832 a77 5115 1200 428 510 64 198 25 649 5025 13 203 5182 2239 Dez.
6 486 480 4 869 1058 324 477 65 192 23 798 2952 13 555 5108 2183 | 1980 Jan.
7 969 481 4 877 1146 338 551 65 192 23 899 3155 13 471 5105 2168 Fepr.
7 208 507 4753 1052 318 484 65 185 23214 2753 13 279 5 057 2125 Marz
6210 504 4533 1089 362 476 65 186 22 392 2 580 12 666 5 054 2 092 April p)
keiten s. Tab. lil, 5. — 2 Einschl. durchlaufender 6 — 220 Mio DM. — 7 — 180 Mio DM. — 12 — 700 Mio DM. — 13 — 690 Mio DM. —
Kredite. — 3 S. Tab. lll, 2, Anm. 14, — 8 -+ 250 Mio DM. — 9 + 190 Mio DM. — 14 — 640 Mio DM. — 15 + 2 100 Mio DM. —
4 — 800 Mio DM. — 5 + 980 Mio DM. — 10 + 3 000 Mio DM. — 11 + 3090 Mio DM. — p Vorlaufig.
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Il. Kreditinstitute

8. Termingelder von inlandischen Unternehmen und Privatpersonen
. . . *
nach Gldubigergruppen und Befristung *
Mio DM
Inlandische Organisationen
Termin- Inléndische Unternehmen Inldndische Privatpersonen ohne Erwerbscharakter
\?gindienrlﬁn- von den Termingeldern
dischen 4 Jahre inlandischer Privatpersonen
Unterneh- und entfailen auf
men und dariiber X
Privat- {einschl. wirt- .
Stand am personen | zZu- 1 Monat | durch- zu- 1 Monat 4 Jahre schaftlich | sonstige | zu- 1 Monat |4 Jahre
Jahres- bzw. |insgesamt|sammen | bis unter |laufender | sammen | bis unter | und Selb- Unselb- | Privat- sammen | bis unter |und
Monatsende 1)2) 1) 2) 4 Jahre Kredite) 1) 4 Jahre dariber stédndige | stdndige | personen |1) 4 Jahre dariber
1970 65 058 44 164 30 490 13 674 15 950 14 997 953 . . 4944 3794 1150
1971 79 191 54 650 38 593 16 057 18 756 17 753 1003 . 5785 4372 1413
1972 96 387 67 240 46 335 20 905 22 235 20 943 1292 . 6912 5 304 1608
1973 3) 4) 129730 4) 75946 49 315| 5) 26 631 44 756 43 179 1577 . . 9028 7 289 1739
1973 3) 130 360 76 028 49 380 26 648 45 283 43 686 1597 19 051 16 735 9 497 9 049 7 310 1739
1974 6) 132263 | 6) 74 469 43846 7) 30623 47 741 45 926 1815 19 368 18797 9 576 10 053 8 129 1924
1975 122 252 90 327 53 497 36 830 23 044 20 754 2290 11 213 7 460 4371 8 881 6 872 2 009
1976 137 180 104 357 60 781 43 576 23210| 8 19301 9 3909 12 074 7 120 4016 9613 7371 2242
1977 9) 160 414 121259 |, 66571 54 688 28 141 22 840 5301 14 325 4 869 11014 8 544 2470
1978 188 602 141 226 73123 68 103 398 29 052 6 346 17 037 | 10) 11871 | 11) 6 490 11978 8 985 2993
1979 226 203 150 279 70 376 79 903 61 966 54 009 7 957 26 421 24943 0602 13 958 10712 3 246
1975 Jan. 132 727 75 246 44 112 31134 47 326 45 464 1862 18 926 18 886 9514 10 155 8345 1810
Febr. 131 419 75 704 44 004 31700 45 473 43 599 1874 18 412 17 974 9 087 10 242 8 404 1838
Marz 124 278 73 930 41735 32195 40 491 38 610 1881 16 736 15 683 8072 9 857 7 995 1862
April 120 967 77 292 44 327 32 965 34 211 32 316 1895 14974 12 630 6 607 9 464 7 586 1878
Mai 115 437 75232 41 818 33 414 30 829 29 020 1809 14 052 10910 5867 9376 7416 1960
Juni 111 180 74 093 40 290 33 803 27 899 26 058 1841 12720 9 849 5330 9188 7230 1958
Juli 111 581 75 505 41 087 34 418 26 883 24 989 1894 12 508 9228 5147 9193 7228 1965
Aug. 113 154 78175 43 529 34 646 25 939 24 004 1935 12175 8746 5018 9 040 7 066 1974
Senpt. 109 489 76 292 41 269 35023 24 386 22 436 1950 11 360 8027 4 999 8811 6 834 1977
Okt. 115 790 83 448 48 057 35 391 23 588 21 628 1 960 1175 7 588 4825 8754 6776 1978
Nov. 116 036 84 430 48 490 35 940 23 059 21 055 2004 11 009 7 318 4732 8 547 6 550 1997
Dez. 122 252 90 327 53 497 36 830 23 044 20 754 2 290 . 11213 7 460 4 371 8 881 6 872 2009
1976 Jan. 118 976 88 066 50 671 37 395 22 273 19 829 2 444 11 188 6 865 4220 8 637 6 604 2033
Febr. 120 849 90 470 52 492 37 978 21 671 19 186 2 485 10 987 6718 3 966 8708 6 670 2038
Marz 118 537 89 432 50 780 38 652 20 582 17 966 2616 10 382 6 426 3774 8 523 6 437 2 086
April 122 603 93 872 54 643 39 229 20 075 17 504 2571 10 246 6144 3685 8 656 6 558 2 098
Mai 120 023 91 365 51 570 39 795 19 916 17 308 2610 10 220 6 043 3 653 8742 6 633 2109
Juni 117 998 89 611 49 542 40 069 19 616 17 014 2602 10 073 5931 3612 8771 6 641 2130
Juli 118 997 90 256 49 606 40 650 20021| 8) 17293| 9) 2728 10 304 6 007 3710 8720 6 592 2128
Aug. 123 199 93 613 52 358 41 255 20 607 17 844 2763 10 626 6 142 3839 8979 6 821 2158
Sept. 124 296 94 849 53 085 41764 20 462 17 624 2838 10 621 6185 3756 8 985 6812 2173
Okt. 132 878 102 697 60 498 42 199 21 023 18 147 2876 10 855 6323 3845 9 158 6 966 2192
Nov. 131 874 101 596 58 829 42 767 21 400 18 343 3 057 11 074 6 464 3862 8878 6 672 2206
Dez. 137 180 104 357 60 781 43 576 23 210 19 301 3909 12 074 7120 4016 9613 73N 2242
1977 Jan. 133 330 99 917 55 783 44134 23 929 19 407 4 522 12 441 7421 4067 9484 7210 2274
Febr. 134580 | 100 528 55 508 45 020 24 317 19 677 4640 12 570 7 651 4096 9735 7 407 2328
Mérz 133 932 99 743 53 971 45 772 24 426 19 655 4771 12 536 7726 4164 9763 7431 2332
April 136 960 102 312 55 666 46 646 24 540 19 708 4834 12 640 774 4 159 10 108 7 755 2353
Mai 137 929 102 802 55 323 47 479 24 841 19 984 4 857 12 732 7 849 4 260 10 286 7931 2355
Juni 134 814 99 853 51 268 48 585 24 729 19 816 4913 12 562 7 894 4273 10 232 7 820 2412
Juli 137 848 102 279 52 532 49 747 25 411 20 417 4994 12 935 8129 4347 10 158 7714 2444
Aug. 138 978 102 870 52 108 50 762 25 B32 20 731 5101 13311 8279 4242 10 276 7 830 2 446
Sent. 139 120 103 043 51278 51765 25 850 20 690 5 160 13 232 8264 4 354 10 227 7m 2 456
Okt. 148 279 111 657 58 741 52 916 26 199 21 066 5133 13 351 8381 4 467 10 423 7 942 2 481
Nov. 150 158 113 027 59 307 53720 26 952 21758 5194 13 618 8618 4716 10 179 7727 2 452
Dez. 160 414 121 259 66 571 54 688 28 141 22 840 5 301 14 325 8 947 4 869 11 014 8544 2 470
1978 Jan. 153 906 115 659 60 159 55 500 27 673 22 148 5 525 14 223 8 895 4 555 10 574 8031 2543
Febr. 154 316 115878 58 845 57 033 27 770 22 162 5 608 142281 10) 8970 | 12) 4572 10 668 8055 2613
Mérz 150 285 112 256 54 317 57 939 27 533 21 861 5672 13 962 8907 4 664 10 496 7842 2 654
April 155 285 116 678 57 247 59 431 27 821 22 148 5672 14 038 9 011 4772 10 786 8 100 2 686
Mai 156 814 117 324 56 704 60 620 28 363 22 622 5741 14 215 9201 4947 11127 8 429 2698
Juni 155 802 116 151 54 540 61 611 28 611 22 870 5741 14 135 9284 5192 11 040 8290 2750
Juli 160 614 119 756 56 571 63 185 29 650 23 904 5746 14 491 9777 5382 11 208 8 348 2 860
Aug. 165 335 123 223 58 824 64 399 30 611 24 830 5781 14 990 10 170 5 451 11 501 8 625 2876
Sept. 166 958 124 699 59 556 65 143 30 940 25125 5815 15 009 10 254 5677 11319 8 442 2877
Okt. 178 332 134 833 68 710 66 123 31916 26 052 5 864 15 528 10 638 5 750 11 583 8652 2 93t
Nov. 183 064 138 604 71 636 66 968 33 134 27 181 5953 15984 10 998 6 152 11326 8 387 2939
Dez. 188 602 141 226 73123 68 103 35 398 29 052 6 346 17 037 11 871 6 490. 11978 8985 2993
1979 Jan, 181 550 133 B42 64 409 69 433 35 768 29 249 6 519 17 104 12 278 6 386 11 940 8 981 2 959
Febr. 185126 135916 64 835 71081 36 947 30 401 6 546 17 558 12783 6 606 12 263 9 288 2975
Mérz 182 739 133 668 61 667 72 001 36 959 30319 6 640 17 426 12 787 6 746 12 112 9 106 3 006
April 189 186 138 834 65 486 73 348 38 113 31 474 6 639 17 837 13 347 6929 12 239 9187 3 052
Mai 192 594 139 547 64 975 74 572 40 222 33 554 6 668 18 746 14 182 7 294 12 825 9783 3042
Juni 1985 301 140 946 65 501 75 445 41 511 34 765 6 746 19 056 14 844 7 611 12 844 9746 3098
Juli 199 915 142 390 65 961 76 429 44 684 37 900 6784 20 378 16 293 8013 12 841 9707 3134
Aug. 202 546 142 159 65 072 77 087 47 315 40 418 6 897 21 406 17 577 8332 13 072 3136
Sept. 203 404 141 160 63 440 77 720 49 052 42 041 7011 21783 18 619 8 650 13 192 10 045 3147
Okt. 211 434 145 219 66 697 78 522 52 830 45 420 7 410 23170 20 497 9163 13 385 10 155 3 230
Nov. 215 366 145 083 65 612 79 471 57 034 49 416 7 618 24 713 22 521 9 800 13 249 10 005 3244
Dez. 226 203 150 279 70 376 79 903 61 966 54 009 7957 26 421 24 943 10 602 13 958 10712 3248
1980 Jan. 225 389 144 879 64 973 79 906 66 504 58 064 8440 27 540 27 424 11 540 14 006 10 736 3270
Febr. 228 740 144 974 64 440 80 534 69 458 60 934 8524 28 357 28 990 12111 14 308 11 067 3241
Marz 228 662 142 561 61 897 80 664 71817 63 261 8 556 28 690 30 528 12 599 14 284 11017 3267
April p) 232 562 144 168 62 766 81 402 74 033 65 394 8 639 29 301 31838 12 894 14 361 11113 3248

* Fir Kreditgenossenschaften nur Teilerhebung;

vgl. Tab. lI, 11. Statistisch bedingte Verinderungen
von 100 Mio DM und mehr werden in den Anmerkun-

gen 4 ff. gesondert vermerkt, und zwar statistisch
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bedingte Zunahmen mit +, Abnahmen mit —, —
1 Ohne Verbindlichkeiten aus Sparbriefen. —

2 Einschl. durchlaufender Kredite. — 3 S. Tab, Il 2,

Anm. 14, ~ 4 + 160 Mio DM. — § + 110 Mio DM. —

6 — 1150 Mio DM, — 7 — 1 190 Mio DM. —
8 — 130 Mio DM, — 9 + 130 Mio DM. —

10 — 100 Mio DM. ~ 11 + 120 Mio DM. —
12 + 100 Mio DM. — p Vorlaufig.
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- . age agn . *
9. Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen deutscher Kreditinstitute™
Mio DM
Zah! der Verbindlichkeiten | Verbindlichkeiten
Kredite an Kredite an gegeniiber gegeniiber
deut- Kreditinstitute 1) Nichtbanken 2) Auslan- | _Kreditinstituten Nichtbanken
schen dische
Kredit- Wert- Betriebs-
Stand am institute papiere Eigene | kapital
Jahres- mit Aus- | Aus- Ge- {einschl. Akzepte | einschl.
bzw. lands- fands- schafts- | ausldn- | deutsche | auslén- Schatz- | auslan- | deutsche | auslan- im Riick-
Monatsende filialen filialen volumen | dische 3) dische deutsche | wechsel) | dische 4) | 3) dische 5) | deutsche | Umlauf lagen
1977 15 47 47 046 29 002 58 13 625 2428 978 34 554 935 8 988 646 488 209
1978 15 58 62 500 39 679 43 17 457 2 450 728 45 949 687 12 041 810 625 248
1979 16 64 78 668 48 754 B13 22914 2951 856 57 652 745 14 241 1169 1342 481
1979 Febr. 15 58 64 096 41 407 253 17 825 2 654 811 48 502 1175 11196 808 737 249
Mérz 15 59 69 083 45 690 70 18712 2 5657 1050 52177 934 11 945 1081 77 276
April 15 60 72112 48 398 88 18 748 2 680 906 53 792 770 12 661 1252 723 273
Mal. 15 61 72 373 48 313 79 19 726 2279 835 51725 1115 14 182 1518 615 326
Juni 15 62 69 555 46 205 103 19 051 2489 901 50 817 1308 13148 1017 859 361
Juli 15 62 68 389 44 072 185 19 940 2 498 967 48 990 1214 12 873 1179 865 376
Aug. 16 63 73 520 48 709 277 20 067 2 481 966 52 056 2272 13 966 1403 899 375
Sept. 16 63 75 087 46 835 3697 20 448 2182 965 55 616 2193 12 891 936 1016 370
Okt. 16 64 73 537 47 439 1048 21 054 1774 962 52 627 2689 13 304 1348 1200 378
Nov. 16 64 75 335 48 001 1518 21 098 2727 983 54 132 1788 13 336 1268 1339 387
Dez. 16 64 78 668 48 754 813 22 914 2 951 856 57 652 745 14 241 1168 1342 481
1980 Jan. 16 65 81 049 50 011 785 23 680 3 600 998 61 020 993 14 243 911 1158 485
Febr. 17 66 85 104 53977 802 23 895 3847 1052 64 573 791 15127 1 366 1144 492
Mérz 17 66 95 113 61 484 822 26 014 4238 1105 70 141 1002 17 097 1568 1317 6§25
* Ausland bedeutet in dieser Tabelle Sitzland der Wertpapiere. — 2 Ohne Schatzwechse! und Wert- land. — 4 Einschl. Certificates of Deposit. —
Filialen und sonstige Lander. Statistisch bedingte papiere. — 3 Ohne Beziehungen zu Zentrale und 5 Einschl. geringer Betrage von Spareinlagen.
Zu- und Abgéange sind nicht ausgeschaltet. — 1 Ohne  Schwesterfilialen in der Bundesrepublik Deutsch-
10. Aktiv- und Passivpositionen der ausléandischen Kreditinstitute im Mehrheitsbesitz
wgs . *
deutscher Kreditinstitute*
Mio DM
Kredite an Schuldner in der Bundesrepubiik Deutschland Verbindlichkeiten gegeniiber Glaubigern
(einschl. Wertpapierbesténde) in der Bundesrepublik Deutschland
Forderungen
Unter- Unter-
Stand am nehmen nehmen
Jahres- Zahl der andere und andere und
bzw. erfaBten Mutter- Kredit- Privat- offentliche | Wert- Mutter- Kredit- Privat-
Monatsende Institute insgesamt | zusammen | institut institute personen | Haushalte | papiere insgesamt | institut institute personen
Alle Auslandstdchter
1977 35 22 040 17 279 1695 2 209 12 232 1143 4761 8998 1277 6714 1007
1978 38 28 750 23 830 3 561 3822 14 609 1838 4920 9 087 2 407 5140 1540
1979 48 37 995 33333 6 376 9625 15 508 1824 4 662 9 652 2852 4 995 1805
1979 Febr. 39 30 092 25 363 4 030 4 487 14 615 2231 4729 9 442 2681 4923 1838
Mérz 41 30337 25 604 3706 4 559 14 966 2373 4733 8 954 1882 4 346 2726
April 43 29 897 25 617 3 692 4 435 14 876 2 614 4280 13 560 1762 9272 2 526
Mai 43 29 466 25 220 3619 4902 14 420 2279 4246 13 518 2 032 8 656 2830
Juni 45 30719 26 607 4 876 5325 14 149 2257 4112 13 937 2398 8983 2 556
Juli 46 32 729 28 634 4 961 6 032 15 490 2151 4095 10 811 224 6272 2293
Aug. 46 32 896 28 616 5138 6 098 15 327 2 053 4 280 10 757 2 469 5911 2377
Sept. 47 34 366 30 498 6083 6 368 15 981 2 066 3868 10 272 2 596 4 807 2 869
Okt. 47 36 077 32 332 6 166 6 535 17 532 2 099 3745 8894 2196 4812 1886
Nov. 48 37111 32410 6 359 7 007 16 923 2121 4701 13 255 5014 5993 2248
Dez. 48 37 995 33333 6 376 9625 15 508 1824 4 662 9 652 2 852 4 995 1805
1980 Jan. 48 39 191 34 632 6 687 7219 18 875 1851 4 559 8 645 1814 4 653 2178
Febr. 48 40 826 35 808 6 800 7 614 19 391 2003 5018 10 204 2523 4 999 2 682
Marz a8 44 379 39 228 6 727 8 288 22 227 1986 5151 12 936 2 527 6 448 3 961
darunter Luxemburger Auslandstdchter
1977 19 21933 17 178 1686 2189 12 160 1143 4755 8 679 1199 6 572 908
1978 22 28127 23 213 3158 3742 14 475 1838 4914 8726 2285 5015 1426
1979 26 37 160 32 505 6 084 9 264 15 333 1824 4 655 8 814 2283 4836 1695
1979 Febr. 22 29 429 24 706 3629 4 351 14 485 223 4723 8 980 2490 4771 1719
Mérz 22 29 063 24 888 3285 4 365 14 865 2373 4175 8 457 1 640 4208 2609
April 23 28 670 24 921 3297 4 235 14775 2614 3749 13108 1 563 9140 2 405
Mai 23 28 271 24 509 3215 4708 14 307 2279 3762 13 058 1822 8517 2719
Juni 25 29 637 25978 4 580 5097 14 044 2 257 3 659 13 246 1968 8833 2 445
Juli 25 31665 27 957 4 661 5 806 15 339 2151 3708 9 884 1629 6 095 2 160
Aug. 25 31957 27 941 4 843 5 853 15 192 2 053 4016 9 993 1955 §767 2271
Sept. 25 33 445 29714 5785 6 008 15 855 2 066 Kivgchl 9 636 2198 4 670 2767
Okt. 25 35 220 31576 5 875 6179 17 423 2 099 3644 8 208 1786 4679 1743
Nov. 26 36 186 31 567 6 060 6 642 16 744 2121 4619 12 548 4 591 5 831 2126
Dez. 26 37 160 32 505 6 084 9 264 15 333 1824 4 655 8814 2283 4 836 1695
1980 Jan. 26 38 368 33 816 6 384 6 898 18 684 1850 4 552 8 091 1531 4 506 2 054
Febr. 26 39 680 34 969 6 493 7276 19 198 2 002 4711 9 401 1978 4 864 2 558
Mérz 26 42 347 38 374 6 404 7 948 22 037 1985 3973 12 388 2 240 6 319 3829
* Die Angaben werden in den Wéhrungseinheiten Tochtergesellschaften gefiihrt werden; sie sind zu Mittelkursen in DM umgerechnet.
gemeldet, in denen die Biicher der ausléndischen den an dem jeweiligen Berichtsstichtag geltenden
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A *
11. Aktiva der Bankengruppen®
Inlands- und Auslandsaktiva
Mio DM
Kredite an Kreditinstitute 4) Kredite an Nichtbanken 7)
Buchkredite und
(ohne durchlaufende
Gut-
haben Bank-
bei der Schecks Gut- schuld-
Zahl der | Ge- Deut- und haben ver- .
berich- schéfts- schen Inkasso- und Wechsel- | durch- schrei- . bis
Stand am tenden volumen | Kassen- |Bundes- |papiere ins- Dariehen | diskont- (laufende | bungen ins- zu- 1 Jahr
Monatsende Institute 1) 2) bestand bank 3) gesamt 4) kredite Kredite 5) 6) gesamt sammen einschl.
Alle Bankengruppen
1980 Mérz 3358| 2159165 7378 59 386 4117 589 324 414 468 10 813 7383 156 660 1423192 1251792 200 156
April p) 3 356 [13)2167 211 7153 54 972 2 939 [14) 591 844 {15) 415 236 | 16) 11 358 7348 157 902 117)1435852 | 1 262 184 [18) 200 012
Kreditbanken
1980 Mérz 247 515 569 1823 20 280 1617 147 546 124 992 2 669 128 19 757 321 412 264 594 81 804
April p) 247 120) 514 307 1704 18 915 1134 [21) 145 861 |21) 122 910 2633 135 20 183 [22) 324 266 [22) 265 427 [22) 81 938
GroBbanken
1980 Mérz 6 215 225 1062 11 379 732 49 004 41 878 1448 21 5 657 138 844 114 369 29 854
April p) 6123) 216 259 990 10 487 520 |24) 50101 |24) 42 992 1412 21 5 676 140 227 114 860 29 916
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1980 Mérz 100 229 722 682 6995 686 62 262 50 908 842 104 10 408 152 354 127 753 35792
April p) 100 {25) 228 441 629 7 058 465 [26) 60 136 [26) 48 380 787 111 10 858 153 454 128 129 35 894
Zweigstellen ausléndischer Banken
1980 Mérz 55 38 191 10 602 39 24 755 23 260 101 1 1303 12 022 8747 6 667
April p) 55(27) 37752 16 501 33°27) 24353 |27) 22852 112 1 1388 12 214 8 782 6728
Privatbankiers
1980 Mérz 86 32 431 69 1304 160 11 525 8946 278 2 2299 18 192 13725 9 491
April p) 86 31 855 69 869 107 11271 8 686 322 2 2 261 18 371 13 656 9 400
Glrozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale
1980 Mérz 12 355 996 194 2671 856 112 886 90 899 481 004 20 602 228 946 195 161 11 633
April p) 12 359 583 158 3260 459 [28) 113 560 91121 ]28) 743 916 20 780 [19) 231 672 197 786 11 655
Sparkassen
1980 Marz 599 476 231 3664 19 483 551 106 024 32 961 2226 — 70 837 327 807 304 812 53 297
April p) 599 477 772 3658 18 612 430 106 717 33218 2472 — 71 027 329 577 306 226 52 572
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
1980 Marz 10 83 209 92 3314 308 54 787 45 367 978 310 8132 21714 15 512 4 050
April p) 10 84 215 87 2 622 201 55 862 46 350 992 311 8 209 22 219 15 918 4 359
Kreditgenossenschaften 12)
1980 Marz 2294 229 786 1518 7 646 535 52 092 27 124 714 — 24 254 159 484 147 570 42113
April p} 2293 231 670 1463 7140 487 53 036 27 738 805 — 24 493 161 178 149 229 42 558
Realkredilinstitute
1980 Maérz 39 292 001 5 57 15 38 121 36 809 — 179 1133 247 833 239 276 1219
April p) 39 294 441 4 65 7 37 606 36 186 1 181 1238 250 695 241 921 1029
Private Hypothekenbanken
1980 Mérz 25 183 539 4 44 7 22873 22 363 — — 510 156 876 154 118 784
April p) 25 184 930 3 23 3 22 405 21 808 1 — 596 158 794 156 048 583
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
1980 Marz 14 108 462 1 13 8 15 248 14 446 — 179 623 90 957 85158 435
April p) 14 109 511 1 42 4 15 201 14 378 — 181 642 91 901 85 873 446
Tellzahlungskreditinstitute
1980 Mérz 125 25 755 46 465 5 1982 1128 100 — 754 22 227 21175 4516
April p) 124 25 986 46 338 3 2084 1212 112 — 760 22 47 21 441 4490
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1980 Marz 17 138 608 36 342 230 62123 51 001 3645 5 862 1615 72710 45 926 1442
April p) 17 139 868 33 98 218 63 377 52 317 3 600 5 805 1655 73 068 46 460 1314
Postscheck- und Postsparkassenamter
1980 Marz 15 41 950 — 5128 — 13 763 4187 — — 9 576 21 059 17 766 82
April p) 15 39 369 — 3922 — 13 741 4184 — — 9 557 20 706 17 776 97

* Ohne Aktiva der Auslandsfilialen; fir Kredit-

genossenschaften nur Teilerhebung {vgl. Anm. 12),

Statistisch bedingte Verénderungen von 100 Mio DM
und mehr werden in den Anmerkungen 13 ff. geson-
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dert vermehrt, und zwar statistisch bedingte Zunah-
men mit +, Abnahmen mit —. Anmerkungen 1 bis 11
s. Tab. i, 2, Aktiva. — 12 Teilerhebung; erfaBt sind
seit Ende 1973 diejenigen Kreditgenossenschaften,

deren Bilanzsumme am 31. 12. 1972 10 Mio DM und
mehr betrug, sowie kleinere Institute, die am

30. 11. 1973 bereits berichtspflichtig waren; vgl.
Tab. i, 22. Bis Dez. 1971 wurden Kreditgenossen-




{1l. Kreditinstitute

Nachrichtlich:

gilgﬁmg-;s- Wechselbestand
Darlehen Wert- und Wert-
Kredite) papiere Liquidi- papiere
(ohne Aus- tats- Schuld- {einschl.
Bank- gleichs- papiere ver- darunter | Bank-
schuld- und (Schatz- | schrei- bundes- | schuld-
Schatz- ver- Dek- wechsel bungen ) bank- ver-
Wechsel- | durch- wechsel- | schrei- kungs- und U- eigener . Sonstige | fahige schrei-
(ber diskont- |laufende | kredite bungen) | forde- Schatze) | Emissio- | Beteili- | Aktiva ins- Wechsel | bungen) Stand am
1 Jahr kredite Kredite 8) 6) rungen nen gungen | 10) gesamt 11) 5) 6) Monatsende
Alle Bankengruppen
1051 636 46 709 58 962 5 334 56 194 4201 2019 8 511 17 940 47 298 17 073 6 854 212 854 | 1980 Marz
1062 172 {19) 48 138 59 302 5 302 56 725 4 201 1002 8 579 17 988 46 882 17 894 7 823 214 627 April p)
Kreditbanken
182 790 22 770 6 680 2992 23 366 1010 15 266 9 898 12712 8 958 4423 43 123 | 1980 Mérz
183 489 24 091 6 774 2 982 23 982 1010 — 295 9913 12 219 9 652 5178 44 185 April p)
Grofibanken
84 515 9603 361 2299 11 592 620 —_ 27 5786 8 391 4 581 2784 17 249 | 1980 Marz
84 944 10 442 352 2299 11 654 620 — 26 5 810 8 089 5 205 3 453 17 330 April p)
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
N 961 8930 5 862 666 8775 368 15 239 3508 2981 3135 1191 19183 | 1980 Mérz
92 235 9 157 5 967 656 9177 368 — 269 3507 2923 3 059 1128 20 035 April p)
Zweigstellen ausléndischer Banken
2 080 1536 306 7 1425 1 —_ —_ 11 752 599 215 2818 | 1980 Mérz
2054 1616 292 7 1516 1 — — 1 624 655 289 2904 April p)
Privatbankiers
4234 2701 151 20 1574 21 —_ —_ 593 588 643 233 3873 | 1980 Marz
4 256 2 876 163 20 1635 21 — — 585 583 733 308 3896 April p)
Girozentralen {einschl. Deutsche Girozentrale)
183 528 3622 18 180 370 11 282 331 —_ 4 586 3159 2 698 1440 365 31884 | 1980 Marz
186 131 |[19) 3490 18 354 370 11341 331 — 4 460 3158 2 856 1518 539 32121 April p)
Sparkassen
251 515 9 301 4503 65 7 531 1595 —_ —_ 1675 17 087 3052 1244 78 368 | 1980 Marz
253 654 9 445 4 520 79 7712 1 595 — -— 1674 17 104 3113 1260 78 739 Aprit p)
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
11 462 1852 127 385 3678 160 — 100 1452 1442 473 80 11 810 | 1980 Marz
11 559 908 128 401 3704 160 — 81 1458 1684 450 57 11913 April p)
Kreditgenc chaften 12)
105 457 5 607 1601 22 4225 459 4 —_ 897 7610 2024 732 28 479 | 1980 Mérz
106 671 5 636 1 587 22 4 244 460 2 -— 911 7 453 2 047 777 28 737 April p)
Realkreditinstitute
238 057 27 6 529 20 1767 214 — 2858 204 2 908 9 2 2900 | 1980 Méarz
240 892 26 6735 20 1779 214 — 3 094 204 2768 8 2 3017 April p)
Private Hypothekenbanken
153 334 21 1186 —_ 1389 162 —_ 2415 15 1305 3 2 1899 | 1980 Mérz
155 465 21 1194 ot 1369 162 — 2432 15 1255 3 2 1 965 April p)
UOffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
84723 6 5343 20 378 52 —_ 443 189 1603 6 — 1001 | 1980 Mérz
85 427 5 5 541 20 410 52 — 662 189 1511 5 — 1052 April p)
Tellzahlungskredltinstitute
16 659 792 15 — 245 - —_ —_ 134 896 553 8 999 | 1980 Mérz
16 951 768 14 — 248 — — — 139 905 549 10 1008 April p)
KredItinstitute mit Sonderaufgaben
44 484 2738 21327 106 2518 95 —_ 701 521 1945 564 —_ 4133 | 1980 Marz
45 146 2774 21190 107 2443 94 — 649 530 1895 557 — 4 098 April p)
Postscheck- und Postsparkassenémter
17 684 —_ —_ 1374 1582 337 2000 —_ —_ — —_ —_ 11 158 | 1980 Mérz
17 679 — — 1321 1272 337 1000 — — — — — 10 829 April p)

schaften (Schulze-Delitzsch) und Kreditgenossen-
schaften (Raiffeisen) getrennt erfaBt und publiziert. —

13 — 1400 Mio DM. — 14 — 1120 Mio DM. —
15 — 1350 Mio DM. — 18 + 220 Mio DM, —

17 — 280 Mio DM. — 18 — 100 Mio DM. —
19 — 220 Mio DM. — 20 — 1490 Mio DM. —

21 — 1380 Mio DM. — 22 — 110 Mio DM, —
23 — 820 Mio DM. — 24 — 770 Mio DM. —

25 — 400 Mio DM. — 26 — 340 Mio DM.
27 — 270 Mio DM. — 28 + 220 Mio DM.

p Vorldufig.
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i1, Kreditinstitute

H *
12. Passiva der Bankengruppen *
Inlands- und Auslandspassiva
Mio DM
Einlagen und aufgenommene Kredite von Kreditinstituten 3) 4) Einlagen und aufgenommene Kredite von
Sicht- und Termineinlagen 5) weitergegebene Wechse! 6) Sicht-, Termin- und Spargelder
darunter darunter Termin-
gelder
Termin- Indossa-
gelder ments-
Ge- von eigene ver-
schéfts- 1 Monat | durch- Akzepte | bindlich- Sicht- 1 Monat
Stand am volumen | ins- zu- Sicht- bis unter | laufende |zu- im keiten ins- zu- ein- bis unter
Monatsende 1) 2) gesamt sammen gelder 3 Monate | Kredite sammen | Umlauf 7) gesamt sammen lagen 3 Monate
Alle Bankengruppen
1980 Marz 2159165 532663| 472189 83 817 38468 13955 46519 6 070 397281 1094405| 1042015| 154347 104793
April p) 13)2167 211 | 14) 534 784 |14) 472 832 {15) 81 268 37 034 14 322 47 630 6 028 40817 1094452 | 1042124 154 692 106 409
Kredltbanken
1980 Mé'r.z 515 569 181 284 156 321 40 060 13 945 4933 20 030 3 549 16 154 245 119 243 244 53 226 60 415
April P)  [47) 514 307 | 18) 180 164 |18) 154 508 {15) 37 610 13 063 5005 20 561 3 489 16 729 |19) 243 018 | 19) 241 114 51 517 61 808
GroBbanken
1980 Marz 215 225 57 818 50 630 14 422 2869 75 7113 643 6239 124931 124 624 29 627 30 188
Aprilp)  |20) 216 250 |21) 57 996 |21) 50 688 13785 3622 75 7233 584 6 413 |22) 124 333 | 22) 124 055 28 234 31318
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1980 ;‘\"5?' 229 722 76 763 63919 15 276 5117 4768 8076 1439 6555| 102037 | 100839 17 875 25 911
PrilP)  |23) 228 441 |24) 76013 |24) 62 829 13 500 4 861 4 843 8 341 1 456 6793 100 995 99 760 17 690 26 234
Zweigstellen auslédndischer Banken
1980 Marz 38 191 31210 29 954 6737 4765 41 1215 177 1038 3843 3577 1719 393
April p) 25) 37752 [26) 31082 |26) 29795 7112 3 420 38 1249 176 1071 J 561 3306 1652 419
Privatbankiers
1980 Mérz 32 431 15 493 11818 3625 1194 49 3626 1290 2324 14 308 14 204 4005 3923
April p) 31855 15 073 11 286 3213 1160 49 3738 1273 2 452 14 109 13 993 3941 3837
Glrozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1980 Mérz 355 996 99 334 94 458 16 704 12 502 1781 3095 432 2570 66 643 49 340 5917 7149
April p) 359 583 100 495 95 476 17 935 11 162 1853 3 166 451 2 589 67 020 49 603 6169 6 650
Sparkassen
1980 Marz 476 291 48 052 36 361 4 982 1958 2813 8 878 403 8272 397 687 395 997 53 053 20722
April p) 477 772 48 737 36 685 3782 2 653 2 838 9214 410 8 591 398 403 396 721 54 695 20 561
Genossenschaftliche Zentralbanken (einsch!. Deutsche Genossenschaftsbank)
1980 Mérz 83 209 61673 58 501 11968 6278 279 2893 536 2 355 10 614 10 456 1387 1107
April p) 84 215 62 285 59 021 12 640 5 828 280 2 984 534 2449 10 522 10 363 1222 038
Kreditg chaften 12)
1980 Maérz 229 786 29 701 23 989 3064 445 997 4715 418 4 206 185 986 185 382 20 234 14 081
April p) 231 670 30 393 24 583 2913 491 1 004 4 806 412 4297 186 387 185 804 29 322 14 898
RealkredItinstitute
1980 Mérz 292 001 50 197 47 430 1503 705 2748 19 1 18 84 125 80 165 575 162
April p) 294 441 50 159 47 198 1345 993 2941 20 1 19 84 776 80 801 669 260
Private Hypothekenbanken
1980 Mérz 183 539 28 338 27 646 1013 257 673 19 1 18 32 606 32 093 344 149
April p) 184 930 28 463 27 783 1161 238 680 20 1 19 33 176 32 662 422 258
UOffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
1980 Mﬁr.z 108 462 21 859 19 784 490 448 2075 — — — 51 519 48 072 231 13
April p) 109 511 21 696 19 435 184 755 2 261 — — — 51 600 48 139 247 2
Tellzahlungskreditinstitute
1980 Mérz 265 755 13 629 13 274 1650 639 15 340 1 334 7 106 7 106 762 374
April p) 25 986 13 680 13 334 1746 859 14 332 1 326 7 201 7 201 755 429
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1980 Maérz 138 608 46 604 39 666 1697 1996 389 6 549 730 5819 60 499 33 698 835 783
April p) 139 868 47 830 40 896 2256 1985 387 6 547 730 5817 60 566 33 958 931 765
Postscheck- und Pc k \émter
1980 Marz 41 950 2189 2189 2189 —_ —_ — —_ — 36 626 36 626 9 358 —
April p) 39 369 1041 1 041 1041 — — — — — 36 559 36 559 9412 —

* Ohne Passiva der Auslandsfilialen; fiir Kredit-
genossenschaften nur Teilerhebung, vgl. Tab. I, 11,
Anm, 12 und Tab. 111, 22. Statistisch bedingte Ver-
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anderungen von 100 Mio DM und mehr werden
in den Anmerkungen 13 ff. gesondert vermerkt,
und zwar statistisch bedingte Zunahmen mit +,

Abnahmen mit —. Anmerkungen 1 bis 11
s. Tab. lll, 3, Passiva. — 12 Teilerhebung,
vgl. Tab. Ill, 11, Anm. 12 und Tab. I}, 22. —




Ill. Kreditinstitute

Nichtbanken 3) 8) Nachrichtlich:
Verbind-
lich-
keiten
Inhaber- Kapital aus Pen-
schuld- (einschl. Verbind- | sionsge-
ver- offener lich- schaften
schrei- Ritck- keiten (soweit
3 Monate | 4 Jahre durch- bungen Riick- Wert- lagen Sonstige | Bilanz- aus nicht
bis unter | und dar- | Spar- Spar- laufende | im Um- stel- berichti- | gem.§10 | Passiva summe Birg- passi- - | Stand am
4 Jahre uber briefe 9) einlagen Kredite lauf 10) lungen gungen KWG) 11) 2) schaften |viert) Monatsende
Alle Bankengruppen
66 512 157 872 85 692 472 799 52 390 388 172 17192 5797 73 492 47 444 21187186 120 384 9 868 ; 1980 Mér;
16) 66 997 158 638 87 705 467 683 52 328 394 479 17 085 5777 74 058 46 596 | 13)2 125609 120 868 11 048 April p)
Kreditbanken
28774 12311 14 494 74 024 1875 44 380 6192 1769 24 814 12 011 499 088 67 275 3995 1980 Mérz
16) 27 898 12 208 14 626 73 057 1904 44 661 6 167 1769 24 953 13 575 [17) 497 235 67 063 4326 April p)
Groflbanken
11 346 2 505 8377 42 581 307 10 067 3784 743 10 415 7 467 208 755 37 026 2543 | 1980 Méarz
11 253 2 483 8 612 42 155 298 10 078 3812 743 10 441 8 836 [20) 209 610 36 557 3117 April p)
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
14 622 8 580 5 682 28 169 1198 34 313 2003 726 10 000 3 880 223 085 20 257 1380 | 1980 Mérz
13 922 8 641 5 580 27 693 1235 34 583 1962 725 10 099 4 064 | 23) 221 556 20 418 1112 April p)
Zweigstellen ausléndischer Banken
632 661 39 133 266 —_ 105 99 2615 319 37 153 5 486 — | 1980 Mérz
548 523 34 130 255 — 100 101 2627 |27) 281 125) 36679 5574 — April p)
Privatbankiers
2174 565 396 3141 104 — 300 201 1784 345 30 095 4 506 72| 1980 Mérz
2175 561 400 3079 116 — 293 200 1786 394 29 390 4514 97 April p)
Glrozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
7 160 25 446 139 3529 17 303 174 396 2136 345 8 020 5122 353 333 16 292 2669 | 1980 Mérz
7 472 25 710 135 3 467 17 417 177 030 2124 345 8 020 4 549 356 868 16 405 | - 3 302 April p)
Sparkassen
12 784 2785 59 772 246 881 1690 326 4194 1216 16 139 8677 467 816 10 517 3037 | 1980 Mérz
13 300 2777 61 268 244120 1682 384 4151 1223 16 381 8 493 468 968 10 774 3290 April p)
Genossenschaftliche Zentralbanken (einsch!. Deutsche Genossenschaftsbank)
1203 2 494 3 859 406 158 6 621 348 144 2 886 923 80 852 7 022 101 | 1980 Mérz
1284 2 487 3937 395 159 7 209 348 150 2887 814 81 765 7 161 62 April p)
Kreditgenossenschaften 12)
12 493 6 026 5165 118 383 604 13 1262 921 8 558 3345 225 489 7 403 66 | 1980 Marz
12726 6 136 5 450 117 272 583 13 1250 925 8 633 4 069 227 276 7 589 66 April p)
Realkreditinstitute
1715 77 609 — 104 3 960 140 253 1910 1110 6 747 7 659 291 983 8762 — | 1980 Mérz
1937 77 833 — 102 3975 142 722 1875 1075 6 842 6 992 294 422 8 740 — April p)
Private Hypothekenbanken
1288 30 258 — 54 513 113 678 609 123 4034 4151 183 521 297 — 11980 Marz
1521 30 409 — 52 514 115 078 581 123. 4078 3431 184 911 339 — April p)
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
427 47 351 — 50 3447 26 575 1301 987 2713 3508 108 462 8 465 — 11980 Marz
416 47 424 — 50 3 461 27 644 1294 952 2764 3 561 109 511 8 401 — April p)
Tellzahlungskreditinstitute
1148 322 2 263 2237 —_ — 450 195 1567 2 808 25 416 47 — | 1080 Marz
1246 326 2289 2156 — — 452 193 1581 2879 25 655 48 2 April p)
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1235 30 789 — 57 26 800 22183 700 97 4761 3764 132 789 3 066 — {1980 Maérz
1134 31 071 - 57 26 608 22 460 698 97 4 761 3 456 134 051 3 088 — April p)
Postscheck- und Postsparkassendmter
— 90 — 27178 - —_ —_ —_ - 3135 41 950 —_ — | 1980 Marz
— 90 — 27 057 — — — — — 1769 39 369 — —_ April p)

13 — 1400 Mio DM. — 14 — 1330 Mio DM. —
15 — 100 Mio DM. — 16 — 130 Mio DM. —
17 — 1490 Mio DM. — 18 — 1340 Mio DM. —

19 — 160 Mio DM. — 20 — 820 Mio DM. —
21 — 620 Mio DM. — 22 — 110 Mio DM. —

25 — 270 Mio DM. — 26 — 420 Mic DM. —
27 + 160 Mio DM. — p Vorlaufig.

23 — 400 Mio DM. — 24 — 300 Mio DM, —
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lll. Kreditinstitute

. . . «
13. Kredite der Bankengruppen an Nichtbanken nach Befristung und Arten *
Mio DM
Kredite an in- und Kurzfristig Mittel- und langfristig
ausléndische Nicht- . . i
banken insgesamt mittelfristig langfristig
mit | ohne d tar:
Schatzwechsel- insgesamt zusammen arunter:
kredite(n), mit | ohne mit | ohne
Wertpapier- Wertpapier- Wertpapier-
bestande(n), insgesamt darunter | bestande(n), zusammen bestande(n), Buch-
Ausgleichs- und mit | ohne Wechsel- | Ausgleichs- und mit | ohne Ausgleichs- und kredite durch-
Stand am Deckungs- Schatzwechsel- diskont- | Deckungs- Wertpapier- Deckungs- und laufende
Monatsende forderungen kredite(n) kredite forderungen bestande(n) forderungen Dariehen | Kredite
Alle Bankengruppen
1980 Mérz 1423192 | 1357 463 247 631 242 297 42141| 1175561 | 1115166 165 563 149023 | 1009 998 966 143 908 245 57 898
April p)  12)143585212) 1369624 | 3) 248856 | 3) 243554 | 4) 43542 | 1186996| 1 126 070 166 684 150 199 | 1020 312 975 871 917 624 58 247
Kreditbanken
1980 Mérz 321 412 294 044 106 169 103 177 21 373 215 243 190 867 59 642 51562 155 601 139 305 133 139 6 166
April p} | 5) 324 266 | 5) 296 292 | 5) 107 606 | 5) 104 624 22 686 216 660 191 668 59 750 51683 156 910 139 985 133 738 6 247
GroBbanken
1980 Marz 138 844 124 333 40712 38 413 8 559 98 132 85920 31 424 27 528 66 708 58 392 58 130 262
April p) 140 227 125 654 41 631 39 332 9416 98 596 86 322 31634 27 777 66 962 58 545 58 287 258
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1980 Mérz 152 354 142 545 45 090 44 424 8632 107 264 98 121 24 835 21232 82 429 76 889 71379 5510
April p) 153 454 143 253 45 382 44 726 8832 108 072 98 527 24 766 21141 83 306 77 386 71 789 5 597
Zweigstellen auslandischer Banken
1980 Mérz 12022 10 589 8 206 8199 15632 3816 2390 1199 833 2617 1557 1256 301
April p) 12214 10 690 8347 8340 1612 3 867 2350 1174 812 2693 1538 1251 287
Privatbankiers
1980 Mérz 18192 16 577 12 161 12141 2650 6031 4436 2184 1969 3847 2467 2374 93
April p) 18 371 16 695 12 246 12 226 2 826 6125 4 469 2176 1953 3949 2516 2 411 105
Glrozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1980 Marz 228946 | 216963 15 470 15100 3467 213476 | 201863 21 692 17451 191784 | 184412 166264 18 148
April P) | 4) 231672 | 4) 219630 | 4) 15356 | 4) 14986 4 333 216 316 204 644 22 251 18 044 194 065 186 600 168 277 18 323
Sparkassen
1980 Marz 327807 | 318616 62 608 62 543 9246 265199 | 256 073 33171 32441 232028 | 223632 219142 4490
April p) 329 577 320 191 62 048 61 969 9397| 267 529 258 222 33 149 32 404 234 380 225 818 221 31 4507
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
1980 Mdrz 21714 17 491 6 287 5902 1852 15427 11 589 5834 3976 9593 7613 7 486 127
April p) 22 219 17 954 6 668 6 267 1908 15 551 11 687 5 861 3979 9 690 7 708 7 580 128
Kreditgenossenschatten 1)
1980 Mérz 159 484 154 778 47 695 47 673 5560| 111789 107 105 23 828 23 480 87 961 83 625 82 417 1208
April p) 161 178 156 452 48 171 48 149 5 591 113 007 108 303 24 050 23703 88 957 84 600 83 382 1218
RealkredlItinstitute
1980 Mérz 247 833 245 832 1266 1248 27| 246 567 244 586 5 604 4922 240 963 239 664 233 149 6515
April p) 250 695 248 682 1075 1 055 26| 249620 247 627 5624 4990 243 996 242 637 235 919 6718
Private Hypothekenbanken
1980 Mérz 156 876 155 325 805 805 21 156 071 154 520 3749 3271 152 322 151 249 150 063 1186
April p) 158 794 157 263 604 604 21 158 190 156 659 3750 3334 154 440 153 325 152 131 1194
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
1980 Marz 90 957 90 507 461 441 6 90 496 90 066 1855 1651 88 641 88 415 83 086 5329
April p) 91 901 91 419 471 451 5 91 430 90 968 1874 1656 89 556 89 312 83 788 5524
Teilzahlungskreditinstitute
1980 Mérz 22 227 21982 4636 4636 120 17 591 17 346 11186 11 084 6 405 6 262 6248 14
April p) 22 471 22 223 4 597 4 597 107 17 874 17 626 11333 11 226 6 541 6 400 6 387 13
Kreditinstitute mit Sonderautgaben
1980 Mérz 72710 69 991 2044 1938 496 70 666 68 053 4 606 4107 66 060 63 946 42716 21 230
April p) 73 068 70 424 1917 1810 496 71 151 68 614 4 666 4170 66 485 64 444 43 351 21 093
Postscheck- und Postsparkasseniimter
1980 Mérz 21 059 17 766 1456 82 — 19 603 17 684 — —_ 19 603 17 684 17 684 —
April p) 20 706 17 776 1418 97 — 19 288 17 679 — — 19 288 17 679 17 679 —

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen; fir Kredit-

genossenschaften nur Teilerhebung, vgl. Tab. {11, 11,

Anm. 12 und Tab. Il1, 22, Statistisch bedingte Ver-
&nderungen von 100 Mio DM und mehr werden in
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den Anmerkungen 2 ff. gesondert vermerkt, und zwar
statistisch bedingte Zunahmen mit 4-, Abnahmen
mit —. — 1 Teilerhebung, vgi. Tab. IlI, 11, Anm. 12

und Tab. 11, 22. — 2 — 280 Mio DM. ~
3 — 320 Mio DM. — 4 — 220 Mio DM. -
§ — 110 Mio DM. — p Vorlaufig.




. Kreditinstitute

14. Einlagen und aufgenommene Kredite der
Bankengruppen von Nichtbanken nach Befristung und Arten
Mio DM
Einlagen |Sichteinlagen Termingelder mit Befristung von 1 Monat und dariiber
und auf- (ohne Sparbriefe und ohne durchlaufende Kredite)
enom-
r?lene 1 Moenat bis unter 4 Jahre
Kredite
von in-
und
auslan-
dischen
Nicht- 3 Monate | iiber
banken | L . . 1 Monat | bis 1 Jahr 4 Jahre Durch-
Stand am ins- ins- taglich bis unter |ins- zu- bis unter | 1 Jahr bis unter | und Spar- Spar- laufende
Monatsende gesamt gesamt féllig 1 Monat [ gesamt sammen | 3 Monate | einschl. 4 Jahre darliber briefe 1) | einlagen | Kredite
Alle Bankengruppen
1980 Mérz 1094 405 154 347 151 174 3173 329177 171 305 104 793 62 082 4 430 157 872 85 692 472799 52 390
April p) 1094 452 154 692 151 463 3229 3) 332044 | 3) 173 408 106 409 | 3) 62580 4417 158 638 87 705 467 683 52 328
Kreditbanken
1980 Mérz 245 119 53 226 50773 2453 101 500 89 189 60 415 28 023 751 12 311 14 494 74 024 1875
Aprii p) 4) 243 018 51 517 49 497 2020 | 3) 101914} 3) 89706 61808 | 3) 27 160 738 12 208 14 626 73 057 1904
GroBbanken
1980 Marz 124 9N 29 627 28 291 1336 44 039 41534 30 188 11 069 277 2 505 8377 42 581 307
April p) 5) 124 353 28 234 27 375 859 45 054 42 571 31318 10 946 307 2 483 8 612 42 155 298
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1980 Mérz 102 037 17 875 17 219 656 49113 40 533 25 911 14 320 302 8 580 5682 28 169 1198
April p) 100 995 17 690 16 923 767 48 797 40 156 26 234 13 624 298 8 641 5 580 27 693 1235
Zweigstellen ausléndischer Banken
1980 Mérz 3843 1719 1416 303 1 686 1025 393 564 68 661 39 133 266
Aprit p) 3 561 1652 1419 233 1 490 967 419 513 35 523 34 130 255
Privatbankiers
1980 Mérz 14 308 4005 3847 158 6 662 6 097 3923 2070 104 565 39 3141 104
April p) 14 109 3941 3780 161 6 573 6012 3837 2077 98 561 400 3079 116
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1980 Mérz 66 643 5917 5786 131 39 755 14 309 7149 6221 939 25 446 139 3529 17 303
April p} 67 020 6 169 5574 595 39 832 14 122 6 650 6 621 851 25 710 135 3 467 17 417
Sparkassen
1980 Mérz 397 687 53 053 52 786 267 36 291 33 506 20 722 12 371 413 2785 59 772 246 881 1690
April p) 398 403 54 695 54 451 244 36 638 33 861 20 561 12 879 421 2777 61 268 244 120 1682
Genossenschaftliche Zentralban} (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
1980 Marz 10 614 1387 1329 58 4 804 2310 1107 1110 93 2494 3 859 406 158
April p) 10 522 1222 1158 64 4809 2322 1038 1201 83 2 487 3937 395 159
KredItgenossenschaften 2)
1980 Mérz 185 986 29 234 29 091 143 32 600 26 574 14 081 11 800 693 6026 5165 118 383 604
April p) 186 387 29 322 29 142 180 33 760 27 624 14 898 12 031 695 6136 5 450 117 272 583
Realkreditinstltute
1980 Mérz 84125 575 575 — 79 486 1877 162 623 1092 77 609 — 104 3960
April p) 84 776 659 667 2 80 030 2197 260 779 1158 77 833 — 102 3975
Private Hypothekenbanken
1980 Mirz 32 606 344 344 —_ 31 695 1437 149 420 868 30 258 — 54 513
April p) 33176 422 420 2 32 188 1779 258 594 927 30 408 — 52 514
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalien
1980 Marz 51 519 231 231 — 47 TN 440 13 203 224 47 351 — 50 3447
April p) 51 600 247 247 — 47 842 418 2 185 231 47 424 — 50 3 461
Tellzahlungskreditinstitute
1980 Marz 7106 762 648 114 1844 1522 374 1070 78 322 2263 2237 —
April p) 7201 755 646 109 2001 1675 429 1169 77 326 2289 2 156 —
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1980 Mérz 60 499 835 828 7 32 807 2018 783 864 371 30 789 — 57 26 800
April p) 60 566 931 916 15 32 970 1899 765 740 394 31 071 — 57 26 608
Postscheck- und Postspark amtey
980 Marz 36 626 9 358 9 358 — 90 — — — — 90 — 27 178 —
April p) 36 559 9412 9412 — 90 — — — — 90 — 27 057 —_
* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite der kungen 3 ff. gesondert vermerkt, und zwar statistisch obligationen u. & — 2 Teilerhebung, vgl. Tab. 1, 11,
Auslandsfilialen; fir Kreditgenossenschaften nur bedingte Zunahmen mit +, Abnahmen mit —, — Anm. 12 und Tab. 11, 22. — 3 — 130 Mio DM. —
Teilerhebung, vgl. Tab. |1, 11, Anm. 12 und 1 Einschl. Verbindlichkeiten aus nicht bérsenfahigen 4 — 160 Mio DM. — 5 —110 Mio DM, —
Tab. I, 22. Statistisch bedingte Verdnderungen Inhaber-Sparschuldverschreibungen, Sparkassen- p Vorlaufig.

von 100 Mio DM und mehr werden in den Anmer-
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15. Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
. ags . *
im Bestand der Kreditinstitute ¥
Mio DM
Inlédndische Emittenten
Gffentliche Haushalte
ﬁghatzwechsel Bund
unverzinsliche mit ohne
Stand am chatz- Mobilisierungs- Mobilisierungs- Bundesbahn .
Jahres- bzw, anweisungen und Liquiditats- und Liquiditats- und Ausléandische
Monatsende insgesamt zusammen papieren papiere Lander Bundespost Emittenten
1968 10 540 9217 8930 7 680 287 1171 152
1969 3677 2219 2217 1917 2 1408 50
1970 6 419 4927 4927 1574 — 1053 439
1971 6178 4 867 4 865 1 600 2 872 439
1972 3770 2 857 2 855 1 400 2 681 232
1973 1) 4 421 3715 3714 1020 1 525 181
1973 1) 4 421 3715 3714 1020 1 525 18t
1974 8721 562 7 352 4144 200 1029 140
1975 2) 13474 2) 12358 2) 11671 2) 8565 687 1013 103
1976 10 595 897 9397 5142 500 598 100
1977 10731 10 321 10 271 6 524 50 410 —
1978 17 579 17 147 17 147 6 645 _ 400 32
1979 10 431 10 200 10 200 5419 — 231 —
1978 Okt. 18 459 18 054 18 054 9 376 —_ 400 5
Nov. 18 601 18 195 18 195 7 432 —_ 400 6
Dez. 17 579 17 147 17 147 6 645 — 400 32
1979 Jan. 16 335 15 900 15 900 6 378 — 400 35
Febr. 16 278 15 853 15 853 6193 — 400 25
Marz 15 657 15 254 15 254 5692 —_ 400 3
April 14 931 14 528 14 528 5673 -— 400 3
Mai 11 516 11 096 11 096 5 760 — 400 20
Juni 11 855 11 455 11 455 5726 — 400 -—
Juti 11 152 10 752 10 752 5725 — 400 —_—
Aug. 11 852 11 452 11 452 5725 — 400 —
Sept. 12 302 11 902 11 902 5727 —_ 400 —_
Okt. 12 016 11 616 11 616 5720 —_ 400 —
Nov. 11 779 11 468 11 468 5797 —_ 3an —
Dez. 10 431 10 200 10 200 5419 — 231 -
1980 Jan. 9 681 9 450 9 450 5235 — 231 —
Febr, 9 582 9 351 9 351 5139 — 231 -
Mérz 7 353 7122 7122 5103 — 231 —
April p) 6 304 6 073 6 073 5071 — 231 —
Anmerkung * s. Tab. 11, 2. — 1 S. Tab. lil, 2, Anm. 14, — 2 — 180 Mio DM, — p Vorléufig.
16. Anleihen und Schuldverschreibungen inléindischer 6ffentlicher Haushalte
" e . ag . . *
und ihrer Sondervermégen im Bestand der Kreditinstitute nach Emittenten®
Mio DM
Anleihen und Schuldverschreibungen
der Inldndischen &ffentlichen Haushalte
und ihrer Sondervermégen Utfentliche Haushalte
darunter Bund (elnschl. Gemeinden
Stand am mit Laufzeit Lasten- und Bundesbahn
Jahres- bzw. bis 4 Jahre ausgleichs- Gemeinde- und
Monatsende insgesamt einschl. zusammen fonds) Lander verbande Bundespost
1968 13 447 4184 8 423 5562 2654 207 5024
1969 14 463 4 605 8977 6 391 2 361 225 5 486
1970 2) 13100 3957 3) 7877 5450 2255 172 5223
1971 12 882 3482 7441 4 575 2 649 217 5441
1972 12 642 3097 7 280 4 058 2985 239 5 362
1973 1) 13 388 2944 7616 4435 2943 238 5773
1973 1) 13 453 2 945 7 656 4 457 2 959 240 5797
1974 4) 15410 3339 5) 8774 5273 3279 222 6 636
1975 6) 17755 6) 5998 6) 12776 6) 8703 3 889 184 4979
1976 25 518 8 588 18 657 14 295 4214 148 6 861
1977 36 292 13923 28 458 23 820 4 506 132 7834
1978 39 887 17 135 32127 27 201 4819 107 7760
1979 9) 37574 14 568 10) 30 433 11) 26 114 4224 95 714
1978 Okt. 37 599 16 550 29 886 24 893 4 881 112 7713
Nov. 39 248 17 267 31618 26 622 4 883 113 7 630
Dez. 39 887 17 135 32127 27 201 4819 107 7760
1979 Jan, 7) 38112 16 094 8) 30 069 4) 25161 4 805 103 8 043
Febr. 38 357 16 684 30 377 25 269 5007 101 7 980
Mérz 37 914 16 373 30 100 25 044 4 954 102 7 814
Aprll 37 420 16 197 29 543 24 784 4 659 100 7877
Mai 37 082 15815 29 315 24728 4 490 97 7767
Juni 37 152 14 916 29 284 24 717 4472 95 7 868
Juli 36 664 14 900 29 353 24 865 4 396 92 7 311
Aug. 36 351 14 921 29 321 24 836 4 381 104 7 030
Sept. 36 350 14 897 29 479 25 008 4377 94 6 871
Okt. 36 735 14 904 29 617 25 073 4 450 94 7118
Nov. 36 902 14 509 29 757 25 098 4 564 95 7 145
Dez. 37 574 14 568 30 433 26 114 4224 95 7 141
1980 Jan. 12) 37 089 14 449 9) 30043 13) 25603 4346 94 7 046
Febr. 14) 36 864 14 343 15) 29 451 8) 24994 4370 87 7413
Mérz 35 993 13 636 28 656 24 216 4354 86 7337
April p) 36 369 13 552 20 254 24 753 4 417 84 7 115

Anmerkung * s. Tab. Iil, 2. -~ 1 8. Tab. Il1, 2,

Anm. 14, — 2 — 230 Mio DM. — 3 — 140 Mio DM. —
4 — 120 Mio DM. — 5 — 100 Mio DM. —~
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6 + 180 Mio DM. — 7 — 160 Mio DM. —
8 — 130 Mio DM. — 9 — 350 Mio DM. —
10 — 280 Mio DM. — 11 — 260 Mio DM, —

12 — 410 Mio DM. ~ 13 — 310 Mio DM. —
14 — 170 Mio DM. — 15 — 150 Mio DM, —

p Vorléufig.
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17. Wertpapierbestinde™

Mio DM
Wertpapier- Ausléndische
bestande Inldndische Wertpapiere Wertpapisre
Anleihen und Schuldverschreibungen 1)
Bankschuld- offentliche Indu-
verschreibungen 2) | Anleihen strieobli-
gationen Nach- darunter
und richtlich: Aktien
darunter darunter Bundes- | sonstige | bdrsen- Aktien einschl.
mit Lauf- mit Lauf-| 6ffent- | bahn Schuld- | géngige | Invest- mit Invest-

Stand am zeit bis zeit bis | liche und ver- Divi- ment- sonstige| Kon- ment-

Jahres- bzw. | ins- 4 Jahre | ins- Zu- zZu- 4 Jahre | Haus- Bundes- | schrei- | denden- | zertifi- | Wert- sortial- | ins- zerti-

Monatsende | gesamt | einschl.- | gesamt | sammen | sammen | einschl. | halte post bungen | werte kate papiere | bindung{ gesamt | fikate
1973 94 791 7 453 93 278 85 498 70 994 4 508 7 656 5797 1051 6746 481 553 1028 1513 325
1974 3)107 482 11232 | 4)105 708 | 4) 98 596 | 5) 82 295 7882|6) 8774 6 636 891 5909 730 473 698 1774 315
1975 71135058 | 7) 20191 7)133 136 | 7)125 821 107 356 14182 7) 12776 4979 710 5 895 983 437 727 1922 325
1976 156 762 24 987 154 §27 145 938 119 545 16 381 18 657 6 861 875 6 807 1361 a2 676 2235 333
1977 190 152 31 466 186 091 176 542 139 338 17 430 28 458 7834 912 7066 6) 2006 8) 477 1070 4 061 445
1978 9)211 205 35 178 [10)205 986 [11)196 511 (12)155 901 17 998 32 127 7 760 723 7079 1865 531 912 5219 406
1979 20)213 337 34 863 [21)205 656 |21)196 097 [22)157 960 18 701 [23) 30 433 7141 563 7215 1840 504 989 | 24) 7 681 394
1978 Okt. 207 165 35527 | 202384 192 978 154 630 18 889 29 886 7713 749 7 014 1889 503 808 4781 393
Nov. 210 267 35 950 205 407 196 049 156 084 18 595 31618 7 630 717 6 986 1873 499 798 4 860 385
Dez. 9)211 205 35 178 (10)205 986 [10)196 511 [11)155 901 17 998 32127 7760 723 7 079 1865 531 912 5219 406
1979 Jan. 13)209 339 34 773 [14)204 580 [14)195 277 [16)156 443 18 641 |16) 30 069 8 043 722 6 999 1803 501 731 4759 429
Febr. 17)211 287 36 365 |18)206 554 [18)197 100 |19)158 052 19 652 30377 7 980 691 7115 1802 537 688 4733 435
Maérz 211 905 36 710 207 101 197 587 158 930 20 288 30 100 7 814 683 7177 1799 538 793 4 804 416
April 211 912 36 553 206 644 197 342 159 257 20 292 29 543 7877 665 6 976 1789 537 698 5 268 435
Mai 211 435 36 006 206 115 196 800 159 028 20 149 29 315 7767 690 7 025 1755 535 713 5320 437
Juni 211 882 34 997 | 206 650 197 242 159 292 20 050 29 284 7 868 798 7123 1749 536 790 5232 428
Juli 211 906 34 990 206 660 197 353 160 032 20 063 29 353 7311 657 7 021 1759 527 765 5246 433
Aug. 211 563 35079 205 992 196 791 159 773 20133 29 321 7 030 667 6924 1759 518 694 5 571 446
Sept. 210 624 35 096 204 980 195 577 158 578 20174 29 479 6 871 649 7137 1744 522 774 5 644 436
Okt. 210735 34 601 204 731 195 203 157 798 19 672 29 617 7118 670 7 250 1738 540 835 6 004 441
Nov. 213 615 35770 205 989 196 665 159 077 19 710 29 757 7145 686 6 980 1790 554 679 7 626 423
Dez. 25)213 337 34 863 [26)205 656 [26)196 097 |27)157 960 18 701 30 433 7141 563 7215 1840 504 989 7 681 394
1980 Jan. 28)213 961 35 560 [29)204 521 [29)194 538 [30)156 939 18 175| 9) 30 043 7 046 510 7 616 1 826 541 1 366 9 440 410
Febr. [31)211 908 34 603 {32)202 391 [32)192 631 [33)155 271 17 344 [34) 29 451 7 413 496 7184 1838 738 1441 9517 458
Maérz 34)212 854 34 044 {34)203 018 |34)193 202 [16)156 660 17 504 28 656 7 337 549 7 265 1799 752 1488 9836 472
April p) 214 627 34 189 204 827 194 797 157 902 17 704 29 254 7115 526 7 436 1818 776 1613 9 800 465

Anmerkung * s. Tab. Ill, 2. — 1 Einschl. im Offen-
marktgeschaft mit Rlicknahmeverpflichtung an die
Bundesbank verkaufter Wertpapiere. — 2 Pfandbriefe,
Kommunalobligationen und sonstige Schuldver-
schreibungen von Kreditinstituten; ohne eigene
Emissionen, ohne Namensschuldverschreibungen. —
3 — 1180 Mio DM. — 4 — 1120 Mio DM. —
5 — 980 Mio DM. — 6 — 100 Mio DM. —

7 + 180 Mio DM. — 8 + 100 Mio DM. —

9 — 350 Mio DM. — 10 — 300 Mio DM. —

11 — 230 Mio DM. - 12 — 160 Mio DM. —
13 — 1040 Mio DM. ~ 14 — 970 Mio DM. —
15 — 810 Mio DM. — 16 — 130 Mio DM. —
17 — 270 Mio DM. — 18 — 240 Mio DM. —
19 — 200 Mio DM. — 20 — 1680 Mio DM, —
21 — 1520 Mio DM, — 22 — 1210 Mio DM. —

23 — 280 Mio DM. — 24 — 120 Mio DM, —
25 — 360 Mio DM. — 26 — 340 Mio DM. —
27 — 250 Mio DM. — 28 — 1910 Mio DM. —
29 — 1780 Mio DM. — 30 — 1360 Mio DM. —
31 — 770 Mio DM. — 32 -— 720 Mio DM. —
33 — 550 Mio DM. — 34 — 150 Mio DM. ~

p Vorldufig.

18. Kreditzusagen an inléndische Unternehmen und Privatpersonen

Darlehen mit festem Betrag
Kontokorrent-, Wechsel- und sonstige Kredite mit wechselnder Inanspruchnahme und fester Laufzeit
Stand der Stand der
Inan- Inan-
spruch- spruch-
nahme nahme
Stand der | der zuge- Stand der Aus- Stand der der zuge- Stand der Aus- Stand der noch nicht durch
Kredit- sagten offenen nutzungs- Kredit- sagten offenen nutzungs- Auszahlung erledigten
zZusagen Kredite Zusagen grad 1) Zusagen Kredite Zusagen grad 1) Kreditzusagen
darunter mittel- lang-
Stand am insgesamt kurzfristig insgesamt | fristig 2) fristig
Jahres- bzw.
Monatsende Mio DM I % Mio DM % Mio DM
1976 294 408 137 816 156 592 46,8 257 211 120 779 136 432 47,0 ts) 67 940 ts) 11 329 ts) 56 611
1977 3) 311 828 4) 143 293 5) 168 535 46,0 3) 275 975 4) 126 980 §) 148 995 46,0 74 457 12172 62 285
1978 342 298 6) 154 714 7) 187 584 45,2 8) 304 070 136 982 7) 167 088 45,0 88 949 14 557 74 392
1979 9) 376 823] 10) 179781 11) 197 042 47,71 12) 336 017 13) 159 827 176 190 47,6 14) 86 006 15) 15 437 16) 70 569
1979 Jan. 17) 341 558 | 13) 149 681 191 877 43,8 17) 303 116 | 13) 133 096 170 020 43,9 89 246 14 859 74 387
Febr. 343 136 152 404 190 732 44,4 304 546 135 623 168 923 44,5 92 164 15 447 76 717
Marz 346 767 155 667 191 100 44,9 308 306 138 670 169 636 45,0 93 996 16 034 77 962
April 349 351 156 417 192 934 44,8 310 030 139 261 170 769 44,9 95 078 16 332 78 746
Mai 352 792 157 690 195 102 44,7 313 167 140 120 173 047 44,7 95 980 16 589 79 31
Juni 356 160 164 176 191 984 s 316 352 146 169 170 183 46,2 96 114 16 413 79 701
Juli 357 408 162 412 194 996 45,4 317 121 144 244 172 877 45,5 18) 94 481 16 361 18) 78 120
Aug. 360 707 162 079 198 628 44,9 320 111 143 833 176 278 44,9 93 661 16 283 77 378
Sept. 19) 364 121 167 710 19) 196 411 46,1 19) 323 364 149 219 19) 174145 46,1 19) 92 348 16 438 19) 75 910
Okt. 20) 367 573 | 21) 169 494 198 079 46,1 326 287 150 091 176 196 46,0 22) 90 677 23) 16 278 24) 74 399
Nov. 371 605 172 349 199 256 46,4 330 109 152 964 177 145 46,3 88 648 15 902 72746
Dez. 25) 376 823 | 26) 179781 27) 197 042 477 336 017 159 827 176 190 47,6 28) 86 006 28) 15437 70 569
1980 Jan. 376 746 173 154 203 592 46,0 335 601 154 636 180 965 46,1 85182 15 530 69 652
Febr. 378 962 176 118 202 844 46,5 337 621 157 681 179 940 46,7 84 712 15519 69 193
Mérz 382 656 177 665 204 991 46,4 341 606 159 378 182 228 46,7 84 930 15 671 69 259
April p) 385 436 178 400 207 036 46,3 343 425 160 071 183 354 46,6 84 268 15 843 68 425

* Einschl. Organisationen ohne Erwerbscharakter.
Statistisch bedingte Veranderungen von 100 Mio DM
und mehr werden in den Anmerkungen 3 ff.
gesondert vermerkt (Zunahme +, Abnahme —). —
1 Stand der Inanspruchnahme der zugesagten
Kredite in % des Standes der Kreditzusagen. —

2 Einschl. eventueller kurzfristiger Kredite. —

3 — 2 400 Mio DM. ~ 4 — 160 Mio DM. —
5 — 2240 Mio DM. — 6 — 330 Mio DM. —
7 + 295 Mio DM. — 8 + 315 Mio DM. —

9 -— 645 Mio DM, — 10 — 450 Mic DM. —
11 — 195 Mio DM. - 12 + 330 Mio DM. —
13 + 420 Mio DM. — 14 + 755 Mio DM. —
15 + 650 Mio DM. — 16 + 105 Mio DM, —

17 + 500 Mio DM. — 18 — 620 Mio DM. —
19 — 100 Mio DM. — 20 + 325 Mio DM. —
21 + 250 Mio DM. — 22 + 1295 Mio DM. ~
23 + 470 Mio DM. — 24 + 825 Mio DM. —
25 — 1300 Mio DM. — 26 — 1120 Mio DM. —
27 — 180 Mio DM. — 28 + 180 Mio DM, —
ts Teilweise geschitzt. — p Vorléufig.
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- ™ . . . *
19. Kredite an inléndische Unternehmen und Privatpersonen nach Kredithehmern®
(ohne Schatzwechselkredite und Wertpapierbestznde)
a) Gesamtiibersicht
Mio DM
Kredite an inidndische Unternehmen und Privatpersonen
die Kredite insgesamt (Spalte 1) gliedern sich in:
Kredite fiir den
Kredite ohne Kredite fiir den Wohnungsbau Wohnungsbau
Privat- Privat-
personen personen
{wirt- . {wirt- . darunter
schaftlich Organi- Hypothe- schaftlich Organi- nicht
Unter- unselb- sationen karkredite Unter- unselb- sationen hypo- .
Stand am nehmen sténdige ohne auf Wohn- nehmen standige ohne thekarisch
Jahres- bzw, und Selb- | und Erwerbs- grund- und Selb- und Erwerbs- gesicherte
Monatsende insgesamt | standige 1) | sonstige) charakter stiicke 2) zusammen | stdndige 1) | sonstige) charakter zusammen | Kredite
Kredite insgesamt
1871 476 290 278 313 48 146 3633 146 198 303 837 264 561 35 979 3297 172 453 26 255
1972 10) 554 920 | 10) 327 724 60 446 4 399 162 351 ( 10) 357 933 | 10) 308 971 44 968 3 994 196 987 34 636
1973 9) 13) 612112 14) 357 412 67 472 4642 15) 182 586 388 230 334 881 49 186 4163 16) 223882 | 17) 41296
1973 9) 616 123 369 387 68 874 4 666 183 196 390 811 336 631 49 996 4184 225 312 42116
1974 26) 656 454 | 27) 384 996 69 937 5077 28) 196 444 | 29) 415800 30) 361 379 49 906 4515 240654 | 31) 44 210
1975 28) 689173 | 37) 396 054 | 38) 79038 5 654 208 427 | 39) 433 817 372558 | 40) 56224 5035! 41) 255356 | 42) 46929
1976 50) 752 245 | 51) 427 268 52) 98 908 6 005 220 064 | 53) 477 509 54) 403 050 55) 69 149 5310 274 736 54 672
1977 61) 819991 | 62) 456 623 | 63) 122 056 6516 64) 234796 ( 65) 516 105 35) 429 077 | 66) 81252 5776| 67) 303886 | 68) 69090
1978 87) 908 328 | 88) 491952 | 89) 151 211 6932| 90) 258 233 | 91) 564 908 92) 461851 93) 97030 6027 | 94) 343420 | 95) 85187
1979 Mérz 102) 922 685 | 103) 497 318 156 140 6 802 262 425| 104) 571 903 | 103) 466 580 99 356 5967 350 782 88 357
Juni 18) 958 773 | 18) 516 405 167 433 6 951 267 984 597 297 18) 48B4 547 106 715 6 035 361 476 93 492
Sept. 18) 982 815 625650 | 60) 175 916 6 953 274296 | 18) 609 539 492 319| 60) 111228 5 991 373 276 98 980
Dez. 1022017 547 683 | 57) 184 255 7 680 59) 282 399 633 646 512 005 115 006 6635 388 371 57) 105 972
1980 Mérz 1030 423 | 103) 547 335 | 60) 188 989 7 570 | 105) 286 529  59) 633 450 | 106) 509 945 117 001 6504 | 107) 396 973 | 87) 110 444
Kurziristige Kredite
1971 130 862 115 343 14 732 787 -_— 123 983 110 764 12 509 710 6 879 6 879
1972 11) 155260 11) 134 915 19 299 1046 — | 11) 145987 11) 128 472 16 553 962 9273 9273
1973 9) 18) 165 117 | 19) 143 447 20 539 1131 — 154 261 135 646 17 566 1049 10 856 10 856
1973 9) 166 426 144 363 20 926 1137 — 155 471 136 523 17 893 1055 10 955 10 955
1974 18) 178638 | 18) 157 087 20 336 1215 —_ 166 793 148 198 17 470 1125 11 845 11 845
1975 18) 170 191 43) 147 905 21 099 1187 — | 44) 158 850 139 379 18 351 1120 | 45) 11341 45) 11 341
1976 182232 | 56) 156 755 57) 24 342 1135 —_ 171717 | 53) 149475| 58) 21163 1079 10 515 10 515
1977 69) 192569 | 70) 162 927 28 386 1256 — 1 71) 181 997 72) 156 254 | 73) 24530 1213| 74) 10572 74) 10572
1978 96) 205203 | 70) 171 300 32 541 1362 —| 96) 194308 | 70) 165 186 27 788 1334 10 895 10 895
1979 Méarz 205 049 171 349 32 364 1336 —_ 194 504 165 436 27 763 1305 10 545 10 545
Juni 219 137 183 080 34 644 1413 — 208 325 177 099 29 841 1385 10 812 10 812
Sept. 222 524 185 840 35 434 1250 — 212 106 179 849 31030 1227 10 418 10 418
Dez. 236 272 197 712 36 813 1747 —_ 224 726 191 158 31840 1728 11 546 11 546
1980 Marz 233 245 194 411 37 125 1709 — 221704 187 566 32 451 1687 1541 11 541
Mittelfristige Kredite
1971 58 671 39 009 17 943 363 1356 50 986 35 108 15 561 317 7 685 6329
1972 69 965 46 298 21 570 555 1 542 59 580 40 751 18 368 461 10 385 8 843
1973 9) 76 499 50 231 23 845 586 1837 64 241 43 647 20 156 438 12 258 10 421
1973 9) 77 003 50 426 24137 590 1 850 64 598 43 807 20 350 441 12 405 10 555
1974 79 465 53 052 23 754 659 2 000 67 547 47 117 19 891 539 11 918 9918
1975 77592| 46) 47975 47) 27 051 862 1704 66 474 | 46) 42977 47) 22750 747 11118 9 414
1976 18) 85132 59) 47428 35 511 790 1403 71904 | 60) 42949 28 256 699 13 228 11 825
1977 74) 91483 75) 47 260 42 349 756 1118} 76) 73978 77) 41997 | 78) 31310 671 79) 17505 79) 16 387
1978 99 727 48 496 49 599 615 1017 79 061 43 303 35 181 577 20 666 19 649
1979 Mér; 60) 100 145| 60) 48 523 50 058 601 963 | 60) 79035 60) 43295 35176 564 21 110 20 147
Juni 104 116 50 231 52 306 611 968 82 012 44 711 36 738 563 22104 21136
Sept. 107 081 51769 60) 53736 608 968 83791 45870 60) 37372 548 23 290 22 322
Dez. 110 650 54 298 54 677 620 1 055 86 445 47 991 37 897 557 24 205 23 150
1980 Mérz 109 093 52 819 54 680 551 1043 84 640 46 421 37726 493 24 453 23 410
Langfristige Kredite
1971 286 757 123 961 15 471 2 483 144 842 128 868 118 689 7 909 2270 157 889 13 047
1972 12) 329695| 12) 146 511 19 577 2798 160809 ( 12) 152366 | 12) 139748 10 047 2571 177 329 16 520
1973 9) 20) 370496 21) 163 734 23 088 29251 22) 180749 23) 169728 | 23) 155588 11 464 2676 24) 200768 | 25) 20019
1973 9) 372 694 164 598 23 811 2 939 181 346 170 742 156 301 11 753 2 688 201 952 20 606
1974 32) 398 351 | 33) 174 857 25 847 3203 | 28) 194444 | 34) 181460 | 35) 166 064 12 545 2 851 216 891 36) 22447
1975 441 390 200 174 30 888 3 605 206 723 208 493 190 202 15123 3168 | 48) 232897 | 49) 26174
1976 484 881 223 085 39 055 4 080 218 661 233 888 210 626 19 730 3532 250 993 32 332
1977 80) 535 939 81) 246 436 51 321 4504| 64) 233678 | 82) 260130 | 83) 230826  84) 25412 3892 | 85) 275809 86) 42131
1978 12) 603 3908 | 97) 272156 | 98) 69 071 4955| 90) 257 216 | 99) 291 539 | 100) 253 362 | 101) 34 061 4116 | 94) 311859 95) 54643
1979 Méarz 11) 617 491 | 53) 277 446 73718 4 865 261462 | 18) 298 364 | 53) 257 849 36 417 4 098 319 127 57 665
Juni 635 520 283 094 80 483 4927 267 016 306 960 262 737 40 136 4087 328 560 61 544
Sept. 653 210 288 041 86 746 5 095 273 328 313 642 266 600 42 827 4215 339 568 66 240
Dez. 675 095 205673 57) 92765 5313| 59) 281344 322 475 272 856 45 269 4 350 352620 | 57) 71276
1980 Mérz 688 085 | 102) 300 105| 60) 97 184 5310 | 105) 285 486 | 108) 327 106 | 18) 275 958 46 824 4324 | 107) 360979 | 87) 75493

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen sowie der Bau-

sparkassen; fir Kreditgenossenschaften nur Teilerhe-

bung, vgl. Tab. ll, 11 und Tab. Iil, 22. — Methodische
Erlduterungen s. Monatsberichte der Deutschen
Bundesbank, 22. Jg., Nr, 10, Oktober 1970, S. 30 . —
Statistisch bedingte Veranderungen von 100 Mio DM
und mehr werden in den Anmerkungen 11 ff, ge-
sondert vermerkt (Zunahme +, Abnahme —). —

1 Einschl. Hypothekarkredite auf gewerblich ge-
nutzte Grundstiicke, landwirtschaftlich genutzte
Grundstiicke und Schiffe. — 2 Einschl. Hypothekar-
kredite auf sonstige Grundstiicke. — 3 Einschl.
Hypothekarkredite auf landwirtschaftlich genutzte
Grundstiicke. — 4 Einschl. Schiffshypotheken. —

5 Ohne Kreditinstitute (mit Ausnahme der Bauspar-
kassen). — 6 Nach der Grundsystematik des Stati-
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stischen Bundesamtes ,Dienstleistungen, soweit
von Unternehmen und Freien Berufen erbracht". —
7 Nicht nach Wirtschaftsbereichen aufgliederbar. ~
8 Einschl. Herstellung von Musikinstrumenten,
Sportgeriten, Spiel- und Schmuckwaren. —

9 5. Tab. Ill, 2, Anm. 14. — 10 + 570 Mio DM. —

11 + 160 Mio DM. — 12 + 410 Mio DM. —

13 + 3340 Mio DM. — 14 + 424 Mio DM. —

15 + 2988 Mio DM. — 16 + 3421 Mio DM. —

17 + 433 Mio DM. — 18 + 110 Mio DM. —

19 + 127 Mio DM. — 20 + 3180 Mio DM. —

21 + 213 Mio DM. — 22 + 2967 Mio DM. —

23 — 164 Mio DM. — 24 + 3344 Mio DM. —

25 + 377 Mio DM. — 26 — 290 Mio DM. —

27 — 504 Mio DM. — 28 + 200 Mio DM. —

29 — 385 Mio DM. — 30 — 335 Mio DM. ~

31 — 105 Mio DM.
33 — 634 Mio DM,
35 — 380 Mio DM.
37 + 285 Mio DM.
39 — 172 Mio DM.
41 + 372 Mio DM.
43 + 135 Mio DM.
45 + 223 Mio DM.
47 — 100 Mio DM.
49 + 114 Mio DM.

51 + 440 Mio DM
§3 + 170 Mio DM
55 — 165 Mio DM

61 + 420 Mio DM

57 — 150 Mio DM.
58 + 150 Mio DM.

— 32 — 420 Mio DM.
— 34 — 430 Mio DM.
— 36 — 190 Mio DM.
— 38 — 140 Mio DM.
— 40 — 178 Mio DM.
— 42 + 337 Mio DM.
~ 44 — 113 Mio DM.
~ 46 + 130 Mio DM.
—~ 48 + 149 Mio DM.
— 50 + 240 Mio DM.
— 52 — 200 Mio DM.
— 54 + 335 Mio DM.
— 56 + 210 Mio DM.
— 58 — 110 Mio DM.
~ 60 + 100 Mio DM.
. — 62 + 1105 Mio DM. —
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I. Kreditinstitute

b) Kredite an inldndische Unternehmen nach Wirtschaftsbereichen

Mio DM
Kradite an inldndische Unternehmen und Selbsténdige
Kredite ohne Hypothekarkredite auf gewerblich genutzte Grundstiicke
Energie- Land- und Finanzierungs- Hypothe-
wirtschaft Forstwirt- vstlt.u;lonen 5) und karkredite
und schaft, Verkehr ersicherungsgewerbe sonstige auf ge-
Wasser- Tierhaltung| und Nach- Unter- werblich
Verarbei- | ver- und richten- darunter nehmen genutzte
Stand am . tendes sorgung, | Bau- Fischerei | ber- Bauspar- | und freie | Grund-
Monatsende insgesamt | zusammen | Gewerbe | Bergbau gewerbe Handel 3) mittlung 4) | zusammen | kassen Berufe 6) stiicke 7)
Kredite Insgesamt )

1979 M?ir.z 497 318 440 989 127 413 29 638 23 232 84 353 31 485 51 342 10 010 5676 83 516 56 329
Juni 18) 516 405 | 18) 459 153 133141 29 860 24934 | 18) 87 516 32 337 52 279 11075 6 441 88 011 57 252
Sept. 525 650 467 307 134 885 29 128 25 294 91 349 33 069 51 495 11 474 6913 90 613 58 343
Dez. 547 683 488 121 143 989 30 044 25122 94 424 33 582 52 027 11 688 6 887 97 245 59 562

1980 Mérz 103) 547 335 [103) 486 499 138 500 29 661 26 206 96 205 34 153 52 267 11 509 6 823 |109) 97 998 60 836

Kurzfristige Kredite

1979 Mér.z 171 349 171 349 62 810 1992 12 571 54 985 5389 3973 2 202 600 27 427 —_
Juni 183 080 183 080 67 655 2289 13731 56 944 5 850 4 403 3099 1330 29 109 -
Sept. 185 840 185 840 68 274 2 061 13702 59 227 5914 4 068 3 097 1 401 29 497 —
Dez. 197 712 197 712 74741 2611 13 188 60 568 6 227 4302 3123 1399 32 952 —

1980 Marz 194 411 194 411 70 708 2 678 14 020 61 243 6 381 4156 2 837 1098 32 588 —

Mittelfristige Kredite

1979 Marz 48 523 48 387 11 520 2156 3471 7732 1562 3945 4103 3354 13 898 136
Juni 50 231 50 081 11 385 2276 3738 7 855 1610 4 259 4228 3422 14 730 150
Sept. 51769 51 592 11 458 2217 3837 8224 1660 4153 4614 3776 15 429 177
Dez. 54 298 54 151 12736 2 452 3963 8 868 1632 3906 4700 3759 15 894 147

1980 Mérz 52 819 52 662 11 545 2319 3944 9033 1 600 3 572 4997 3 961 15 652 157

Langfristige Kredite

1979 Mérz 277 446 221 253 53 083 25 490 7 190 21 636 24 534 43 424 3705 1722 42191 56 193
Juni 283 094 225 992 54 101 25 295 7 465 2717 24 877 43 617 3748 1689 44 172 57 102
Sept. 288 041 229 875 55 153 24 850 7 755 23 898 25 495 43 274 3763 1736 45 687 58 166
Dez. 295 673 236 258 56 512 24 981 7 971 24 988 25723 43 819 3 865 1729 48 393 59 415

1980 Mérz 102) 300 105 [102) 239 426 56 247 24 664 8 242 25 929 26 172 44 539 3 875 1764 [109) 49 758 60 679

c) Kredite an das Verarbeitende Gewerbe nach Branchen

Mio DM
Kredite an das Verarbeitende Gewerbe (ohne Hypothekarkredite auf gewerblich genutzte Grundstiicke)
Elektrotech-
Chemische Gewinnung nik, Fein-
Industrie und Verar- Eisen- und mechanik
(einschl. beitung von | Nichteisen- und Optik;
Kohlenwert- | Kunststoff-, | Steinen und | Metall- Herstellung | Holz-,
stoffindu- Gummi- Erden; erzeugung, von Eisen-, | Papier- Leder-, Nahrungs-
strie) und und Feinkeramik | GieBerei Stahl-, Blech- und und Textit- und und GenufB-
Stand am Mineraldl- Asbest- und Glas- und Stahl- Maschinen-, | Metallwaren | Druck- Bekleidungs-| mittel-
Monatsende insgesamt verarbeitung | verarbeitung | gewerbe verformung | Fahrzeugbau| 8) gewerbe gewerbe gewerbe
Kredite Insgesamt
1979 Mérz 127 413 11 606 4753 5 684 15 615 27 834 21 265 13778 11 540 15 338
Juni 133141 11 876 4924 5794 16 217 28 351 22 891 14 802 12 698 15 588
Sept. 134 885 11 600 5154 5644 16 151 28 714 23 542 15 402 12 874 15 804
Dez. 143 989 12 301 5440 5 679 18 356 30 663 25 089 15 577 12 838 18 046
1980 Mérz 138 500 11 639 5274 5 894 16 730 20728 23 111 15 894 12 828 17 402
Kurzfristige Kredite
1979 Maérz 62 810 4 357 2 455 2 686 6745 14 445 10 285 6 522 7 282 8033
Juni 67 655 4733 2620 2747 7137 14 704 12 036 7207 8 368 8103
Sept. 68 274 4 563 2748 2 574 7223 14 995 12199 7 492 8 482 7 998
Dez. 74 741 5633 3031 2 501 8132 16 563 13 351 7 459 8 268 9803
1980 Maérz 70 708 5310 2811 2 747 7 590 15 661 11 545 7 652 8 254 9138
Mittelfristige Kredite
1979 Maérz 11 520 1185 382 634 1944 2769 1783 1032 640 1151
Juni 11 385 1134 359 628 1772 2818 1723 1081 656 1204
Sept. 11 458 1134 385 586 1798 2743 1856 1098 624 1234
Dez. 12736 1131 380 673 2218 3216 2023 1118 644 1333
1980 Mérz 11 545 953 378 619 1647 3113 1869 1110 619 1237
Langfristige Kredite
1979 Marz 53 083 6 064 1916 2 364 6926 10 620 9197 6 224 3618 6 154
Juni 54 101 6 009 1945 2 419 7 308 10 829 9132 6 504 3674 6 281
Sept. 55 153 5903 2021 2484 7 130 10 976 9 487 6 812 3768 6 572
Dez. 56 512 5537 2029 2 505 8 006 10 884 9715 7 000 3926 6 910
1980 Mérz 56 247 5376 2085 2 528 7 493 10 954 9 697 7132 3 955 7 027
63 — 130 Mio DM. — 84 — 650 Mio DM. — 79 + 1325 Mio DM. — 80 + 300 Mio DM, — 95 + 295 Mio DM. — 96 — 210 Mio DM. —
65 — 1905 Mio DM. — 66 — 1590 Mio DM. — 81 + 915 Mio DM. — 82 — 360 Mio DM. — 97 + 895 Mio DM. — 98 — 840 Mio DM. —
67 + 2325 Mio DM. — 88 + 2975 Mio DM. — 83 + 205 Mio DM. — 84 — 630 Mio DM. — 99 — 255 Mio DM. — 100 + 730 Mio DM. —
69 — 220 Mio DM. — 70 — 170 Mio DM. — 85 + 660 Mio DM. — 86 + 1310 Mio DM. — 101 — 975 Mio DM. — 102 + 270 Mio DM. —
71 — 560 Mio DM. — 72 — 425 Mio DM. — 87 + 230 Mio DM. — 88 + 815 Mio DM, — 103 + 280 Mio DM. — 104 + 220 Mio DM. —
73 — 135 Mio DM. — 74 + 340 Mio DM. — 89 — 880 Mio DM. — 90 + 370 Mio DM. — 105 — 350 Mio DM. — 106 + 120 Mio DM. —
75 + 360 Mio DM. — 76 — 985 Mio DM. — 91 — 435 Mio DM. — 92 + 590 Mio DM. — 107 — 120 Mio DM. — 108 + 140 Mio DM. —
77 — 160 Mio DM. — 78 — 825 Mio DM. — 93 — 1015 Mio DM. — 94 + 665 Mio DM. — 109 + 260 Mio DM,
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1. Kreditinstitute

20. Spareinlagen®
a) Spareinlagen nach Sparergruppen

Mio DM
Spareinlagenbestand Nachrichtiich:
inldndische Privatpersonen Bestand in
Depots aus
pramien- Bestand an
darunter inldndische beglnstigtem | Sparprdmien
Stand am prémien- Organisationen inldndische Erwerb von nach dem
Jahres- bzw. beglinstigte ohne Erwerbs- | inldndische offentliche Wertpapieren | Sparprédmien-
Monatsende insgesamt zusammen Spareinlagen charakter Unternehmen | Haushalte Auslander 1 gesetz
1968 166 110 151 438 17 355 2392 2933 7797 1550 1328 2746
1969 186 017 170107 18 777 3027 2970 8105 1808 1224 2835
1970 4) 205 440 4) 189 935 20 239 3285 2750 7 521 1949 1128 2728
1971 5) 232 478 5) 216 340 22 731 3767 3055 7122 2194 1161 2890
1972 6) 263 953 7) 245702 25 884 4 766 3809 7 396 2280 1271 3 629
1973 3) 8) 278 254 8) 260 189 34 298 5278 3810 6 814 2163 1360 5549
1973 3) 282 651 264 361 34 745 5338 3932 6 855 2165 1362 5621
1974 4) 312 824 4) 294 870 41 253 5942 3893 6 028 2091 1297 6 980
1975 9) 378 182 9) 356 262 46 139 8111 5 083 6 201 2545 1252 7854
1976 10) 413 449 10) 388 666 48 913 9131 5751 6 659 3242 1203 8 091
1877 11) 440 880 11) 413 475 40 002 10 389 6 015 7186 3815 1056 5 451
1978 8) 470 727 8) 441 490 38 188 11 034 6 335 7 584 4284 913 4520
1979 13) 482 887 13) 454 796 42775 10785 5999 6 830 4 477 877 4 658
1978 Aug. 447 665 419 210 33872 10 792 6196 7 470 3997 884 3 895
Sept. 448 644 420 133 34 558 10 750 6232 7 476 4053 876 4019
Okt. 451 648 423 167 35 298 10744 6254 7425 4056 877 4157
Nov. 453 943 425 451 36 024 10722 6 210 7 452 4108 885 4291
Dez. 470 727 441 430 38 188 11034 6 335 7 584 4284 913 4520
1979 Jan. 473 849 444 411 35 866 11175 6 409 7 542 4312 827 3 970
Febr. 476 979 447 338 36 612 11243 6 418 7 841 4341 832 3958
Mérz 477 217 447 558 37 392 11 286 6 403 7 685 4345 842 4021
April 476 923 447 305 38 135 1277 6 392 7 601 4348 857 4090
Mai 476 387 446 987 38 841 11182 6189 7 695 4334 867 4191
Juni 475 017 446 065 39 581 11 035 6 022 7 564 4331 876 4 264
Juli 12) 472 427 12) 444 068 37 366 10 829 5964 7264 4 302 822 3920
Aug. 471 387 443 138 38 075 10 757 5 957 7243 4292 827 4028
Sept. 470 022 441 941 38 779 10788 5924 7101 4268 831 4 161
Okt. 468 983 441 402 39 535 10 555 5904 6 848 4274 838 4318
Nov. 466 980 439 849 40 291 10 267 5819 6762 4283 854 4451
Dez. 482 887 454 796 42775 10785 5999 6 830 4477 877 4 658
1980 Jan, 478 017 450 698 40 667 10 463 5871 6 531 4454 825 4 253
Febr. 476 608 449 473 41 395 10 365 5798 6 508 4484 837 4232
Mérz 472 799 446 036 42137 0350 5 608 6 335 4 470 856 4314
April p) 467 683 441 434 42 861 10 158 5 546 6 085 4 460 877 4 430
b) Umséatze im Sparverkehr
Mio DM
Gutschriften Belastungen
Spareinlagen- darunter darunter Saldo der Spareinlagen-
bestand am auf auf Gutschriften bestand am
Anfang des Préamien- Pramien- und Zins- Ende des
Zeit Zeitraums 2) insgesamt sparkonten insgesamt sparkonten Belastungen guischriften Zeitraums 2)
1968 144 672 95 714 4 986 81028 3631 +14 686 6063 165 432
1969 166 110 112116 5948 99 471 5 349 +12 645 7237 186 017
1970 186 020 130 138 7 822 121 075 7 430 + 9063 10 108 205 440
1971 205 481 147 088 9883 131 531 8 552 +16 557 11 007 232 478
1972 232 528 167 213 10 303 147 957 8 424 +19 256 11 603 263 953
1973 264 049 166 093 10 270 167 432 3763 — 1339 15 263 278 254
1974 282 674 186 934 11293 175 240 7216 +11 694 18 248 312 824
1975 312 849 239 873 12 292 191 612 9 828 +48 261 16 901 378 182
1976 379 204 234 274 12 745 215 650 12 224 +18 624 16 356 413 449
1977 413 473 255 838 14 628 244 347 25 244 +11 491 15 378 440
1978 440 908 256 541 13 840 241 169 17 014 +15 372 14 045 470 727
1979 470 801 261 015 13 383 266 736 10 506 — 5721 17 461 482 887
1978 Aug. 445 141 19 947 1050 17 452 358 + 2495 29 447 665
Sept. 447 666 18 262 986 17 315 32 + 947 31 448 644
Okt. 448 647 20 855 981 17 892 242 + 2963 36 451 846
Nov. 451 651 19 258 954 16 999 235 + 2258 33 453 943
Dez. 453 965 24 642 1252 21 511 372 + 313 13 631 470727
1979 Jan. 470 801 30720 1792 27 812 4147 + 2908 140 473 849
Febr. 473 847 20 596 1045 17 469 300 + 3127 5 476 979
Mé(z 476 985 21 230 1062 20 950 282 + 280 12 477 277
April 477 276 19 822 970 20 191 228 — 369 16 476 923
Mai 476 970 19 605 946 20 208 243 — 603 20 476 387
Jun'l 476 495 19134 1059 20 647 331 — 1513 35 475 017
Juli 475 121 24 433 1318 27 191 3 559 — 2758 64 472 427
Aug. 472 453 20 897 1030 22 000 325 — 1103 37 471 387
Sept. 471 387 17 933 953 19 338 251 — 1405 40 470 022
Okt. 470 029 21776 1011 22 875 257 -— 1099 53 468 983
Nov. 468 990 20 534 979 22 598 228 — 2064 54 466 980
Dez. 467 024 24 335 1218 25 457 355 — 1122 16 985 482 887
1980 Jan. 482 919 31229 1745 36 248 3879 — 5019 117 478 017
Febr. 478 016 21 703 1098 23124 367 — 1421 13 476 608
Mérz 476 638 21 789 1047 25 648 304 — 3859 20 472 799
April p) 472 859 22 981 1013 28 192 294 — 5211 35 467 683

Anmerkung * s. Tab. II1, 5. — 1 Enthalt auch pramien-
begiinstigt festgelegte Sparbriefe u. 4. — 2 Abwei-
chungen des Anfangsbestandes gegeniiber dem
Endbestand des Vortermins sowie der Bestands-
verénderungen von den Umsitzen sind im wesent-
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lichen durch Verdnderungen infolge von Fusionen u. &.

bedingt. — 3 S. Tab. Ill, 2, Anm. 14, —
4 + 230 Mio DM. — 5 + 450 Mio DM. —
6 + 610 Mio DM. — 7 + 470 Mio DM. —

8 + 390 Mio DM. — 9 + 200 Mio DM.

10 + 240 Mio DM. — 11 + 580 Mio DM. —
12 + 100 Mio DM. — 13 + 380 Mio DM. —
p Vorléufig.




lll. Kreditinstitute

21. Bausparkassen
a) Zwischenbilanzen

Mio DM
Kredite an Kreditinstitute | Kredite an Nichtbanken Einlagen und Einlagen und ﬁ‘.ih"{‘.'
Gut- aufgenommene aufgenommene lich:
haben Baudarlehen 3) Wert- Kredite von Kredite von Kapital | Im Jahr
und Vor- und papiere Kreditinstituten6) |Nichtbanken Inhaber-| (einschl.| bzw.Mo-
Dar- Zwi- (einschi. schuld- | offener | nat neu
Stand am lehen Bank- schen- Schatz- Sicht- ver- Riick- abge-
Jahres- Zahl {ohne schuld- | Bau- finan- wechsel | Bau- Sicht- Bau- und schrei- | lagen schlos-
bzw, der Baudar- | Bau- ver- spar- zie- sonstige{ und U- | spar- und spar- Termin- | bungen | gem. sene
Monats- Insti- Bilanz- |lehen) |dar- schrei- |dar- rungs- | Baudar- | Schétze)| ein- Termin- | ein- gelder |im §10 Vertrage
ende tute summe |1) lehen 2) | bungen |lehen kredite | lehen 4) |5) lagen 7) | gelder | lagen 8) | 9) Umlauf | KWG) 10)
Bausparkassen insgesamt
1972 28| 62098 12 615 . 1500 34586 10 044 863 281 . 2705 53 524 1043 — 1744( 63853
1973 29| 70435 10972 633 1509 41159 13 010 1698 271 1037 2353| 60645 1184 — 2092 62127
1974 30| 77686 12108 828 1650 49075 10 827 1 639 235 1446 24337 66383 1330 — 2385 59591
1975 30| 86952 13 950 734 3032 54 636 11 242 1528 380 1837 2928] 73781 1436 80 2573| 63462
1976 30| 94906| 13312 812 4247| 59617 13 556 1187 706 1982 2902| 80978 1530 80 2990 78401
1977 30| 102153 11 656 899 4291 64 700 16 625 1038 1091 1989 2 980 87 468 1548 39 3318| 85901
1978 30| 111223 11825 744 4710} 70035 20 200 891 1086 1891 4359 94769 1416 194 3586 94390
1979 30 121932{ 10057 875 4602 78 213 24 807 889 805 1726 6293 102 563 1565 339 3643 | 103 423
1980 Jan. 30| 121533 8 568 875 4 644 78927 25248 921 828 1715 6206 | 101949 1 481 349 3643 4 857
Febr. 30 121731 8 429 865 4 630 79375, 25181 931 833 1703 6534| 101578 1510 349 3 646 6 375
Marz 31| 123 448 8691 865 4 521 80 381 25 659 926 783 1672 6702| 102 351 1619 348 3662| 11168
Aprilp) 31] 124311 8 652 713 4479 81162] 26068 91 775 1676 7 011| 102 731 1541 348 3 664 7430
Private Bausparkassen
1980 Jan, 17 79776 4033 645 24387 56713 13 913 305 567 1 060 2282| 68163 1320 349 2274 3039
Febr. 171 79957 3916 642 2427 57161 13744 370 568 1048 2506! 67895 1349 349 2274 4 386
Marz 18| 81268 4195 641 2365] 57842 14 116 356 526 1029 2515| 68671 1374 348 2288 8310
Apritp) 18| 81870 4 388 510 23501 58334| 14247 371 520 1033 2716 69023 1322 348 2288 4912
Utfentliche Bausparkassen
1980 Jan. 13] 41757 4535 230 2206F 22214 11333 616 261 655 3924 33 786 161 — 1369 1818
Febr. 13| 41774 4513 223 2203| 22214 11437 561 265 655 4028 33683 161 — 1372 1989
Mérz 13| 42180 4 496 224 2156} 22539 11543 570 257 643 4187 | 33680 245 — 1374 2858
Aprilp) 131 42441 4264 203 2129 22828| 1182 570 255 643 4295 33708 219 — 1376 2 518
b) Entwicklung des Bauspargeschatfts
Mio DM
Umsitze im Kapitalzusagen Kapitalauszahiungen Noch bestshende
Sparverkehr 11) Neu ge- Auszahlungsver- | Zins- und
Rick- Zuteilungen wéhrte | Pllichtungen am Tilgungs-
zah- ' Vor- u, | Ende des Zeit- eingénge auf
lungen Bauspareinlagen | Bauspardarlehen |z | raumes Baudariehen 12) Nach-
von schen- richt-
Zins- Bau- darunter darunter| finan- lich:
gut- sparein- zur Ab- zur Ab- | zie- Einge-
schrif- | lagen lésung Iésung |rungs- gan-
Einge- |ten aus dar- von Vor- von Vor-| kredite gene
zahite |auf nicht unter und Zwi- und Zwi-| und dar- Woh-
Bau- Bau- zuge- Netto- schen- schen- |son- unter dar- nungs-
spar- spar- teilten Zutei- zu- finanzie-| zu- finanzie-| stige aus unter bau-
betrége | ein- Ver- ins- lungen | ins- sam- rungs- | sam- rungs- |Baudar- | ins- Zutei- ins- Tilgun- | pra-
Zeit 12) lagen trigen | gesamt | 13) gesamt | men krediten | men krediten | lehen gesamt | lungen |gesamt |gen mien 14)
Bauspar} insg t
1973 21716 1 558 g910| 39877 26085| 39482 14097 4926 12359 4 301 13 026 8 626 6 364 7089 5 208 2932
1974 21929 1786 944 40 647 30 921 40307 | 16484 64721 14409 5795 9414 8 399 6578 8670 6223 3126
1976 23 200 1969 1173 42 488 29 214 405131 16024 6017 | 13343 5191 11 146 9 284 6530 10 346 7 645 3205
1976 24184 2210 1659 46 595 31912| 43782 17309 5734| 13874 5069 12 599 9 981 7133 11 740 9 032 2 285
1977 25 416 2 407 2199 50 578 34 928 47597 19020 5605 15196 5221 13 381 11 094 7 691 13310 10 190 1899
1978 27 396 2576 2202 55 269 39 253 52301 20462 6061 | 17191 5036| 14648 12 442 8 887 15 205 11 865 1907
1979 23 617 2779 2 408 61 415 43 111 59203 22258 5993 | 20203 5955 16 742 12 528 8769 15 581 11 873 1965
1980 Jan. 169 3 262 3765 2704 4 816 2023 3 15624 301 1269| 11388 791 1085 35
Febr. 1738 9 249 5091 3916 4 600 1874 568 1608 549 1118 1777 8 366 1304 2952 48
Méarz 3046 17 286 5 666 3874 5332 2028 465 1874 501 1430 11 885 8143 1399 149
Aprilp) 2531 20 259 5614 3705 5311 1893 600 1748 583 1670 12 025 8126 1309 234
Private B P kassen
1980 Jan. 1 055 2 126 2746 2137 3464 1546 314 1165 260 753 5 965 4070 690 24
Febr. 1094 6 119 3234 2 552 3055 1260 370 1147 365 648 5998 4142 818 1943 33
Marz 2083 10 134 3 491 2 444 3241 1199 239 1182 276 860 6 096 4050 946 60
Aprilp) 1849 13 127 4 098 2 816 3 644 1377 444 1216 317 1051 6 456 4 236 891 111
Uffentliche Bausparkassen
1980 Jan. 636 1 136 1019 567 1352 477 63 359 4 516 5423 3 841 395 11
Febr. 644 3 130 1857 1364 1 545 614 198 461 184 470 5779 4224 486 1009 15
Marz 963 7 152 2175 1430 209 829 226 692 225 570 5789 4093 453 89
Aprilp) 682 7 132 1516 889 1 667 516 156 532 166 619 5 569 3 890 418 123

1 Einschl. Postscheckguthaben und Namensschuld-
verschreibungen, ohne Bundesbankguthaben; ab
Dezember 1973 einschl. Forderungen an Bauspar-
kassen. — 2 Bauspardarlehen sowie Vor- und Zwi-
schenfinanzierungskredite; bis November 1973 in den
Baudarlehen an Nichtbanken enthaiten. — 3 Bis
November 1973 einschl. Baudarlehen an Kredit-
institute. — 4 Ab Dezember 1973 einschl. geringer
Betrage von Darlehen fiir andere als Bauzwecke. —

§ Einschl. Ausgleichs- und Deckungsforderungen. —

6 Einschl. Verbindlichkeiten gegeniber Bauspar-
kassen. — 7 Bis November 1973 in den Bausparein-
lagen von Nichtbanken enthalten. — 8 Bis November
1973 einschl. Bauspareinlagen von Kreditinstituten. —
9 Einschl. geringer Betrage von Spareinlagen. —

10 Bausparsumme; nur Neuabschllsse, bei denen
die AbschluBgebiihr voll eingezahlt ist. Vertrags-
erhdhungen gelten als Neuabschliisse. — 11 Aus-
zahlungen von Bauspareinlagen aus zugeteilten

Vertragen s. unter Kapitalauszahlungen. — 12 Einscht.
gutgeschriebener Wohnungsbaupramien, — 13 Nur
die von den Berechtigten angenommenen Zutei-
lungen; einschl. Zuteilungen zur Abldsung von

Vor- und Zwischenfinanzierungskrediten. — 14 Soweit
den Konten der Bausparer oder Darlehensnehmer
bereits gutgeschrieben, in ,Eingezahlte Bauspar-
betrage” und ,Zins- und Tilgungseingénge auf
Baudarlehen“ enthalten. — p Vorléufig.
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HI. Kreditinstitute

22, Bilanzsumme, Kredite und Einlagen 23. Girale Verfiigungen von
n H %*)

der Kreditgenossenschaften Nichtbanken®

Mio DM Mio DM
gilgghlﬁg- Einlagen und aufgenommene Girale Girale
Darlehen | Kredite von Nichtbanken 2) 3) Zeit Verfligungen Zeit Vertligungen
sowie Sicht-
Wechsel- einlagen 1977 Jan. 696 838 | 1979 Jan. 843 095

Stand am ) kredite an und Febr. 655 865 Febr. 747 719

Monats- Zahl der Bilanz- Nichtban- |ins- Termin- Spar- Miérz 728 803 Mérz 830 161

ende Institute 1) | summe ken 2) gesamt gelder einlagen )

April 673 885 April 778 219

1975 Dez. 5196 154 841 89 319 131 651 33698 97 953 Mai_ 700 722 Mai. 828 899

1676 Marz 5101 156 755 92426| 134 304 33223 101081 Juni 742 930 Juni 85774

uni 161 947 96 178 137 752 34 951 102 81 Juli 760 042 Juli 894 989
Sept. 5114] 166225 99876| 140530 36035 104 495 Aug. 759 852 Aug. g
Dez. 5044 174 135 104 108 147 560 36 797 110 763 Sept. 741 140 Sept. 836 946

1977 Mérz 5031 175 730 106 818 150 075 37 563 112 512
Juni a927|  181035| 110615| 153547|  40004| 113543 Okt e Q. gear
Sept. 4875 186686  113985| 157 034 41922 115002 Doy, 917 753 Dez. 996 709
Dez. 4814 196 253 118 187 165 868 43 835 122 033 ' :

1978 Mérz 4796 198 817 121 460 168 529 45 169 123 360 1978 Jan. 808 136 | 1980 Jan. 974 940
Juni 4705 206 238 127 722 173 011 48 092 124 919 Febr. 710 434 ebr. 897 646
Sept. 4642 212862 131816 177580 50796 126 784 Mérz 793 788 Mérz 963 238
Dez. 4607 |  225875| 137882] 187 806 54148 133658 April 737 363 April p) 942 826

1979 Marz 4 598 228 181 142 583 191 096 54 941 136 155 Mai 735 729
Junl 4510 234 636 149 965 194 100 58 027 136 073 Juni 848 152
Sept. 4475 241 200 156 281 197 026 61728 135 298 .

Dez. 4448 254 290 164 657 208 124 68 328 139 796 il:; li ;gg 133

1980 Marzp) 4431 254 826 189 757 208 681 71533 137 148 Segi, 775 174

Okt. 813 542
Quelle: Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V., Bonn. Nov. 813 446
Die Zahlen umfassen das Geschaft ailer Kreditgenossenschaften (einschl. der in Anm. 1 Dez. 900 353
genannten lInstitute), wéhrend in den bankstatistischen Erhebungen der Deutschen
Bundesbank nur die berichtspflichtigen Institute (ab Ende 1973 ca. 2 400, davor ca. 2 000)

erfaBt sind. Die Angaben fiir Ju
dis Mérz- und September-Ergebnisse sind geschéatzt auf Grund
Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenb
der dem Bundesverband der Deutschen V-

ni und Dezember basieren auf

einer Gesamterhebung,
einer Teilerhebung des
anken e.V. — 1 Einschl.
olksbanken und Raiffeisenbanken angeschlos-

senen nicht in genossenschatftlicher Rechtsform betriebenen Kreditinstitute (ohne

Genossenschaftliche Zentralbanken). ~ 2 Ohne d

briefe. ~ p Vorlaufig.

urchlaufende Kredite. ~ 3 Ohne Spar-

* Belastungen auf Konten von Nichtbanken aus Oberweisungen, Last-
schriften und Scheckverrechnungen. — p Vorlaufig.

24. Zahl der monatlich berichtenden Kreditinstitute

sowie deren Gliederung nach GroBenklassen

Stand Ende Dezember 1979

Gesamt- | Die im Rahmen der monatlichen bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstitute

zah] der |_venteilen sich nach ihrem Geschéftsvolumen auf folgende GréBenklassen

monat-

lich be- 1 5 10 25 50 100 500 1

richten- Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mrd DM

den bis bls bis bis bls bis bis bls 5
Kredit- unter unter unter unter unter unter unter unter unter Mrd DM
insti- 1 5 10 25 50 100 500 1 5 und

Bankengruppe tute 1) Mio DM | Mio OM | Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mrd DM | Mrd DM | mehr

Kreditbanken 250 4 10 10 14 25 26 62 38 49 12
GroBbanken 2) 6 —_ — — —_ — — — — 1 5
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 100 1 2 3 5 8 9 24 14 27 7
Zweigstellen auslandischer Banken 56 —_ —_ 1 1 5 2 22 14 1 —_
Privatbankiers 88 3 8 6 8 12 15 16 10 10 —

Girozentralen

(einschl. Deutsche Glrozentrale) 12 — — —_ —_ -— — — — — 12

Sparkassen 603 — — — 1 9 33 282 165 102 11

Genossenschaftliche Zentralbanken

(einschl. Deutsche Genossenschaftsbank) 10 — — — — — — - 1 3 6

Kreditgenossenschaften 3) 2294 2 1 4 162 849 688 543 31 14 —

Realkreditinstitute 39 — — - — —_ 3 5 - 10 21
Private Hypothekenbanken 25 — — — — - 2 1 —_ 6 16
Uffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten 14 — — — — — 1 4 — 4 5

Teilzahlungskreditinstitute 126 10 17 4 19 12 12 41 6 5 —

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 17 — — 1 — _— 1 4 _ 4 7

Postscheck- und Postsparkassenadmter 15 .

Bausparkassen 30 - -_ — —_ —_ 1 3 9 10 7
Private Bausparkassen - 17 _ - — — — 1 3 5 4 4
Otfentliche Bausparkassen 13 - - —_ —_ —_ - — 4 6 3

Insgesamt 4) ohne Bausparkassen 3 366 (16) (28) (19) (196) (895) (763} (937) (241) (187) (69)

mit Bausparkassen 3 396 (16) (28) (19) (196) (895) (764) (940) (250) (197) (786)

1 Einschl. abwickelnder Kreditinstitute. ~ 2 Deutsche
Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und
deren Berliner Tochterinstitute. — 3 Teilerhebung;
erfaBt sind seit Ende 1973 diejenigen Kreditgenossen-
schaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1972 10 Mio
DM und mehr betrug, sowie kleinere Institute, die
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am 30. 11. 1973 bereits berichtspflichtig waren, vgl.
Tab. 111, 22. Einschl. sonstiger nicht in genossen-
schaftlicher Rechtsform betriebener Kreditinstitute,
die dem Bundesverband der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken e.V. angeschlossen sind. Bis
Dezember 1971 wurden die Zahlen der Kreditgenos-

senschaften (Schulze-Delitzsch) und der Kredit-
genossenschaften (Raiffeisen) getrennt erfaBt und
verdffentlicht. — 4 In den Zahlen () sind die
Postscheck- und Postsparkassenamter nicht enthalten.



lll. Kreditinstitute

a) Insgesamt

25. Zahlen der Kreditinstitute und ihrer Zweigstelien *

Stand am 4
Jahresende Stand Verénderung
bzw.
Veranderung Bankstellen Bankstellen
im Jahr Kreditinstitute Zweigstellen insgesamt Kreditinstitute Zweigstellen insgesamt
1957 13 359 12 974 26 333 . . .
1958 13 323 13 538 26 861 — 36 + 564 + 528
1959 13 302 15 077 28 379 - 21 + 1539 + 1518
1960 13 259 16 768 30 027 — 43 + 1691 + 1648
1961 13 152 18 152 31 304 — 107 + 1384 + 1277
1962 12 960 19 267 32 227 - 192 + 1115 + 923
1963 12716 20 307 33 023 — 244 + 1040 + 796
1964 12 347 21 585 33 932 ~ 369 + 1278 + 909
1965 11 836 23 046 34 882 — 5N + 1461 + 950
1966 11 356 24 599 35 955 — 480 + 1553 + 1073
1967 10 859 26 285 37 144 — 497 + 1686 + 1189
1968 10 222 28 394 38 616 — 637 + 2109 + 1472
1969 9 536 30 440 39 976 — 686 + 2046 + 1360
1970 8 549 32 251 40 800 — 987 + 181 + 824
1971 7 819 33 904 41723 — 730 + 1653 + 923
1972 1) 7172 35 379 42 551 — 647 + 1475 + 828
1972 2) 7 190 35 387 42 577 . . .
1973 6 892 36 393 43 285 — 298 + 1006 + 708
1974 6673 37 078 43 751 — 219 + 685 + 468
1975 6 487 3) 37103 3) 43590 186 4 + 329 4 + 143
1976 6276 37 254 43530 — 21 + 151 — 60
1977 997 37 764 43 761 — 9 + 510 + 231
1978 5772 38 181 43 953 — 225 + 417 + 192
1979 5 591 38 753 44 344 — 181 1) + 52 1) + 345
b) Nach Bankengruppen
1957 1978 1979 1979
Stand am Jahresende Stand am Jahresende Stand am Jahresende Verdnderung
der Zahl der
Bank- Bank- Bank- Bankstellen
stellen stellen stellen gegen Vorjahr
Kredit- | Zweig- ins- Kredit- | Zweig- ins- Kredit- | Zweig- ins-
Bankengruppe institute | stellen gesamt institute | stellen gesamt | institute | stellen gesamt | Anzahl in %
Kreditbanken §) 364 1917 2281 255 5 840 6095 252 5 891 6 143 + 48 + 1
GroB3banken 8 787 795 6 3068 3074 6 3104 3110 + 36 + 1
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken §) 96 1020 1116 104 2 451 2 555 101 2463 2564 + 9 + 0
Zweigstellen auslandischer Banken 6) 15 6 21 53 43 96 56 47 103 + 7 + 7
Privatbankiers §) 245 104 349 92 278 370 89 277 366 — 4] =1
Girozentralen 7) 14 191 205 12 337 349 12 317 329 — 20 — 6
Sparkassen 87 8192 9063 611 16 556 17 167 603 16 752 17 355 + 188 + 1
Genossenschaftliche Zentralbanken 8) 19 89 108 10 57 67 10 49 59 — 8y —12
Kreditgenossenschaften 9) 11795 2305 14 100 4604 14 835 19 439 4 443 15117 19 560 + 121 + 1
Realkreditinstitute 44 19 63 39 29 68 39 29 68 —_ —
Private Hypothekenbanken 25 8 33 25 21 46 25 21 46 —_ —
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten 19 1 30 14 8 22 14 8 22 — —
Teilzahlungskreditinstitute 5) 194 225 419 122 478 600 115 503 618 + 18 + 3
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 16 34 50 17 30 47 171 10) 76] 10) 93 1) —| 1) —
Bausparkassen 2) . 19 18 37 19 18 37 — —_
Private Bausparkassen . 16 18 34 16 18 34 — —
UOffentliche Bausparkassen . 3 — 3 3 — 3 —_— —_
In der Monatlichen Bilanzstatistik
nicht erfaBte Bankengruppen 42 2 44 83 1 84 81 1 82 — 2 — 2
Kapitalaniagegesellschaften 5 — 5 34 1 35 34 1 35 — —
Wertpapiersammelbanken 7 1 8 8 — 8 8 — 8 — —
Blrgschaftsbanken und sonstige
Kreditinstitute 30 1 31 4 —_ 41 39 — 39 — 2y — 5
Insgesamt 13 359 12 974 26 333 5772 38 181 43 953 5591 38 753 44 344 + 345 + 08

* Ohne Postscheck- und Postsparkassenamter. AuBer-
dem ohne abwickelnde Kreditinstitute, die noch
Meldungen zur Monatlichen Bilanzstatistik einreichen
und chne Annahmestellen, reine Wechselstuben, sog.
Geschaftsvermittlungssteilen, Zweigbiiros und Ver-
tretungen, aber einschl. der Sitze fiir die Geschafts-
tatigkeit verlagerter Kreditinstitute im Bundes-
gebiet sowie der juristischen Zweitsitze und weiterer
Sitze von Kreditinstituten, sofern dort eine bank-
geschittliche Tatigkeit ausgelibt wird; solche Sitze
werden als Zweigstellen erfaBt. — 1 Ohne Bauspar-
kassen. — 2 Seit Ende 1972 einschl. der rechtlich
seibstandigen (privaten und 6ffentlichen) Bauspar-
kassen und ihrer Zweigstellen. 9 (Ende 1972) bzw. 10
(seit Ende 1973) rechtlich unselbstandige dffentliche
Bausparkassen (Abteilungen oder Anstalten anderer

sffentlich-rechtlicher Kreditinstitute) mit 4 Zweig-
stellen werden nicht getrennt ausgewiesen. —

3 Berichtigte Zahlen (insgesamt -/. 304 Zweigstellen)
wegen nicht gemeldeter Abgénge in den Jahren
1957—1975. — 4 Ohne Berlicksichtigung des statistisch
bedingten Abgangs von 304 Zweigstellen. — 5 In der
Monatlichen Bilanzstatistik sind bei den Teilzahlungs-
kreditinstituten Ende 1978 und Ende 1979 weitere 6 bzw.
7 Institute mit 305 bzw. 318 Zweigstellen erfaBt, von
denen in dieser Zusammenstellung in Anpassung an
das Verzeichnis der Kreditinstitute — Vordruck 1035 —
3 bzw. 4 Institute mit 298 bzw. 309 Zweigstellen in die
Gruppe ,Regionalbanken und sonstige Kreditbanken*
und 3 Institute mit 7 bzw, 9 Zweigstellen in die

Gruppe ,Privatbankiers” umgruppiert wurden. —

6 Die erste Zweigstelle einer ausldndischen Bank im

Bundesgebiet gilt nach § 53 Abs. 1 KWG als Kredit-
institut; weitere Zweigstellen werden als Zweigstellen
erfaBt. — 7 Einschl, Deutsche Girozentrale — Deutsche
Kommunalbank — sowie der zahlreichen Zweigstelien
der ehem. Braunschweigischen Staatsbank, die jetzt
als Zweigstellen der Norddeutsche Landesbank
Girozentrale weitergeflhrt werden. — 8 Einschl.
Deutsche Genossenschaftsbank. — 9 Einschl. sonstiger
nicht in genossenschaftlicher Rechtsform betriebener
Kreditinstitute, die dem Bundesverband der Deut-
schen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V.
angeschlossen sind. — 10 Erstmals wurden 46 Wechsel-
stuben der Deutschen Verkehrs-Kredit-Bank AG mit
Ein- und Auszahlungsverkehr als Zweigstellen

erfaBt. -- 11 Ohne Beriicksichtigung des statistisch
bedingten Anstiegs.
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IV. Mindestreserven

1. Reservesitze
a) Dezember 1970 bis Februar 1977

% der reservepilichtigen Verbindlichkelten

Sichtverbindlichkeiten
Bankplatze l Nebenplatze Befristete Verbindlichkeiten
Reserveklasse 1)
Giiltig ab: 1 2 3 l4 ’ 1 2 3 4 1 2 |3 '4
Reservepflichtige Verbindlichkelten gegeniiber Geblet issig
1971 1. Juni 15,85 14,65 13,4 12,2 12,2 1 9,75 8,55 11" 9,75 8,55 7.3
1. Nov. 14,3 13,2 121 11 1 9.9 88 7,7 9.9 8.8 7.7 6.6
1972 1. Jan. 12,85 1,9 10,9 99 9,9 8,9 7.9 6,95 8.9 7.9 8,95 5,95
1. Juli 15,45 14,25 13,05 11,9 1,9 10,7 9,5 8.3 10,7 9,5 83 7.1
1. Aug. 17 15,7 14,35 13,05 13,05 11,75 10,45 9,15 11,75 10,45 9,15 7,85
1973 1. Mérz 19,55 18,05 16,55 15,06 15,05 13.55 12 10,5 13,55 12 10,5 9
1. Nov. 20,1 18,55 17,05 15,5 15,5 13,95 12,4 10,85 13,85 12,4 10,85 9,3
1974 1. Jan. 19,1 17,65 16,2 14,7 14,7 13,25 1,75 10,3 13,25 11,75 10,3 8,8
1. Sept. 17,2 15,8 14,55 13,25 13,25 1,9 10,6 9,25 1,9 10,6 9,25 7,95
1. Okt. 15,85 14,6 13,4 12,2 12,2 10,95 9,75 8,5 10,95 9,75 85 7.3
1975 1. Juni 15,05 13,9 12,7 11,55 11,55 10,4 9,25 8,1 10,4 9,25 8,1 6,95
1. Juli 13,56 12,5 11,45 10,4 10,4 9,35 8,35 7.3 § 8,35 7.3 6,25
1976 1. Mai 14,2 13,1 12 10,95 10,95 9,85 8,75 7,65 9,85 8,75 7.65 6,55
1. Juni 14,9 13,75 12,65 1.5 115 10,35 9,2 8,05 10,35 9,2 8,05 6,9
Reservepflichtige Verbindlichkelten gegenlber Gebietsiremden
1971 1. Juni 31,7 29,3 26,8 24,4 24,4 22 19,5 17,1 22 19,5 17,1 14,6
1972 1. Mérz 31,7 29,3 26,8 24,4 24,4 22 19,5 171 22 19,5 17,1 14,6
1. Juli 40 40 40 40 40 40 40 40 35 35 35 35
1973 1. Juli 40 40 40 40 40 40 40 40 35 35 35 35
1. Okt. 40 40 40 40 40 40 40 40 35 35 % 35
1974 1. Jan. 35 35 35 35 35 35 35 35 30 30 30 30
1. Okt. 32,2 32,2 32,2 32,2 32,2 32,2 32,2 32,2 27,6 276 27.6 276
1975 1. Juli 29 29 29 29 29 29 29 29 24,85 24,85 24,85 24,85
1. Aug. 13,55 13,55 13,55 13,55 13,55 13,55 13,55 13,55 9,35 9,35 9,35 9,35
1976 1. Mal 14,2 14,2 14,2 14,2 14,2 14,2 14,2 14,2 9,85 9,85 9,85 9,85
1. Juni 14,9 14,9 14,9 14,9 14,9 14,9 14,9 14,9 10,35 10,35 10,35 10,35
b) ab Marz 1977
% der reservepflichtigen Verbindlichkelten
Reservepflichtige Verbindiichkelten gegenfiber Gebletsans#ssigen
Sichtverbindlichkeiten Befristete Verbindlichkeiten Spareinlagen
Progressionsstufe 3) Progressionsstufe 3) Progressionsstufe 3)
1 2 3 1 |2 3 1 2 3
iiber 10 Gber 10 iber 10
bis 10 bis 100 Gber 100 bis 10 bis 100 iiber 100 bis 10 bis 100 Gber 100
Giiltig ab: Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM
1977 1. Mérz 4) 9,35 12,7 14,9 6,6 8,8 10,45 6,15 6,4 6,6
1. Juni 4) 8.9 12,05 14,15 6,3 8.4 9,95 5,85 6,05 8,3
1. Sept. 4) 8 10,85 12,75 5,65 7.55 8,95 53 5,45 5,65
1978 1. Jan. 4) 8 10,85 12,75 5,65 7.55 8,95 53 5,45 5,65
1. Marz 8,65 11,7 13,75 6,1 8,15 9,65 57 59 6,1
1. Juni 8,05 10,9 12,8 57 7.55 53 55 57
1. Nov. 8,75 11,85 13,95 6,2 8,25 9,8 58 6 6,2
1979 1. Febr. 9,2 12,45 14,65 6.5 8,65 10,3 6, 6,3 6,5
1980 1. Mai 8,45 11,45 13,45 8 9,45 56 58

1 Einstufung nach der Héhe der gesamten reserve-
pflichtigen Verbindlichkeiten: Reserveklasse 1:
1000 Mio DM und mehr; Reserveklasse 2: 100 bis
unter 1000 Mio DM; Reserveklasse 3: 10 bis unter
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100 Mio DM; Reserveklasse 4: unter 10 Mio DM. —
2 Abweichend von den hier genannten Satzen galt
vom 1. Januar 1969 bis 30. Juni 1972 fiir alle Spar-
einlagen bei Kreditinstituten der Reserveklasse 4

Spareinlagen von Gebietsansissigen zu. Vom

an Bankplétzen der jeweilige Reservesatz fiir be-
fristete Verbindlichkeiten; vom 1. Juli 1972 bis
31. Oktober 1973 traf diese Regelung nur auf die



IV. Mindestreserven

Spareinlagen

Zuwachs an Verbindlichkeiten

Sicht- Befristete
Bank- Neben- verbind- Verbind- Spar-
plétze 2) platze lichkeiten | lichkeiten | einlagen Erlauterungen der Zuwachsreservebestimmungen Glltig ab:
8,1 6,75 1971 1. Juni
7.3 6,1 1. Nov.
6,56 5,45 1972 1, Jan.
7,85 6.55 1. Juli
8.6 7,2 1. Aug.
9,25 7,75 1973 1. Mérz
9,25 7,75 . 1. Nov.
8.8 7.35 keine besonderen Sétze 1974 1. Jan.
7,95 6,6 1. Sept.
7.3 6,1 1. Okt.
6,95 5.8 1975 1. Juni
6,25 5,2 1. Juli
6,55 5,45 1976 1. Mai
6,9 5,75 1. Juni
Zusitzlicher Reservesatz fir den Zuwachs gegeniiber dem Durchschnittsstand
16,2 13,5 30 aus den Stichtagen 23. und 31. Oktober sowie 7. und 15. November 1970 1971 1. Juni
Zusatzlicher Reservesatz fiir den Zuwachs gegeniiber dem Durchschnittsstand
aus den Stichtagen 23. und 31. Oktober sowie 7. und 15. November 1971
16,2 13,5 40 oder gegeniiber dem um 20 % verminderten Durchschnittsstand aus 1972 1. Marz
30 30 60 den entsprechenden Stichtagen des Jahres 1970 1. Juli
Zusatzlicher Reservesatz fiir den Zuwachs gegentiber 75 % des
Durchschnittsstandes aus den Stichtagen 23. und 31. Oktober sowie
7. und 15. November 1971 oder gegenuber 60 % des Durchschnittsstandes
30 30 60 aus den entsprechenden Stichtagen des Jahres 1970 1973 1. Jull
Zusétzlicher Reservesatz fiir den Zuwachs gegeniiber 63,75 % des
Durchschnittsstandes aus den Stichtagen 23. und 31. Oktober sowie
7. und 15. November 1971 oder gegeniber 51 % des Durchschnittsstandes
30 30 60 aus den entsprechenden Stichtagen des Jahres 1970 1. Okt.
25 25 1974 1. Jan.
23 23 1. Okt.
22:;5 2225 keine besonderen Sitze 1975 ]: illjllgl
6,55 6,55 1976 1. Mai
6.9 6.9 1. Juni
Reservepflichtige Verbindlichkelten gegenliber Gebletsfremden
Zuwachs an Verbindlichkeiten
Sicht- Befristete Sicht- Befristete
verbind- Verbind- | Spar- verbind- Verbind- Spar- . . .
lichkeiten | lichkeiten |[einlagen |lichkeiten | lichkeiten | einlagen Erlauterungen der Zuwachsreservebestimmungen Giiltig ab:
14,9 10,45 6,6 1977 1. Mérz
14,15 9,95 63 keine besonderen Sétze 1. Juni
12,75 8,95 5,65 1. Sept.
20 15 10 80 Zusétzlicher Reservesatz fiir den Zuwachs gegeniiber dem 1978 1. Jan.
20 15 10 80 Durchschnittsstand in der Periode vom 16. September bis 1. Marz
15. Dezember 1977
12,8 9 57 1. Juni
13,95 9.8 6,2 1. Nov.
14,65 10,3 65 | [ keine besonderen Satze 1979 1. Febr.
13,45 9,45 6 1980 1. Mai

1. November bis 31. Dezember 1973 galt fir die

letztgenannten Spareinlagen der Reservesatz von

9. — 3 Fiir die ersten 10 Mio DM an reserve-
pflichtigen Verbindlichkeiten ist der Satz der

Progressionsstufe 1 anzuwenden, fir die nachsten
90 Mio DM der Satz der Progressionsstufe 2 und fir
die Uber 100 Mio DM hinausgehenden der Satz der
Progressionsstute 3. — 4 Vom 1. Mérz 1977 bis

28. Februar 1978 galten fiir Verbindlichkeiten gegenlber
Gebietsansassigen an Nebenplatzen folgende Ab-
schlige: bei Sichtverbindlichkeiten 1 Prozentpunkt,

bei Spareinlagen 0,5 Prozentpunkte.
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IV. Mindestreserven

2. Reservehaltung ®
a) Insgesamt

Mio DM
Reservepflichtige Verb:ndlichkeiten 2) Reserve-Soll
vor Absetzung
Sicht- Befristete der anrechenbaren OberschuB-
verbindlichkeiten Verbindlichkeiten Spareinlagen Kassenbestande 3) reserven 7)
Re- in %
serve- des Re-
Soll serve-
dar- nach Solls
unter Abset- nach
fir Ver- zung Abset- | Summe
bind- An- der an- zung der
lich- rechen- | rechen- der an- | Unter-
" . keiten | bare baren rechen- | schrei-
gegentber gegeniiber von gegen- | Kassen-| Kassen- baren [ tungen
Geblets- Gebjets- Gebiets- Uber be- be- Ist-Re- Kassen- | des Re-
Durchschnitt | Ins- ans8ssi- | Gebiets- | anséssi- | Gebiets- | ansassi- | Gebiets- | Ins- Gebiets-| stinde | stinde | serve be- serve-
im Monat1) | gesamt | gen fremden | gen fremden | gen fremden | gesamt | fremden| 4) 5 6) Betrag | stdnde | Solls 8)
1960 Dez. 100 538 27 239 2156 21148 625 49 150 220 12 332 582 —_ 12 332 12 518 186 1.5 1
1961 . 10) 111 661 31151 554 22 492 701 56 578 185 8 970 325 -_ 8970 9 337 367 4.1 1
1962 , 125 656 35 225 24 900 65 531 9 B8Ot . - 9 801 10 140 339 3,5 1
1963 ,, 141 075 38 155 26 168 76 752 10 860 . _ 10 860 11 244 384 3,5 1
1964 , 10) 157 722 41 532 493 25 879 816 88 471 531 13 411 364 - 13 411 13 862 251 1,9 2
1965 ,, 10) 178 833 45 959 650 26 891 644 104 047 642 14 284 388 —_ 14 284 14 564 280 2,0 2
1966 ,, 10) 198 262 46 385 364 31 120 284 119 554 555 15 506 221 — 15 506 15 706 200 1,3 2
1967 230 506 54 469 37 596 138 441 12 248 . — 12 248 12 685 437 3,6 2
1968 ,, 273 693 56 242 | 6 732 47 241 | 4 416 157 646 | 1416 15 495 2 009 — 15 485 16 441 946 6,1 2
1968 ,, 280 549 67 B32 56 918 155 799 15 967 . —_ 15 967 16 531 564 3,5 3
1970 ,, 306 859 71 300 69 299 166 260 25 746 . -—_ 25746 26 066 320 1,2 ]
1971 344 861 76 951 5 605 74 307 2897 183 426 1675 31391 2 640 — 31 391 31 686 295 09 2
1972 394 352 88 806 6 835 87 349 2887 206 787 1688 43 878 4762 —_ 43 878 44 520 642 1,5 7
1973 , 425 215 87 195 6923 123 970 1189 204 414 1524 54 164 5299 — 54 164 54 993 829 1,5 4
1974 ,, 442 759 93733 8120 116 452 210 222 848 1396 42 759 2991 — 42759 43 231 472 11 28
1975 , 501712 115383 8997 94 063 4208 | 277358 1703| 39767 1716 ~| 39767| 40301 534 1,3 2
1976 , 552 418 122 654 10 251 103 225 7137 306 900 2 251 48 162 2418 — 48 162 48 405 243 0,5 2
1977 607 289 135 933 10 832 112 565 8153 337 107 2699 44 354 2 263 —_ 44 354 45 475 1121 2,5 4
1978 673 610 153 785 11 599 133 079 10 373 361726 3048 55 988 2821 5 454 50 534 51 558 1024 2,0 4
1979 ,, 704 674 158 612 12 766 149 841 13 290 367 218 3147 61 651 3442 6 268 55 383 56 426 1043 1,9 6
1978 April 606 258 128 653 10333 108 235 4 829 351 355 2853 49 372 (11) 3 263 4 416 44 956 45 317 361 0,8 9
Mai 610 694 133 296 10 597 107 912 4 385 351 642 2 862 49 944 (11) 3272 4723 45 221 45 547 326 0,7 2
Juni 617 208 137 809 10 787 110 471 3 280 352 003 2 858 46 242 1840 4760 41 482 41763 281 0,7 3
Juli 618 654 137 917 10 826 109 678 3 306 354 044 2 883 46 320 1847 4 883 41 437 141735 298 0.7 4
Aug. 628 452 140 403 11787 112 736 359 357 022 2908 47177 1999 4 964 42 213 42 444 231 0,5 2
Sept. 634 596 140 361 11 019 117 442 4 569 358 258 2947 47 620 1988 4 957 42 663 42 933 270 0,6 8
Okt. 639 719 140 049 11 113 121 143 5979 358 460 2975 48 060 2131 5 043 43 017 43 588 571 1,3 2
Nov. 657 232 144 682 12115 129 180 8024 360 218 3012 54 184 2 664 5232 48 952 49 183 231 0,5 3
Dez. 673 610 153 785 11 599 133 079 10 373 361 726 3048 55 988 2 821 5 454 50 534 51 558 1024 2,0 4
1979 Jan. 691 938 153 277 13 398 136 573 12 899 372 649 3142 57 465 3328 5433 52 032 52 709 677 1,3 1
Febr. 678 617 143 962 12 798 130 655 9 408 378 611 3183 58 315 3048 5339 52 976 53 229 253 0,5 8
Mérz 678 579 | 143 979 11479 | 130 515 9185| 380220 3201 58146 2834 5336 | 52810] 53095 285 0,5 3
April 673 459 142 840 11 430 127 718 8 840 379 424 3207 57 628 2794 5419 52 209 52 466 257 0,5 3
Mai 678 351 146 608 11772 129 935 8 511 378 318 3207 58 295 2 808 5517 52 778 53 017 239 0,5 5
Juni 684 353 149 234 11 998 135 281 7709 376 935 3196 59 029 2758 5 628 53 401 53 728 327 0,6 6
Juli 685 872 150 001 12 477 135 116 9137 375 960 3181 59 291 2976 5683 53 608 53 852 244 0,5 2
Aug. 688 527 149719 12 076 138 464 10185 374 919 3164 59 522 3023 5732 53 790 54 021 231 0,4 4
Sept. 686 112 146 025 11 939 141 719 10132 373 147 3150 59 129 2 995 5 680 53 449 53 938 489 0.9 4
Okt. 685 087 145 701 12 409 141 938 10 515 371 385 3138 59 082 3105 5784 53 298 53 859 561 1,1 2
Nov. 692 293 149 960 12 519 146 168 10 897 369 613 3136 60 026 3158 6 063 53 963 54 223 260 0,5 4
Dez. 704 674 158 612 12 766 149 641 13 290 367 218 3147 61 651 3 442 6 268 55 383 56 426 1043 1,9 6
1980 Jan. 722 375 155 030 14 587 159 680 13 979 375 838 3 261 63 066 3788 6239 56 827 57 051 224 0.4 6
Febr. 708 310 141 227 13 402 163 032 11 096 376 275 3278 60 990 3 321 6 059 54 931 55182 251 0,5 3
Marz 710 054 142 921 14 334 164 849 10 622 374 039 3289 61 310 3 408 6 047 55 263 55 514 251 0,5 4
April 704 662 142 790 13948 | 164643 10208 | 369 772 3301 60 872 3310 6245) 54626| 54865 239 04 4

Mio DM

b) Aufgliederung nach Progressionsstufen

Reservepflichtige Verbindlichkeiten gegeniiber Gebietsansdssigen

Sichtverbindlichkeiten

Befristete Verbindlichkeiten

Spareinlagen

Progressionsstufe

Progressionsstufe

Progressionsstufe

Durchschnitt

im Monat 1) Insgesamt 1 2 3 1 2 3 1 2 3

1979 April 649 982 26 709 44 785 71 346 15 657 27 427 84 634 44 443 110729 224 252
Mai 654 861 27 090 46 118 73 400 15 832 27 350 86 753 44 397 110 630 223 291
Junj 661 450 27 245 46 812 75177 16 257 28 742 90 282 44 329 110 540 222 066
Juli 661 077 27 229 46 494 76 278 16 345 28 335 90 436 43 996 110 660 221 304
Aug. 663 102 27 490 47 325 74 904 16 679 28 774 93 011 43 892 110 582 220 445
Sept. 660 891 27 533 46 947 71 545 17 281 30 640 93 798 43 860 110 412 218 875
Okt. 659 025 27 635 46 475 71 591 17 602 31074 93 263 43 841 110 159 217 385
Nov. 665 741 27 626 47 153 75 181 18 267 32 058 95 843 43 878 110 017 215718
Dez. 675 471 28 144 49 232 81 236 19 093 33 511 97 037 43 839 109 641 213738

1980 Jan. 690 548 27 434 47 906 79 690 19 896 35 444 104 340 43 946 111 385 220 507
Febr. 680 534 26 700 45 048 69 479 20 751 37 208 105 073 43 906 111 445 220 924
Mirz 681 809 26 834 45173 70 914 21314 38 605 104 930 43 843 111 006 219 180
Aprit 677 205 26 737 44 978 71075 21 900 39 615 103 128 43 690 110 089 215 993




IV. Mindestreserven

c) Aufgliederung nach Bankeng

ruppen

Durchschnittlicher Reservesatz 9) Nachrichtlich:
Reserve- flr Verbindlichkeiten gegeniiber Reserve-
Soll vor . et Soll nach
Absetzung Gebietsanséssigen Absetzung
der an- der
rechen- Anrechen- | anrechen-
Reserve- baren bare baren
pflichtige Kassen- Sicht- Befristete Kassen- Kassen- Ober-
Zahl der Verbind- bestidnde verbind- Verbind- Spar- Gebiets- bestande bestdnde schuB-
reserve- lichkeiten 3) Insgesamt | lichkeiten lichkeiten einlagen fremden 4) 5) reserven 7)
Durchschnitt pflichtigen
im Monat 1) Institute Mio DM % Mio DM
Alle Bankengruppen
1980 Mérz 5393 710 054 61 310 8,6 12,9 9,4 6,4 12,1 6 047 55 263 251
April 5384 704 662 60 872 8,6 12,9 9,4 6.4 12,1 6 246 54 626 239
Kreditbanken
1980 Mérz 231 216 926 22 444 10,3 14,2 10,1 6,5 12,2 1322 21 122 116
April 23 213 530 22121 10,4 14,2 10,1 6,5 12,2 1385 20 736 93
GroBbanken
1980 Mérz 6 113 683 11 894 10,5 14,6 10,3 6.5 12,1 754 11 140 35
April 6 110 158 11 537 10,5 14,6 10,3 6,5 12,1 784 10 753 16
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1980 Mérz 20 85 953 8715 10,1 14,1 10,1 6,5 12,0 506 8 209 55
April Q0 86 276 8775 10,2 14,1 10,1 6,5 12,0 535 8 240 36
Zweigste!llen ausléndischer Banken
1980 Mérz 55 4131 508 12,3 12,4 8,2 6,1 13.8 8 500 15
April 55 4042 495 12,2 12,3 8,2 6,1 13,9 10 485 21
Privatbankiers
1980 Mérz 80 13 159 1327 10,1 13,0 9,3 6.3 12,2 54 1273 1
April 80 13 054 1314 10,1 12,9 9.3 6,3 12,3 56 1258 20
Girozentralen
1980 Mérz 12 23 232 2 572 11,1 14,2 10,1 6,4 13,3 123 2 449 9
April 12 23 944 2 862 1,1 14,2 10,1 6,4 12,8 134 2 528 9
Sparkassen
1980 Mérz 599 292 110 22 870 7.8 12,9 8,8 6,4 8,9 2997 19 873 39
April 599 289 730 22 687 7,8 12,8 8,8 6,4 8,8 3082 19 605 38
Ger haftliche Zentralbanken
1980 Mérz 10 5149 579 11,2 13,6 9,7 6,4 13,4 39 540 3
April 10 5106 573 11,2 13,6 9,7 6,4 13,3 41 532 3
Kreditgenossenschaften
1980 Marz 4 419 165 868 12 210 7.4 10,7 7.8 6,2 9,2 1511 10 699 72
April 4411 165 693 12 212 7.4 10,7 7.8 6,2 9,2 1544 10 668 84
Alle {ibrigen reservepflichtigen Kreditinstitute
1980 Mérz 122 6 769 635 9,4 13,1 8,8 6.4 10,6 55 580 12
April 121 6 659 617 9,3 12,9 8,9 6,4 10,6 60 657 12
Nachrichtlich: Postscheck- und Postsparl Amter
1980 Mérz 15 33 978 2912 8,6 14,6 — 6,5 13,4 — 2912 .
April 15 33 884 2904 8,6 14,6 — 6.5 13.3 — 2904 .

* Ohne die Mindestreserven der Bundespost fir die
Postscheck- und Postsparkassendmter, die sich seit
Einfihrung der fakultativen zentralen Mindestreserve-
haltung am 1. Mai 1958 von den lbrigen Zentralbank-
einlagen der Bundespost praktisch nicht mehr
trennen lassen. — 1 GemaB §§ 7 bis 9 der AMR. —

2 Die reservepflichtigen Verbindlichkeiten kdnnen in
der Statistik dann nicht nach Gebietsanséssigen und
Gebietsfremden aufgegliedert werden, wenn fiir
diese Verbindlichkeiten die gleichen Reservesétze
galten und nur Gesamtbetrage gemeldet wurden. —
3 Betrag nach Anwendung der Reservesétze auf die

reservepflichtigen Verbindlichkeiten (§ 7 Abs. 1

AMR). Die Kontinuitat der Reihe ist durch die ab
Mirz 1978 eingefihrte Anrechnung der Kassen-
bestande bei kompensierender Heraufsetzung der
Reservesitze nicht gegeben. — 4 Bestand der Banken
an inldndischen gesetzlichen Zahlungsmitteln geméasn
§ 7 Abs. 3 AMR. — 5 Als Guthaben auf Girokonten bei
der Deutschen Bundesbank zu unterhalten. — 6 Durch-
schnittliche Guthaben der reservepflichtigen Kredit-
institute auf Girokonten bei der Deutschen Bundes-
bank. — 7 Ist-Reserve abziiglich Reserve-Soll nach
Absetzung der anrechenbaren Kassenbestande, —

8 Reserve-Soll nach Absetzung der anrechenbaren
Kassenbestdnde, - 9 Reserve-Soll vor Absetzung der
anrechenbaren Kassenbestande in % der reserve-
pflichtigen Verbindlichkeiten. — 10 Von Mai 1961 bis
einschl, Dezember 1966 waren Verbindlichkeiten
gegeniiber Gebietsfremden in Hohe der bei Banken
im Ausland unterhaltenen Guthaben und der aus-
landischen Geldmarktanlagen von der Reservepflicht
freigestellt. — 11 Darunter auf den Zuwachs: April

185 Mio DM, Mai 208 Mio DM.
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V. Zinssétze

1. Diskont- und Lombardsatz der Deutschen Bundesbank
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreserve-Solls
Sonderzins bei Sonderzins bei
Unterschreitung Unterschreitung
des Mindest- des Mindest-
Diskontsatz 1) Lombardsatz reserve-Solls Diskontsatz 1) Lombardsatz reserve-Solls
% p.a. %% p.a.
Gltig ab %% D. a. % p.a. {iber Lombardsatz Giltig ab % p.a. % p. a. {iber Lombardsatz
1948 1. Jull 5 6 1 1969 21. Marz 3 4 3
1. Dez. 5 6 3 18. April 4 5 3
1949 27. Mal 4 5 3 % ‘é‘é’,‘,‘t : L3 3
14. Jull 4 5 3 5 Dog.’ p 9 3
1950 27. Okt. 6 7 3
1970 9. Marz 7% 91, 3
1. Nov. 6 7 1 16. Jull 7 9 3
1951 1. Jan. 6 7 3 18. Nov. 6% 8 3
1952 29. Mal 5 5 3 3. Dez. 6 7 3
21. Aug. 4, 5 3 1971 1. Sﬁ;" fv 6 g
14. Okt. 2 51,
1953 8. Jan. 4 5 3
11. Juni 31 4 3 w72 ::' :3: ; 5 3
P 72 25. Febr, 4 3
1954 20. Mal 3 4 3 o, OKt. 3 s 3
1955 4. Aug. 3, 4, 3 3. Nov. 4 6 3
1956 8. Mérz 4/, 51 3 1. Dez. 41 62 3
19. Mal 5, 6 3 1973 12. Jan. 5 7 3
6. Sept. 5 6 3 4, Mai [} 8 3
1957 11. Jan. 4, XA 3 1. Juni 7 3 9 3
19. Sept. 4 5 3 1874 25. Okt. 62 81 3
1958 17. Jan, 31 41, 3 20. Dez. 6 8 3
27. Juni 3 4 3 1975 7. I;Aebr. 5 7 3
s 7. Mirz 5 6: 3
1959 10. Jan. §”‘ :: /o g o5 Aol : :
o et : : : 23. Mai 4y 5 v 3
) y 15. Aug. 4 5 3
1960 3. Juni 5 6 3 12. Sept. 3 41, 3
11. Nov. 4 5 31 {1977 15. Juii 31 4 3
1961 20. Jan. 3, 4, 3 16. Dez. 3 31 3
5. Mal 3 2 4 8 1979 19. Jan. 3 4 3
1965 22. Jan, 3, 4 3 30, Mérz 4 5 3
13. Aug. 4 3 1. Juni 4 5 3
1966 27. Mai 5 6% 3 1?- ﬁ‘(’)‘\} g ‘75 g
1967 6. Jan. 41 5% 3 o
17. Febr. 4 5 3| 1980 29. Febr. 7y 8 3
14. April 31 4 3 . 2 2
12. Mal 3 4 3
11. Aug. 3 3% 3

1 Zugleich Zinssatz fiir Kassenkredite. Bis Mal 1956
galten fiir Auslandswechsel und Exporttratten auch
niedrigere Satze; flir bestimmte Kredite an die

Kreditanstalt fir Wiederaufbau, die Ende 1958 aus-
liefen, wurden feste Sondersétze berechnst (Einzel-

heiten vgl. Anmerkungen zur gleichen Tabelle
im Geschéftsbericht fir das Jahr 1961, S. 95). —
2 Auf die in der Zeit vom 10, Dezember 1964 bis
31. Dezember 1964 in Anspruch genommenen
Lombardkredite wurde den Kreditinstituten eine

Vergitung von % % p. a. gewéhrt. — 3 Lombard-
kredit zum Lombardsatz ist den Kreditinstituten

in der Zeit vom 1. Juni 1973 bis einschl. 3. Juli 1974
grundsétzlich nicht zur Verfigung gestelit worden.

% p. a.

2. Satze der Deutschen Bundesbank bei kurzfristigen Operationen am Geldmarkt

Offenmarktgeschéfte mit Riickkaufsvereinbarung

iber Wechsel 1)

Uber Wertpapiere 2)

Sonderlombardkredit 3)

Verkauf von nicht in die Marktregulierung
der Bundesbank einbezogenen
Schatzwechseln des Bundes 4)

Satz fir Laufzeiten von

Glltlg Satz | Giiltig Satz | Giltig Satz | Giltig 5 Tagen 10 Tagen
1973 7. Juni - 20. Juni 13 1979 19. Juni 6) 5 1973 26. Nov. — 11. Jan. 1974 13 [ 1973 13. Aug. — 31. Aug. 4) 6% 7
24, Jull =27, Juli 15 27. Aug. 6} 61211974 14. Mdrz — 8. April 13 23. Okt. — 25. Okt. 63/ 7
30. Jul| 14 28. Mai — 3. Juli 10
2. Aug. — 16, Aug. 13 1980 1. April 6) 8,9 1980 15. Febr. 8
30. Aug. — 6. Sept. 16 7. Mai 9) 9,75 20. Febr. 7) 8%
26. Nov. — 13. Dez. 11 25, Febr. 8 8
1974 14. Méarz — 5. April 11,
8. April — 24, April 10
1975 23, Juli - 31. Juli 41
29. Aug. -~ 11. Sept. 4
12. Sept. — 6. Okt. 3%
21. Okt. — 1. Dez. 312
1977 10. Mérz — 31. Mai 5) 4
6. Juli — 14. Juli
15. Juli - 26. Juli 3
27. Juli - 5. Sept. 31
23. Sept.— 3. Nov. 3
1978 13. Marz — 16. Juni 3
1979 10. Okt. — 31. Okt. 7 3

1 Ankauf von bundesbankfihigen Inlandswechseln
von Kreditinstituten flr 10 Tage; erster AbschluB

am 16. April 1973. — 2 Ankauf von lombardfdhigen
festverzinslichen Wertpapieren. — 3 Sonderlombard-
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kredit wurde erstmals am 26. November 1973
gewahrt. — 4 Schatzwechsel mit festen Laufzeiten

von 10 Tagen wurden den Kreditinstituten erstmals
am 13. August 1973 angeboten, mit festen Laufzeiten

von 5 Tagen erstmals am 15. August 1973. —
5§ Vom 10. Marz bis 12. April 1977 Ankauf fir
20 Tage. — 6 Fir 30 Tage. — 7 Laufzeit von 9 Tagen. —

8 Laufzeit von 4 Tagen. — 9 Laufzeit 31 Tage.




V. Zinssétze

3. Satze der Deutschen Bundesbank
fiir den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt

°/ p. a.
In die Marktregulierung der Deutschen Bundesbank Nicht in die Marktregulierung der Deutschen Bundesbank
einbezogene Geldmarktpapiere einbezogene Geldmarktpapiere
Schatzwechsel Unverzinsliche Schatz- Unverzinsliche Schatz- Unverzinsliche Schatzanweisungen
des Bundes anweisungen des Bundes, anweisungen des Bundes des Bundes 1), der Bundesbahn
und der der Bundesbahn und der (Lit. N und LN) und der Bundespost — Finanzie-
Bundesbahn Bundespost rungspapiere — (Lit. BN, BaN, PN)
- einschl. Finanzierungs-Schitze
mit Laufzelt . trei . izei des Bundes
von mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von
30 bis 60 bis
59 90 12 2 1 2 12 2
Giiltig ab Tagen Tagen 1/» Jahr 1 Jahr Jahren Jahren 1/ Jahr 1 Jahr Jahren Jahren 1/, Jahr 1 Jahr Jahren lahren
Nominalsétze
1978 19. Okt. 2,50 2,65 2,80 3,00 3,20 3,40 3,70 4,00 4,25 4,55 3,45 3,85 4,25 4,65
1979 26. Jan. 2,50 2,65 2,80 3,00 3,20 3,40 3,70 4,00 4,25 4,55 3,45 2) 4,05 4,25 2) 4,85
30. Mérz 3,50 3,65 3,50 3,70 3,80 4,10 —_ — —_ — —_ 2) 4,05 — 2) 4,85
2. April 3,50 3,65 3,50 3,70 3,90 4,10 — — — — — 2) 4,55 — 2) 5,35
1. Juni 3,50 3,65 3,50 3,70 3,90 4,10 —_— — — - -— 2) 5,20 — 2) 6,00
13. Juli 4,50 4,65 4,75 4,95 5,15 5,35 — — — —_ — 2) 5,20 —_ 2) 6,00
6. Aug. 4,50 4,65 4,75 4,95 5,15 5,35 — — — — — 2) 565 — 2) 6,40
1. Nov. 5,50 5,65 5,75 5,85 5,95 5,95 — —_ — — —_ 5,85 —_ 2) 6,40
19. Nov. 5,50 5,65 5,75 5,95 5,95 5,95 —_ - — — — 2) 7,75 — 2) 7,75
5. Dez. 5,50 5,65 5,75 5,95 5,95 5,95 — — - — — 2) 7,30 —_ 2) 7,30
1980 29. Febr. 6,50 6,65 6,75 6,95 6,95 6,95 — — — -— — 2) 7,30 — 2) 7,30
14. Mérz 6,50 6,65 8,75 6,95 6,95 6,95 —_ —_ — o — 2) 7,75 — 2) 7,75
2. Mai 7,00 7,15 7,25 7,45 7,45 7,45 — —_ — —_ 2) 7,75 — 2) 7,75
Renditen
1978 19. Okt. 2,51 2,67 2,84 3,09 3,32 3,58 3,77 4,17 4,47 4,89 3,51 4,00 4,47 5,00
1979 26. Jan. 2,51 2,67 2,84 3,09 3,32 3,58 3,77 4,17 4,47 4,89 3,51 2) 4,22 4,47 2) 5,23
30. Marz 3,52 3,68 3,56 3,84 4,09 4,37 —_ — — — — 2) 4,22 — 2) 5,23
‘2. April 3,52 3,68 3,56 3,84 4,09 4,37 — — —_ - -— 2) 4,77 — 2) 5,82
1. Juni 3,52 3,68 3,56 3,84 4,09 4,37 — -— —_ _ —_ 2) 5,49 — 2) 6,60
13. Juli 4,53 4,70 4,87 5,21 5,48 5,62 — — — - —| 2)549 —i 2)660
6. Aug. 4,53 4,70 4,87 5,21 5,48 5,82 — - — - — 2) 5,99 — 2) 7,09
1. Nov. 5,55 5,73 5,92 6,33 6,40 6,54 —_ - — — — 2) 5,99 — 2) 7,09
19. Nov. 5,55 5,73 5,92 6,33 6,40 6,54 —_ — — —_ —_ 2) 8,40 — 2) 8,79
5. Dez. 5,55 5,73 5,92 6,33 6,40 6,54 — - — —_ — 2) 7,87 — 2) 8,1
1980 29. Febr. 6,57 6,76 6,99 7,47 7.57 7.77 — —_ — — —| 2787 - 282
14. Mérz 6,57 6,76 6,99 7,47 7,57 7,77 —_ — —_ —_ — 2) 8,40 — 2) 8,79
2. Mai 7,08 7,28 7,52 8,05 8,17 8,40 — -_— —_ 2) 8,40 — 2) 8,79

1 Ab 26. November 1975 b.a.w. nicht mehr angeboten. — 2 Gilt nur fiir Finanzierungs-Schétze des Bundes.

. - - * an *
4. Privatdiskontsétze ™ 5. Geldmarktsitze
in Frankfurt am Main nach Monaten
% p. a. % p. 8.
Priva}dlskgnten Privatdiskgnktan Tagesgeld Monatsgeld Dreimonatsgeld
mit einer Rest- mit einer Rest- iedrigst- Tedrigst- ast-
laufzeit von laufzeit von Monats- Lr]lr:?ldrIQSt Monats- t,;‘rl\eclidngst Monats- m:gdngﬁ
10 bis 90 Tagen 10 bis 80 Tagen durch- | Hachst- | durch- | Hochst- | durch- | HBchst-
Giiltig ab Geld Brief Giiltig ab Geld Brief Zeit schnitte| satze schnitte| sétze schnitte| satze
1973 15. Nov. 7.85 7.70 | 1976 19. Nov. 3,30 3,15 1977 Sept. 401 39— 41 4,05| 4,0 — 4,1 415| 41— 42
20. Nov. 7.95 7.80 Okt. 398 39— 41 4,03 | 4.0 — 41 413 41 — 42
23. Nov. 8,05 7.90 | 1977 29. Aug. 3,10 2,95 Nov, 394| 38— 41 4,00 4,0 — 4.1 415 4,1 - 4,2
Fob 75 s 16. Dez. 2,60 2,45 Dez. 3,24 (11,0~ 41 405 3.7 — 44 3.98| 3.6 — 43
1974 15. Febr. \ 7,
7. Mérz 8,05 7,90 | 1979 23. Jan. 2,85 270{ |1978 Jan. 3371 30-36| 3501 34-37| 3888537
9. April 7.85 7.70 30. Mérz 3,85 3,70 Vars aes| 30-38 3232 el 3388
8. Mal 8,05 7,90 13. Juli 5,30 5,15 Mar 338 35-38 Sea| 3438 3 35— 38
10. Maj 7,85 7,70 1. Nov. 6,30 6.15 o 3 35-38 26353 56 36 ~ 3.7
24 Mai 808 790 al 354| 35~ 36 356| 35 - 37 360 34 — 36
10. Juni 7.85 7.70 | 1980 29. Febr. 7,30 7.15 Jun 88| 35-37 | 3381 38371 3138233
= om 805 7% o Mal 7'30 768 Ju X 18— 36 64| 36 — 37 3,75| 37 — 3.8
25 Okt 758 a0 ug. 323| 29— 35 3,50 | 3.4 — 3,6 370| 3.6 — 38
B Nov 238 {38 Sept. 351| 34— 36 3,55| 3,5 — 37 370| 37 ~ 38
% Doy 795 730 Okt. 307] 05— 36 352| 3.4 — 37 3,95 3.8 — 41
% Dox 708 730 Nov. 267| 05— 38 325 2,6 — 4.1 385| 3.8 — 4,0
20, Doz 705 690 Dez. 3,56 (2)2.6~ 7.5 413) 40 — 43 406| 3.9 — 4,2
1979 Jan. - - : 6 — 4,
1975 7. Jan. 6,80 6,65 ® Babr. 20 - agl 3EI35Ca0| i S
3. Fabr. 6,60 6,45 Mérz 432| 20— 53 4341 40 — 52 4471 42 — 54
5. Febr. 6,40 6,25 April 524| 50— 55 541| 51 — 55 554| 53 - 57
13. Febr. 5,55 5,40 al 516| 50— 55 559| 54 — 5.8 592 | 57 — 6,2
7. Marz 5,05 4,9 Juni 560| 55— 58 579 55 — 6,1 6,46] 62 — 6,6
23, Mai 4,50 4,15 Juli 573| 48— 63 6,201 59 — 6.4 6.84| 66 — 7,0
10. Juli 4,20 4,05 Aug. 6,36 | 3.0— 90 673| 64 — 73 7.09| 69 —75
15. Juli 410 3,95 Sept. 650| 45— 75 7.63| 71 — 7.9 7.89| 7.3 — 8.1
16. Juli 4,00 3,85 Okt. 7.87| 05— 88 8.28| 7.6 — 8.8 8,76 | 8.0 — 9.6
31, Juli 3,85 3,70 Nov. 7.86| 68— 87 842| 81 — 88 9,65| 9,4 — 98
15. Aug. 3,55 3,40 Dez. 9,02 (3)7,0—15,0 979 | 9.6 ~ 9,9 9581 9.4 — 9.8
12. Sept. 3,05 2,90
1980 Jan. 8,25 | 6,00 — 9,20 873 | B40— 8,85 8,86 860- 9,00
Febr. 8,06 { 7,00 - 8.70 8,55 g,gg— g.gg 8,97 g,gg— g.gg
. Privatdi i 5 it d itinstituten. Marz 8,61 |8,45— 8,90 9,14 | 8,70- 9, 9,64 | 9,20 9,
Satze der Privatdiskont AG fiir Geschéfte mit den Kreditinstitu April 9,05 | 850— 960 940 | 90— 960 10'22 | 9/90—1080
Mai 9,80 | 8,50—10,70 10,08 | 9,80—10,35| 10,26 [ 10,10—10,50

* Geldmarktsitze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die dargestell-
ten Satze basieren — soweit nicht anders vermerkt — auf téglichen Angaben
vom Frankfurter Bankplatz; die daraus errechneten Monatsdurchschnitte sind
ungewichtet, ~ 1 Ultimogeld 3,7—4,0%. — 2 Ultimogeld 5,5—7,5%. — 3 Ultimo-
geld 7,0—12,0 %.
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V. Zinssétze

H *
6. Soll- und Habenzinsen ¥
Durchschnittssétze und Streubreite
Sollzinsen
Kontokorrentkredite 2)
Hypothekarkredite auf
von 1 Mio DM Wohngrundsticke
unter 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM Wechseldiskontkredite 2) 3) | (Effektivverzinsung) 2) 4) Ratenkredite 5)
Durch- Durch- Durch- Durch-~ Durch-
schnitt- schnitt- schnitt- schnitt- schnitt-
Erhebungs- licher Streu- licher Streu- licher Streu- licher Streu- licher Streu-
zeitraum 1) Zinssatz breite Zinssatz breite Zinssatz breite Zinssatz breite Zinssatz breite
1978 Jan. 7,55 6,50— 8,75 6,32 5,50~ 7,25 4,35 3,25— 6,00 6,56 5,96— 7,24 0,32 0,28—0,60
Febr. 7,39 6,50 8,50 6,22 5,50— 7,25 4,29 3,25~ 6,00 6,42 5,79— 7,18 0,32 0,28~0,60
Marz 7,34 6,50— 8,25 6,18 5,75~ 7,00 4,27 3,25~ 6,00 6,29 5,70— 6,92 0,31 0,28-0,60
April 7,31 6,25— 8,25 6,19 5,50— 7,00 4,24 3,25— 6,00 6,22 5,66— 6,92 0,31 0,28-0,60
Mai 7,30 6,26— 8,25 6,09 5,50— 6,75 4,24 3,25— 6,00 6,20 5,57— 6,92 0,31 0,28—0,60
Juni 7,27 6,25— 8,25 6,06 5,25— 7,00 4,19 3,25— 6,00 6,25 5,57~ 6,93 0,31 0,28~0,60
Juli 7.27 6,50— 8,25 6,08 5,50 6,75 4,19 3,25 6,00 6,39 5,74— 7,17 0,31 0,28—0,60
Aug. 7,29 6,50— 8,25 6,16 5,50—~ 7,00 4,20 3,25— 6,00 6, 5,93— 7,41 0,32 0,28—0,60
Sept. 7,30 6,50— 8,25 6,16 5,50— 7,00 4,19 3,25— 6,00 6,56 5,96~ 7,30 0,32 0,28—0,60
Okt. 7,29 6,50— 8,25 6,18 5,63— 7,00 4,19 3,25— 6,00 6,52 5,87— 7,19 0,32 0,28—0,60
Nov. 7,30 6,50— 8,25 6,14 5,50— 7,00 4,17 3,25— 6,00 6,56 5,86— 7,52 0,32 0,28—0,60
Dez. 7,29 6,50— 8,25 6,19 5,75— 7,00 4,16 3,13— 6,00 6,57 5,96— 7,45 0,32 0,28—0,60
1979 Jan. 7,29 6,50— 8,25 6,18 5,50— 7,00 4,16 3,25— 6,00 6,59 5,98— 7,46 0,32 0,30—0,60
Febr. 7,32 6,50— 8,25 6,25 5,75— 7,00 425 3,25— 6,00 6,75 6,09— 7,69 0,32 0,30-0,57
Marz 7,42 6,50— 8,50 6,32 5,75— 7,25 4,30 3,38— 6,00 6,93 6,23— 7, 0,33 0,30—0,57
April 8,02 7,00— 9,00 6,86 6,25— 7,50 5,24 4,40— 7,00 7,18 6,59 8,02 0,36 0,32-0,57
Mai 8,15 7,25— 9,00 6,96 6,25 7,75 5,27 4,50— 7,00 7,34 6,60— 8,17 0,37 0,32—0,56
Juni 8,27 7,50— 9,00 7.18 6,50~ 8,00 5,54 4,50— 7,00 7,63 6,92— 8,63 0,38 0,35—0,60
Juli 8,75 7.75— 9,75 7.86 7,00— 8,50 6,56 5,25— 8,00 7,85 7,13— 8,81 0,40 0,35—0,60
Aug. 9,15 8,25—10,00 8,16 7,50— 8,75 6,87 6,00— 8,00 8,10 7,40~ 9,04 0,43 0,39--0,60
Sept. 9,24 8,50~-10,00 8,28 7,75— 9,00 7.02 6,00— 8,00 8,13 7,49— 9,04 0,44 0,40—0,61
Okt. 9,35 8,50~10,25 8,52 8,00— 9,00 7,31 6,25— 8,50 8,15 7,48— 9,04 0,45 0,40-0,61
Nov. 10,16 9,00—11,25 9,35 8,25—10,00 8,51 7,00~ 9,50 8,58 7,80— 9,59 0,47 0,43—0,65
Dez. 10,39 9,50—11,25 9,55 8,75—-10,25 8,63 7,50— 9,50 8,74 7,94—10,12 0,48 0,45—0,65
1980 Jan. 10,42 9,50—11,25 9,66 9,00-10,50 8,65 7,50— 9,50 8,80 7,94-10,23 0,48 0,45—0,65
Febr. 10,50 9,75—11,50 9,70 9,00—-10,50 8,65 7,50— 9,50 8,85 8,03—10,23 0,49 0,45—0,65
Marz 11,66 10,50—12,50 10,75 10,00—11,50 9,53 8,50—10,50 9,89 8,54—11,33 0,54 0,50—0,70
April 11,80 11,00—-12,50 10,83 10,25—11,75 9,56 8,50—10,50 10,13 8,94—11,42 0,56 0,50-0,70
Mai p) 12,43 11,45-13,50 11,50 10,75—-12,50 10,01 9,00—11,00 10,10 8,74—-11,48 0,59 0,52—0,70
Habenzinsen
Festgelder mit vereinbarter Laufzeit von 3 Monaten 2) Spareinlagen 2)
mit vereinbarter Kindigungsfrist
von 1 Mio DM mit gesetzlicher N
unter 1 Mio DM bis unter 5§ Mio DM Kiindigungstrist von 12 Monaten von 4 Jahren und dar{iber
Durch- Durch- Durch- Durch- Durch-
schnitt- schnitt- schnitt- schnitt- schnitt-
Erhebungs- licher Streu- licher Streu- licher Streu- licher Streu- licher Streu-
zeitraum 1) Zinssatz breite Zinssatz breite Zinssatz breite Zinssatz breite Zinssatz breite
1978 Jan. 3,08 2,62— 3,75 3.43 3,00— 4,00 2,93 2,50—3,00 3,80 3,50—4,25 4,90 4,50—5,50
Febr. 2,93 2,50— 3,50 3,32 3,00— 3,75 2,55 2,50-3,00 3,55 3,50~-4,00 4,57 4,50-5,25
Marz 2,86 2,50~ 3,50 3.24 3,00— 3,60 2,52 2,50-3,00 3,53 3,50—4,00 4,55 4,50~5,00
April 2,87 2,50 3,50 3.3 3,00— 3,75 2,52 2,50-3,00 3,52 3,50—4,00 4,54 4,25-5,00
Mai 2,88 2,50— 3,50 3,37 3,00— 3,75 2,52 2,50-3,00 3,52 3,50—4,00 4,54 4,25—5,00
Juni 2,94 2,50— 3,50 3,44 3,00— 3,75 2,51 2,50—3,00 3,52 3,50—4,00 4,54 4,25—5,00
Juli 3,01 2,50— 3,50 3,56 3,20— 4,00 2,51 2,50—3,00 3,52 3,50—4,00 4,54 4,25-5,00
Aug. 3,06 2,50— 3,62 3,62 3,25— 4,00 2,51 2,50-3,00 3,52 3,50—4,00 4,55 4,25-5,00
Sept. 3,08 2,50— 3,75 3,69 3,25— 4,25 2,51 2,50—3,00 3,51 3,50—4,00 4,55 4,50—5,00
Okt. 6) 3,33 2,50~ 4,25 8) 4,16 3,50—~ 4,55 2,51 2,50-3,00 3,52 3,60—4,00 4,54 4,50-5,00
Nov. 6) 3,32 2,50— 4,00 6) 4,15 3,50— 4,63 2,51 2,50—3,00 3,51 3,50—4,00 4,55 4,50-5,00
Dez. 6) 3,34 2,50— 4,00 6) 4,10 3,50— 4,50 2,51 2,50—3,00 3,52 3,50—4,00 4,55 4,50—5,00
1979 Jan. 3,13 2,50— 3,63 3,63 3,25— 4,25 2,51 2,50-3,00 3,52 3,50—4,00 4,55 4,50—5,00
Febr. 3,27 2,50— 3,75 3,83 3,50— 4,25 2,51 2,50—3,00 3,52 3,50—4,00 4,56 4,50—5,00
Mérz 3,43 2,75— 4,00 4,02 3,50— 4,38 2,62 2,50—3,00 3,62 3,50—4,00 4,66 4,50—5,25
April 4,14 3,00— 4,88 4,97 4,25— 5,50 3,00 2,75—3,00 3,98 3,75—4,25 5,01 4,75—5,50
Mai_ 4,40 3,50— 5,25 5,27 4,50~ 5,75 . 3,00 3,00~-3,00 4,00 3,75—4,25 5,02 5,00—5,50
Juni 4,79 3,75~ 5,60 5,75 5,00— 6,25 3,00 3,00—3,00 4,00 3,75~4,25 5,03 5,00—5,50
Juli 5,19 4,25— 6,00 6,09 5,25— 6,50 3,00 3,00—3,25 4,00 3,75~4,25 5,03 5,00~5,50
Aug. 5,52 4,50— 6,50 6,43 §,75— 7,00 3,33 3,00—3,50 4,34 4,00—4,75 541 5,00—6,00
Sept. 6,01 5,00— 6,80 6,93 6,00— 7,50 3,50 3,50—3,75 4,52 4,50~5,00 5,63 5,50—6,00
Okt. 6) 6,65 5,50— 7,50 6) 7.72 7,00 8,25 3,50 3,50—3,75 4,52 4,50—5,00 5,64 5,50—6,00
Nov. 6) 7,44 6,25-- 8,39 6) 8,57 7,50~ 9,25 3,77 3,50—4,00 4,78 4,50—5,00 5,90 5,50—6,50
Dez. 8) 7,62 6,50— 8,50 6) 8,96 8,00— 9,50 4,00 4,00—4,25 5,02 5,00--5,50 6,11 6,00—86,75
1980 Jan. 7,39 6,50— 8,00 8,22 7,70— 8,62 4,00 4,00~4,25 5,02 5,00—5,50 6,11 6,00—6,75
Febr. 7,51 6,75— 8,25 8,36 7,80— 8,75 4,00 4,00—-4,25 5,01 5,00—5,50 6,11 6,00~6,75
Mérz 7,99 7,25— 8,60 B,76 8,25— 9,06 4,77 4,00—5,00 5,78 5,00—6,25 6,85 6,00—7,50
April 8,29 7.50— 9,00 9,12 8,50— 9,50 5,00 5,00—5,25 6,01 6,00—6,25 7,08 7,00~—8,00
Mai p) 8,48 7,75~ 9,25 9,32 8,75— 9,75 5,00 5,00-5,25 6,01 6,00—6,25 7,09 7,00—8,00

* Zur Erhebungsmethode s. Monatsberichte der
Deutschen Bundesbank, 19. Jg., Nr. 10, Oktober
1967, S. 46 f. Die Durchschnitissitze sind als unge-
wichtetes arithmetisches Mittel aus den innerhalb

der Streubreite liegenden Zinsmeldungen errechnet.

Die Streubreite wird ermittelt, indem jeweils 5 %
der Meldungen mit den h&chsten und den
niedrigsten Zinssitzen ausgesondert werden. —
1 Jeweils die beiden mittleren Wochen der ange-
gebenen Monate. — 2 Zinssatze in % p.a. —

3 Bundesbankféhige Abschnitte von 5000 DM bis
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unter 20000 DM. — 4 Bei Errechnung der Effektivver-
zinsung wird von einer jéhrlichen Grundtilgung von
1% zuziiglich ersparter Zinsen ausgegangen, bis
Dezember 1977 unter der Annahme jéhrlicher
Annuitdtenzahlung bei jahrlicher Anrechnung der
Tilgung, ab Januar 1978 unter Beriicksichtigung der
von den beteiligten Instituten jeweils vereinbarten
Riickzahlungsmodalitéten (iiberwiegend vierteljahr-
liche Zahlung und vierteljahrliche oder jahrliche
Anrechnung sowie monatiiche Zahlung und Anrech-

nung); das Zinsniveau wurde durch die Umstellung
im Januar 1978 um 0,18 Prozentpunkte erhdht. —

§ Zinssétze in % p. M. vom urspranglich in An-
spruch genommenen Kreditbetrag fir Kredite von
2000 DM bis unter 5000 DM mit Laufzeit von 12 bis
24 Monaten einschlieBlich. Neben der Verzinsung
wird von den meisten Instituten eine einmalige
Bearbeitungsgebiihr (im allgemeinen 2% der
Darlehenssumme) berechnet. — 6 Zinssitze fir
Festgelder (iber Jahresultimo. — p Vorldufig.



V. Zinsséatze

. . . *
7. Diskontsitze im Ausland ™
Satz am 2. 6. 1980 | Vorheriger Satz Satz am 2. 6. 1980 | Vorheriger Satz
Land % p. a. glltig ab| % p. a. gliltig ab| Land % p.a. gliltig ab| % p.a. glltig ab
I. Europaische Lidnder 1l. AuBereuropdische Industrielander
1. EG-Mitgliedslédnder Japan 9 19, 3.80 7Ya| 19. 2.80
Belgien-Luxemburg 14 20. 3.80 12 28. 2.80 Kanada 2) 11,83 | 23. 5.80 13,34 | 16. 5.80
Danemark 13 18. 2.80 1 17. 9.79 Neuseeland 13 1.79 12 11.78
Frankreich 9v:| 31.877 10 V2| 23. 9.76 Republik Stdafrika 7 13. 8.79 72| 17.3.79
GroBbritannien 1) 17 15.11.79 14 13. 6.79 Vereinigte Staaten 3) 12 29. 5.80 13 15. 2.80
Irland, Rep. 16,85 | 21. 3.80 16,40 7.12.79 .
Italien 15 6.12.79 12 8.10.79 | !1I. AuBereuropaische Entwicklungs-
Niederlande 10 2. 5.80 97| 29.11.79 lander .
. « Agypten 10 3.80 1.79
2. EFTA-Mitgliedslander B?g'spmen 33 7.78 30 9.77
Island 26 12.79 23 Y2 9.79 Costa Rica 8 3.76 7 9.74
Norwegen 9 30.11.79 7 13. 2.78 Ecuador 10 23. 1.75 8 23. 1.70
Osterreich 6% 21. 3.80 5| 24.1.80 El Salvador 6 26, 7.74 4 24, 8.64
Portugal 18 5. 5.78 13 25. 8.77 Ghana 1312 9.78 8 17. 7.75
Schweden 10 18. 1.80 9 23.11.79 Indien 9 22. 7.74 7 30. 5.73
Schweiz 3 28. 2.80 2 5.11.79 Iran 9 1.79 ‘1lg s g?g
. " ~ Korea, Siud- 21 12. 1.80 13. 6.7
3. S.onstlge europdische Lander Pakistan 10 7. 6.77 9 4. 9.74
Finnland 9 1. 2.80 82 1.11.79 Sri Lanka 4) 10 8.77 81| 26.1.77
Griechenland 19 1. 9.79 15 1. 6.79 Venezuela 11 11.79 812 5.79
Spanien 8 26. 7.77 7 10. 8.74
Tirkei 14 1. 3.80 10 /s 5.79

* Diskontsétze der Zentralbanken im Verkehr mit
Geschiftsbanken; chne Sonderkonditionen bei be-
stimmten Refinanzierungsgeschaften (z. B. beim
Rediskont von Exportwechseln). — 1 ,Minimum

lending rate“ (seit 26. 5. 1978 nicht mehr am Schatz-
wechsel|-Emissionssatz orientiert). — 2 Ab 13. 3. 1980
flexibler Diskontsatz (durchschnittlicher wéchentlicher

Schatzwechsel-Emissionssatz plus 4 Prozentpunkt). —

3 Diskontsatz der Federal Reserve Bank of
New York. — 4 Satz fir die Lombardierung von
Staatspapieren.

8. Geldmarktsdtze im Ausland
Monats- bzw. Wochendurchschnitte aus tlglichen Angaben 1)
% p. a.
Amsterdam Brissel London New York Paris Zirich Euro-Dollar-Markt 10)
Schatz- Schatz- Schatz- Schatz-
wech- wech- wech- wech- Tages-
sel sel sel sel geld 7) Nachrichtlich:
3 M;J- 3 M;)- (3 Mo- (3 Mo- [ge- Swafp-$atze
nate nate nate) Fe- nate) sichert | pia Drei- am freien
Tég- Markt- Emis- Emis- deral Emis- durch monats- Mo- mo- Markt 11)
Monat bzw. liches dis- Tages- | sions- |Tages- |sions- |Funds sions- |private | geld Tages- | nats- nats- US-8/
Woche Geld kont geld2) [satz3) [geldd) |satz5) |6) satz 5) | Titel 8) 9) geld geld geld DM £/DM
1978 Okt. 13,56 9,32 741 10,00 8,23 9,86 8,96 8,13 6,99 0,50 8,99 9,47 10,161 — 6,58 — 9,23
Nov. 8,76 7,93 6,96 8,75 10,14 11,51 9,76 8,79 6,89 0,13 9,87 10,54 11,63 — 7,98 —10,04
Dez. 10,29 9,39 6,45 9,25 10,77 11,57 10,03 9,12 6,67 0,13 10,08 11,12 11,65| — 7,75| — 9,48
1979 Jan. 8,64 7,78 6,33 8,50 10,44 11,86 10,07 9,35 6,64 0,13 10,32 10,71 11,24 — 7,47| — 9,42
Febr. 7,73 6,48 6,40 7.80 12,06 12,64 10,06 9,27 6,68 0,13 10,29 10,55 10,86 | — 6,76} — 9,45
Mirz 7,14 6,51 5,37 7,90 12,17 11,35 10,09 9,46 6,77 0,13 10,32 10,43 10,71 — 6,24 — 7,68
April 7,09 6,30 5,25 7,90 10,49 11,32 10,01 9,49 6,82 0,38 10,27 10,48 10,64 | — 527 — 6,42
Mai 7,10 6,73 4,81 9,00 11,25 11,35 10,24 9,58 7,20 1,06 10,29 10,46 10,78 — 5,03{ — 6,31
Juni 7,57 7,63 7,64 1,25 11,49 12,57 10,29 9,05 8,01 1,25 10,48 10,49 10,58| — 4,60 — 7,08
Juli 8,63 8,64 9,59 12,00 13,07 13,32 10,47 9,26 9,34 0,75 10,65 10,80 10,92 — 4,49 — 7,46
Aug. 8,73 8,92 9,34 12,00 12,88 13,32 10,94 9,45 10,44 0,92 11,09 11,33 11,60 — 4,78 — 7,35
Sept. 9,39 9,21 8,91 13,00 12,86 13,38 11,43 10,18 10,99 1,42 11,65 12,24 12,70 — 5,22| — 6,90
Okt. 9,28 9,47 11,32 14,00 12,59 13,38 13,77 11,47 11,47 1,83 13,61 14,36 14,60 — 6,30 — 6,13
Nov., 11,18 11,03 10,06 14,30 13,28 15,33 13,18 11,87 11,95 3,25 13,26 14,33 15,03 — 6,04 — 7,04
Dez. 15,90 13,80 10,58 14,35 15,28 15,90 13,78 12,07 12,17 4,42 13,95 14,47 1461 —538; — 745
1980 Jan. 11,18 11,16 1,74 14,40 15,08 15,79 13,82 12,04 11,99 4,83 13,99 14,39 14,42 — 580| — 8,44
Febr. 10,99 11,30 9,66 15,00 16,07 16,14 14,13 12,81 12,17 4,75 14,29 14,90 15,38 | — 6,39| — 9,00
Mérz 9,50 10,88 12,59 17.50 16,07 16,18 17,19 15,53 12,96 5,85 16,69 18,05 18,77 — 9,29 — 8,99
April p) 10,47 10,11 14,83 16,75 16,49 16,16 17,61 14,00 12,40 5,67 17,31 17,77 17,76 — 8,03 — 7,86
Mai p? e e e e 16,23 16,09 11,00 , 12,62 cae 10,00 10,73 11,17 — 161 — 7,26
Woche endend p)
1980 April 25. 10,25 9,80 15,44 17,25 16,68 16,06 17,56 12,73 12,78 5,75 16,73 16,99 16,70 — 7.30( — 7,86
Mai 2. 10,65 10,00 15,44 16,75 16,68 16,01 15,12 10,79 12,50 5,50 13,44 15,22 14,83 — 552 — 7,78
9. 11,00 10,50 14,00 16,25 16,53 16,15 12,96 9,73 12,58 5,50 11,14 11,93 12,08 — 2,35 — 7,10
16. 11,10 10,45 13,22 16,00 16,31 16,14 10,85 8,60 12,81 5,25 9,89 10,42 11,13 —1,33| — 7,32
23. 11,15 10,60 13,30 15,76 16,15 16,09 10,71 8,95 12,80 5,25 9,20 9,90 10,71} — 1,03] — 7,48
30. e e e s 15,77 16,06 9,46 7,68 12,30 .- 8,99 9,55 989 — 04| — 7,15

1 Soweit nicht anders vermerkt. — 2 Sitze am Kom-
pensationsmarkt, gewogen mit den ausgeliehenen
Betrdgen. — 3 Fiir Monats- und Wochenangaben
jeweils letzter Satz. — 4 Durchschnitt aus den

in der Financial Times téglich notierten niedrig-
sten und hdchsten Satzen fiir day-to-day

money. — 5 Monate: Durchschnitt aus den bei

den wichentiichen Schatzwechselauktionen

(New York: montags, London: freitags) erzielten
Emissionssitzen; Wochen: Durchschnitt aus den am
é\usg‘abetag erzielten Emissionssidtzen. — 6 Wochen-
ure

offnungs-Sitze. — 8 Monate: Durchschnitt aus den

an 3 Stichtagen (10., 20. und Ultimo) — bis Juli 1979
an 4 Stichtagen (7., 15., 23. und Ultimo) — gemeldeten
Sitzen; Wochen: Stand am jeweiligen letzten bank-

schnift: jeweils Donnerstag bis Mittwoch. — 7 Er-

wochentlichen Stichtag im Berichtszeitraum. —~ 9 Drei-
monatsdepots bei GroBbanken in Zirich. — 10 Die
Sitze basieren auf Angaben vom Frankfurter und
Luxemburger Bankplatz. — 11 Satze fir Kontrakte mit
dreimonatiger Laufzeit. — p Zum Teil vorlaufige
Zahlen.
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VI. Kapitalmarkt

1. Absatz und Erwerb von Wertpapieren
Mio DM
Festverzinsliche Wertpapliere
Absatz Erwerb
inléndische Rentenwerte 1) Inlénder
Bankschuldverschreibungen
Absatz Schuld-
= ver-
Erwerb schrei- | Son- Offen-
ins- bungen { stige An- markt-
gesamt von Bank- leihen opera-
(Spalten Kom- Spezial- | schuld- | indu- der auslén- tionen
2+ 10 munal- | kredit- | ver- strie- offent- | dische Kredit- | Nicht- der Aus-
bzw. zusam- [ zusam- | Pfand- | obliga- |institu~ [ schrei- | obliga- | lichen Renten- | zusam- | insti- banken | Bundes-| ldnder
11 + 15) | men men briefe tionen ten bungen | tionen Hand 2) | werte 3) [ men 4) | tute 5) 6) bank 5) | 7)
Zeoit 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1" 12 13 14 15
1971 19 394 20 578 14 856 4370 7121 790 2578 1442 4279 —1184 17778 Ix) 5795 11 970 (x) 13 1616
1972 29 753 34 067 26 074 7 990 12 899 1312 3 868 788 7206 —4314 22 024 |x) 7061 15322 | — 359 7729
1973 24779 25010 21 432 3478 4196 1585 121721 — 545 4120 — 231 18283 [x) 3525 14786 — 28(x) 6496
1974 25 757 25 082 19 616 4218 8 637 612 6150 | — 370 5837 675 27 706 | X) 14 548 12713 444 | —1949
1975 49 361 47 977 34974 5 230 23 648 2166 3928 — 166 13171 1 384 52 805 | x) 27 183 18 132 7490 —3443
1976 49 213 47 859 31731 3773 21123 2012 4819 — 545 16 676 1354 46 085 | x) 20 492 32127 | —6534 3129
1977 54 328 49 777 28 937 6 828 16 134 1309 4664| — 418 21 256 4 551 53 640 [x) 32 278 22088 | — 726 687
1978 43 385 39 832 29 437 7 582 15734 1879 4242 —1024 11420 3 553 43 260 |x) 21 446 18 289 3525 124
1979 44 972 41 246 36 350 3179 15 196 1734 16243 —1116 6011 3726 40936 (x) 3740 39301 —2105 4036
1979 Jan. 4193 4 342 4523 853 2169 44 1458| — 67| — 114 — 149 4 387 |x) — 677 5150 — 86| — 194
Febr. 4 487 4180 3528 — 133 2135 142 1383 — 70 722 287 4660 [x) 2061 2 693 84 — 194
Mérz 4292 4109 4 650 484 2 508 633 1025 — 95! — 446 183 4161 577 3745 161 131
April 2570 2194 2375 — 3N 1173 362 1210 ( — 93| — 88 376 3 002 200 2855 — 63| — 432
Mai 3 567 3299 2610 117 1158 — 29 1364 | — 29 718 268 3765 |x) — 442 421 — 24| — 197
Juni 3 554 3652 3249 670 1804 — 20 79% | — 67 470| — 98 3078 (x) 343 2786 — 51 476
Juli 5321 5251 2940 — 45 1763 186 1037 — 101 2412 70 4019 |x) 100 4147 | — 228 1302
Aug. 4 883 4 470 3539 558 1 851 120 1010 — 46 977 413 3726 | — 250 4174 | — 198 1157
Sept. 456 457 40| — 74| — 740 — 106 1330 — 56 03] — 1 400 | —1 131 1711 — 180 56
Okt. 3 674 3375 2494 175 624 173 1523 — 38 919 299 3313 — 19 3508 — 176 361
Nov. 7747 5 805 6 750 1122 2207 67 3354 — 72| — 873 1942 7 484 3102 4719 | — 337 262
Dez. 249 M2 — 78| — 177 —1456 162 753§ — 382 1211 137| —1058(x) —124} — 417 — 517 1307
1980 Jan. 7 609 5302 4 361 299 2291 408 13631 — 356 1296 2307 7 233 [x} 2094 5309 | — 170 375
Febr. 2 625 2384 1884 24 681 10 1169 — 48 549 241 2953 [x)}—1 108 4139 — 78| — 328
Maérz 5132 4739 6 349 873 3717 442 1317 — 77| —1533 393 5385 (x) 1026 4416 — 57| — 253
April p) 11 626 11 049 6 838 79 3 263 1126 2369 — 69 4280 577 11464 |x) 1558 9054| — 48 162
Aktien Nachrichtiich:
Saldo der Wertpapiertransaktionen
Absatz Erwerb mit dem Ausland
N {— = Kapitalexport)
Inldnder (+ = Kapitalimport)
Absatz
= Erwerb Renten- Dividenden-
insgesamt auslan- werte werte
{Spalten dische Kredit- Nicht- {Spalte 15 (Spalte 22
17 + 18 bzw. | inldndische Dividenden- | zusammen institute banken Auslénder minus minus
19 4 22) Aktien 8) werte 9) 1 6) 12) insgesamt Spalte 10) Spalte 18)
16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
1971 6 935 4734 2201 6 409 324 6 085 x) 526 + 1125 + 2800 -— 1675
1972 5 898 4129 x) 1769 2489 162 2327 x) 3 408 +13 683 +12 043 + 1640
1973 5 549 3581 1968 4 854 257 4 597 x) 695 5 + 6727 — 1273
1974 6 218 3525 2693 4 631 — 347 4978 x) 1586 — 3730 — 2624 — 1106
1975 9 445 6 010 3435 7415 184 7 231 x) 2030 — 6233 — 4828 -— 1405
1976 7 596 6 081 x) 1515 5779 1333 4 446 x) 1818 + 2077 + 1774 + 302
1977 7910 4 368 3 542 6 109 678 5431 X) 1 800 -— 5605 -— 3863 - 1741
1978 9492 § 550 3942 6 657 115 6 542 x) 2835 — 4536 — 3428 — 1107
1979 8915 5513 Xx) 3402 7525 — 5 7 530 x) 1391 — 1702 + 310 — 2012
1979 Jan. 1184 740 444 1045 32 1013 139 — 350 — 45 — 305
Febr. 415 206 209 343 200 143 x) 72 — 617 480 - 137
Mérz 467 311 156 346 — 64 410 121 —_— 87 —_ 52 - 35
Ap(il 4 117 — 76 - 2 - 98 96 43 — 689 — 808 + 119
Mal' 370 329 41 204 — 204 166 - 3N — 486 + 125
Juni 985 849 136 1194 7 1187 X) — 209 + 229 + §74 — 345
Juli 649 540 109 315 — 7 386 334 + 1457 + 1232 + 225
Aug. 687 444 243 597 - 27 624 90 + 591 + 744 — 153
Sept. 169 123 x) 46 — 1A 112 — 233 x) 289 + 301 + 57 + 244
Okt, 949 399 550 818 69 749 131 — 357 + 62 — 419
Nov. 1477 815 662 1174 - 66 1240 303 — 2038 -~ 1679 — 359
Dez. 1522 640 882 1611 — 99 1710 — 89 + 199 + 1170 -
1980 Jan. 2135 1765 370 1987 63 1924 149 -— 2153 — 1931 —_ 222
Febr. 1825 711 1114 1654 — 256 1910 171 — 1512 -— 569 — 943
Mérz 383 281 102 425 23 402 — 42 — 79 -— 846 — 14
April p) 838 495 343 860 84 776 ] — 781 — 415 — 385

1 Netto-Absatz zu Kurswerten plus/minus Veranderun-
gen der Eigenbestande der Emittenten. — 2 Einschl.
Bundesbahn und Bundespost, jedoch ohne

von der Lastenausgleichsbank fiir den Lastenaus-
gleichsfonds begebene Schuldverschreibungen, —

3 Netto-Erwerb (+) bzw. Netto-VerauBerung (—) aus-
landischer Rentenwerte durch Inlander; Transaktions-
werte. — 4 In- und auslandische Rentenwerte. —

5 Buchwerte. — 6 Als Rest errechnet; enthilt auch den
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Erwerb in- und ausléndischer Wertpapiere durch
Inléindische Investmentfonds. — 7 Netto-Erwerb (+)
bzw. Netto-VerduBerung (—) inlandischer Rentenwerte
durch Auslénder; Transaktionswerte. — 8 Kurswerte. —
8 Netto-Erwerb (+) bzw. Netto-VerduBerung (—)
ausléndischer Dividendenwerte (einschl. Direkt-
investitionen und Investmentzertifikate) durch
Inlénder; Transaktionswerte. — 10 In- und auslén-
dische Dividendenwerte. — 11 Ohne Aktien mit

Konsortialbindung. — 12 Netto-Erwerb (+) bzw.
Netto-VerauBerung (—) Inléndischer Dividendenwerte
{einschl. Direktinvestitionen und investmentzerti-
fikate) durch Auslander; Transaktionswerte. —

x Statistisch bereinigt. — p Vorlaufig.
Differenzen in den Summen durch Runden der

Zahlen.




VI. Kapitalmarkt

. . . «
2. Absatz von festverzinslichen Wertpapieren®
inlandischer Emittenten
Mio DM Nominalwert
Bankschuldverschreibungen 1)
Schuldver-
schreibungen | Sonstige Anleihen Nachrichtlich:
Kommunal- von Spezial- Bankschuld- Industrie- der DM-Anleihen
obliga- kredit- verschrei- obliga- offentlichen auslédndischer
Zeit Insgesamt zusammen Pfandbriefe 2) | tionen 3) instituten 4) bungen 5) tionen 6) Hand 7) Emittenten 8)
Brutto-Absalz 9) insgesamt
1978 95 422 72 590 14 920 33277 5537 18 858 119 22712 15 285
1979 106 493 86 527 10727 39778 5553 30 469 20 19 945 11591
1979 April 8 040 6214 612 3049 699 1 854 — 1825 520
Mai_ 7 443 5736 570 2670 205 220 1708 1045
Juni 10 438 7167 1137 3 246 343 2441 — 327 300
Juli 10 255 7 885 1002 3962 523 2 398 — 2370 1030
Aug. 8 579 6 357 755 3 061 450 2 091 —_ 2222 1 040
Sept. 5843 5275 592 1792 365 2526 —_ 568 705
Okt. 9424 7243 876 3 206 426 2734 _— 2181 960
Nov. 11 583 11 082 1401 4459 568 4 654 —_ 501 2316
Dez. 9243 6 969 590 3038 444 2897 20 2253 850
1880 Jan. 11 474 9 300 986 4 460 576 3278 —_ 2174 3715
Febr. 8773 7044 541 3135 305 3064 — 1728 520
Mérz 12718 11 746 1301 5979 839 3626 —_ 973 380
April 18 156 12 973 914 5993 1698 4 368 — 5183 1340
darunter Schuldverschreibungen mit einer Laufzeit 10) von lber 4 Jahren
1978 72 369 58 049 14 410 28 870 4293 10 474 119 14 204 .
1979 74 641 56 229 10 102 33 349 3166 9614 20 18 393 .
1979 April 6153 4328 444 2 654 647 583 — 1825 .
Mai 5183 3475 558 2176 185 556 -— 1708 .
Juni 7 950 4679 1025 2834 246 574 — 327 .
Juli 7 640 5270 996 3 459 170 645 - 2370 .
Aug. 6 268 4046 755 2677 39 575 — 2222 .
Sept. 3339 2772 592 1539 104 537 —_ 568 .
Okt. 6720 4539 828 2 865 229 617 — 2181
Nov. 7 634 7133 1391 3 550 236 1957 -— 501
Dez. 7 457 5184 568 2 647 342 1627 20 2253
1980 Jan. 7 568 5394 837 3 888 56 614 — 2174
Febr. 5 571 3843 439 2721 149 534 — 1728
Marz 8 070 7 097 1127 4 862 502 607 — 973
April 11 994 6811 634 4614 840 723 — 5183
Netto-Absatz 11) insgesamt
1978 44 620 31 404 8 190 16 307 2 450 4 455 —1 023 14 239 10 283
1979 42 134 37 956 3587 15 927 1918 16 529 —1116 5294 6 953
1979 April 3228 2611 — 229 1194 420 1227 — 93 710 27
Mai 4030 3207 247 1448 50 1462 — 29 852 830
Juni 3488 3515 606 2 099 [ 811 — 67 40 — 310
Juli 4211 3182 — 180 2003 135 1224 — 101 1130 723
Aug. 3725 3381 516 1678 94 1073 — 46 410 685
Sept. 398 416 — 51 — 724 — 114 1305 — 56 38 351
Okt. 3990 2577 224 579 147 1627 — 38 1451 719
Nov. 6128 7 532 1204 278 57 3552 — T2 —1331 1969
Dez. —1 987 —2 889 — 509 —2747 185 182 — 382 1283 280
1980 Jan. 6752 5772 526 2 660 431 2156 ~— 366 1335 3319
Febr. 3 226 2 248 69 1026 61 1091 — 48 1026 — 199
Mirz 5931 7 295 965 4379 482 1468 — 77 —1287 27
April 9914 6795 64 3236 1065 2429 — 89 3188 854
darunter Schuldverschreibungen mit einer Laufzeit 10) von iiber 4 Jahren
1978 40 136 31 680 7767 17 701 2 394 3817 —1 023 9478
1979 30310 21 893 3178 16 032 672 2009 —1116 9531
1979 April 2 551 1390 — 387 1082 508 186 — 93 1254
Mai 2762 1679 239 1473 35 — 67 — 29 1112
Juni 4 442 2089 498 2236 - 27 — 618 — 67 2420
Juli 3033 2004 — 154 2195 — 4 5 — 101 1130
Aug. 2359 1780 564 1410 — 190 — 5 — 46 625
Sept. — 983 — 965 — 4 — 300 — 295 — 330 — 56 38
Okt. 2278 865 235 682 — 50 — 3 — 38 1451
Nov. 4916 5081 1196 2514 — 140 1512 72 — 2
Dez. -— 345 —1 297 — 513 —1 539 241 515 — 382 1333
1980 Jan. 4516 3486 410 2917 — 9 250 — 356 1385
Febr. 1711 733 —_ 5 1030 — &5 — 238 — 48 1026
Mérz 4435 4832 794 3577 275 186 — 77 — 320
April 6 252 3133 — 150 2 492 705 86 — 69 3188

= Ohne Wertpaplere aus dem Altgeschéft und ohne
Altsparerwertpapiere. — 1 Ohne Bank-Namensschuld-
verschreibungen. — 2 Einschl. Schiffspfandbriefe. —

3 Einschl. Kommunalschatzanweisungen, Landes-
bodenbriefe, Bodenkulturschuldverschreibungen,

kommunalverbiirgte Anleihen fir Schiffbaufinanzie-
rung und Schuldverschreibungen mit anderer Bezeich-

nung, wenn sie nach § 8, Abs. 2 des Gesetzes iiber

die Pfandbriefe und verwandten Schuldverschreibun-
gen odffentlich-rechtlicher Kreditanstalten i.d.F. vom
8. Mai 1963 ausgegeben sind. — 4 Hierunter werden

Inhaberschuldverschreibungen aller Art der nach-

stehenden Kreditinstitute erfaBt: AKA-Ausfuhrkredit-

Gesellschaft mbH., Bayerische Landesanstalt fiir

Aufbaufinanzierung, Deutsche Genossenschaftsbank,
Deutsche Siedlungs- und Landesrentenbank, Industrie-

kreditbank AG — Deutsche Industriebank, Kredit-
anstalt fir Wiederaufbau, Landwirtschaftliche Renten-
bank und Lastenausgleichsbank sowie die Bau-
sparkassen. — 5 Diese Position enthalt hauptséchlich
Schuldverschreibungen von Girozentralen, deren Ver-
kaufseriés vorwiegend zur Kreditgewéhrung an die
gewerbliche Wirtschaft bestimmt ist. AuBerdem sind
hier ,ungedeckte" Schuldverschreibungen von Hypo-
thekenbanken, von Kreditinstituten begebene Inha-
berschuldverschreibungen (einschl. Wandelschuld-
verschreibungen) und ab September 1977 auch
bérsenfahige Sparschuldverschreibungen erfaBt. —

6 Einschl. Wandelschuldverschreibungen industriel-
ler Emittenten. — 7 Einschl. Bundesbahn und Bun-
despost, jedoch ohne von der Lastenausgleichsbank
fiir den Lastenausgleichsfonds begebene Schuld-

verschreibungen. — 8 Unter deutscher Konsortial-
fiihrung begeben. — 9 Unter Bruttoabsatz ist nur

der Erstabsatz neu aufgelegter Wertpapiere zu
verstehen, nicht der Wiederverkauf zuriick-
erworbener Stiicke. Wertpapierverkéufe, bei
denen dem Kaufer aus drucktechnischen oder
sonstigen Griinden keine effektiven Stiicke ausge-
handigt wurden, sind in den Zahlen enthalten. —
10 Langste Laufzeit gem&f Emissionsbedingungen. —
11 Bruttoabsatz minus Tilgung; negatives Vor-
zeichen bedeutet UOberhang der Tilgung liber den
im Berichtszeitraum neu abgesetzten Betrag.
ZDifrslerenzen in den Summen durch Runden der

ahlen.
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A . . . *
3. Tilgung von festverzinslichen Wertpapieren*
inldndischer Emittenten
Mio DM Nominalwert
Bankschuldverschreibungen 1)
Schuldver-
schreibungen | Sonstige Anlelhen Nachrichtlich:
von Spezial- Bankschuld- der DM-Anleihen
Kommunal- kredit- ver- Industrie- Sffentlichen auslandischer
Zeit Insgesamt zusammen Pfandbriefe obligationen instituten schreibungen | obligationen Hand Emittenten 2)
Tilgung 3) insgesamt
1978 50 801 41 186 6729 16 968 3085 14 404 1141 8472 5 002
1979 64 359 48 570 7139 23 852 3635 13 941 1136 14 652 4638
1979 April 4 811 3 603 841 1856 279 627 93 1115 493
Mai_ 3418 2 528 323 1221 245 739 29 856 215
Juni 6 951 3653 531 1147 343 1631 67 3231 610
Juli 6 044 4703 1181 1959 387 1174 101 1241 307
Aug. 4 855 2 996 239 1383 356 1018 46 1813 355
Sept. 5 445 4 859 643 2516 479 1221 56 530 354
Okt. 5433 4 665 652 2 627 279 1107 38 729 41
Nov. 5 455 3 550 197 1740 51 1103 72 1833 347
Dez. 11 230 9 858 1099 5785 259 2714 402 970 570
1980 Jan. 4723 3528 460 1 801 146 1122 356 839 396
Febr. 5 547 4797 472 2108 244 1973 48 702 719
Marz 6788 4 451 336 1600 358 2158 77 2259 353
April 8243 6179 850 2757 633 1939 69 1995 486
darunter Schuldverschreibungen mit einer Laufzeit 4) von iber 4 Jahren
1978 32 235 26 368 6 641 11 167 1899 6 658 1141 4724
1979 44 333 34 334 6 922 17 317 2 494 7 600 1136 8 860
1979 April 3602 2938 830 1572 139 397 93 571
Mai 241 1796 319 704 150 623 29 596
Juni 3 508 2 590 527 598 273 1192 67 850
Juli 4 607 3 265 1150 1264 212 639 101 1241
Aug. 3909 2 266 191 1267 229 579 46 1597
Sept. 4323 3737 633 1839 399 866 56 530
Okt. 4 442 3674 592 2183 279 620 38 729
Nov. 2718 2 052 195 1036 376 445 72 593
Dez. 7 802 6 480 1081 4185 101 1113 402 920
1980 Jan. 3053 1908 427 971 146 364 356 789
Febr. 3 861 3110 444 1 690 204 772 48 702
Mérz 3635 2 265 333 1284 228 421 7 1292
April 5742 3678 785 2122 135 636 69 1995

* Ohne Wertpapiere aus dem Altgeschéft und
ohne Altsparerwertpapiere. Die in Tabelle VI, 2
(Anmerkungen 2 bis 7) zu den einzelnen Wert-

Namensschuldverschreibungen. — 2 Unter deutscher
Konsortialflhrung begeben. — 3 Einschl. der Ver-
dnderung der Treuhanderbestidnde. Negatives Vor-

hénderbestande die Tilgungen fibertraf. — 4 Langste
Laufzeit gemaB Emissionsbedingungen.
Differenzen in den Summen durch Runden der

papierarten gegebenen Erlduterungen gelten zeichen (—) bedeutet, daB die Abnahme der Treu- Zahlen.
ebenso fiir die Tabellen VI, 3 und 4. — 1 Ohne Bank-
. . . *
4. Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren™®
inlandischer Emittenten
Mio DM Nominalwert
Bankschuldverschreibungen 1)
Schuldver-
schreibungen | Sonstige Anlelhen Nachrichtlich:
von Spezial- Bankschuld- der DM-Anleihen
Jahres- bzw. Kommunal- kredit- ver- Industrie- offentlichen ausléndischer
Monatsende Insgesamt 1) | zusammen Pfandbriefe obligationen | instituten schreibungen | obligationen Hand Emittenten 2)
1975 316 863 239 743 75191 109 032 17 645 37 875 8928 68 192 35 941
1976 365 224 271 766 78 934 130 484 19 671 42 677 8 383 85 075 42 592
1977 3) 416 894 3) 302 662 86 168 147 135 21017 3) 48343 7 966 106 266 52 886
1978 461 515 334 067 94 360 163 442 23 468 52 798 6942 120 505 63 168
1979 503 648 372 024 97 945 179 368 25 385 69 325 5826 125 798 70 120
1980 Jan. 510 400 377 796 98 471 182 028 25 816 71 481 5470 127 134 73 439
Febr. 513 625 380 044 98 541 183 054 25 877 72 572 5 422 128 160 73 240
Marz 519 556 387 339 99 506 187 433 26 359 74 040 5345 126 873 73 267
April 528 470 394 133 99 570 190 670 27 424 76 469 5275 130 061 74121
Aufgliederung nach Restlaufzeiten 4) Stand vom 30. April 1980
Gesamtfdllige Anleihen
Laufzeit in Jahren:
bis einschl. 4 253 958 179 394 24 223 78 175 16 037 60 959 388 74176
(iber 4 bis unter 10 178 277 130 311 28 937 78 305 8495 14 574 235 47 7N
10 und dariiber 8 643 5 646 1372 4 049 70 155 — 2997
Nicht-gesamtfallige Anieihen
bis einschl. 4 23 516 15 575 6722 6946 1328 579 3392 4 550
itber 4 bis unter 10 31 863 29 995 16 761 12 242 828 163 1261 607
10 ,, w20 30 929 30 929 19 676 10 548 666 39 —_ —
20 und dariber 2283 2283 1878 405 — — — —_

* Ohne Wertpapiere aus dem Altgeschift und
ohne Altsparerwertpapiere; einschi. der zeitweilig im

Bestand der Emittenten befindlichen Schuldverschrei-

bungen. — 1 Ohne dem Treuhander zur zeitweiligen
Verwahrung libergebene Stiicke und ochne Bank-
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Namensschuldverschreibungen. — 2 Unter deutscher
begeben. — 3 Ab September 1977
einschl. bérsenfahiger Sparschuldverschreibungen;

Konsortialfiihrun

ihr Umlauf belief sich Ende August 1977 auf

1198 Mio DM. — 4 Gerechnet vom Berichtsmonat bis

zur Endfilligkeit bei gesamtfilli
zur mittleren Falligkeit des restlichen Umlauf-
betrages bei nicht-gesamtfalligen Anleihen.

gen Anleihen, bis

Differenzen in den Summen durch Runden der

Zahlen.
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5. Veranderung des Aktienumlaufs
Mio DM Nominalwert
Zugang im Berichtszeitraum Abgang im Berichtszeitraum
Netto- Um-
Gesamt- | zugang tausch Einbrin- Ver- Ver-
umlauf bzw. von Ausgabe gung von | Einbrin- |schmel- | Umwand- schmel- | Umwand-
am Ende | Netto- Wandel- |von Aktien, gung von | zung und | lung aus Kapital- |zung und |lung
des abgang schuld- Kapital- | Einbrin- | Kuxen, sonsti- Ver- einer Um- herab- Ver- in eine
Berichts- |im Bar- ver- berichti- | gung von | GmbH- gen mogens- | anderen |stellung |setzung |mdgens- |andere
zeit- Berichts- |einzah- | schrei- gungs- Forde- Anteilen | Sach- iber- Rechts- |von RM- |und Auf- |lber- Rechts-
Zeit raums zeitraum |lung 1) bungen |aktien 2) |rungen u. 4. werten tragung | form Kapital 16sung tragung | form
1970 55604 + 1770 2 366 7 518 25 527 173 571 963 4 280 2 660 446
1971 59711 + 4108 2737 34 1062 63 124 162 233 603 0 115 567 233
1972 63774| -+ 4064 2372 14 406 265 144 188 1109 968 22 243 1047 130
1973 66599 | + 2823 1943 47 636 123 82 67 67 529 0 93 342 233
1974 70207 | + 3611 2238 33 931 143 80 253 157 285 — 199 195 128
1975 75659 + 5352 3524 6 631 116 818 255 0 527 0 231 43 249
1976 782551 + 2696 2 662 5 470 1 42 40 58 114 —_— 480 66 152
1977 82350 + 4095 2587 " 608 198 134 767 34 542 — 444 150 192
1978 85013; + 2663 2 580 66 442 1 41 112 52 147 0 346 257 175
1979 87634 + 2621 2 490 53 492 2 7 0 101 196 2 335 223 164
1979 April 85580 + 107 101 2 5 — 0 —_ — — 1 2 — 0
Mai 85747 + 167 127 — 18 — — — — 42 — 19 — 1
Juni 86239 + 492 517 — 28 —_— — — 0 3 — 17 31 8
Juli 86553 + 314 195 6 133 0 Q —_ 63 100 —_ 183 0 —
Aug. B6 777 + 224 145 — 27 — — — 9 45 — —_ — 2
Sept. 86894 + 117 86 — 149 —_ 1 — 13 —_ —_ 48 43 41
Okt. 86960| + 66 150 — 26 — — — — 1 — 0 97 14
Nov. 87249 + 289 320 20 1 2 3 — 6 — — 4 35 24
Dez. 87634 + 385 387 17 35 — 3 [¢] 0 3 1 38 — 23
1980 Jan. 87655 + 21 652 — — — —_ — — 2 — 626 —_ 7
Febr. 8785 -+ 210 335 25 3 — — — 8 — — — 161
Mérz 87961 + 96 129 0 — — 22 — — 2 — 50 — 7
April 88208| + 247 287 — 13 — — —_ — 50 3 0

1 Einschl. der Ausgabe von Aktien aus Gesell-
schaftsgewinn. — 2 Ausgegeben auf Grund des
Gesetzes iiber die Kapitalerhdhung aus Gesell-

schaftsmitteln und iiber die Gewinn- und Verlust-
rechnung vom 23. Dezember 1959 bzw. des
Aktiengesetzes vom 6. September 1965 §§ 207—220.

Differenzen in den Summen durch Runden der
Zahilen.

6. Renditen inlandischer Wertpapiere
% p.a.
Tarifbesteuerte festverzinsliche Wertpapiere 1)
Im Berichtsmonat erstmalig abgesetzte Wertpapiere Im Umlauf befindliche Wertpapiere
(Emissionsrenditen) (Umlaufsrenditen)
Nach-
darunter: darunter: richtlich:
Festver- Festver- DM-
zinsliche Anleihen | zinsliche Anleihen | Anleihen | Aktien 3)
Wert- Kom- In- der Wert- Kom- In- der auslén-
papiere munal- dustrie- offent- papiere munal- dustrie- Offent- discher einschl. | ohne
ins- Pfand- obliga- obliga- lichen ins- Pfand- obliga- obliga- lichen Emit-
Zeit gesamt briefe tionen tionen Hand gesamt briefe tionen tionen Hand tenten 2) | Steuergutschrift 4)
1970 8,3 8,1 8,2 8,7 8,6 8.2 8,2 8,1 8,5 8,3 8,8 4,39
1971 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,2 8,3 8,2 8,2 8,0 8,0 3,98
1972 8.0 8.0 8.0 7.9 7.9 8,2 8,4 8,3 8,1 7.9 7.0 3,08
1973 9.3 9.2 9,2 — 9,3 9,5 9,6 9,5 9,8 9.3 7.7 3,72
1974 10,2 10,3 10,3 —_ 10,2 10,6 10,7 10,6 11,1 10,4 11,0 4,36
1975 8,6 8,7 8,6 — 8,6 8,7 9,0 8,8 9,1 8,5 9,6 3,52
1976 7.9 8,0 79 7.5 7.8 8,0 8,2 8,1 8,2 7.8 8.4 3,62
1977 6,3 6,4 6,3 7,0 6,5 6,4 6,6 6.5 6.8 6,2 6,9 4,06 3,69
1978 6,0 6,1 6,1 6,2 6.1 6,1 6.4 6,3 6.6 57 6,1 4,69 3,00
1979 75 7,5 75 o 7.6 7.6 7.7 7,7 7.7 7.4 7,2 5,44 3,48
1979 April 7.1 7,2 7,0 — 7,2 7,2 7.3 7.3 7.3 7.0 6.8 4,91 3,15
Mai 7.4 7,5 7.4 —_ 7.5 7,6 7.7 77 7.6 7.6 7.3 5,19 3,32
Juni 7.9 7.9 7.9 — 8,0 8,0 8,0 8,0 7.9 7.8 7.3 5,30 3,38
Juli 7.9 7.8 7,9 —_ 8,0 7.9 8,0 8,0 8,0 7.8 7.1 5,17 3,31
Aug. 7.6 7.6 7.6 — 7.6 7.7 7.8 7.8 7.8 7.5 7.1 5,10 3,26
Sept. 7.6 7.6 7,6 - 7.7 7.8 7.9 7.9 7.8 7.5 7,2 5,10 3,26
Okt. 7.7 7.4 7.8 —_ 7,7 7.9 8,0 8,0 8,0 7,8 7.6 5,36 3,43
Nov. 8,1 8.0 8,2 - 7.9 8,3 83 83 8.4 8,1 8,1 5,37 3,44
Dez. 79 8,0 8,0 — 79 8,0 8,0 8,0 8,2 7.9 7.8 5,44 3,48
1980 Jan. 7,9 7,9 7.9 - 8,0 8,1 8,2 8,2 8,3 8,1 8,0 5,46 3,50
Febr. 8,2 8,0 8,3 — 8,1 8,5 8,6 8,5 8,5 8,5 8,8 5,35 3,42
Miérz 9,1 8,7 9,1 — 9,2 9,5 9,6 9,6 9,6 9,4 10,2 5,85 3,75
April 9,5 9,0 9.4 — 9,6 9,6 9,6 9,8 10,0 9,4 9,9 5,92 3,79
Mai cee oo B o 8,8 8,9 8,9 9.4 8,7 8,8 ce o

1 In der Renditenstatistik sind grundsétziich nur tarif-
besteuerte festverzinsliche Inhaberschuldverschrei-
bungen mit einer langsten Laufzeit gem&B Emissions-
bedingungen von (iber 4 Jahren enthalten. Solche
Rentenwerte wurden von Januar 1971 bis Dezember
1976 nur insoweit in die Berechnung der Durch-
schnittsrenditen einbezogen, als ihre (ldngste) Rest-
laufzeit mehr als 4 Jahre betrug; ab Januar 1977
erstreckt sich die Berechnung auf Papiere mit

einer mittleren Restlaufzeit von mehr als 3 Jahren.

AuBer Betracht bleiben Wandelschuld-
verschreibungen, ab Januar 1973 auch Bankschuld-
verschreibungen mit unplanméBiger Tilgung. Den
Renditen liegt bei Tilgungsanleihen die mittlere
Restlaufzeit, ab Januar 1973 die rechnerische Rest-
laufzeit zugrunde. Die Gruppenrenditen fir die
Wertpapierarten sind gewogen mit den Umlaufs-
betragen bzw. den Absatzbetrdgen (bei Emissions-
renditen) der in die Berechnung einbezogenen
Schuldverschreibungen. Die Monatszahlen der

Umlaufsrenditen werden aus den Renditen an den
vier Bankwochenstichtagen eines Monats (einschlieB-
lich der Ultimorenditen des Vormonats) errechnet.
Die Jahreszahlen sind ungewogene Mittel der
Monatszahlen. — 2 Soweit an deutschen Bérsen
notiert. — 3 Dividendenrendite; Stand am Jahres-
bzw. Monatsende. Quelle: Statistisches Bundes-
amt. — 4 Auf Grund des Kdérperschaftsteuerreform-
gesetzes vom 31. August 1976.
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VI. Kapitalmarkt

7. Geldmittel und Verm6gensanlagen
der Versicherungsunternehmen®

Mlo DM
Vermbgensanlagen (ohne befristete Guthaben bel Kreditinstituten)
Namens-
Hypothe- schuldver-
Geld- ken-, schreibun- Darlehen
mittel 1) Grund- gen, und Vor- Grund-
(ohne Befristete schuld- Schuld- auszahlun- | stiicke und
Summe befristete | Guthaben und Ren- | schein- gen auf grund- Aus-
Zahl der der Guthaben | bei Kredit- tenschuld- | forderun- . Versiche- | stiicks- gleichs-
Stand am erfafiten erfaBten bei Kredit- | insti- forderun- | gen und Wert- Beteili- rungs- gleiche forde-
Monatsende Institute Aktiva instituten) | tuten 2) insgesamt | gen Darlehen | paplere 3) | gungen scheine Rechte rungen 4)
Alle erfasSten Versicherungsunternehmen
1976 Sept. 488 178 020 1332 2 380 174 308 31638 66 845 43 933 3713 2 884 21 696 3599
Dez. 485 182 899 1509 2197 179 193 31 965 68 567 45 926 3895 2932 22 341 3 567
1977 Mérz 487 189 725 1599 3230 184 896 32 251 71 446 48 514 3777 2927 22374 3 607
Juni 488 194 948 1 552 3 343 190 053 32 555 73 512 50 768 3 820 2922 22 919 3 557
Sept. 495 199 666 1419 2 693 195 554 32 811 76 217 52 662 3 966 2918 23 433 3547
Dez. 494 204 367 1647 2170 200 550 32973 78 220 55 014 4024 2 855 23 960 3 504
1978 Mérz 518 212 339 1664 3085 207 590 33 104 82 492 57 501 4165 2 467 23974 3487
Juni 526 218 237 1 595 3183 213 459 33 251 85 638 59 895 4249 2544 24 441 3441
Sept. 523 222 389 1330 2 902 218 157 33 283 89 557 60 265 4 359 2524 24 762 3407
Dez. 525 228 209 1984 2 480 223 745 33 902 92 454 61763 4 376 2 597 25228 3425
1979 Mérz 552 237103 1618 4216 231 269 34 373 98 036 63 187 4 478 2627 25125 3443
Juni 559 242 544 1589 4021 236 934 34 933 101 330 64 523 4 449 2644 25 521 3534
Sept. 560 248 022 1347 3832 242 843 35 908 104 421 65 413 4 867 2701 25 948 3 585
Dez. p) 559 253 937 1906 3 069 248 962 37 226 107 997 65 510 5324 2828 26 366 3™
Lebensversicherungsunternehmen
1976 Sept. 107 106 690 551 388 1056 751 26 223 42 288 18 451 857 2528 13 746 1658
Dez. 107 110 225 674 586 108 965 26 484 43715 19 588 844 2 568 14114 1652
1977 Mérz 106 113 643 644 388 112 611 26 702 45 901 20 815 826 2 553 14 146 1668
Juni 105 116 787 8§77 382 115728 26 917 47 388 21 897 838 2549 14 492 1647
Sept. 105 120 151 615 331 119 205 27 150 49 276 22 959 882 2 505 14 794 1639
Dez. 104 123 692 709 530 122 453 27 321 50 981 24 035 an 2423 15103 1619
1978 Mérz 104 127 731 708 315 126 708 27 474 53 536 25 447 1067 2429 15 140 1615
Juni 104 131 512 736 293 130 483 27 591 55 643 26 571 1103 2 504 16 484 1587
Sept. 102 134 498 665 384 133 449 27 604 58 348 26 648 1116 2488 15 669 1576
Dez. 104 139 318 959 509 137 850 28 219 60 926 27 397 1137 2562 16 015 1594
1979 Mérz 104 143 922 690 447 142 785 28 655 64 644 28 201 1171 2 593 15 891 1630
Juni 104 148 016 640 386 146 990 29 241 67 069 29 002 1221 2610 16 162 1685
Sept. 104 152 242 520 522 151 200 30 119 69 243 29 786 1267 2 666 16 422 1697
Dez. p) 104 156 537 829 796 154 912 31 268 71 821 29 352 1297 2794 16 603 1777
Pensionsk und Sterbekassen
1976 Sept. 82 21238 101 316 20 821 4134 7 049 5637 23 312 2408 1258
Dez. 82 22135 130 488 21 517 4178 7172 6145 23 321 2437 1241
1977 Mérz 84 22 512 89 358 22 065 4233 7 281 6 491 23 331 2449 1257
Juni 86 23 014 132 361 22 521 4291 7 366 6797 23 331 2474 1239
Sept. 20 23 637 105 374 23 158 4312 7 565 7130 23 372 2 522 1234
Dez. 90 24 621 147 525 23 949 4313 7 856 7 582 23 393 2 566 1216
1978 Mérz 89 24 746 102 328 24 316 4 289 8 355 7 861 23 —_ 2 576 1212
Juni 92 25 535 140 353 25 042 4315 8735 8181 16 —_ 2 595 1200
Sept. 92 25993 117 343 25 533 4326 9 086 8295 15 — 2 636 1175
Dez. 92 27 048 143 567 26 338 4 311 9 451 8701 15 — 2693 1167
1979 Mérz g5 27 423 11 333 26 979 4327 9 862 8931 15 - 2688 1156
Juni 95 27 781 129 353 27 299 4 265 10 073 9 090 15 — 2706 1150
Sept. 95 28 315 112 399 27 804 4 305 10 356 9 260 15 —_ 2733 1135
Dez. p} 95 29 423 164 540 28719 4 364 10 813 9612 15 — 2784 113t
Krankenversicherungsunt h
1976 Sept. 44 B 222 76 130 8 016 209 3704 3 054 60 —_ 821 168
Dez. 44 8515 103 87 8325 210 3 800 3236 63 —_ 851 165
1977 Marz 44 8 931 85 119 8727 211 4028 3 397 63 - 863 165
Juni 45 9 366 89 167 9110 230 4159 3 580 63 -— 915 163
Sept. 45 9 596 81 140 9375 231 4 382 3571 62 _ 967 162
Dez. 45 9914 121 118 9 675 229 4 442 3779 67 — 997 161
1978 Mérz 44 10 431 48 152 10 231 233 4705 4016 102 —_ 1016 159
Juni 43 10770 30 154 10 586 231 4846 4209 102 — 1041 157
Sept, 43 11 005 34 158 10 813 231 5007 4240 104 — 1072 159
Dez. 43 11 307 141 101 11 065 234 5 050 4 417 118 —_ 1089 157
1979 Mérz 43 11 639 — 6 170 11 475 238 5395 4 448 131 —_ 1107 156
Juni 44 11 958 70 169 1719 244 5520 4523 131 — 1144 167
Sept. 44 12 196 73 205 11918 264 5 658 4 495 152 —_ 1192 157
Dez. p} 44 12 609 135 164 12 310 305 6 029 4389 163 — 1250 174
Schaden-, Unfall- und Transportversicherungsunternehmen 5)
1976 Sept. 225 31 292 408 1399 29 395 1011 9 250 13 144 1729 44 3 806 411
Dez. 222 31194 507 880 29 807 1031 9 331 13 151 1842 43 4003 406
1977 Méarz 223 33917 696 2 255 30 966 1040 9 626 13 945 1921 43 3976 415
Juni 222 34 827 557 2318 31952 1 051 9 904 14 504 1952 42 4092 407
Sept. 225 35 035 531 1740 32 764 1052 10 152 14 867 2 050 41 4191 411
Dez. 225 34 548 538 886 33124 1047 10 008 15 285 2022 39 4316 407
1978 Marz 252 37 593 706 2201 34 686 1046 10 755 16 172 2033 38 4243 399
Juni 258 38 232 553 2269 35 410 1048 11 166 16 331 21114 40 4318 396
Sept. 257 38 315 429 1917 35 969 1057 11 576 16 337 2192 36 4373 398
Dez. 257 37 672 587 1205 35 880 1074 11 408 16 399 2170 35 4385 409
1979 Mé(z 279 40 952 734 3129 37 089 1090 12 251 16 742 2225 34 4348 399
Juni 285 41 368 646 2893 37 829 1107 12703 17 008 2169 34 4373 435
Sept. 286 41 762 558 2 500 38 704 1144 13146 16 957 2 487 35 4444 491
Dez. p) 285 41 167 664 1365 39 138 1185 13 360 16 808 2699 34 4 529 523
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VI. Kapitalmarkt

Vermodgensaniagen (ohne befristeta Guthaben bel Kreditinstituten)
Namens-
Hypothe- schuldver-
Geld- ken-, schreibun- Dariehen
mittel 1) Grund- gen, und Vor- Grund-
(ohne Befristete schuld- Schuld- auszahlun- | stiicke und
Summe befristete | Guthaben und Ren- | schein- gen auf grund- Aus-
Zah! der |der Guthaben | bei Kredit- tenschuld- | forderun- Versiche- | stiicks- gleichs-
Stand am erfaBten erfaBten bei Kredit- | insti- forderun- | gen und Wert- Beteili- rungs- gleiche forde-
Monatsende Institute Aktiva instituten) | tuten 2) insgesamt | gen Darlehen | papiere 3) | gungen scheine Rechte rungen 4)
Rilckversicherungsunternehmen
1976 Sept. 30 10 578 106 147 10 325 61 4554 3647 1044 — 915 104
Dez. 30 10 830 95 156 10 579 62 4549 3 806 1123 —_ 936 103
1977 Marz 30 10722 85 110 10 527 65 4610 3 866 944 —_ 940 102
Juni 30 10 954 97 115 10 742 66 4 695 3990 944 — 946 101
Sept. 30 11 247 87 108 11 052 66 4 842 4135 949 — 959 101
Dez. 30 11 592 132 M 11 349 63 4933 4333 941 — 978 101
1978 Marz 30 11 838 100 89 11 649 62 5141 4 405 940 — 999 102
Juni 29 12 188 136 114 11 938 66 5248 4 603 917 — 1003 101
Sept. 29 12 578 a5 100 12 393 65 5 540 4745 932 — 1012 99
Dez. 29 12 864 154 98 12 612 64 5619 4848 936 — 1046 98
1979 Mérz 31 13 167 89 137 12 941 63 5884 4 865 936 —_ 1091 102
Juni 31 13 421 104 220 13 097 76 5 965 4 900 913 — 1136 107
Sept. 31 13 507 84 206 13 217 76 6018 4915 946 — 1157 105
Dez. p) 3 14 201 114 204 13 883 104 5974 5 349 1150 — 1200 106
* Quelle: Bundesaufsichtsamt {lir das Versiche- oder Kiindigungsfrist von 1 Monat und dariiber. — friiher unter ,Wertpapiere“ erfat waren. — 5 Ab
rungswesen. — 1 Kassenbestand, Bundesbank- und 3 Ohne Schuldbuchforderungen; vgl. Anm, 4. — 1. Vj. 1978 werden Transportversicherungsunter-
Postscheckguthaben sowie Salden auf laufenden 4 Einschl. sonstiger Schuldbuchforderungen, die nehmen erfaBt. — p Vorlaufig.
Konten bei Kreditinstituten. — 2 Mit Laufzeiten
8. Mittelaufkommen bei den Kapitalanlagegesellschaften
Mio DM
Mittelaufkommen bei den deutschen Publikumsfonds Netto-Erwerb Nachrichtlich:
auslandischer Mittelaufkom-
Investment- men bei den
Offene anteile durch deutschen
Zeit Insgesamt 1) zusammen 1) Aktienfonds 2) Rentenfonds Immobilienfonds | Inlénder Spezialfonds
1968 2611 1 663 890 770 . 948
1969 5 509 3376 1658 1720 . 2136 528
1970 1526 1508 992 395 120 18 241
1971 1513 1779 834 447 497 — 266 254
1972 4043 4 361 3) 1423 1810 1129 3) — 321 573
1973 1 839 1 846 1056 6§24 166 — 7 592
1974 — 89 — 132 277 — 360 _ s 44 799
1975 1 690 1 650 975 511 163 41 1407
1976 4 475 4 512 1489 2783 242 — 36 1333
1977 7 616 7 635 1080 6 263 292 — 17 2105
1978 6283 6204 613 5170 511 — 10 2284
1979 2 995 2 264 — 163 2236 191 — 40 2189
1978 Mai 181 181 35 118 28 0 192
Juni 177 178 — 3 144 37 — 1 256
Juli — 3 — 33 — 18 — 70 55 2 124
Aug. 636 639 109 504 26 — 3 107
Sept. 270 273 — 49 281 41 — 3 194
Okt. 172 177 — 60 213 24 — 5 258
Nov. 621 621 163 436 22 — ¢ 208
Dez. 399 400 39 318 43 — 1 184
1979 Jan. 408 407 56 298 53 1 435
Febr. 503 511 118 362 31 — 8 146
Mérz 230 229 38 168 23 1 122
April 122 122 12 77 33 4] 129
Mai -2 — 18 — 19 — 8 4 3 113
Juni 87 €0 — 30 12 9 — 3 128
Juli 110 118 — 74 161 31 — 8 162
Aug. 461 464 — 16 472 7 — 3 112
Sept. 25 27 — 82 105 4 — 2 112
Okt. 50 56 — 88 142 2 6 118
Nov. 182 187 — 23 218 — 7 — 5 289
Dez. 68 71 — 55 124 1 — 3 323
1980 Jan. — 96 — 91 — 90 — 23 22 — 5 324
Febr. — 48 — 43 — 55 3 9 — 5 199
Mérz — 463 — 454 — 140 — 310 — 4 — 8 177
April — 149 — 146 — 76 — 62 — 8 — 3 158
1 Bis einschl. Dezember 1969 ohne Immobilien- halten. — 3 Im April 1972 wurden fiir 164 Mio DM Differenzen in den Summen durch Runden der
fonds. — 2 Einschi. gemischter Fonds, die neben auslidndische Investmentanteile in Anteile deutscher Zahlen.
Aktien auch Rentenwerte in ihrem Vermdgen Publikumsfonds umgetauscht.
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Vil Offentliche Finanzen

1. Steuereinnahmen der Gebietskdrperschaften
und des Lastenausgleichsfonds
Mio DM
Zentrale Haushalte Gemeinden
Saldo nicht
Lasten- Europdische verrechneter
ausgleichs- Gemein- Steueranteile
Zeit Insgesamt 1) zusammen Bund Lander fonds schaften zusammen Stadtstaaten 2)
1974 239 618 206 820 119 413 83 347 1299 2761 32 683 3 061 + 115
1975 242 068 208 747 120 012 81 560 1241 5933 33273 3192 + 49
1976 268 076 230 170 131 784 90 579 1320 6488 37 749 3525 + 156
1977 299 444 257 335 144 943 103 192 1343 7 857 42 199 3793 - 90
1978 319 101 275 394 155 183 110 485 888 8 838 43 692 3 826 + 15
1979 342 825 297 839 167 414 120 015 264 10 144 45127 3 931 — 140
1979 1. Vj. 79 522 66 B89 36 881 27 393 207 2 408 9 367 1044 + 3266
2., 79 334 68 313 38 462 27 389 22 2 440 11 250 916 — 229
3. . 88 612 76 719 43 105 31180 18 2 417 11 291 1 089 + 603
4. , 95 356 85 917 48 967 34 053 18 2880 13219 881 — 3780
1980 1. Vj. p) 71 498 39 989 28 920 64 2526
1979 Jan. 20 038 10 883 8 447 12 697 .
Febr. 19 830 11180 7 531 176 943 .
Marz 27 021 14 818 11 416 19 768 .
April 19 306 11 340 7 205 7 754 .
Mal 18 955 10 674 7 390 8 883 .
Juni 30 052 16 449 12 794 8 802 .
Juli 23 740 13700 9254 7 779 . . .
Aug. 22 907 12 918 9109 7 87 . . -
Sept. 30 072 16 486 12 816 4 767 . . .
Okt. 22 022 12 852 8340 6 825 .
Nov. 21 690 12301 8433 4 951 .
Dez. 42 205 23 813 17 280 8 1104 .
1980 Jan. 20 750 11 404 8535 23 787
Febr. p) 21 554 12 522 8 052 21 958
Marz p) 29 194 16 062 12 332 20 780
April p) 20 629 12 040 7745 1 843

1 Ohne konjunkturpolitisch motivierte Sonder-
steuern. — 2 Differenz zwischen dem in der be-
treffenden Periode bei den L&nderkassen einge-

gangenen Gemeindeanteil an der Einkommen-
steuer (siehe Tab. VII, 2) und den im gleichen

geleiteten Betrdgen, — p Vorlaufig.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

Zeitraum tatséchlich an die Gemeinden weiter-

2. Aufgliederung nach Steuerarten
Mlo DM
Gemeinschaftliche Steuern
Einkommensteuern 2) Umsatzsteuern 3) :zﬁ‘ﬁd,:
(einschl. EG-Anteil) Ge-
meinde-
Ver- Ge- anteil
anlagte werbe- Reine Reine an den
Ins- Ein- Kérper- | Kapital- Mehr- Einfuhr- | steuer- | Bundes- | Lander- | EG- . Einkom-
) gesamt | zu- Lohn- kommen-| schaft- ertrag- 2u- wert- umsatz- [ umlage | steuern | steuern | Anteil men-
Zeit 1) sammen | steuer steuer steuer steuar sammen | steuer steuer 4) 5) Zolle steuern
1974 219346 | 111731 71960| 26793 10403 2574| 51170| 32853 18317 7345| 34850 11790 2761| 13826
1975 221 393 111 491 71 191 28 001 10 054 2246 54 082 35722 18 361 6 888 33 611 12 143 3177 13 887
1976 244 456 125 622 80 609 30 860 11 840 2313 58 459 36 559 21 900 7319 35 646 13 788 3620 15 606
1977 273 671 146 492 90 773 35 508 16 830 3 381 62 684 39 357 23 327 8741 37 131 14 983 3641 17 679
1978 292 627 152 629 92 013 37 426 19 824 3 366 73 266 46 635 26 631 8760 39 342 15 039 3 590 18122
1979 316 421 161 340 97 067 37 551 22 912 3 809 84 206 50 996 33210 9597 40 656 16 604 4018 18 847
1979 1. Vj. 71 049 37 527 21 360 9 831 § 623 714 20 347 13 299 7 048 284 7 902 4 058 930 4 367
2., 72 429 35 848 20 768 8792 5415 872 19 449 11 462 7 987 2198 9823 4115 998 4138
3., 81 527 41 595 25018 9 453 5 531 1593 21 881 13 262 8 619 2382 10 189 4493 987 4 826
4, , 91 415 46 370 29 921 9475 6 344 630 22 529 12973 9 556 4733 12 742 3938 1103 5515
1980 1. Vj. p) 76 419 39 800 23 763 9471 5627 939 23 983 14 119 9864 — 50 7932 3743 1012 4 985
1979 Jan. 21 429 11110 8 828 1193 717 372 7313 5 140 2173 50 1482 1192 282 1403
Febr. 20 661 7 628 6 572 621 294 142 7 527 5 075 2 452 185 3332 1681 307 1007
Mérz 28 959 18 789 5 960 8017 4 612 200 5 507 3083 2423 50 3 087 1185 341 1957
Ap[il 20 256 7 650 6 232 610 537 271 6 259 3677 2682 1604 3 396 1022 325 958
Mai 19 903 7124 6 498 332 85 210 6 560 3J 985 2 576 582 3429 1883 325 956
Juni 32 269 21 074 8038 7 850 4793 391 6 629 3901 2728 " 2 999 1209 347 2224
Juli 25 063 10 630 8693 806 293 838 7 353 4613 2740 1750 3 656 1340 334 1330
Aug. 24124 9 592 8318 434 207 633 7 824 4742 3 082 621 3683 2073 332 1225
Sept. 32 339 21 372 8 008 8 212 5031 121 6 705 3 907 2798 1 2 850 1080 321 2271
Okt. 23 248 9 347 8003 787 308 250 6 760 3804 2957 1771 3787 1199 383 1231
Nov. 22 833 8 651 7 843 354 313 140 7735 4364 3 371 621 3601 1858 369 1148
Dez. 45 334 28 372 14 075 8 334 5723 240 8034 4 805 3228 2341 5 355 881 351 3137
1980 Jan. 2292 11517 9 250 1183 659 424 7913 5095 2818 — 171 1637 1073 323 1565
Febr. p) 22721 8077 7 459 464 10 144 8994 5385 36 100 3540 1635 376 1189
Mérz p) 31 406 20 206 7 053 7825 4 958 n 7 076 3 640 3 436 20 2756 1035 313 2232
April p) 21826 8773 7 536 449 461 328 7 264 3 658 3 606 1187 3224 1003 375 1198

1 Ohne konjunkturpolitisch motivierte Sonder-
steuern. Im Gegensatz zur Summe in Tab. VI, 1
sind hier die Einnahmen aus Lastenausgleichs-
abgaben, aus der Gewerbesteuer nach Ertrag und
Kapital (abzliglich der Umlage), aus der Lohn-
summensteuer, aus den Grundsteuern und aus
sonstigen Gemeindesteuern sowie der Saldo nicht
verrechneter Steueranteile nicht enthalten, —
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2 Ab 1970 wird das Aufkommen aus Lohn-

und veranlagter Einkommensteuer im Verhaltnis

43 :43 : 14, ab 1980 im Verhaltnis 42,5 :42,5 : 15
auf Bund, Léander und Gemeinden, das Auf-

kommen aus Kérperschafts- und Kapitalertrag-
steuer im Verhéltnis 50 :50 auf Bund und Lander ver-

1972 und 1973: Bund = 65 %, Lander = 35 %, 1974:

Bund = 63 %, Lander = 37 %, 1975: Bund = 68,25 %,

Lénder = 31,75 %, 1976 und 1977: Bund = 69 %,
Lander = 31 %, 1978 bis 1980: Bund = 67,5 %, Lander
32,5 %; von den genannten Bundesanteilen geht seit

1975 der EG-Anteil ab. — 4 Bund und Lander je

teilt. — 3 1970 und 1971: Bund = 70 %, Lander = 30%, 50%. —5 Aufgliederung s. Tab. VII, 3. — p Vorlaufig.



VII. Offentliche Finanzen

3. Einzelne Steuern des Bundes, der Léander und der Gemeinden
Mio DM
Reine Bundessteuern Reine Landersteuern Gemeindesteuern
sonstige
Kapital- | sonstige Kraft- Ge- Ge-
Ergén- Brannt- | verkehr- | Bundes- Ver- fahr- iibrige | werbe- | Lohn- meinde-
zungs- Mineral- | Tabak- wein- steuern | steuern |Bier- mogen- | zeug- Lander- |steuer summen-| Grund- | steuern
Zeit abgabe | Oisteuer | steuer abgaben | 1) 2) steuer steuer steuer steuern |(EuK) steuer steuern | 3)
1974 2160 16 052 8 952 3288 1615 2 483 1262 3410 5 159 1958 18 774 2794 3521 1228
1975 695 17 121 8 886 3122 1743 2043 1275 3339 5303 2227 17 898 2998 4150 1276
1976 762 18 121 g 379 3 367 1850 2168 1317 3917 5630 2 925 20 113 3221 4 800 1485
1977 41 19 184 9 803 3743 1980 2179 1287 4995 5929 2771 23 028 3454 5291 1397
1978 120 20 462 10 459 3919 2123 2 259 1258 4525 6282 2975 24 003 3326 5 480 1538
1979 64 21 140 10 701 4012 2278 2 460 1252 4 482 7 576 3293 25 059 3326 5706 1647
1979 1. V], 21 3273 2059 1193 738 618 278 1177 1750 853 5950 909 1284 409
2. , 16 5064 2612 1001 524 606 321 1066 1944 783 6 460 752 1 460 409
3. . 13 5 511 2 637 894 541 594 335 1102 2237 818 6 531 842 1655 421
4. , 14 7292 3393 925 476 643 317 1137 1644 839 6119 823 1306 408
1980 1. Vj. p) 10 3497 1819 1137 830 638 287 1170 1328 959 e v.e
1979 Jan. 10 410 219 434 162 247 109 143 654 286
Febr. 5 1563 807 409 378 170 78 870 468 266
Marz 6 1301 1033 350 197 200 o1 164 629 301
April 5 1786 867 350 183 205 75 94 578 275
Mai 5 1 855 855 323 178 213 120 843 657 263
Juni 6 1424 889 327 163 188 126 130 709 245
Juli 4 2117 863 298 164 208 119 108 825 289 .
Aug. 5 1958 983 323 225 189 111 885 780 297 .
Sept. 4 1435 791 272 151 196 105 109 632 233 .
Okt. 4 2204 952 274 155 197 1 92 701 296
Nov. 5 1805 1100 309 178 204 114 918 541 285
Dez. 5 3283 1341 342 143 241 92 128 403 259
1980 Jan. 10 467 361 373 180 245 116 139 515 304
Febr. p) — 3 1 641 887 412 427 175 80 866 363 327
Mérz p) 3 1389 571 352 223 218 91 165 451 328
April p) 1 1586 899 356 195 187 98 104 508 294
1 Kapitalverkehrsteuern (Bdrsenumsatzsteuer, Ge- verkehrsteuer und Beférderungsteuer sowie bis einnahmen (1979: 93 Mio DM). — 3 Ab 1974 einschl.
sellschaitsteuer), Versicherungsteuer und Wechsel- 1971 gesamte Zolleinnahmen, ab 1972 einschlieBlich steuerahnlicher Einnahmen. — p Vorlaufig.
steuer. — 2 Ubrige Verbrauchsteuern, StraBengditer- des dem Bund verbleibenden Anteils an den Zol!-
4. Sondereinlagen des Bundes und der Lénder bei der Deutschen Bundesbank
Mio DM
Stand Ende
1977
Art der Einlagen 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 Febr. | Marz | April Mai Juni
1. Obligatorische Konjunkturausgleichsriicklagen
aus den Jahren 1962 und 1970 436 2936 | 2936 2936 2936 2922 1668 — —_ —— — — —_
Bund — 1500 1500 1500 1500] 1500 1477 — -— — — — —
Lander 436 1436 1436 1436 1436] 1422 191 —_ — — — —
2. Freiwillige Konjunkturausgleichsriicklagen
aus dem Jahre 1971 — —| t195] 1o000| 1000| 1000| 1000 1 — — — — —
Bund - —| 1000| 1000| 1000 1000| 4000 1 — — — — —
Lander — — 195 — - - — — — — —_ -
3. Stabilitatszuschlag — — - 934| 3462 543 92 142 90 64 48 —
Bund — —_ — — 389| 1545 543 92 142 90 64 48 -
Lénder 1) — — — — 546 | 1917 — — — — — —_ —
4. Investitionsteuer —_ —_ — —_ 235 868 244 117 — — — — —
Bund - — - — 147 632 244 117 — - — — —
Lander —_ —_ — — 88 237 — — — — — — —
5. Stillegung von Steuereinnahmen 1973 — —_ - - 690 — — — —_ — —_ — -
Bund — — — — 610 — _ — — — — _ —
Lander — —_ — — 80 —_ —_ — — —_ — — -
8. Stabilitdtsanleihe des Bundes — [3) 256 - —| 2500]| 2500 — — —_ — — _ —_
7. Konjunkturzuschlag zu den Einkommensteuern —_ 2189| 5879 251 170 — - —_ - — — - —_
8. Sondereinlagen, insgesamt 436| 5381| 10010| 4188| 8466( 10753 3 455 210 142 90 64 48 —
Bynd — 1756 2 500 2 500 6146 7177 3264 210 142 90 64 48 —_
Lénder 1) 436 1436 1631 1436 2150] 3576 191 — — — —_ — —
Konjunkturzuschlag zu den Einkommensteuern 2) — 2189 5879 251 170 — - — — — — —_ —
1 Einschl. der den Gemeinden zustehenden Mittel handelt es sich bei dem Konjunkturzuschlag um Landereinlagen zugerechnet werden. — 3 Bildungs-
(149 des Aufkommens aus dem Zuschlag zur Mittel, die den privaten Haushalten sowie den anleihe des Bundes.
veranlagten Einkommensteuer und zur Lohnsteuer), Unternehmen nur vorilbergehend entzogen wurden Differenzen in den Summen durch Runden der
die mit auf den Landerkonten verwahrt werden. — und ab Mitte Juni 1972 zurlickzuzahlen waren; sie Zahlen.
2 Im Gegensatz zu den {ibrigen Sondereinlagen kénnen deshalb weder den Bundes- noch den
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-n . *
5. Verschuldung der 6ffentlichen Haushaite
Mio DM
Kredite der Darlehen von
Bundesbank Nichtbanken
Unver- Ab- Aus-
zins- Sozial- I6sungs-| Aus- lands-
liche ver- und Ent-| gleichs- { Dek- ver-
Sonder- Schatz- | Steuer- | Kassen- siche- schadl- | forde- kungs- | schul-
Stand am Ins- Buch- kre- Schatz- | anwel- | gut- obliga- | Anlel- Bank- run- son- gungs- | run- forde- dung
Monatsende gesamt | kredlte | dite 1) wechse! | sungen | scheine | tionen hen 2) kredite | gen 3) stige schuld 5)| gen rungen | 4) 5)
Uftentilche Haushalte insgesamt
1974 Dez. 192 383 1232 - —_ 5299 38 1978 30940 | 107 755 16 954 6 969 629 18 431 1432 726
1975 Dez. 256 389 361 -— —_ 12 246 31 8 401 40680 | 150 102 18 426 7638 524 18 199 1065 718
1976 Dez. 296 650 1795 — —_ 8 409 11 11194 52101 | 180908 12 953 9 581 463 17 966 688 580
1977 Dez. 328 484 905 — —_ 8 554 ] 20 005 63 498 | 195 206 10 342 10 925 397 17 710 440 503
1978 Dez. 370 811 156 — — 8 570 — 25 266 69913 | 227 049 10 144 11118 338 17 446 251 562
1979 Mérz 382 346 — — — 7 473 -— 25 867 70512 ] 237 018 10 287 12 640 336 17 409 251 555
Juni 393 376 — — —_— 7 309 —_ 22782 74340 | 246 312 10 165 14 180 273 17 330 145 540
Sept. 400 260 — — —_ 7095 -— 22 566 79351} 251607 9 961 11 477 272 17 274 145 512
Dez. ts) 414 579 309 — — 8122 —_ 21277 81425 262719 10 067 12 561 269 17 174 145 511
1980 Marz 425 864 982 — —_ 8 190 —_ 20 260 82107 | 270 424 10 331 15 484 269 17 136 145 534
Bund
1974 Dez. 72138 1077 -— — 5 099 -—_ 1515 20 142 20 807 8121 2737 629 11 368 _— 643
1975 Dez. 108 502 —_ — - 11 553 —_ 5 585 27 962 38 206 9336 3390 524 11 306 — 639
1976 Dez. 128 449 1651 —_— — 7 908 —_ 10174 37 757 49 319 4230 5162 463 11 259 —_ 527
1977 Dez. 150 150 822 — — 8 504 —_ 18 897 49 395 52 405 1916 6150 397 11192 —_ 472
1978 Dez. 177 518 — — — 8 570 —_ 24 358 55 788 68 201 2079 6 528 338 11 122 — 533
1979 Mﬁ{z 184 920 — _ —_— 7473 —_ 24 809 56 085 74711 2104 7785 336 11 090 —_ 527
Juni 192 998 — -— — 7 309 -— 22 352 60 339 79779 2 094 9 254 273 11 086 — 512
Sept 196 994 —_— —_ — 7 095 - 22136 66 555 81827 1944 6 617 272 11 055 —_ 494
Dez. 202 632 — —_ — 8122 - 20 847 67 793 84 236 2158 7 663 269 11 051 — 493
1980 Mérz 210 858 982 — —_ 8190 — 19 830 68 332 88 880 2327 10 517 269 11 015 - 516
I aat glelchsfond
1974 Dez. 5 391 16 — — — —_ 283 1286 1304 476 571 — — 1432 24
1975 Dez. 5179 — — —_ - - 283 1478 1 411 400 521 —_ —_ 1065 22
1976 Dez. 4813 —_ —_ —_ — —_ 283 1616 1297 366 545 —_ —_ 688 17
1977 Dez. 37 —_ _ - - _ 150 1622 931 158 463 —_ _ 440 7
1978 Dez. 3129 — — _— — — — 1486 767 93 513 — - 251 20
1979 Méarz 3 586 — — — — — — 1904 725 93 594 — — 251 20
uni 3259 —_ -— _ -_— - — 1734 704 91 565 -— — 145 20
Sept. 2963 —_ — —_ _— -— - 1727 558 49 473 — _ 145 10
Dez. 2891 - —_ - —_ —_ —_ 1717 555 28 437 — —_ 145 10
1980 Marz 2844 - - — — - —| 169 548 27 436 — — 145 10
ERP-Sonderverm8gen
1974 Dez. 1156 — —_ - - - — - 873 - 283 - - - _
1975 Dez. 1297 — — — - — - — 1047 — 250 — — — -
1976 Dez. 1753 —_ — — _ — — —_ 1503 —_ 250 —_ -_ —_ —_
1977 Dez. 1634 — — - —_— — — -_ 1384 —_ 250 —_ — — _
1978 Dez. 1325 — — — — —_ —_ - 1075 — 250 - —_ —_ —_
1979 Mérz 1464 — — — - —_ — — 1214 — 250 —_ —_ — —
Juni 1636 — — - — _ — -— 1386 -—_ 250 — _— — —_
Sept. 1811 — —_ _ - - —_ —_ 1 561 —_ 250 —_ -— —_ —_
Dez. 2106 —_ —_ - -_ - —_ _— 1856 —_ 250 _ -— -_ —_
1980 Marz 2245 — — — — — —_— — 1995 - 250 — — —_ —
Lé#nder
1974 Dez. 47 323 140 — - 200 38 180 9 009 25 476 4233 938 — 7 063 —_ 47
1975 Dez. 67 001 361 —_ —_ 692 31 533 10 764 42 267 4397 1019 —_ 6 893 —_ 43
1976 Dez. 81 805 144 —_ —_ 501 " 738 12 271 56 217 3 951 1233 — 6708 - 30
1977 Dez. 89 583 82 —_ —_ 50 4] 958 2067 64 178 3867 1845 -_ 6518 - 18
1978 Dez. 7)102 139 156 — - — — 908 12 298 76 846 3815 1790 — 6324 —_ 2
1979 Mérz 105 627 — — — — —_ 1 058 12 197 80 182 3910 1959 —_ 6319 - 2
Juni 107 733 — —_ — —_ _— 430 11 968 83 255 3 751 2 083 — 6 244 — 2
Sept. 109 942 —_ — —_ — — 430 11769 85 675 3 688 2160 —_ 6219 —_ 2
Dez. p) 115 900 308 — — —_ —_ 430 11618 91 486 3 651 2280 — 6123 — 2
1980 Mérz 118 117 —_ —_ — —_ —_ 430 11 819 93 716 3678 2 350 — 6122 — 2
Gemeinden 6)
1974 Dez. 66 375 —_ — — — — — 503 59 295 4124 2440 — —_ — 13
1975 Dez. 74 411 — — — —_ — — 475 67 171 4294 2 458 — — - 13
1976 Dez. 79 830 — —_ —_ — — —_ 456 72 571 4 406 2391 —_ —_ — 6
1977 Dez. 83 345 — — - —_ - —_ 414 76 308 4 401 2217 — —_ —_ 6
1978 Dez. 86 700 — — _ - - — 341 80 159 4157 2037 — —_ _ 6
1979 Mérz 86 750 — — —_ — — — 326 80 186 4180 2 052 o~ — —_ 6
Juni 87 750 — — —_ — — —_ 300 81 186 4230 2027 —_ — - 6
Sept. 88 550 — —_ _ -—_ — —_ 300 81 986 4 280 1977 _ — —_— 6
Dez. 8) 91 050 — - — _— -_— —_ 207 84 586 4230 1831 —_ -— _ 6
1980 Marz 91 800 — — — —_ — —_ 277 | 85286 4300 1931 — — - 6

* Ohne Verschuldung der Haushalte untereinander.
1 Sonderkredite an und Forderungen gegen den
Bund. — 2 Ohne die im Bestand der Emittenten
befindlichen Stiicke; einschl. Bundesschatzbriefe und
Bundesobligationen. — 3 Einschl. Schuldbuchforde-
rungen und Schatzbriefe. Ab 1973 einschl. Darlehen
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von Sifentlichen Zusatzversorgungseinrichtungen. —
4 Hauptséchlich auf fremde Wahrung lautende Alt-
schulden. — 5 Ohne Stiicke im eigenen Bestand des
Bundes. — 6 Angaben fir andere Termine als
Jahresende geschatzt. Einschl. Verschuldung der
kommunalen Krankenh&user. — 7 Ab 1978 einschl.

Nettokreditaufnahme fiir die Wohnungsbautdrde-

rungsanstalt des Landes Nordrhein-Westfalen. —

p Vorlaufig. — s Geschétzt. — ts Teilweise geschitat.

ZDif:larenzen in den Summen durch Runden der
ahien.
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6. Entwicklung der dffentlichen Verschuldung *

Mio DM
Zunahme bzw. Abnahme
1979 1980
Stand Stand Stand
. Ende Ende Ende ins-
Position 1977 1978 1979 ts) gesamt ts) | 1. Vj. 2. Vj. 3. Vi. 4. Vj. ts) 1. Vj. ts)
1. Kreditnehmer
1) Bund 150 150 177 518 202 632 +25 114 + 7402 + 8078 + 3996 + 5637 + 8227
2) Lastenausgleichsfonds 37 3129 2891 - 238 + 457 — 327 — 296 — 7 — 48
3) ERP-Sondervermdgen 1634 1325 2106 + 781 + 139 + 173 + 174 + 296 + 139
4) Lander 89583| 9) 102139 115 900 +13 761 + 3488 + 2106 + 2209 + 5958 + 2217
5) Gemeinden 1) 83 345 86 700 91 050 + 4350 + 50 + 1000 + 800 + 2500 + 750
Zusammen (1 bis 5) 328 484 370 811 414 579 +43 768 +11 535 +11 030 +6 883 +14 319 +11 285
Il. Schuldarten
1) Buchkredite der Bundesbank 905 156 309 + 153 — 156 —_ —_ + 309 + 674
2) Schatzwechsel 2) —_ — — — — — —_ — —
3) Unverzinsl. Schatzanweisungen 2) 8 554 8570 8122 — 448 — 1097 — 164 — 214 + 1027 + 68
4) Steuergutscheine 0 _ — — — — —_ — —
5) Kassenobligationen 20 005 25 266 21277 — 3989 + 601 — 3085 — 216 — 1289 — 1017
6) Bundesobligationen —_ —_ 592 + 592 —_ — _ + 582 + B§7
7) Bundesschatzbriefe 21 956 24 734 26 625 + 1892 + 571 + 808 + 806 — 204 — 311
8) Anleihen 3) 41 542 45179 54 207 + 9028 + 28 + 3021 + 4204 + 1776 + 197
9) Direktausleihungen der Kreditinstitute 195 206 227 049 262719 +35 671 + 9969 + 9294 + 5295 +11 113 + 7705
10) Darlehen von Sozialversicherungen 10 342 10 144 10 067 - 77 + 143 — 122 — 204 + 105 + 265
11) Sonstige Darlehen 10 925 11118 12 561 + 1443 + 1522 + 1540 — 2703 + 1084 + 2923
12) Ablésungs- und Entschadigungsschuld 4) 397 338 269 — 69 — 2 — 63 — 1 — 3 —
13) Ausgleichsforderungen 17 710 17 446 17 174 — 272 — 37 —_ 79 - 57 — 100 — 38
14) Deckungsforderungen §) 440 251 145 — 106 —_ 0 — 105 —_ 0 —_ 0 —_ 0
15) Auslandsschulden 4) 6) 503 562 511 —_ 51 —_ 6 — 15 — 28 —_ 1 + 23
Zusammen (1 bis 15) 328 484 370 811 414 579 +43 768 +11 535 +11 030 + 6883 +14 319 +11 285
I, Glaubiger
1) Banksystem
a) Bundesbank 9948 11181 10 048 — 1134 — 330 — 73 — 341 — 390 + 412
b) Kreditinstitute 227 087 262 708 294 961 +32 253 + 6547 + 8646 + 5432 +11629 + 2068
2) Inlandische Nichtbanken
a) Sozialversicherungen 7) 10 366 10 152 10 074 — 78 + 143 — 122 — 204 4+ 105 + 265
b) Sonstige 8) 66910] 1) 70578 80960 n+10382) N+ 3732) N+ 1224 N+ 2749 + 2677 + 3044
3) Ausland s) 14173| 1) 16192 18536 | n+ 2345 N+ 1444| N+ 1355 r— 783 + 299 + 5496
Zusammen (1 bis 3) 328 484 370 811 414 579 +43 768 +11 535 +11 030 + 6883 +14 319 +11 285

* Ohne Verschuldung der genannten Stellen unter-
einander. — 1 Einschl. Zweckverbénde. — 2 Ohne aus
der Umwandlung von Ausgleichsforderungen stam-
mende Titel (Mobilisierungstitel). ~ 3 Ohne Anleihe-
stiicke im eigenen Bestand der Emittenten. —

4 Ohne Stiicke im eigenen Bestand des Bundes. —

5 Deckungsforderungen an den Lastenausgleichsfonds
nach dem Altsparergesetz und fiir die Spareinlagen-
regelung sowie Schuldbuchforderungen fiir Lebens-
versicherungsvertrage. — 6 Hauptsachlich auf fremde
Wihrung lautende Altschulden. — 7 Ohne von Zusatz-
versorgungseinrichtungen erworbene Anieihen der

Sffentiichen Haushalte. — 8 Offentliche und private
Stellen (als Differenzen ermittelt). — 9 Ab 1978
einsch!. Nettokreditaufnahme fir die Wohnungs-
bauférderungsanstalt des Landes Nordrhein-
Westfalen. — ts Teilweise geschatzt. — r Berichtigt.
Differenzen in den Summen durch Aunden der Zahlen.
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7. Verschuldung der Bundesbahn und der Bundespost

Mio DM
Darlehen von -
Buch- Bankkredite Nichtbanken 2) \éﬁgsgc%lgi
kredite Post- Gebiets-
der Deut- scheck- Ab- kdrper-
schen unver- und I6sungs- schaften
Ver- zinsliche Post- und Ent- | Aus- und ERP-
kehrs- Schatz- Kassen- spar- ibrige Sozial- schéadi- lands- Sonder-
Stand am Ins- Kredit- Schatz- | anwei- obliga- Anleihen | kassen- Banken versiche- gungs- verschul- | ver-
Monatsende gesamt [ Bank wechsel | sungen tionen 1) dmter 2) rungen 3) | sonstige |schuld dung mdgen 4)
Bundesbahn
1973 Dez. 21390 — 300 400 1250 7629 309 7279 554 1586 67 653 1363
1974 Dez. 23 204 — —_ 400 1345 8 437 310 8 558 513 1647 58 722 1215
1975 Dez, 26 261 —_ — 820 1145 8782 435 10 690 507 1713 48 1024 1098
1976 Dez. 29 331 —_ — 661 1095 10 333 510 12 232 452 1871 40 1158 980
1977 Dez. 31932 —_ —_ 410 1395 12 370 505 12 551 353 2112 33 1342 862
1978 Dez. 32 071 -— — 400 995 13833 500 11 826 372 1 965 28 1408 743
1979 Marz 31 630 —_ — 400 695 13 879 500 11 608 375 1979 28 1435 731
Juni 32 695 — — 400 595 14 426 497 12 160 370 2029 24 1 485 711
Sept. 31787 —_ — 400 595 13 828 496 12 047 218 2070 24 1474 636
Dez. 31 005 — —_ 23 595 13 805 496 11 555 203 2037 24 1451 610
1980 Mérz 30 979 — — 231 595 14 246 496 11118 201 2024 24 1441 603
Bundespost
1973 Dez. 35 195 — —_— — 2337 7 892 8122 13 659 564 2178 8 —_ 436
1974 Dez. 40 494 —_ — 592 2072 9 464 8 575 16 360 586 2426 7 - 414
1975 Dez. 40 050 —_ —_ 300 997 9 621 10 835 14 708 553 2639 (] —_— 391
1976 Dez. 38 562 —_ _ 8 727 9 466 12 236 12 849 483 2471 5 - 317
1977 Dez. 35 421 —_ —_ —_ 50 8 886 12 269 11 461 269 2 201 4 — 281
1978 Dez. 32 392 —_ — — — 8 491 13 232 8 500 426 1544 4 — 196
1979 Mérz 32738 —_ _— — —_ 8 490 13 844 8 304 405 1507 4 — 185
Juni 31 853 - — — — 8225 13 844 7 838 363 1403 3 - 178
Sept. 30 379 —_ —_ -_ — 7 552 13 844 7 206 340 1258 3 — 177
Dez. 31011 —_ — _ —_ 7 445 15 552 6423 319 1100 3 — 168
1980 Mérz 32233 — — — — 8 058 16 063 6 544 314 1133 3 — 118

1 Einschl. Kapitalaufstockungsanleihen, die vom Bund

amortisiert werden. — 2 Bei der Bundesbahn einschl.
der Kredite bzw. Darlehen, die durch Hinterlegung
von U-Schitzen gesichert wurden. — 3 Ab Juni 1978

einschl. Darlehen von &ffentlichen Zusatzversor-
gungseinrichtungen. — 4 Bei der Bundesbahn ohne
Darlehen des Bundes, die friiher gewéhrten Dar-

lehen sind mit Bilanzverlusten verrechnet bzw. in
Ei?fenkapital umgewandelt worden. .
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

8. Umlauf an kiirzerfristigen Schuldtiteln
offentlicher Stellen ®

Mio DM
Offentliche Haushalte Bundesbahn und Bundespost
Steuer-
Schatz- unverzinsliche gut- Schatz- unverzinsliche Nach-
wechsel | Schatzanweisungen scheinet) wechsel | Schatzanweisungen | richtlich:
Zweckge-
Bund bundene
darunter: Schatz-
Finan- an-
Stand am Ins- zu- zu- Zu- zierungs- zu- Bundes- |Bundes- |Bundes- |weisun-
Monatsende gesamt sammen | Bund sammen | sammen | schitze Lénder Lédnder sammen | bahn bahn post gen 2)
1963 Dez. 1541 452 —_ 401 401 - — 51 1089 344 445 300 619
1964 1748 598 — 547 547 —_ — 51 1150 400 450 300 522
1965 , 2 463 1378 523 805 670 -_ 135 51 1084 342 450 292 634
1966 4 687 3693 1196 2447 2272 - 175 51 994 256 450 288 708
1967 8 684 7933 204 7678 7475 — 203 51 751 1 450 300 740
1968 9327 8 800 150 8 603 8317 — 286 47 527 1 226 300 665
1969 3 308 2 407 — 2 360 2 360 —_ —_ 47 900 200 400 300 743
1970 2750 1750 — 1700 1700 — — 50 1000 300 400 300 492
1971, 2324 1750 — 1700 1700 -_ — 50 574 — 400 174 420
1972, 2176 1438 — 1400 1400 — - 38 738 100 400 238 355
1973 1764 1064 — 1025 1025 — — 39 700 300 400 — 125
1974, 6329 5 336 — 5 299 5099 — 200 38 992 —_ 400 592 125
1975 13 396 12 276 — 12 246 11 553 123 692 31 1120 -— 820 300 20
1976 9 088 8 420 — 8 409 7 908 972 501 11 668 - 661 8 —_
1977 ., 8 964 8 554 — 8 554 8 504 1232 50 0 410 —_ 410 —_ —
1978 8970 8 570 — 8 570 8 570 1637 - — 400 - 400 — —
1979 Febr: 8 427 8 027 _— 8 027 8027 1666 — — 400 — 400 — —
Mérz 7 873 7473 —_ 7473 7473 1639 — — 400 — 400 — —
April 7 818 7 418 — 7 418 7 418 1 584 — — 400 — 400 — —_
Mai' 7 767 7 367 — 7 367 7 367 1533 —_ -— 400 —_ 400 —_ —
Juni 7709 7 309 — 7308 7 309 1476 — — 400 — 400 — —
Juli 7 690 7290 —_ 7290 7290 1456 - — 400 — 400 — —
Aug. 7 498 7 098 - 7098 7098 1265 — — 400 — 400 — —
Sept. 7 495 7 085 —_ 7 095 7 095 1262 —_ — 400 — 400 —
Okt. 7 473 7 073 —_ 7073 7073 1239 — -— 400 —_ 400 —_ —_
Nov. 7 826 7 515 —_ 7515 7515 1433 -— —_ 3N -_ 311 — —
Dez. 8353 8122 —_ 8122 8122 2425 —_ —_ 231 —_ 231 —_ —
1980 Jan. 8 674 8 443 —_ 8 443 8 443 2910 — —_ 231 - 23 —_ —_
Febr. 8 628 8397 —_— 8397 8397 2974 — — 231 — 231 — —
Mérz 8 421 8190 —_ 8190 8180 2808 —_ —_ 231 — 231 —_ —
April 8 355 8124 — 8124 8124 2790 — — 231 —_ 231 —_ —

* Ohne die aus der Umwandiung von Ausgleichs-
forderungen entstandenen Geldmarktpapiere, ohne
Vorratsstellenwechsel und ohne Warenwechsel der
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Bundesbahn. — 1 Land Bayern
sicherung hinterlegte Schatzanweisungen der

Bundesbahn.

. — 2 Zur Darlehens-

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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9. KassenmaBige Entwicklung
des Bundeshaushalts

Mio DM
Finanzierung
Kassenliiber-
Zunahme (+), Saldo der | schuB (+)
Abnahme {(—) Verrech- bzw, -defizit
Saldo der Kassen- nungen (—) kumula-
Kassen- (ber- Einnahmen | mit dem tiv jeweils
Kassen- Kassen- eingédnge Sonder- schuB (+) der der aus Lasten- vom Beginn
ein- aus- und trans- bzw. Kassen- Ver- Miinzgut- ausgleichs- | des Rech-
Zeit gdnge gange 1) -ausgénge aktionen 2) ~defizit (—) mittel schuldung schriften fonds 3) nungsjahres
Rechnungsjahre
1950/51 . . — 63 6213 — 6894 + 178 7) + 6834 362 — — 6894
1951/52 16 138 17 107 — 99 1286 — 2255 — 198 8) + 1718 234 — — 2255
1952/53 20 422 19 886 + 536 4) 432 + 104 + 1237 + 821 312 — + 104
1953/54 21 958 20 682 + 1276 6 936 — 5660 + 1454 + 7030 84 — — 5660
1954/55 23 532 22511 + 1021 1 499 — 478 + 1045 + 1488 35 - — 478
1955/56 26 690 23712 + 2978 324 + 2654 + 2441 — 250 36 - + 2654
1956/57 28 625 28 241 + 384 5) 2653 — 2269 + 79 + 2273 86 + M — 2269
1957/58 29 836 32 525 — 2689 — — 2681 — 3084 — 495 76 — 16 — 2681
1958/59 31 534 33 558 — 2024 928 — 2952 — 2788 + 25 79 — 60 — 2952
1959/60 34 981 36 991 — 2010 379 — 2389 — 143 + 2220 98 + 72 — 2389
1960 (April/Dez.) 30 360 30 703 — 343 609 — 952 — 223 + 646 70 - 13 — 952
1961 43 652 42 589 + 1063 8) 4456 — 3393 + 78 + 3370 94 — 7 — 3393
1962 48 581 49 901 — 1320 15 — 1470 — 76 + 1315 104 + 25 — 1470
1963 51 537 54 228 — 2691 365 — 3056 + 53 + 2880 151 -— 78 — 3056
1964 56 783 57 449 — 666 434 — 1100 + 199 + 1202 163 + 66 — 1100
1965 61 272 63 200 — 1928 169 — 2097 — 246 + 1705 158 + 12 — 2097
1966 64 942 67 259 — 2317 207 — 2524 + 204 + 2564 176 + 12 — 2524
1967 66 629 74 865 — B236 33 — 8275 — 207 + 7887 153 — 28 — 8275
1968 70 709 74 900 — 4191 — 286 — 3905 + 15 + 3724 179 — 17 ~— 3905
1969 82 426 80 922 + 1504 — 175 + 1678 —_ 13 — 1833 161 + 19 + 1678
1970 86 472 87 011 — 539 24 — 564 + 1742 + 1963 376 + 34 — 564
1971 96 111 97 459 — 1348 14 — 1362 + 78 + 1441 745 + 43 — 1382
1972 106 284 109 241 — 2957 9) 687 — 3644 + 115 + 2831 869 — 58 — 3644
1972 10) 106 284 110 198 — 3915 9) 687 — 4601 + 115 + 3788 869 — 58 — 4 601
1973 120 938 123 647 — 2709 141 — 2850 + 3739 + 6057 527 — 5 — 2 850
1974 128 081 138 199 —10 118 —_ 17 —10 101 + 956 +10782 240 — 34 —10 101
1975 130 139 164 156 —34 017 31 —34 048 + 3130 +36 364 800 — 15 —34 048
1976 141 489 171 652 —30 163 — 65 —30 098 — 9983 +19 948 68 — 100 —30 098
1977 157 009 179 246 —22 238 — 14 —22224 — 195 +21 701 488 + 161 —22224
1978 171 165 196 771 25 606 82 —25 688 + 2080 +27 368 368 — R —25 688
1979 186 705 212 828 —26 123 — 79 —26 044 — 542 425114 434 + 46 —26 044
1976 1. Vj 32 426 38 467 — 6042 — 33 — 6009 + 1483 + 7694 — 17 + 31 — 6009
2., 32916 39 754 — 6838 10 — 6848 — 6225 + 607 22 + 7 —12 857
3. . 35282 42147 — 6864 — 3 — 6833 + 2608 + 9301 128 — 13 —19 690
4. ., 40 866 51284 —10 419 - 1 —10 408 — 7849 + 2346 89 — 125 —30 098
1977 1. V]. 37 206 39 332 — 2125 19 — 2144 + 2728 + 4887 91 + 106 — 2144
2, , 36 025 40 786 — 4762 — 4753 — 2003 + 2486 149 — 118 — 6897
3. . 38 391 44 925 — 6534 —_ 5 — 6529 — 869 + 5701 107 + 149 —13 426
4. . 45 386 54 203 — 8817 — 19 — 8798 — 52 + 8627 140 + 2 —22 224
1978 1. Vj. 40 414 44 739 — 4325 — 10 — 4315 + 5195 + 9480 58‘, + 28 — 4315
2. . 39 652 45 689 — 6037 128 — 6165 — 2004 + 3976 119 — 67 —10 480
3. . 42129 46 828 — 4699 - n — 4688 + 7387 +12 009 94, + 29 —15 168
4. ., 48 971 59 516 —10 545 — 25 —10 520 — B 498 + 1903 98 — 22 —325 688
1979 1. Vj. 43 930 50 369 — 6439 — 45 — 6394 + 1299 + 7 402 94/ — 197 — 6394
2., 42 899 49 794 — 6896 — 17 — 63878 + 1385 + 8078 163 — 22 —13 273
3. . 47 660 51 927 — 4267 — 13 — 4254 — 458 + 3996 82 + 282 —17 527
4. . 52 216 60 738 — 8521 —_ 4 — 8518 — 2767 + 5637 96 — 18 —26 044
1980 1. Vj. 48 490 58 398 — 9908 22 — 9930 — 1537 + 8227 82 — 84 — 9930
1979 Febr. 12112 14 789 — 28677 — 1 — 2677 — 836 + 1830 34 — 176 — 5670
Mérz 17 575 18 294 — 720 4 — 724 + 2657 + 3319 44 — 19 — 6394
April 11 704 15 083 — 3359 4 — 3363 — 28635 + 644 77 — 7 — 9757
Mai_ 12 855 16 158 — 3303 20 — 3283 — 1p2 + 3053 61 —_— 8 —13 040
Juni 18 339 18 573 — 234 — 2 — 232 + 4182 + 4382 25 — 8 —13273
Juli 14 375 18 348 — 3973 4 — 3977 + 72 + 4111 31 + 93 ~-17 250
Aug. 15175 17 606 — 2430 — 3 — 2427 — 1217 + 1374 29 + 193 — 19677
Sept. 18 103 15 974 + 2136 — 14 + 2150 + 687 — 1489 22 — 4 —17 527
Okt. 14179 17 859 — 3679 2 — 3681 — 83 + 2810 35 — 6 —21 208
Nov. 13 544 21 691 — 8147 _— — 8147 — 3 698 + 4418 27 o 4 —29 355
Dez. 24 493 21188 + 3305 — 6 + 3311 + 1763 — 1590 34 — 8 —26 044
1980 Jan. 15 012 19 794 — 4782 1 — 4783 — 1599 + 3111 20 — 54 — 4783
Febr. 14 753 17 652 — 2899 1 — 2900 — 119 + 2730 35 — 16 — 7683
Marz 18 726 20 953 — 2227 20 — 2247 + 180 + 2386 27 — 15 — 9930
April 12 990 17 365 — 4376 — 15 — 4 361 + 2113 + 6457 21 + 4 — 14291

* Bei den in dieser Tabelle nachgewiesenen Kassen-
transaktionen handelt es sich um die Ein- und Aus-
zahlungen auf bzw. von den bei der Deutschen Bun-
desbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne
Gegenwert- und Steg-Konten). Von den Ergebnissen
der amtlichen Finanzstatistik weichen die Kassenein-
gange bzw. -ausgénge vor allem deshalb ab, weil sie
nicht im Zeitpunkt ihrer haushaltsmaBigen Ver-
buchung, sondern im Zeitpunkt des effektiven Ein-
und Ausgangs erfaBt werden, weil aus den Ein-
géangen die Schuldenaufnahme bzw. aus den Ausgén-
gen die Aufwendungen fiir Schuldentilgung (einschl.
des Rickkaufs von Schuldverschreibungen) ausge-
schaltet werden und weil iber die Konten des
Bundes Transaktionen fiir die Européischen Gemein-
schaften abgewickelt werden, die nicht im Bundes-
haushalt selbst, sondern in Anlagen dazu verbucht
werden. — 1 Einschl. der durch Zuteilung von

Schuldbuchforderungen abgegoltenen laufenden Zah-
lungsverpflichtungen gegeniiber den Rentenversiche-
rungen und der Arbeitslosenversicherung (vgl. jedoch
Anmerkung 6). — 2 AuBer den gesondert angemerkten
Transaktionen handelt es sich um Verschuldungs-
zunahmen aus der nachtraglichen Zuteilung von Aus-
gleichsforderungen (namentlich in den Rechnungs-
jahren 1950/51 und 1951/52) sowie der Neufestsetzung
von Vorkriegsschulden und von Schulden, die gegen-
{iber dem Ausland in den ersten Nachkriegsjahren
entstanden sind (Londoner Schuldenabkommen von
1953). — 3 Aus der Weiterleitung der Lastenaus-
gleichsabgaben Giber das Konto der Bundeshaupt-
kasse. — 4 Darunter Sonderkredit der Bundesbank
fiir Einzahlung bei der Weltbank (30 Mio DM). —

s Darunter 2599 Mio DM durch Ubertragung von Aus-
gleichsforderungen von den Léndern auf den Bund. —
6 Darunter Zuteilung von Schuldbuchforderungen an

die Rentenversicherung (2100 Mio DM) sowie Ver-
pflichtung gegeniiber der Bundesbank aus dem
Aufwertungsverlust (1265 Mio DM) und Abnahme der
Auslandsschulden wegen Aufwertung (304 Mio DM). —
7 Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden
124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassendefizite
sondern fir die Abdeckung von Defiziten auf den
Gegenwertkonten verwendet. — 8 Zur Finanzierung
des Kassendefizits standen auBer dem Riickgriff auf
Kassenmitte! und der Zunahme der Kreditmarktver-
schuldung 106 Mio DM aus der Riickzahlung des
unter 7 genannten Betrages zur Verfligung. —

9 Darunter 667 Mio DM Zuteitung von Schuldbuch-
forderungen an die Ruhrkohle AG. — 10 Nach Ein-
beziehung der Offa und der Krankenhausfinanzie-
rung.

Diffgrenzen in den Summen durch Runden der
Zahlen.
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VII. Offentliche Finanzen

*
10. Verschuldung des Bundes ¥
Mlo DM
Unverzinsliche
Kredite der Schatzanwei- Schulden bei
Bundesbank sungen 3) Nichtbanken Ab-
Sonder- dar- I6sungs-
kredite unter: Sozial- und Ent-| Aus- Aus-
und Finan- ver- schadi- | gleichs- | lands-
Buch- For- Zie- Kassen- [ Bundes-| Bundes-| An- siche- gungs- | forde- ver-
Stand am Ins~ kredite | derun- | Zu- rungs- | obliga- | obliga- | schatz- | leihen Bank- rungen schuld | rungen [ schul-
Monatsende gesamt [ 1) gen 2) sammen| schatze | tionen tionen briefe kredite | 5) sonstige| 4) dung 7)
1964 Dez. 31312 1081 2 982 547 — 831 — — 5383 679 3543 380 1020 11728 3138
1965 33017 921 2314 1193 —_ 1017 — — 6274 758 4259 410 1006 11 802 3065
1966 35 681 867 2 505 3 467 - 1210 — — 6 667 676 4 879 535 997 11 808 2170
1967 43 468 2 062 1578 7 679 — 2625 - — 7 284 750 6102 535 973 11 790 2091
1968 47 192 1344 783 8 467 — 3 240 —_ — 7 911 5 421 4 891 751 926 11703 1755
1969 45 360 1790 722 2 360 - 3163 —_ 280 8 045 9953 4223 1066 904 11 653 1302
1970 47 323 1915 387 1700 — 2 900 —_ 575 8 665 11 800 4019 1680 865 11 605 1213
19711, 48 764 1717 4 1700 — 2163 —_ 1554 9189 12 530 4403 1958 793 11 551 1164
1972, 51 595 320 —_ 1400 — 2272 — 4191 9379 12 681 5177 2 964 m 11 495 944
1972, 8) 55 299 320 — 1400 — 2272 — 4191 9379 16 386 5177 2964 ™m 11 495 944
1973 61 356 2721 —_ 1025 —_ 1685 —_ 3001 13 529 18 023 6 429 2 085 7" 11 422 725
1974 72 138 1077 -— 5099 —_ 1515 —_ 4725 15 418 20 807 8121 2737 629 11 368 643
1975 108 502 — — 11 553 123 5 585 — 9 802 18 160 38 206 9 336 3 390 524 11 306 639
1976 128 449 1651 — 7 908 972 10 174 —_ 14 474 23283 49 319 4230 5162 463 11 259 527
1977 150 150 822 — 8 504 1232 18 897 -_ 21956 27 439 52 405 1916 6 150 397 11192 472
1978 Nov, 177 903 - _ 9384 1615 24 967 _— 24 605 29 869 69 361 2166 56545 339 11126 542
Dez. 177 518 - -— 8570 1637 24358 — 24 734 31054 68 201 2079 6528 338 11122 533
1979 Jan. 179 771 — —_ 8 283 1664 24 238 — 24 764 30 823 70 864 2134 6716 337 11 090 523
Febr. 181 601 — — 8 027 1666| 24808 — 25 181 30 673 72130 2092 6738 338 11 090 523
Mérz 184 920 — —_ 7 473 1639 24 809 —_ 25 305 30 780 74711 2104 7785 336 11 090 527
April 185 564 — 7 418 1584 24 264 — 25 678 31 349 74 897 2115 7 942 280 11 090 531
Mai 188 617 — - 7 367 1533 24 264 —_ 25 646 32 296 77 026 2081 8 056 280 11 090 511
Juni 192 998 — —_ 7 309 1476 22 352 _ 26 113 34 226 79 780 2094 9 254 273 11 086 512
Juli 197 110 — 7290 1456 22 352 - 26 292 36 687 82 705 2041 7 905 271 11 054 512
Aug. 198 483 — 7098 1 265 22136 -— 26 706 38 468 82 115 2124 8 001 272 11 054 509
Sept. 196 994 —_ 7 095 1262 22 136 —_ 26 919 38 636 81827 1944 6617 272 11 055 494
Okt. 199 804 —_ —_ 7073 1239 22 136 — 27 038 39412 83 420 2 051 6 853 270 11 055 496
Nov. 204 222 2 541 — 7515 1433 20 897 - 26 714 39 955 85 082 2149 7 549 270 11 055 496
Dez. 202 632 — —_ 8122 2425 20 847 592 26 625 40 575 84 236 2158 7 663 269 11 051 493
1980 Jan. 205 742 — — 8443 2910 20 797 944 26 706 41128 83 812 2225 9 908 269 11017 493
Febr. 208 472 898 — 8 397 2974 20 797 1210 26 732 40733 85 422 2237 10 267 270 11 015 496
Mirz 210 858 982 — 8 190 2 808 19 830 1449 26 314 40 569 88 880 2327 10517 269 11 015 516
April 217 315 — —_ 8124 2790 19 830 4 085 25 647 42725 91 054 2 420 11 699 215 11 015 501

* Ohne Verschuldung bei Gebistskérperschaften und
Sondervermdgen. — 1 Buchkredite gemaB § 20 Abs. 1
Ziff. 18 des Gesetzes iiber die Deutsche Bundesbank;
auf den dort genannten Kreditplafond des Bundes
bei der Bundesbank werden auBerdem noch die um-
laufenden Schatzwechsel angerechnet. - 2 Aufglie-
derung vgl. Monatsberichte der Deutschen Bundes-
bank, 27. Jg., Nr. 2, Februar 1975, Tab. 10b. — 3 In den

Jahren 1965 — 1968 einschi, Schatzwechsel (Auf-
gliederung s. Monatsberichte bis Ende 1979); ohne
Mobilisierungstitel. — 4 Ohne im eigenen Bestand
befindliche Stlicke. ~ 5 Bis 1976 sinschl. Schuld-
buchforderungen; ab 1973 einschl. Darlehen von
bffentlichen Zusatzversorgungseinrichtungen. —

6 Die Veranderungen sind durch Berichtigung der
Umstellungsrechnungen und durch Tilgungen

bedingt. — 7 Hauptséchlich auf fremde Wah-

rung lautende Altschulden; ab Dezember 1969

ohne im eigenen Bestand befindliche Stiicke. —

8 Nach Einbeziehung der ,Auftragsfinanzierung

Offa* und der ,Krankenhausfinanzierung”.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

11. Ausgleichsforderungen®

Mio DM
Deutsche Kredit- Versicherungs-
Posten Insgesamt Bundesbank institute 1) unternshmen Bausparkassen
1. Entstehung
1. Hbhe der zugeteilten Ausgleichsforderungen 2) 22 222 3) 8683 7 610 5 864 65
2. PlanméBige und auBerplanméBige Tilgungen bis
Ende Dezember 1979 5 048 — 2815 2208 25
3. Hohe der Ausgleichsforderungen Ende Dezember 1979 17 174 8 683 4795 3 656 40
darunter:
Im Bestand des Fonds zum Ankauf von Ausgleichsforderungen 4) 1308 — 744 555 9
1. Aufgliederung nach Schuldnern und Zinstypen
1. Gliederung nach Schuldnern
a) Bund 11 051 8 683 443 1925 —
b) Lander 6123 — 4352 1731 40
2. Gliederung nach Zinstypen
a) unverzinsliche Ausgleichsforderungen 3 _ 3 — -
b) 3*%ige Ausgleichsforderungen 12 617 8136 4 481 —_ -_
¢) 32 %ige Ausgleichsforderungen 3 692 — 3 3649 40
d) 42 %ige Ausglsichsforderungen 308 —_ 308 —_ —_—
e) 3 %ige Sonderausgleichsforderungen 7 —_ — 7 —_
1) unverzinsliche Schuldverschreibung 5) 547 547 — —_ -
3. Insgesamt (1a + 1b = 2a bis 2f) 17 174 8 683 4795 3 656 40

* Infolge methodischer Unterschiede weichen die

Zahlen von dem in Tab. VII, 5 genannten Wert ab. —
1 Einschl. Ausgleichsforderungen fiir Postscheck- und
Postsparkassenamter. — 2 Einschl. Anspriiche auf
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Ausgleichsforderungen, die bereits bedient, d. h, ver-
zinst und getilgt werden, aber noch nicht in den
Schuldbichern eingetragen sind. — 3 Lt. Ausweis der
Deutschen Bundesbank vom 31. 12, 79. — 4 GemaB

§ 8 ff. des Gesetzes Uber die Tilgung von Aus-
gleichsforderungen vom 30. 7. 1965. — § Unverzins-
liche Schuldverschreibung wegen Geldausstattung
West-Berlins.



VII. Offentliche Finanzen

12. Entwicklung der kassenmiBigen Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermogens
der Rentenversicherungen der Arbeiter und der Angestellten
Mio DM
Einnahmen 1) Ausgaben 1) Vermdgen 3)
darunter: darunter: Grund-
Beltrage stiicke
zur Dar- und Verdn-
Kranken- Schuld- |lehen 5) |beweg- derung
Bundes- versiche- Geld- buch- und liches des
ins- Bei- 2u- ins- Renten rung der | ins- Ein- markt- Wert- forde- Hypo- Ver- Ver-
Zeit gesamt | trage schiisse | gesamt {2) Rentner | gesamt |lagen 4) | titel papiere |rungen |theken |mégen mdgens
1966 32741 24 311 6739 31 604 25 343 2539 27 257 3341 52 8317 4383 9 865 1299] + 1148
1967 33 487 24 697 6 997 35 930 28 584 3149 24 822 1602 18 7170 5638 7) 9015 1379 — 2509
1968 37724 28 618 6912 39 435 | 6) 31 610 3310 23 101 2126 — 7 161 4417 7 958 14391 — 1721
1969 43 190 33 888 7115 43712 | 6) 35 456 3 624 22 582 3026 25 7 056 3754 7190 1531 — 519
1970 51 479 42 388 7319 47 916 38 331 4 649 26 010 5983 827 7371 3550 6 646 1633 + 3428
1971 58 571 48 661 7 893 63 012 41 577 5 976 31 523 6 686 11563 9 236 3340 9378 1730) + 5513
1972 67 362 54 947 10 034 61 851 | 8) 48 520 7017 37 022 8 705 758 10 826 4125 10 730 1878 + 5500
1973 76 977 65 118 8 546 71 316 55 607 8 295 42 491 7 280 4004 11 539 4080 13 482 2106 | + 5469
1974 87 515 72 099 11 697 83 322 64 741 10 044 46 672 11241 3473 11 050 3845 14 661 2403 | + 4181
1975 91 554 76 270 11 195 95 142 73 447 12 390 43177 7 808 1732 10 970 3 596 16 370 2701 | — 3496
1976 101 328 82 653 15 237 108 104 83 709 14725 36 252 8341 1386 9 388 1887 12 349 2903 — 6925
1977 107 240 87 328 16 776 117 460 93 829 13 420 25 988 6719 —_ 7 003 58 9103 3106 | —10 264
1978 115 751 92 347 19 690 121 022 99 202 11 670 20 309 5 966 — 4 479 58 6 525 3282 — 5679
1979 p) 125 815 100 303 21295 126 012 103 896 12155 20 091 7 200 — 3838 58 5620 3375 — 218
1978 2. Vj. 27 928 22 428 4811 30130 | 9) 24 798 2872 21 156 4 080 — 5195 58 8 587 3235 | —2213
3. . 28 212 23 156 4527 30 175 24 762 2901 19 315 3750 —_ 4926 58 7315 32677 — 1840
4, , 32 497 25 844 4 597 30 923 25219 2 992 20 309 5 966 — 4 479 58 6 525 32821 + 994
1979 1. Vj. 30 331 23 008 6 094 30 982 25 736 3014 19 375 5 550 — 4 066 58 6410 3201 — 934
2., 29 853 23789 5113 31293 25 891 3022 17 973 4 465 — 4023 58 6 086 33411 — 1401
3., 0 31113 25 147 5015 31584 26 033 3021 17 469 4307 —_ 3887 58 5835 3382| — 504
4. , 0 34 517 28 359 5073 32 040 26 333 3 098 20 091 7 200 — 3838 58 5620 3375 + 2622
1980 1. Vj. 32 704 24 993 6 418 32 637 27 156 3151 19 819 6 994 — 3817 58 5 575 33761 — 272

Quelle: Bundesminister fiir Arbeit und Sozialord-
nung und Verband Deutscher Rentenversicherungs-
tridger. — 1 Abweichend von den Rechnungs-
abschliissen der Rentenversicherungstrager wurden
Renten und Bundeszuschiisse nicht dem Zeitabschnitt
zugeordnet, fiir den sie gelelstet wutden, sondern
der Periode, in der sie kassenmé&8ig angefallen

sind. — Die Jahresergebnisse weichen von der
Summe der Vierteljahreszahlen ab, da es sich bei

diesen stets um vorldufige Angaben handelt. — 2 Die
Zahlungen der Rentenversicherungstréger an die Kran-
kenkassen nach § 183 RVO wurden von den Renten ab-
gesetzt. — 3 Stand am Jahres- bzw. Vierteljahres-
ende. — 4 Einschl. Barmittel. — 5 Ohne die in den
Jahren 1974 und 1975 verzinslich gestundeten Bundes-
zuschiisse und ohne Darlehen an andere Sozial-

versicherungstrager. — 6 Die Beteiligung der

Rentner an den Kosten ihrer Krankenversicherung

wurde nicht von den Renten abgesetzt, sondern als
Einnahme erfaBt. — 7 Ab 1967 einschl. Betsili-
gungen, die sich zum Jahresende 1967 auf 74

Mio DM beliefen. — 8 Darunter 1125 Mio DM
Riickzahlung des 1968 und 1969 einbehaltenen
29%igen Beitrags zur Krankenversicherung der

Rentner. — 9 Einschl. der Ratenzahlungen nach dem
Rentenabkommen mit Polen. — p Vorlaufig. —

r Berichtigt.

13. Entwicklung der kassenméBigen Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermogens
der Bundesanstalt fiir Arbeit
Mio DM
Einnahmen Ausgaben Vermdgen 4)
darunter: darunter: darunter:
Arbeits-
losen- ) Liquidi- Veran-
unter- Forde- | tats- derung
stiitzun- | Schlecht- rung der | hilfen Gsld- Wert- des
ins- Umlage | ins- gen wetter- | Winter- | Beschéf- [ des ins- Ein- markt- papiere | Dar- Ver-
Zeit gesamt | Beitréige | 1) gesamt [2) 3) geld 3) | geld tigung 3) | Bundes | gesamt | lagen §) | tite! ) lehen 7) | mdgens
1966 2261 1774 — 1557 359 383 — 87 — 6 947 1 406 350 2330 2643 + N2
1967 2 596 2120 —_ 3171 1733 255 _ 162 — 6389 1902 500 1 840 1917| — 558
1968 2764 2292 —_ 2987 1142 547 —_ 249 — 6 166 1778 600 1742 1806| — 223
1969 2999 2503 —_ 2889 624 742 - 453 — 6310 1783 500 1444 2321 + 140
1970 3574 3097 — 3907 606 1222 —_ 938 — 5972 966 800 1182 2760 — 338
1971 4033 3552 -— 4928 893 837 _ 1719 — 5 095 1053 - 934 2750 -— 877
1972 5767 5077 283 5794 1413 626 —_— 1969 — 5102 1518 — 862 2417 + 6
1973 7 469 5829 1110 6 807 1327 511 778 2109 — 5912 1746 640 933 2126 + 810
1974 7 988 6 444 931 10 353 3760 532 790 2 426 — 3586 497 — 759 1826 -2 326
1975 11) 9234 7787 822 17 836 8 962 396 657 3 258 7282 2325 159 —_ 281 1325 —1 261
1976 11) 14 061 12 497 775 15 930 7 266 678 514 2781 2990 3503 1591 — 275 1052 +1178
1977 15 368 13773 754 15 082 6 430 576 703 2779 — 3 897 2181 —_ 266 801 + 394
1978 8) 17 755 14 740 729 | 9) 17 522 6 447 744 651 3 431 —_ 4185 2 656 — 221 589 + 288
1979 17 502 15 926 786 19739 5724 1597 504 4617 - 1300 724 —_ 205 3N —2 167
1978 2. Vj. 4101 3616 139 4 099 1615 243 234 794 _ 2873 1284 — 254 687 + 22
3. 4137 3774 200 3335 1398 24 28 769 3583 2 020 —_ 239 676 + 710
4., {8 5809 3990 209 (9) 5273 1411 10 2 1157 — 4185 2 656 — 221 589 + 602
1979 1. Vj. 3967 3 654 179 (12) 50959 1922 1136 264 911 —[10) 1198 430 — 215 552 | -—2 269
2., [11) 4307 3 841 148 4 906 1354 393 208 1076 437 1210 503 — 212 495 + 13
3., |11} 4527 4122 224 3933 1198 50 30 1002| — 300 1460 793 —_ 210 457 + 249
4., (11) 4701 4 310 235 4941 1250 19 3 1628 — 137 1300 724 —_ 205 37 — 160
1980 1. Vj. 4 384 4029 221 5 803 1756 662 392 1186 1096 616 55 — 204 357 -— 684

Quelle: Bundesanstalt fir Arbeit.
Winterbauférderung gem. §

— 1 Umlage fir die

186 a AFG. — 2 Arbeits-

losengeld, AnschiuB-Arbeitslosenhilfe (ab 1967),
Kurzarbeitergeld und Stillegungsvergiitung. —

3 Ohne Beitrage und Leistungserstattungen an Kran-
kenkassen sowie Rentenversicherungsbeitrdge, die ge-

sondert erfaBt werden. 4 Stand am Jahres- bzw.

Vierteljahresende. — 5 Einschl. Barmittel. — 6 Bis 1974
einschi. Schuldbuchforderungen. — 7 Ohne Darlehen

aus Haushaltsausgaben; einschl. Beteiligungen

(ab 1969). — 8 Einschi. der Erstattung des Bundes fir

Rentenversicherungsbeitrage (1 450 Mio DM). —

718 Mio DM). — 11 Ohne Liquiditatshilfen des

Bundes. — 12 1. bis 4. Vierteljahr revidiert.

9 Ab 4. V]. 1978 einschl. Rentenversicherungsbeitrage. —-
10 Erstmals chne Grundvermdgen (31. 12,1978
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VIII. Allgemeine Konjunkturlage

1. Entstehung, Verteilung und Verwendung
des Sozialprodukts
1960 l 1970 ' 1976 | 1977 p) ’ 1978 p) | 1979 p) 1977 p) | 1978 p) | 1979 p) 1977 p) | 1978 p) I 1979 p)
Verdnderung
Posten Mrd DM gegen Vorjahr in % Anteil in %
I. Entstehung des Sozlalprodukts
a) In Jewelligen Prelsen
Bruttowertschdpfung
Landwirtschaft, Forstwirtschaft
und Fischerei 17,4 231 32,8 33,8 34,5 34,3 + 31 + 21 — 0,7 2,8 27 25
Warenproduzierendes Gewerbe 161,3 360,7 541,3 576,7 620,6 673,2 + 6,5 + 7.6 + 85 48,2 48,2 48,3
Energieversorgung 1) und
Bergbau 15,7 25,1 44,9 45,8 49,4 + 20 + 80 38 3.8
Verarbeitendes Gewerbe 122,68 280,0 422,2 452,2 483,6 + 71 + 8,9 37,8 37,6
Baugewerbe 22,9 55,6 74,3 78,7 87,6 . + 59 + 11,3 . 6,6 6,8 .
Handel und Verkehr 2) 55,2 108,7 175,4 185,68 196,7 215,4 + 58 + 6,0 + 95 15,5 15,3 15,4
Dienstleistungsunternehmen 3) 41,4 118,3 238,2 256,9 278,3 303,5 + 7.9 + 7.2 + 9,0 21,5 21,6 21,8
Unternehmen zusammen 275,2 610,8 987,7 1 053,0 1130,2 1226,4 + 6,6 + 73 + 85 88,0 87,8 87,9
desgl. bereinigt 4) 270,7 587,6 9406| 10020 10739 11635 + 65| + 72| + 83 83,7 83,4 83,4
Staat 219 63,5 131,4 140,5 149,6 159,4 + 6,9 + 64 + 66 1,7 11,6 11,4
Private Haushalte 5) 4,5 9,1 18,0 19,6 21,2 30| + 90| + 82y + 84 1,6 1,6 1,7
Alle Wirtschaftsbereiche 2971 660,2 1090,0 1162,1 12447 13459 + 6,6 + 71 + 81 97,1 96,7 96,5
zuziiglich: Einfuhrabgaben 6) 57 18,6 32,8 35,0 38,6 45,2 + 6,6 + 10,3 + 171 2.9 3,0 3,2
Bruttoinlandsprodukt 302,8 678,8 11228 1197,1 1283,3 13911 + 6,6 + 72 + 84 100,0 99,7 99,7
Saldo der Erwerbs- und
Vermdgenseinkommen
zwischen In- und Ausland + 02/ + 03; + 22| + 01 + 4,2 + 39 0,0 0,3 0,3
Bruttosozialprodukt
zu Marktpreisen 303,0 679,0 1125,0 1197,2 12875 1395,0 + 64 + 75 4+ 83 100 100 100
b) in Prelisen von 1970
Bruttosozialprodukt
zu Marktpreisen 429,5 679,0 792,0 812,2 840.8 877.,5 + 2,6 + 3,5 + 44
desgl. je Erwerbstétigen in DM 16 360 25 460 31 570 32 430 33 350 34350 + 2,7 + 28| + 30
1. Vertellung des Sozialprodukts
(In Jewelligen Prelsen)
Einkommen aus unselbstdndiger
Arbeit 7) 144,9 361,3 626,3 669,7 7146 766,7 + 698 6,7 + 73 55,9 55,5 55,0
Einkommen aus Unternehmer-
tétigkeit und Vermégen 95,2 171,8 251,7 263,3 288,0 314,8 + 4,6 + 94 + 93 22,0 22,4 226
Einkommen der Privaten 93,2 169,8 259,0 273,5 297,7 3255 + 56| + 88 + 93 22,8 23,1 233
Einkommen des Staates 8) 2,0 20 — 74| —102} — 97| — 107 . . . — 09| — o8] — 08
Nettosozialprodukt zu Faktorkosten
(Volkseinkommen) 240,1 533,1 878,0 933,0| 10026 10815 + 63 + 75 + 7.9 77,9 7.9 7.5
+ Indirekte Steuern 9) 39,3 77.5 121,5 130,0 140,2 18651] + 69| + 79| + 107 10,9 10,9 11,1
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 279,4 610,7 999,5 1063,0( 1142,8 1236,6 + 63 + 7,5 + 82 88,8 88,8 88,6
+ Abschreibungen 23,6 68,4 125,5 134,3 1448 158,4 + 7,0 + 7.8 + 94 11,2 1,2 11,4
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 303,0 679,0( 11250 1197,2 12875 1395,0 + 6,4 + 75 + 8,3 100 100 100
. Verwendung des Sozialprodukis
{In Jewellligen Prelsen)
Privater Verbrauch 171,8 367,6 623,6 667,2 707,9 %78 + 70| + 1| + 71 55,7 55,0 54,3
Staatsverbrauch 408 108,1 227,2 239,5 256,8 2766| + 54| + 72| + 77 20,0 19,9 19,8
Verbrauch fiir zivile Zwecke 31,3 88,2 192,8 205,5 220,6 |l + 69| + 71 - 17,2 17,1 .
Verteidigungsaufwand 94 19,9 34,4 34,0 36,2 | — 12| + 65 . 28 28 .
Anlageinvestitionen 73,6 1737 231,9 249,1 276,5 3190 + 74| + 11,0f + 154 20,8 21,5 22,9
Ausriistungen 27,1 68,4 90,7 99,9 110,4 1243 + 10,2 + 10,5 + 12,6 8,3 8,6 8,9
Bauten 46,4 105,3 141,2 149,3 166,1 1947 + 57 + 11,3 + 17,2 12,5 12,9 14,0
Vorratsinvestitionen + 89| + 154 + 13,7 + 11981 + 93 + 29,0 . . . 1,0 0,7 2,1
Inléndische Verwendung 295,1 6648| 10964| 11677 12505| 13825| + 65| + 71| + 106 97.5 97,1 99,1
AuBenbeitrag 10) + 790 +143] + 286| + 295] + 370[ + 125 . . . 2,5 2,9 0,9
Ausfuhr 60,7 152,7 312,1 330,6 348,6 3819 + 59| + 54| + 96 27,6 27,1 27,4
Einfuhr 52,8 138,4 283,4 301,1 31,5 369,4 + 62 + 3,5 + 18,6 25,1 24,2 26,5
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen| 303,0 679,0 1125,0 1197,2 12875 13950 6,4 7.5 + 83 100 100 100

Queile: Statistisches Bundesamt; Angaben ab 1977
revidiert. — 1 Einschl. Wasserversorgung. —

2 Einschl. Nachrichteniibermittiung. — 3 Kredit-
institute, Versicherungsunterneshmen, Wohnungs-
vermistung und sonstige Dienstieistungen. —

4 Bruttowertschdpfung der Unternehmen minus
unterstellte Entgelte fur Bankdienstleistungen und
minus Vorsteuerabzug flir Investitionen (gekirzt um
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Investitionssteuer). — § Einschi. privater Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter. — 6 Einfuhrzdlle,
Einfuhrumsatzsteuer, Verbrauchsteuern auf Ein-
fuhren, Abschdpfungsbetrdge und Wahrungsaus-
gleichsbetrdge auf eingefiihrte landwirtschaftliche
Erzeugnisse. — 7 Einschl. Arbeitgeberbeitrige zur
Sozialversicherung und zusatzlicher Sozialaufwen-
dungen der Arbeitgeber (u. a. fiir die betriebliche

Altersversorgung). — 8 Nach Abzug der Zinsen auf
offentliche Schulden. —~ 9 Produktionssteuern und
Einfuhrabgaben abziiglich Subventionen. —

10 Einschl. Waren- und Dienstleistungsverkehr mit
der DDR. — p Vorlaufig.

Differenzen in den Summen durch Runden

der Zahlen,




~ VII. Allgemeine Konjunkturlage

2. Index der Nettoproduktion fiir das Produzierende Gewerbe

Von Kalenderunrege!méBigkelten berelnigt
Verbrauchsgiiter-
Produzierendes Grundstoff- und Investitionsgltergewerbe gewerbe
Gewerbe Produktionsgiiter-
insgesamt 1) gewerbe zusammen darunter: zusammen darunter | Bauhauptgewerbe
Veran- Verén- Veran- Veran- Verén-
derung derung derung derung derung
gegen gegen gegen StraBen- gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr | Maschi- | fahr- Elektro- Vorjahr | Textil- Vorjahr
Zeit 1970=100]| % 1970=100| % 1970=100| % nenbau | zeugbau | technik | 1970=100| % gewerbe | 1970=100]| %
1970 D 100 . 100 100 . 100 100 100 100 100 100 .
1971 , 101,6 + 1,6 100,5 + 0,5 99,1 -~ 09 97,9 101,1 99,7 104,0 + 4,0 105,0 103,0 + 3,0
1972 ,, 106,2 + 4,5 105,7 + 5,2 101,9 + 2,8 97,2 103,2 108,1 110,6 + 6,3 108,2 110,3 + 7.1
1973 , 112,8 + 6,2 116,0 + 9,7 109,9 + 78 100,86 112,2 121,7 113,5 + 2,6 108,3 11,6 + 1,2
1974 110,5 — 2,0 115,4 — 0,5 106,5 — 31 101,56 98,0 122,7 108,5 — 4,4 1024 104,1 — 6,7
1975 103.6 — 6,2 101,1 —12,4 101,9 — 43 95,7 102,3 113,9 103,0 — 51 99,1 92,4 —11,2
1976 . 110,7 + 6,9 11,5 +10,3 109.0 + 7,0 97,0 114,4 123,9 110,2 + 7,0 107,3 95,2 + 3,0
1977 . 13,7 + 2,7 112,3 + 0.7 115,0 + 55 97,3 124,0 133,0 114,4 + 3,8 105,8 95,2 + 0
1978 ,, 116,7 + 2,6 116,7 + 3,9 115,56 + 0,4 97,5 126,8 134.,5 115,0 + 0,5 104,6 102,5 + 7.7
1979 , 123,0 + 5.4 125,4 + 75 120,8 + 4,6 102,2 136,3 136,3 119,9 + 4,3 108,6 109,3 + 6,6
1979 Febr. 115,8 + 3,6 119,1 + 6,2 116,0 + 1.1 90,1 140,9 133,2 116,0 + 2,0 109,9 70,4 + 2,6
Marz 122,2 + 5,8 125,2 + 7.9 121,7 + 6,8 101,5 146,3 132,9 121,4 + 2,9 112,4 96,6 + 58
April 129,3 + 6,9 133,2 + 8,5 126,7 + 8,8 104,3 149,5 141,0 125,3 + 2,9 112,8 118,1 + 51
Mai 126,5 + 53 1311 + 83 123,7 + 4,5 101,9 146,8 137,4 120,8 + 40 113,5 122,8 + 7.7
Juni 132,9 +11,8 134,9 +10,3 133,0 +10,4 114,5 150,9 146,5 129,3 +14,3 120,3 134,2 +17,3
Juli 112,9 + 7.3 121,9 + 91 105,3 + 57 93,3 108,1 122,4 104,3 + 9,1 89,7 116,4 + 89
Aug. 106,1 + 5,2 119,3 + 9,8 92,2 + 15 81,3 98,3 98,5 97,4 + 0,7 73,4 11,6 +11,9
Sept. 130,3 + 58 131,9 + 811 127,8 + 31 105,1 140,8 149,0 129,7 + 6,4 19,3 133,1 +10,6
Okt. 129,2 + 3,7 130,89 + 5,9 1251 + 3,0 101,2 1371 148,5 128,1 + 21 120,6 126,4 + 6,1
Nov. 137.4 + 5,1 1339 + 59 137,6 + 6,4 115,0 154,5 1581 135,6 + 3,4 125,2 125,2 + 48
Dez. 130,9 + 73 119,6 +10,7 141,86 + 7,4 148,2 132,7 163,4 127,7 + 5,6 107,4 104,5 +16,5
1980 Jan. 114,8 + 7,2 1171 +10,8 13,5 + 53 88,6 138,7 124,8 113,9 + 45 111,9 72,5 +29,5
Febr. 123,4 + 6,6 127.4 + 7,0 124,3 + 7,2 100,9 139,8 143,6 122,2 + 53 17,4 88,4 +25,6
Marz 130,8 + 7,0 132,5 + 58 130,8 + 7.5 108,8 1441 151,6 129,6 + 6,8 122,1 112,4 +16,4
April p) 131,7 + 19 132,0 — 09 133,0 4 5,0 110,2 1491 152,5 128,0 + 2,2 122,9 17,7 — 03
Quelle: Statistisches Bundesamt. — 1 Einschl. Berg- Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe. — p Vorlaufig.
bau, Elektrizitdts- und Gasversorgung sowie
F *
3. Arbeitsmarkt ™
Abhinglg Beschéftigte Arbeitslose Offene Stellen
Produzierendes insgesamt
Gewerbe ohne Bauhauptgewerbe
insgesamt 1) Bau und Energie 2) | 2)
Veran- Verén- Veran- Verén- darunter Verén-
derung derung derung derung Teilzeit- | Arbeits- derung
gegen gegen gegen Aus- Kurz- gegen arbeits- | losen- gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr | l&nder 3) | arbeiter Vorjahr | lose quote 4) Vorjahr
Zeit Tsd /s Tsd /o Tsd % Tsd Tsd Tsd Tsd Tsd %% Tsd Tsd
1968 D 21183 + 0,6 7 885 + 0,3 1523 + 1.3 1019 10 323 —136 28 15 488 +186
1969 21752 + 2,7 8291 + 51 1543 + 1,3 1366 1 179 —144 24 0.9 747 +259
1970 . . 5 1 8598 + 3,7 . . . . . . . . . .
1970 ,, 22 246 + 23| 11 8881 1566 + 1,5 1807 10 149 — 30 27 0,7 795 + 48
1971 22 414 + 0,8 8 834 — 0,5 1583 + 1.1 2128 86 185 + 36 34 0,9 648 —147
1972 22 435 + 0,1 8 633 — 23 1570 — 08 2284 76 246 + 61 40 11 546 —102
1973 22 564 + 0,6 8 662 + 0,3 1550 —1,3| 6) 2459 44 273 + 27 47 1,3 572 + 26
1974 ., 22152 — 18 8 452 — 24 1394 —10,1 6) 2328 292 582 +309 94 2,6 315 —257
1975 ., 21 386 — 35 7908 — 6,4 1245 —10,7 2 061 773 1074 +492 155 4,7 236 — 79
1976 ,, 21 288 — 05 7 698 — 2,8 1222 — 1,8 1925 277 1060 — 14 172 4,6 235 — 1
1977 p) 21347 {p) + 0,3 7 636 — 0.8 1170 — 43 1872 231 1030 — 30 187 4,5 231 — 4
1978 p)21605|p) + 1,2 7 585 — 07 1188 + 15 1858 191 993 — 37 187 43 245 + 14
1979 p) 21988 |p) + 1,8 7 605 + 03 1221 + 28 e 88 876 —117 169 3,8 304 + 58
1979 Mai 7 556 4+ 0,2 1221 + 2,2 . 93 775 —138 170 3,4 331 + 76
Juni p) 2189t |p) + 1.8 7 568 + 0,2 1232 + 1,2 1934 85 763 —114 166 33 355 + 75
Juli 7 601 + 0,5 1233 + 2,0 . 33 804 —118 167 35 346 + 74
Aug. 7653 + 05 1247 + 15 . 23 799 —125 163 35 339 + 70
Sept. p) 22132 (p) + 1.8 7 685 + 0,6 1250 + 1,1 1947 7 737 —127 155 3,2 320 + 68
Okt. 7 691 + 08 1264 + 2,9 . 61 762 —140 156 3,3 307 + 59
Nov. 7 692 + 09 1263 + 3,6 66 799 —128 155 3,56 285 + 51
Dez. p) 22212 | p) + 1.7 7 648 + 09 1251 + 3,8 80 867 —140 157 3,8 268 + 46
1980 Jan. 7 631 + 1.2 1208 + 44 98 1037 —135 166 4,5 282 + 44
Febr. 7 650 + 1,3 1209 + 5.2 102 993 —141 163 43 313 + 46
Miérz p) 22061 (p) + 1.6 7 662 + 1,3 1240 + 1.6 94 876 — 82 157 3.8 337 + 35
April cee cee cee 93 825 — 50 159 3.6 346 + 33
Mai 92 767 — 8 156 3,3 344 + 12

Quelle: Statistisches Bundesamt; flir beschaftigte
Auslander, Arbeltsiose und Offene Stellen: Bundes-
anstalt fiir Arbeit. — * Die Monatswerte beziehen
sich auf das Monatsende, bei den Kurzarbeitern auf

die Monatsmitte. — 1 Vierteljahreszahlen eigene Be-

rechnung. — 2 Elnschl. tatiger Inhaber. — 3 In allen
Wirtschaftszwelgen. — 4 Arbeltslose (insgesamt)

in % der abhéngigen Erwerbspersonen (ohne
Soldaten) nach dem Mikrozensus. — § Bis 1970 (1)

Industriebetriebe mit 10 und mehr Beschéftigten,
ab 1970 (II) alle Betriebe von Unternehmen mit 20

und mehr Beschéftigten (einschl. Produzierendes

Handwerk). — 8 Eigene Schitzung. — p Vorlaufig.
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VIII. Allgemeine Konjunkturlage

N . - *
4. Index des Auftragseingangs im Verarbeitenden Gewerbe *
1976 = 100; kalendermonatiich
Verarbeitendes Gewerbe 1) Grundstoff- und Produktionsgiitergewerbe
davon: davon:
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung énderung anderung anderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen egen gegen
Ins- Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr zu- Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr
Zelt gesamt % Inland % Ausland % sammen % Inland % Ausland %
1962 D 33,7 . 40,7 . 19,3 . 36,4 . 42,7 . 21,5 .
1963 35,5 + 53 41,8 + 2,7 22,6 + 171 37,7 + 3,6 43,0 + 07 25,0 + 16,3
1964 ,, 40,8 + 14,9 48,2 + 153 25,4 + 12,4 43,5 + 154 50,6 + 17,7 26,8 + 7,2
1965 , 43,4 + 6,4 51,3 + 64 27,3 + 75 44,6 + 25 51,0 + 08 29,5 + 10,1
1966 43,3 — 02 49,5 — 3,5 30,5 + 11,7 46,3 + 3.8 51,5 + 1,0 34,0 + 153
1967 43,2 — 0,2 47,8 — 3,4 33,7 + 10,5 46,5 + 04 49,9 — 31 38,5 + 13,2
1968 50,0 + 15,7 55,0 + 151 39,4 + 16,9 52,4 + 12,7 56,5 + 13,2 42,6 + 10,6
1969 61,6 + 23,2 68,2 + 24,0 48,1 + 221 61,3 + 17,0 67,1 + 18,8 47,9 + 124
1970 ,, 64,5 + 47 72,1 + 57 48,8 + 15 64,5 + 52 69,9 + 42 51,7 + 79
19711 , 65,6 + 1,7 73,0 + 1,2 50,4 + 33 64,8 + 05 69,5 — 0,6 53,6 + 37
1972, 70,7 + 7.8 77,8 + 66 56,1 + 11,3 70,5 + 88 74,4 + 71 61,4 + 14,6
1973 82,8 + 17,1 86,4 + 111 75,2 + 34,0 83,3 + 18,2 85,8 + 153 77.2 + 25,7
1974 89,7 + 83 89,3 + 34 90,5 + 20,3 100,1 + 20,2 97,7 + 13,9 105,7 + 36,9
1975 88,0 — 19 92,2 + 3.2 79,2 — 125 88,0 — 121 89,1 — 88 85,4 — 19,2
1976 100,0 + 13,6 100,0 + 85 100,0 + 26,3 100,0 + 13,6 100,0 + 12,2 100,0 + 17,1
1977 , 101,3 + 13 103,2 + 32 97,2 — 28 97,1 — 28 95,3 — 47 101,7 + 17
1978 106,3 + 49 108,5 + 51 101,65 + 44 10,2 + 4,2 98,1 + 29 108,8 + 7.0
1979 17,8 + 10,8 118,5 + 92 116,3 + 1486 115,3 + 13,9 110,6 + 12,7 126,8 + 16,5
1879 April 117.5 + 11,0 117,2 + 68 118,1 + 21,0 1,7 + 11,4 107,4 + 97 122,3 + 15,1
- Mai 122,0 + 20,1 121,2 + 17,6 123,9 + 25,8 121,6 + 20,4 116,5 + 20,6 134,4 + 20,2
Juni 17,4 + 6,8 116,0 + 47 120,86 + 11,8 121,86 + 11,5 116,9 + 11,1 1331 + 12,0
Juli 112,6 + 15,0 114,2 + 17,0 109,4 + 243 119,8 + 22,4 115,4 + 21,5 130,6 + 24,5
Aug. 108,5 + 8,3 110,4 + 91 104,4 + 64 1141 + 156 112,0 + 16,4 19,5 + 14,0
Sept. 118,8 + 6,0 119,89 + 35 116,9 + 12,3 114,0 + 96 112,2 + 10,3 118,6 + 8,2
Okt. 133,8 + 15,0 135,6 + 12,0 130,1 + 23,0 127,8 + 18,3 125,2 + 17,9 134,2 + 193
Nov. 124,7 + 9,2 126,0 + 85 1219 + 10,5 119,2 + 12,5 114,9 + 11,4 130,0 + 14,9
Dez. 111,6 + 47 110,2 + 42 114,6 + 56 106,4 + 12,8 99,3 + 10,5 123,7 + 17,6
198¢ Jan. 124,8 + 14,9 124,2 + 13,3 126,1 + 18,6 1257 + 19,0 116,1 + 19,3 149,5 + 18,5
Febr. 129,6 + 16,7 129,4 + 14,8 129,9 + 20,8 1294 + 28,2 120,3 + 248 152,1 + 358
Miérz 140,1 + 10,3 141,6 + 95 1371 + 12,4 135,2 + 12,2 1275 + 11,8 154,4 + 1298
April p) 126,3 + 75 125,6 + 7.2 127,8 + 82 128,9 + 154 120,7 + 12,4 149,0 + 218
Investitionsglitergewerb Verbrauchsglitergewerbe
davon: davon:
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung &nderung anderung anderung &nderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
zu- Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr zu- Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr
Zolt sammen % Inland % Ausland % sammen % ) Inland o Ausland %
1962 D 29,5 . 36,8 - 18,5 . 424 . 46,7 . 19,1 .
1963 N7 + 75 38,2 + 3,8 21,7 + 17,3 43,9 + 35 47.9 + 26 22,8 + 19,4
1964 ,, 36,5 + 15,1 441 + 15,4 24,9 + 147 493 + 12,3 53,7 + 121 25,4 + 11,4
1965 ,, 39,5 + 82 48,3 + 95 26,3 + 58 53,4 + 83 58,3 + 86 27,3 + 75
1966 ,, 38,6 — 23 44,9 — 7,0 29,1 + 10,6 52,9 — 09 57,0 — 22 30,6 + 12,1
1967 ,, 38,5 — 03 429 — 45 31,7 + 89 52,3 — 1,1} 55,8 — 21 33,6 + 9,8
1968 458 + 19,0 50,9 + 18,6 38,0 + 19,9 58,8 + 12,4 62,3 + 11,6 40,0 + 19,0
1969 60,4 + 31,9 68,6 + 34,8 48,0 + 26,3 65,7 + 11,7 68,7 + 10,3 49,2 + 23,0
1970 ,, 63,2 + 46 73,6 + 7.3 47,5 — 1,0 68,4 + 41 7,7 + 44 50,4 + 24
1971, 62,8 — 06 72,3 — 18 48,4 + 19 75,9 + 11,0 79,4 + 10,7 56,6 + 12,3
1972 , 67,1 + 68 76,2 + 54 53,2 + 99 82,2 + 83 85,8 + 81 62,4 + 10,2
1973 ,, 81,4 + 21,3 85,9 + 12,7 74,4 + 39,8 86,3 + 50 88, + 29 75,3 + 20,7
1974 84,7 + 40 84,0 — 22 857 + 15,2 88,3 + 23 89,7 + 16 80,3 + 66
1975 ,, 88,0 + 39 95,1 + 13,2 771 — 10,0 87,8 — 08 89,8 + 0, 76,6 — 48
1976 100,0 + 13,6 100,0 + 52 100,0 + 29,7 100,0 + 13,9 100,0 + 11,4 100,0 + 30,5
1977 103,0 + 3,0 108,4 + 84 94,8 — 52 103,1 + 31 103,3 + 33 1021 + 24
1978 108,5 + 53 115,9 + 6,9 97,3 + 26 108,2 + 49 107,7 + 43 110,8 + 85
1979 119,7 + 10,3 125,4 + 8.2 111,2 + 14,3 116,5 + 77 115,5 + 7,2 122,6 + 10,6
1979 April 117.9 + 13,6 120,3 + 68 114,1 + 25,8 125,3 + 42 123,7 + 33 135,0 + 8,4
Mal 122,3 + 20,8 124,7 + 16,0 118,7 + 296 121,9 + 17,6 120,5 + 171 130,7 + 20,3
Juni 118,2 + 51 119,7 + 08 116, + 12,6 108,9 + 46 107,7 + 46 15,7 + 44
Juli 112,2 + 17,6 119,5 + 14,0 101,1 + 25,0 102,7 + 17,6 102,3 +173 105,5 + 19,9
Aug. 107,6 + 46 113,5 + 58 93,7 + 2,6 102,2 + 71 1025 + 68 100,6 + 10,1
Sept. 120,4 + 57 1241 + 04 114,7 + 15,7 1226 + 1,7 121,7 + 17 127,7 + 18
Okt. 132,4 + 16,5 137,7 + 11,3 124,3 + 26,7 147 1 + 7,7 144,8 + 69 161,0 + 12,1
Nov. 126,3 + 8,3 132,6 + 78 116,6 + 9,0 128,8 + 68 127,4 + 6,5 136,8 + 78
Dez. 118,8 + 0,1 123,1 + 0,1 112,4 + 04 100,1 + 76 99,6 + 7,0 103,2 + 11,7
1980 Jan. 125,7 + 11,4 132,1 + 80 116,1 + 18,0 120,9 + 18,9 119,7 + 18,2 128,6 + 234
Febr, 1311 + 98 138,3 + 7.8 120,0 + 13,4 125,8 + 20,6 124,2 + 19,5 135,9 + 27,4
Mérz 140,3 + 91 149,4 + 76 126,5 + 11,8 1473 + 10,8 144,7 + 10,4 162,7 + 13,1
April p} 121,3 + 29 125,0 + 39 115,8 + 15 135,9 + 85 133,2 + 77 152,2 + 127
Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Auftragsein- Umsatzsteuer, ab 1968 ohne Mehrwertsteuer. Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer. — 1 Ohne Nahrungs-

génge aus dem Inland: bis Dezember 1967 einschl.
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Auftragseingénge aus dem Ausland durchweg ohne

und GenuBmittelgewerbe. — p Vorléutfig.




Vill. Allgemeine Konjunkturlage

5. Auftragseingang im Bauhauptgewerbe und Wohnungsbaufinanzierung
Auftragseingang im Bauhauptgewerbe 1)
Veranschlagte
insgesamt Hochbau Auftragsbestand 1) 4)| reine Baukosten §) Kapitalzusagen
im fur genehmigte ftir den
davon: Bauhauptgeweibe Hochbauten Wohnungsbau 7)
Verén- Veran- Veran- Verén-
derung Gewerb- | Otfent- derung derung derung
gegen Waoh- licher licher gegen gegen gegen
Vorjahr nungs- Hoch- Hoch- Tiafbau Vorjahr Mio DM | Vorjahr Vorjahr
Zeit 1976 =100 | % 1975=100 | bau bau 2) bau 3) 1976 =100 | 1976 =100 | % 6) % Mio DM | %
1971 D 110,7 . 114,4 120,2 113,8 104,8 105,0 11,8 . 6132 +24,6 2 524 +31,6
1972 ,, 116,1 + 49 125,4 145,9 114,5 104,7 102,0 17,3 + 49 7 269 +18,56 3217 +27,4
1973 ., 11,6 — 4,0 116,3 118,9 113,9 115,4 104,2 117,0 — 0,2 7162 — 15 2887 10,2
1974 , 99,7 —10,6 98,3 90,2 90,7 127,2 101,8 100,5 —14,1 6018 —16,0 2750 — 47
1975 ,, 106,6 + 6,9 104,0 94,4 106.0 119,8 110,4 99,3 - 1,2 6 188 + 2,8 3100 +12,7
1976 ,, 100,0 — 6,2 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 + 0,7 6071 — 1,9 3273 + 5,6
1977 . 115,6 +15,6 114 120,3 1071 101,4 122,7 94,6 — 54 5 942 — 2,1 3829 +17,0
1978 ,, 142,5 +23,2 138,7 158,2 123,7 124,9 148,89 1201 +27.0 7378 +24,2 4717 +23,2
1979 160,8 +12,9 157,8 172,0 149,3 143,2 165,4 151,3 +25,9 v v 4 458 — 55
1978 Nov. 136,2 +25,8 143,4 153,56 149,89 113,1 124,8 7 398 +29,8 4 950 +12,0
Dez. 128,0 +13,1 135,5 161,7 12,4 121,8 116,3 125,8 +32,1 8 303 +36,1 4715 — 76
1979 Jan. 98,8 + 6,0 10,8 125,6 98,5 96,1 81,2 3908 +211
Febr. 121,2 +25,3 129,7 139,1 126,3 116,0 107,5 4629 +19,1
Mérz 186,0 +23,6 181,4 202,2 177,0 145,6 193,3 1458 +34,3 4815 + 7,2
April 167,1 +14,2 166,5 178,6 161,7 149,2 168,0 . 4 379 — 34
Mai 178,9 +17,3 168,7 1811 155,4 165,3 195,3 . 5352 + 04
Juni 2018 +16,6 189,5 227,85 185,0 165,5 205,5 156,4 +31,1 . 4230 —23,8
Juli 163,2 +14,2 151,4 155,2 154,2 138,6 182,2 4 462 —13,6
Aug. 172,6 +11,0 159,65 165,4 155,56 153,8 193,6 4734 —16,0
Sept. 187,1 + 2,2 176,7 190,6 162,7 171,4 203,8 155,7 +22,8 3676 —17.4
Okt. 169,0 +11,3 164,4 181,0 145,0 162,8 176,3 4 065 —12,8
Nov. 138,7 + 1,8 134,7 148,3 134,4 107,1 1451 4 593 — 7.2
Dez. 145,0 +13,3 152,5 169,2 135,4 146,6 133,1 147,3 +17,1 4 657 — 12
1980 Jan. 124,5 +26,0 127,86 132,7 139,1 97,3 119.6 3493 —10,6
Febr. 146,5 +20,9 146,8 158,6 146,3 122,8 146,0 4301 — 7.1
Marz p) 203,1 + 8,2 200,4 217.6 2019 162,2 207.4 159,0 + 9,1 p) 5477 p) +13.7

Quelle: Statistisches Bundesamt; Verbande des
Kreditgewerbes. — 1 Ohne Mehrwertsteuer. ~
2 Einschl. Bundesbahn und Bundespost. — 3 Chne

Bundesbahn und Bundespost. — 4 Quartalsend-
stand. — 5 Einschl. Mehrwertsteuer. — 6 Die
gesondert erfaBten Jahreszahien weichen von den

Summen der Monatsergebnisse beringh’igig ab. —

7 Zusagen durch Kreditinstitute (Sparkassen,

Rea kreditinstitute und Bausparkassen). — p Vorldufig.

6. Einzelhandelsumséatze

aardnter:
Eirzelhandel 2) mit Umsatz der
Metallwaren, Warenhaus- Versandhandels-
Nahrungs- und Textilwaren, Hausrat und
Insgesamt 1) GenuBmitteln Schuhen Wchnbedarf unternehmen
Veranderung Veran- Verin- Verdn- Veran- Ver#in-
gegen Vc:r]ahr derung derung derung derung derung
/o gegen gegen gegen gegen gegen
nicht preisbe- Vorjahr Voriahr Vorjahr Vorjahr Vorlahr
Zeit 1970=100 | bereinigt | reinigt 1870=100 | % 1970=100 | % 1970=100 { % 1970=100 | % 1970=100 | %
1972 D 121,0 + 9,6 + 4,6 120,0 + 94 122,7 +10,4 130,0 +13,2 12,7 +10,0 123,5 +11,2
1973 129,9 + 7,3 + 0,7 130,1 + 8,4 1274 + 3,8 138,2 + 6,3 133,3 + 7,7 131,8 + 6,7
1974 136,9 + 55 — 17 137,1 + 54 1341 + 53 144,6 + 4,6 143,9 + 8,0 145,2 +10,2
1975 , 149,2 + 9,0 + 3,4 147,0 + 7.3 144,6 + 7,8 150,9 + 4,4 156,2 + 8,6 155,6 + 7.2
1976 ., 159,7 + 71 + 3,8 159,1 + 8,2 149,2 + 3,2 157,9 + 47 159,7 + 2,2 166,6 + 71
1977 . 1713 + 7.2 + 3,2 170,2 + 7,0 159,4 + 6,8 176,0 +11,4 164,7 + 3,1 181,5 + 9,0
1978 180,1 + 5,2 + 2,8 178,0 + 4,6 169,5 + 6,3 184,1 + 4,6 173,4 + 53 171,6 — 54
1979 ,, p) 191,65 + 6,3 + 2,6 186,5 + 4.8 175,2 + 34 193,1 + 4,9 181,0 + 4,4 180,8 + 53
1978 Okt. 187.4 + 71 + 51 175,0 + 3,3 196,5 + 78 199,9 + 6,3 170,5 + 6,0 231,0 — 0,6
Nov. 198,3 + 3,7 + 1,8 181,7 + 3,6 205,7 + 3,3 218,5 + 3,0 197,2 — 0,5 262,9 — 84
Dez. 240,8 + 0,8 — 1,1 215,56 + 2,0 246,7 + 53 275,6 — 06 283,5 + 5,0 205,8 — 1.2
1979 Jan. 165,4 + 68 + 4,6 166,9 + 5.8 153,0 + 2,2 146,1 + 2,6 174,3 + 33 121,3 — 0.2
Febr. p) 157,9 + 4,6 + 2,4 163,7 + 3,7 118,9 — 0,6 150,4 + 1,6 1415 + 23 152,8 + 9,7
Marz p) 197,7 + 6,8 + 41 191,9 + 3.9 171,56 + 2,2 190,2 + 61 164,5 + 03 205,2 + 54
April p) 189,2 + 7,4 + 44 182,2 + 50 175,1 + 5,9 184,2 + 6,1 164,6 + 6,5 170,0 — 04
Mai p) 192,5 + 9,8 + 6,8 183,8 + 2,7 176.4 + 9,7 193,3 +13,0 162,7 + 4,6 174,3 + 7,5
Juni p) 189,6 + 6,3 + 33 187,6 + 1,5 151,1 + 2,6 197,0 + 9,7 168,2 + 0,7 138,5 - 23
Juli p) 179,1 + 46 + 08 181,3 + 3,0 156,3 + 46 170,0 + 05 178.3 +59 1227 + 95
Aug. p) 178,8 + 7.8 + 3,6 188,2 + 71 150,8 + 39 172,3 + 41 175,9 + 76 147.9 +11,6
Sept. p) 178,4 + 06 —37 176,5 +13 162,4 — 9,6 181,8 — 36 162,5 + 15 183,4 — 09
Okt. p) 206,4 +10,1 + 5,3 191,6 + 95 2146 + 9,2 219,0 + 9,6 186,6 + 9,4 259,1 +12,2
Nov. p) 2141 + 8,0 + 28 198,3 + 9,1 220,4 + 71 230,7 + 6,6 209,0 + 6,0 288,7 + 9,8
Dez. p) 248,6 + 3,2 — 1,6 225,5 + 46 251,4 + 19 282,1 + 2,4 294,0 + 3,7 205,2 — 0,3
1980 p) Jan. 187,7 +13,6 + 7,6 181,8 + 89 183,9 +20,2 179,8 +23,1 197,3 +13,2 140,5 +15,8
Febr. 176,5 +11,8 + 59 183,2 +11,8 141,7 +19,2 181,1 +20,4 156,5 +10,6 172,2 +12,7
Marz 200,5 + 1,4 — 4,0 197,8 + 31 181,1 + 56 205,6 + 81 167,8 + 2,0 216,1 + 53

Quelle: Statistisches Bundesamt. — 1 Facheinzel-
nandel, Warenhausunternehmen, Versandhandels-

unternehmen und Konsumgenossenschaften, —
2 Ohne Warenhausunternehmen. ~ p Vorlaufig.

67*



VIll. Aligemeine Konjunkturiage

7. Preise
Index der Erzeugerpreise industrieller Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher
Produkte im Inlandsabsatz 1) Produkte 2)
Index Index Index
der der der Welt-
. ) Ausfuhr- | Einfuhr- | markt-
insgesamt darunter: insgesamt davon: preise preise preise 3)
i Grund-
Veridnderung stoff- Verénderung
gegen und Pro- | Investi- | Ver- gegen
Vor- Vor- duktions-| tions- brauchs- Vor- Vor- Pflanz- | Tie-
1970 monat jahr gliter- giiter- gtiter- 1970 monat Jahr liche rische 1970 1970 1970
Zelt = 100 % % ndustrien = 100 % % Produkte = 100 = =100 4)
1962 D 89,9 > + 11 95,0 85,1 87,8 > 88,2 94,6 83,2
1963 90,3 > + 0,4 94,3 85,4 89,3 > 88,3 96,4 90,4
1964 91,3 > + 1,1 95,0 86,5 91,0 > 90,4 98,1 93,7
1965 ,, 93,5 > + 2,4 97,0 89,0 93,1 > . . 92,4 100,6 91,2
1966 , 95,1 > + 1,7 98,1 90,7 95,5 = . . 94,4 102,3 91,3
1967 94,3 > — 0,8 95,6 89,8 94,9 . = . . . 94,3 100,1 87,9
1968 , 93,6 =< — 0,7 94,4 89,8 94,6 102,1 > . 100,5 102,7 93,3 99,4 87,4
1969 95,3 > + 1,8 95,8 92,7 96,4 108,4 = + 6,2 112,3 107,0 97,0 101,0 94,1
1970 100 =< + 4,9 100 100 100 100 > — 77 100 100 100 100 100,0
1971 ,, 104,3 > + 4,3 102,56 106,2 103,8 103,9 > + 38 108,2 102,3 103,4 100.4 101,2
1972 , 107,0 > + 2,6 102,5 1091 107,5 114,4 > +10,1 116,4 113,7 105,5 99,8 113,4
1973 ,, 114,1 =< + 6,6 11,5 113,7 115,56 121,68 =< + 6,3 117,5 123,1 112,3 12,6 1701
1974 , 129,4 > +13,4 137.7 1243 129,0 117,6 = -— 33 115,1 118,5 1314 1448 285,4
1975 135,5 > + 47 136,4 133,4 132,5 133,2 > +13,3 140,7 130,5 136,5 142,3 259,9
1976 ., 140,8 > + 3,9 141,9 138,0 136,7 149,0 > +11,9 177,0 138,1 1417 151,8 274,0
1977 144,5 > + 2,6 140,8 143,3 140,9 142,3 > — 45 145,7 141,1 143,6 154,1 302,1
1978 ,, 146,3 > + 1,2 1401 146,9 143,3 137,0 > - 3,7 14,7 135,3 145,3 146,2 305,9
1979 , 153,6 > + 5,0 155,3 151,3 150,1 | p) 1397 =< + 2,0 149,3 | p) 136,2 162,7 165,1 374,9
1979 Mai 152,5 + 0,5 + 4,2 153,0 151,2 149,0 137.8 — 1,1 + 1,2 153,5 132,2 151,9 162,4 351,0
Juni 153,3 + 05 + 47 155,2 151,3 149,7 138,2 + 03 + 29 155,3 132,1 152,7 166,5 365,4
Juli 154,4 + 07 + 5,4 157,86 151,7 150,9 138,6 + 0,3 + 1,4 151,1 1341 153,6 170,0 388,2
Aug, 155,1 + 0,5 + 59 158.9 152,0 161,7 138,2 — 03 + 3.1 143,9 136,2 154,3 170,2 389,7
Sept. 155,7 + 0,4 + 6,2 159,9 152,1 152,3 141,0 + 2,0 + 4,2 1441 139,98 154,8 170,6 409,4
Okt. 156,4 + 0,4 + 6,5 161,0 152,5 153,5 1411 + 0,1 + 52 145,1 139,7 155,4 172,2 4125
Nov. 157,0 + 04 + 67 162,1 152,8 153,8 143,4 + 1,6 + 57 147,1 142,1 155,6 174,4 419,0
Dez. 157,8 + 05 + 7.0 164,4 152,9 154,2 145,2 +1,3 + 58 149,3 143,7 156,3 177.5 4313
1980 Jan. 160,2 + 1,5 + 79 169,0 154,8 155,9 1448 — 03 + 52 1517 142,4 159,6 187,9 469,4
Febr 161,5 + 0,8 + 8,0 1711 156,0 157,1 144,6 — 01 + 4,3 151,6 1421 161,2 190,8 489,6
Mérz 162,7 + 0,7 + 7.8 1717 157,2 158,0 | p) 144,6 +0 + 3,6 153,2| p) 1415 162,2 192,9 486,4
April 164,2 + 09 + 82 172,7 158,5 159,2 | p) 1417 - 2,0 + 1,7 152,5 | p) 1379 162,9 184,8 485,4
Preisindex fiir die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte 7)
Gesamtbau- Preisindex Lebenshaltung ohne
preisindex fiir ir . Nahrungs- Mineral6l-
Wohngebéaude 5) StraBenbau 5) 6) insgesamt davon: mittel produkte
Andere
Ver- Ver- Ver- Ver- Dienst- | Woh- Ver- Ver-
&nderung anderung anderung brauchs- | leistun- | nungs- &nderung anderung
gegen gegen gegen Nah- und Ge- | gen und | und gegen gegen
1970 Vorjahr | 1970 Vorjahr | 1976 Vorjahr | rungs- brauchs- | Repara- | Garagen-| 1976 Vorjahr | 1976 Vorjahr
Zeit = 100 % =100 % = 100 % mittel giiter turen nutzung | = 100 % = 100 %
1962 D 87,1 + 6,7 58,1 . 62,3 65,2 48,1 44,7 57,2 . 58,2 .
1963 ,, 90,4 + 3,8 59,8 + 29 64,2 66,0 50,6 471 58,9 + 3,0 60,0 + 3,1
1964 89,6 — 09 61,2 + 23 65,7 66,7 52,6 49,7 60,2 + 2,2 61,5 + 25
1965 ,, 849 —5.2 63,2 + 33 68,5 67,6 54,7 52,5 62,0 + 30 63,5 + 33
1966 ,, 83,9 — 12 65,4 + 35 70,3 68,8 58,1 56,7 64, + 39 66,0 + 39
1967 ,, . 80,0 — 46 66,5 + 17 69,7 69,6 60,2 60,5 65,9 + 23 67,0 + 15
1968 ,, 82,0 . 83,6 + 45 67,6 + 1,7 68,1 70,2 63,4 64,8 67,5 + 2,4 68,0 + 15
1969 86,3 + 5,2 87,3 + 4,4 68,9 + 19 70,3 70,2 64,7 68,8 68,5 + 1,5 69,4 + 21
1970 ., 100 +15,9 100 +14,5 71,2 + 3,3 71,7 72,5 67,7 71,8 7M1 + 3,8 7.9 + 3,6
1971 , 110,0 +10,0 107,9 + 7.9 74,9 + 52 74,6 75,8 72,9 76,1 75,0 + 55 75,8 + 5,1
1972 ,, 117.,0 + 6,4 109,3 + 1,3 79,1 + 5,6 79,0 79,3 77.9 80,7 791 + 55 79,9 + 5,7
1973 , 125,2 + 7,0 112,8 + 3,2 84,6 + 7,0 85,3 84,7 83,4 85,4 84,4 + 6,7 85,0 + 6,4
1974 ,, 134,1 + 7,1 123,6 + 96 90,5 + 7,0 89.9 91,5 89,7 89,6 90,6 +73 90,4 + 6,4
1975 ,, 1373 4 24 1265 + 23 959 + 60 95,4 96,5 95,6 95,3 %0 +60 %0 +62
1976 ., 141,9 + 34 128,3 + 1,4 100 + 4,3 100 100 100 100 100 + 4,2 100 + 42
1977 . 148,7 + 48 131,4 + 24 103,7 + 3,7 102,4 103,7 104,9 1038,3 104,0 + 4,0 103,9 + 3,9
1978 ,, 157,4 + 59 139,5 + 6,2 106,5 + 2,7 103,68 106,5 108,9 106,3 1071 + 3,0 106,8 + 2,8
1979 ,, 170,5 + 83 153,9 +10,3 110,9 + 4,1 105,4 111,8 114,0 109,6 112,0 + 46 110,0 + 3,0
1979 Mai 169,5 + 8,4 152,5 +10,§ 110,2 + 34 106,7 110,6 112,9 108,8 110,9 + 3,6 109,6 + 25
Juni . . . . 110,8 + 3,6 106,1 11,6 13,9 109,1 11,8 + 4,2 109,8 + 23
Juli . . . . 11,5 + 45 105,7 112,8 114,4 109,5 12,7 + 5.1 110,3 + 3,0
Aug. 174,1 + 93 158,8 +12,0 1116 + 47 104,8 113,2 114,8 110,0 13,1 + 54 110,4 + 3,3
Sept. . . . . 111,9 + 51 104,6 113,5 115,3 110,5 113,5 + 57 110,8 + 3,7
Okt. . . . . 112,2 + 53 104,8 113,7 115,5 11,1 113,8 + 5,8 11,1 + 39
Nov. 176,0 + 9.7 159,9 +11,8 112,6 + 53 105,3 114,2 115,7 111,6 114,2 + 5,8 111,56 + 4,0
Dez. . . . . 113,1 + 54 105,9 1147 116,1 112,0 114,6 + 59 1118 + 4,0
1980 Jan. 13,7 + 5,0 107,7 115,8 114,6 12,6 1149 + 5,2 112,4 + 38
Febr. 114,9 + 56 108,4 116,9 116,8 113,2 116,3 + 6,1 113,4 + 4,4
Mérz 115,6 + 5,8 108,7 117,8 117,8 113,8 1171 + 6,3 114,2 + 49
April . 116,3 + 58 109,9 118,6 17,8 114,3 17,6 + 6,2 114,98 + 50

Quelle: Statistisches Bundesamt; fiir den Index der
Weltmarktpreise: Hamburgisches Welt-Wirtschafts-
Archiv. — 1 1960 ohne Berlin; bis 1967 Umsatzsteuer
schitzungswelse ausgeschaltet, ab 1968 ohne Mehr-
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wertsteuer. — 2 Ohne Mehrwertsteuer. — 3 Fiir Nah-
rungsmittel- und Industrierohstoffe; auf Dollarbasis. —
4 Umbasierung von der Originalbasis 1952—-1956

= 100. — § Einschl. Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer. —

6 Bis einschl. 1965 ohne Berlin. — 7 Angaben fiir die
Jahre 1962 bis 1975 wurden von den Originalbasen
1962 bzw. 1970 umgerechnet. — p Vorlaufig.




VIII. Aligemeine Konjunkturlage

8. Masseneinkommen

Masseneinkommen

Bruttoléhne und Nettol6hne und Sozialrenten und Beamtenpensionen
-gehaélter 1) Abziige 2) -gehélter (1+/.3) Unterstitzungen 3) netto 4) (5+7+9)
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung anderung anderung anderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Mrd OM % Mrd DM % Mrd DM %o Mrd DM % Mrd DM % Mrd DM Y%
Zeit 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1965 208,1 +11,0 34,6 + 6,6 173,5 +11,9 46,6 +12.6 9,4 + 9,3 229,6 +11,9
1966 223,3 + 7.3 39,5 +14,1 183,8 + 6,0 50,9 + 9,2 10,4 +10,4 245,2 + 6,8
1967 222,5 — 0,4 40,3 + 19 182,3 — 0,9 56,6 +11,1 11,0 + 6,2 249,9 + 1,9
1968 237,7 + 6,8 45,4 +12,8 192,3 + §5 59,2 + 4,5 11,5 + 4,2 263,0 + 5,2
1969 266,4 +12,1 54,3 +19,7 2121 +10,3 63, + 7,2 12,7 +10,7 288,2 + 9,6
1970 314,4 +18,0 69,0 +27,0 245,4 +15,7 68,0 + 7,2 14,1 +10,5 327,4 +13,6
1971 353,2 +12,4 82,4 +19,4 270,9 +10,4 75,6 +11,3 16,1 +14,7 362.6 +10,8
1972 385,7 + 9,2 89,8 9, 2959 + 9,3 86, +14,7 17,5 + 8,6 400,2 +10,4
1973 434,5 +12,7 111,6 +24,3 322,9 + 9,1 97,3 +12,1 19,1 + 9,0 439,3 + 9,8
1974 477.2 + 9.8 126,9 +13,7 350,3 + 8,5 112,9 +16,1 21,2 +10,7 484,4 +10,3
1976 493,3 + 3,4 130,7 + 29 362,6 + 3,5 143,9 +27,4 23,5 +11,3 530,0 + 9,4
1976 526,1 + 6,7 148,2 +13,5 377,9 + 4,2 154,5 + 7,4 24,6 + 4,4 556.,9 + 5.1
1977 p) 562,0 + 6,8 163,2 +10,1 398,9 + 56 166,0 + 7.4 25,8 + 5,0 590,6 + 6,1
1978 p) 600,2 + 6,8 169,5 + 3,9 430,7 + 8.0 176,2 + 6,1 27,2 + 52 634,0 + 7.3
1979 p) 643,5 + 7,2 180,5 + 6,5 463,0 + 75 185,9 + 55 28,4 + 4,6 677,3 + 6,8
1978 p) 1. Vj 136,4 + 59 35,3 + 26 101,1 + 71 45,7 + 9,2 6,2 + 6,6 152,9 + 77
2., 147,8 + 57 1,2 + 29 106,6 + 6,8 43,6 + 9,9 6,2 — 18 156,3 + 7,3
3. . 151,1 + 7,6 427 + 4,2 108,4 + 9,1 43,2 + 3,2 6,7 +10,0 158,3 + 74
4., 164.8 + 7.7 50,2 + 53 114,6 + 8.8 43,7 + 2,6 8,1 + 6,1 166,4 + 7,0
1979 p) 1. Vj 146,1 + 71 37,7 + 6,6 108,4 + 7.2 48,7 + 6,5 6.5 + 4,9 163,5 + 69
2. 158,9 + 7,6 443 + 75 114,6 + 75 45,3 + 39 6,7 + 8,8 166.,6 + 6,5
3. . 161,2 + 6,86 45,4 + 6,2 115,8 + 6,8 455 + 52 6,7 + 0,1 168,0 + 6,1
4. 177,5 + 7.7 53,2 + 5,9 124,3 + 84 46,4 + 6,3 8,5 + 4,9 179,2 + 7,7
1980 p) 1. Vi. 158,0 + B2 42,6 +13,1 115,4 + 65 51,8 + 6,4 6.8 + 4,6 174,0 + 6,4

1 Einschl. zusétzlicher Sozialaufwendungen der
Arbeitgeber (u. a. fiir die betriebliche Altersver-
sorgung), aber ohne Arbeitgeberbeitrage zu den
Sozialversicherungen. — 2 Lohnsteuer und Arbeit-

nehmerbeitrage zu den Sozialversicherungen
(einschl. freiwillig gezahliter Beitrdge). — 3 Abziig-
lich Ubertragungen der privaten Haushalte an den
Staat. Kindergeldzahlungen ab 1975 infolge Neu-

regelung des Familienausgleichs stark erhdht. —
4 Nach Abzug direkter Steuern. — p Vorléufig.
Diff?renzen in den Summen durch Runden der
Zahlen.

9. Tarif- und Effektivverdienste

Gesamtwirtschaft

Produzierendes Gewerbe (einschl. Baugewerbe)

Tariflohn- und -gehaltsniveau

auf Stundenbasis

auf Monatsbasis

Léhne und Gehdltes
je Beschéftigten

Tariflohn- und -gehaltsniveau

auf Stundenbasis

auf Monatsbasis

Lohne und Gehalter
je Beschéftigten

Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung anderung anderung anderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1970 = 100 | % 1970 = 100 | % 1970 = 100 | % 1970 = 100 | % 1970 = 100 | % 1970 = 100 | %
1965 71,0 + 7.7 731 + 70 67,8 + 91 69,7 + 7.4 71,8 + 6,7 65,9 + 9,1
1966 76,0 + 7,1 77,7 + 6,3 72,7 + 7.3 74.4 + 6,7 76,3 + 6,2 70,7 + 7,2
1967 79,1 + 4,0 80,0 + 2,9 75,1 + 3,3 77.5 + 4,2 78,3 + 2,86 72,6 + 2,8
1968 82,2 + 4,0 83,1 + 3,9 79,8 + 6,2 81,1 + 4,6 81,8 + 45 78,2 + 7,8
1969 88,0 + 7,0 88,5 + 65 87,1 + 9.2 86,8 + 7.0 87,4 + 6.8 85,7 + 9.6
1970 100,0 +13,6 100.0 +13,0 100,0 +14,7 100,0 +15,2 100,0 +14,4 100,0 +16,7
1971 1141 +14,1 113,3 +13,3 111.8 +11.,8 114,4 +14,4 114,2 +14,2 110.8 +10,8
1972 125,0 + 9,5 123,6 + 9,1 121,8 + 9.0 124,3 + 8,7 123,9 + 8,6 121,5 + 97
1973 138,3 +10,6 136,3 +10,3 136,4 +12,0 137,0 +10,2 136,5 +10,1 135,2 +11,3
1974 156,2 +13,0 153,3 +12,5 1519 +11,4 154,3 +12,6 153,5 +12,5 150.8 +11,5
1975 170,7 + 93 166,4 + 85 162,8 + 72 168,3 + 91 167,5 + 9,1 162,1 + 75
1976 180,9 + 8,0 176,2 + 59 1741 + 70 178,8 + 6,2 177,8 + 6,2 175,5 + 8,3
1977 p) 1934 + 6,9 188,3 + 6,9 186,1 + 6,9 192,2 + 75 191,2 + 7.5 187,2 + 6,7
1978 p) 204,4 + 57 198,9 + 56 195,7 + 52 203,6 + 5,9 202,5 + 59 197,5 + 55
1979 p) 214,4 + 4,9 208,5 + 48 206,4 + 5,5 213,56 + 4.8 2123 + 4,8 210,56 + 6.6
1979 p) 1. Vi. 210,2 + 5,0 2044 + 49 189,4 + 53 209,9 + 4.9 208,8 + 49 188,4 + 6,1
2. V]. 2149 + 49 208,9 + 4,8 204,8 + 57 213,4 + 4,9 212,3 + 4,9 210.1 + 54
3. V. 216,1 + 48 210,1 + 4,7 205,3 + 48 215,0 + 48 213,8 + 4,8 210,3 + 6.5
4. Vj. 216,5 + 47 210,5 + 47 2257 + 6,0 2155 + 48 214,4 + 4,8 233,5 + 8,0
1980 p) 1. Vj. 2213 + 53 215,2 + 6,3 201,7 + 6,5 221,2 + 54 220,0 + 53 203,3 + 7,2
1979 p) April 213,3 + 4,9 207,4 + 48 . 211,2 + 48 210,1 + 48 198.0 + 5,3
Mai 215,6 + 5,0 209,6 + 48 . . 2144 + 5,0 213,2 + 5,0 215,1 + 6,8
Juni 215,8 + 4,9 209,8 + 4,8 214,6 + 5,0 213,4 + 5,0 217,2 + 43
Juli 216,0 + 4,8 210,0 + 4,7 . . 2149 + 48 213,7 + 4.8 216,5 + 83
Aug. 216,1 + 4,8 210,1 + 48 . . 215,0 + 4.8 213,8 + 4.8 213,4 + 6,6
Sept. 216,2 + 48 210,2 + 47 . 215,1 + 48 213,9 + 48 200,9 + 45
Okt. 216,4 + 4,8 210,4 + 47 . 215,3 + 48 214,2 + 48 217,9 + 8,4
Nov. 216,5 + 4,7 210,5 + 47 . . 215,6 + 47 214,4 + 47 259,9 + 7.9
Dez. 216,6 + 47 210,6 + 47 . 215.6 + 47 214,5 + 47 222,6 + 76
1980 p) Jan. 217,7 + 4,2 211,6 + 4.2 . 2167 + 3,5 2155 + 3.4 198,1 + 6,9
Febr. 220,8 + 53 214,7 + 53 . 222,8 + 6.0 221,86 + 6,0 200,6 +10,5
Marz 225,4 + 6,4 219,2 + 63 . 224,2 + 6,6 223,0 + 6,6 2113 + 65
April 227.0 + 6.5 220.7 + 64 . 225,1 + 6,6 223.8 + 6.5 ‘.
p Vorlaufig.
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IX. AuBenwirtschaft

1. Wichtige Posten der Zahlungsbilanz
Mio DM
Leistungsblilanz und Bilanz des Kapitalverkehrs
Leistungsbilanz “apitalbilanz (Kapitalexport: —) Aus- Verande-
Saldo der gleichs- | rung der
Ergénzun- statistisch posten Netto-
gen zum nicht auf- zur Auslands-
Waren- Saldo Kurz- Saldo der | glieder- Saldo Auslands- | aktiva der
verkehr 2) | Cienst- des ge- Lang- fristiger statistisch | baren aller position |Bundes-
AuBen- und lei- Uber- samten fristiger Kapital- erfaBten Traps— Trans- der Bun- | bank (2Zu-
Ins- handel Transit- | stungs- tragungs- | Kapital- |Kapital- | verkehr Trans- aktionen | aktionen |desbank |nahme: +)
Zeit gesamt 1) handel bilanz 3) | bilanz verkehrs: |verkehr 4) aktionen | §) 6 7 8)
1971 + 2888 +15 892 + 256 — 1763 -—11 497 +10 614 + 6293 + 4322 +13 502 + 2853 +16 355 — 5370 +10 986
1972 + 2561 +20 278 — 598 — 3116 —14 009 +12 017 +15 561 — 3635 +14 578 + 1112 +15 690 — 495 +15 195
1973 +12 289 +32 978 —_ 82 -— 5016 —15 592 +13 226 -+12 950 + 277 +25 516 + 913 +26 428 —10 279 +16 149
1974 +-26 578 +50 846 — 1263 — 6 951 —16 053 —25 335 -— 6282 —19 052 + 1244 -— 3150 — 1906 — 723 — 9136
1975 -+ 9923 +37 276 — 1187 — 8278 —17 889 —13 279 —18 231 + 4952 — 3357 + 1137 — 2219 + 5480 + 3260
1976 + 9713 +34 469 -— 106 — 6 564 —18 086 — 946 — 1476 + 5§30 + 8767 + 23 + 8790 - 7489 + 1301
1977 + 9800 +38 436 + 33 —10 750 —17 919 — 757 -—12 931 +12 174 + 9043 + 1407 +10 451 - 7 880 2570
1978 +17 524 +41200 + 2050 — 8112 —17 614 + 5794 — 2726 + 8520 +23 318 — 3546 +19 772 — 7586 +12 185
1979 —10 495 +22 429 + 534 —12 734 —20725 + 96863 +10 693 — 1030 — 83 — 4122 — 4954 — 2334 -7
1971 1. Vj. + 1729 + 3662 — 54 + 809 — 28689 + 270 — 149 + 418 + 1999 + 5877 + 7876 + 627 + 8503
2., + 535 + 3233 + 184 - 2 — 2 860 + 2746 + 2182 + 564 + 3281 + 58 + 3339 — + 3339
3. . — 266 + 4659 4+ 480 — 2146 — 3260 + 1618 + 3116 — 1498 + 1352 + 584 + 1935 —_ + 1935
4. . + 890 + 4337 — 354 — 405 — 2688 + 5981 + 1144 + 4836 + 6871 — 3666 + 3205 — 5996 — 2792
1972 1. Vj. + 173 + 4513 — 9277 — 486 — 3577 -— 1522 + 5295 — 6817 — 1348 + 4851 + 3303 + 621 + 3924
2., + 10 + 3925 -— 365 — 280 -— 3270 + 9348 + 6654 + 2694 + 9358 + 580 + 9938 — + 9938
3 . — 1206 + 4592 — 12 -— 2123 ~ 3662 + 6697 + 2981 + 3716 + 5491 — 1012 + 4479 — + 4479
4. . + 3584 + 7249 + 56 — 221 — 3 500 — 2507 + 620 — 3127 + 1078 — 3107 — 2029 — 1116 — 3145
1973 1. Vj. + 1837 + 5887 + 23| — 608 — 36731 4+14078] + 3280| +10798 +15 915 + 3956 +19871] — 7217 +12654
2. . + 3126 + 6955 + 1082 — 980 — 3930 + 580 + 4658 — 4078 + 3707 — 982 + 2725 _ + 2725
3. . + 2330 + 9931 — 166 — 3227 — 4209 + 4200 + 3437 + 762 + 6530 + 1752 + 8282 — + 8282
4., + 4996 +10 205 — 1228 — 201 — 3780 — 5631 + 1574 — 7206 — 636 — 3814 — 4450 — 3062 — 7612
1974 1. Vj. + 7779 +13 271 — 322 — 1582 — 3588 —10 054 — 407 — 9648 — 2275 + 1766 — 510 - — 510
2. . + 5998 +11999| — 1171 —1246| —3584| _—o2261| — 424| —1838| +3736| — 335 4+ 3401 —1 + 3401
3. . + 2719 +11725) — 495 —4300| —4121| —7496| — 2300 —5195| —4777| —1655] -— 6432 —| — 6432
4., +10083| +13 851 + 724 + 267 —4760| — 5523 — 3152 — 2371 + 4560 | — 2925 +1634| —7231| — 559
1975 1. Vj. + 5211 +10 555 — 153 — 1277 — 3915 — 1775 — 3611 + 1836 + 3436 + 1562 + 4998 — + 4998
2., + 1934 + 9208 — 751 — 2272 — 4262 — 7911 — 57 — 2140 — 5977 + 2025 — 3953 —| — 3953
3. . — 935 + 8270 — 192 — 4 463 — 4550 + 969 — 5793 + 6 762 + 34 — 2720 — 2686 — — 2686
4. , + 3713 + 9243 - 9 — 267 — 5172 — 4 562 — 3055 — 1507 — 849 + 2N — 578 + 5480 + 4901
1976 1. Vj. + 3634 + 8 626 + 265 — 1235 — 4021 + 6303 — 1145 + 7448 + 9937 —~ 156 + 9781 — + 978t
2., + 1960 + 7 600 + 272 — 1197 — 4715 — 6277 — 318 — 5958 — 4317 + 736 — 3581 — — 3 581
3 . — 655 + 8453 — 733 — 3650 — 4725 + 4383 + 2331 + 2052 + 3728 — 264 + 3463 — + 3463
4. . + 4774 + 9790 + 91| — 483 — 4625 — 5355 — 2343} — 301 — 581 — 292| -— B73| —7489| — 8362
1977 1. Vi, + 3128 + 8805 — 69 — 1796 -~ 3911 — 4374 - 1380 — 2994 — 1246 + 1842 + 596 - + 596
2. . + 2409 + 9462 — 386 — 2114 — 4553 — 5640 — 6726 + 1086 — 32N + 1822 — 1408 - — 1408
3. . — 4201 + 7958 — 82 — 7023 — 5054 + 4809 — 2996 + 7805 + 608 — 676 — 68 — —
4., + 8464 +12 112 + 569 + 183 — 4400 + 4448 — 1829 + 6277 +12 912 — 1581 +11 331 — 7880 + 3 451
1978 1. Vj. + 4358| 4+ 9188| + 1322 — 998 —5155| + 16| + 2519 —o504] + 4373] + 173 + 4546 —| 4+ 4546
2., + 3714 +10 254 — 460 — 1256 — 4825 — 6153 — 5039 — 1114 — 2439 — 1684 — 4123 -— — 4123
3., + 357 + 9584 + 724 — 5633 — 4318 + 7045 + 1823 + 5221 + 7401 — 1082 + 6320 — + 6320
4. . + 9096 +12 175 + 464 - 227 — 3316 + 4887 — 2030 + 6917 +13 983 — 954 +13 029 — 7586 + 5443
1979 1. Vj. + 2915 + 7841 + 1085 — 1236 — 4775 —10 128 — 687 — 9442 — 7214 — 2108 — 9322 + 534 -— 8788
2. » — 3105 + 7023 — 545 — 4060 — 5523 + 1575 + 4042 — 2467 — 1530 — 651 — 2180 — — 2180
3. ., — 8498 + 3469 + 227 — 7125 — 5069 +18 815 + 8486 +10 328 +10 318 — 659 + 9659 —_ + 9659
4. , — 1808 + 4097 — 234 — 313 — 5357 — 599 — 1148 + 549 — 2406 — 704 — 3111 — 2868 ~— 5979
1980 1. Vj. — 5624 + 2807 + 1433 -— 3626 — 6238 — 3284 — 1963 — 1321 — 8908 — 2252 —11 161 + 508 —10 652
1979 April + 788 + 3269 —_ 63 — 1051 — 1367 — 313 + 457 — 770 + 475 — 1468 — 993 — — 993
Mai — 709 + 1999 -— 88 — 858 — 1761 — 5875 + 259 — 6134 — 6584 + 493 — 6 091 — — 6091
Juni — 3184 + 1755 — 333 — 2150 — 2395 + 7764 + 3327 + 4437 + 4580 + 324 + 4904 — + 4904
Juli —2432| + 609| + 128] —2286| — 883| + 5986 + 3892 + 2004| + 3554 — 859| + 2695 —| + 2695
Aug. — 3593 + 977 '+ 59 —2818/ — 1811 + 187 + 1786 —1599| ~—3406| + 88| — 2521 —| —252
Sept — 2473| + 1883 + 41| —2022| —2375| -+12642| + 2809) + 9834| +10170| — 84| + 9485 —| + 9485
Okt. — 646 + 1802 — 322 — 515 — 1611 + 391 + 598 — 208 — 256 + 614 + 358 —_ + 358
Nov. — 621 + 1509 + 342 — 97| ~2275| —9400| —2861| -—659| —10021| + 801| — 9220 —{ —92%0
Dez. — 541 + 786 — 254 + 399 — 141 + 8411 + 1114 + 7296 + 7870 — 2119 + 5751 — 2868 + 2883
1980 Jan — 2413 + 342 + 649 — 953 — 2451 — 1562 — 2515 + 954 — 3975 + 91 — 3884 + 508 — 3376
Febr — 1951 + 460 + 217 — 977 — 1651 — 768 — 1714 + 946 — 2719 — 669 — 3388 —_ — 3388
Marz — 1260 + 2005 + 567 — 1696 — 2136 — 954 + 2266 — 3221 — 2214 — 1674 — 3888 —_ — 3888
Aprilp){ —1808| + 1095 — 103| — 700 —2100| — 442{ — 119 — 323| —2250| —4005| — 6255 —| —e6255

1 Spezialhande! nach der amtlichen AuBen-
handelsstatistik: Einfuhr cif, Ausfuhr fob, —

2 Hauptsachiich Lagerverkehr auf intdndische
Rechnung und Absetzung der Riickwaren und der
Lohnveredelung. —.3 Ohne die bereits im cif-Wert
der Einfuhr enthaltenen Ausgaben fiir Fracht- und
Versicherungskosten. — 4 Vgl. Anm, 5. —~ § Saldo
der nicht erfaBten Posten und statistischen Ermitt-
lun%sfehler im Leistungs- und Kapitalverkehr

{= Restposten); kurziristige Schwankungen haupt-
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séchlich bedingt durch saisonale Faktoren und
Verdnderungen in den terms of payment. Angaben
im April 1980 vorldufig und mit den Vorjahren

nicht voll vergleichbar; sie enthalten u. a. nicht
erfaBte Kapitaltransaktionen (insbesondere Handels-
kredite). — 6 Nettoergebnis aller Transaktionen im
Leistungs- und Kapitalverkehr einschl. Restposten. —
7 Gegenposten zu Verdnderungen der Auslands-
position der Bundesbank, die nicht auf den
Leistungs- und Kapitalverkehr mit dem Ausland

zuriickgehen: Hauptséchlich Zuteilung von IWF-
Sonderziehungsrechten und Anderungen des
DM-Wertes der Auslandsposition der Bundesbank. —
8 Veranderung der Netto-Auslandsaktiva der Bundes-
bank einschl. der deutschen Reserveposition im IWF
und der Sonderziehungsrechte, vgi. auch Anm, * in
Tab. IX, 6. — p Vorlaufig.

Abweichungen in den Summen durch Runden der
Zahlen.




I1X. AuBenwirtschaft

2. AuBBenhandel (Spezialhandel)
nach Lindergruppen und Landern®

1980 1978
Anteil
an der
Gesamt-
Januar/ Januar/ ausfuhr
1977 1978 1979 Mérz April April Mérz April April bz.wi.r h
-einfuhr
Landergruppeil.and Mio DM Ver@nderung gegen Vorjahr in % in %
Alle Lander 1) Ausfuhr 273 614 284 907 314 469 31292 30137 118 995 + 113 + 16,5 + 18,8 100
Einfuhr 235178 243 707 292 040 29 287 29 042 115 093 + 19,1 + 28,5 + 29,2 100
Saldo +38 436 +41 200 +22 429 + 2005 + 1095 + 3901
1. Westliche Ausfuhr 193 427 204 050 232 405 23 768 22 909 90 243 + 13,9 + 17,6 + 21,3 73.9
Industrieldnder Einfuhr 167 005 178 058 210 969 20 924 21 029 82 11 + 12,4 + 26,9 + 251 72,2
Saldo +26 421 +25 992 +21 437 + 2844 + 1881 + 8133
A. EG-Mitgliedsldnder  Ausfuhr 122 816 130 567 151 753 15 655 15 032 59 299 + 13,8 + 18,5 + 21,1 48,3
Einfuhr 113 344 119 801 141 318 13701 14 004 53 955 + 82 + 257 + 21,6 48,4
darunter: Saldo + 9473 +10 767 +10 435 + 1954 + 1028 + 5344
Belgien-Luxemburg  Ausfuhr 21 502 23 657 26 754 2695 2593 10 132 + 10,7 + 10,3 + 13,6 8,5
Einfuhr 19 557 20 524 23 402 2167 2 409 8 804 — 2,2 + 279 + 17,3 8,0
Saldo 4+ 1945 + 3133 + 3351 + 528 + 184 + 1328
Danemark Ausfuhr 6024 6320 6837 651 572 2 409 + 54 + 03 + 12,2 2,2
Einfuhr 3545 4011 4 641 496 <455 1921 + 15,0 + 33,9 + 37,1 1.6
Saldo + 2480 + 2309 + 2196 + 154 + 17 + 489
Frankreich Ausfuhr 33 643 34 895 39 992 4 206 4229 16 161 + 17,8 + 24,9 + 22,4 12,7
Einfuhr 27 306 28 281 33195 3 326 3219 12 722 + 7.5 + 147 + 16,3 11,4
Saldo + 6337 + 6614 + 6797 + 879 + 1010 + 3440
GroBbritannien Ausfuhr 14 608 16 883 21034 1981 1991 8018 + 13 + 16,6 + 23,4 6.7
Einfuhr 10 449 12 065 17 216 1957 1944 7 365 + 478 + 63,1 + 60,7 59
Saldo + 4159 + 4818 + 3818 + 23 + 47 + 654
Italien Ausfuhr 18 730 19 431 24 534 2 662 2 565 10178 + 220 + 30,7 + 32,0 7.8
Einfuhr 20 729 23185 25 804 2358 2424 9222 + 28 + 22,4 + 137 88
Saldo — 1999 — 3753 — 1270 + 304 + 141 + 956
Niederlande Ausfuhr 27 529 28 371 31208 3318 2957 11921 + 15,7 + 14,0 + 18,9 10,0
Einfuhr 30 825 30 748 35 842 3276 3432 13 456 + 24 + 20,2 + 17,1 12,3
Saldo — 3296 — 2378 — 4 544 + 4 — 475 — 1536
B. Sonstige euro- Ausfuhr 42195 42 003 47 973 5100 4726 19 041 + 18,9 + 26,3 + 27,6 15,3
paische Lander Einfuhr 23 651 27 809 33166 3603 3281 13 453 + 25,6 + 26,0 + 31,6 1.4
darunter: Saldo +18 544 +14 194 +14 806 + 1498 + 1445 + 5587
Finnland Ausfuhr 2247 1988 2514 271 233 1005 + 20,1 + 17,7 + 36,2 0,8
Einfuhr 1949 1945 2 476 242 215 922 + 13,2 + 1.0 + 22,9 08
Saldo + 298 + 44 + 38 + 29 + 18 + 83
Norwegen Austuhr 3904 3130 3305 350 338 1357 + 19,3 + 37,2 + 343 11
Einfuhr 2793 3 990 5332 647 562 2 561 + 37,2 + 353 + 58,9 1,8
Saldo + 1111 — 859 — 2027 — 297 — 24 — 1204
Osterreich Ausfubr 14 545 14 617 16 461 1680 1607 6 297 + 15,2 + 271 + 24,5 5,2
Einfuhr 6101 7116 8 404 840 828 3 244 + 17,3 + 28,7 + 24,2 2,9
Saldo + 8 444 + 7 501 + 8057 + 840 + 779 -+ 3052
Schweden Ausfuhr 8767 7 674 9119 985 864 3532 + 14,5 + 19,1 + 23,2 2,9
Einfuhr 4 833 5147 6 153 632 657 2 449 + 19,1 + 238 + 28,8 2,1
Saldo + 3934 + 2527 + 2966 + 353 + 207 + 1083
Schweiz Ausfuhr 12 574 14 436 16 398 1798 1667 6 791 + 254 + 288 + 30,6 5,2
Einfuhr 7 869 9 484 10 637 1218 1000 4195 + 325 + 23,9 + 27,5 3.6
Saldo + 4705 + 4952 + 5761 + 580 + 667 + 2596
C. AuBlereuropéische Ausfuhr 28 415 31 480 32 679 3013 3152 11 904 + 69 + 33 + 13,0 10,4
Lénder Einfuhr 30 011 30 448 36 484 3620 3744 14703 + 17,7 + 32,8 + 33,3 12,
darunter: Saldo — 1596 4+ 1032 — 3805 — 607 — 583 — 2799
Japan ' Ausfuhr 3014 3477 4151 346 315 1342 — 97 — 10,7 — 22 1,3
Einfuhr 6 493 7178 7912 781 804 2985 + 13,7 + 23,8 + 23,7 2,7
Saldo — 3479 -— 3702 — 3761 — 435 — 489 — 1643
Kanada Ausfuhr 2195 2215 2326 232 226 853 + 23,7 — 10,6 + 17,0 0,7
Einfuhr 2342 1963 3104 303 © 284 1149 + 36,5 + 21,5 + 40,5 1,1
Saldo — 147 + 252 — 778 - N — 58 — 296
Vereinigte Staaten Ausfuhr 18 199 20 180 20 759 1948 2030 7 697 + 10,7 + 40 + 16,3 6,6
von Amerika Einfuhr 17 020 17 434 20 274 2 200 2243 8942 + 24,5 + 40,7 + 37,2 6,9
Saldo + 1179 + 2746 + 485 -— 251 — 213 — 1245
1. Staatshandelsldnder Ausfuhr 16 704 17 635 18 841 1706 1460 6 271 — 17 — 49 + 69 6,0
Einfuhr 11 370 12 565 16 021 1304 1403 5449 4+ 276 + 311 + 30,7 55
Saldo + 5334 + 5070 + 2820 + 402 + 58 + 822
1il. OPEC-Lander 2) Ausfuhr 24 926 24 525 19 180 1877 1 899 7 222 + 14,5 + 373 + 18,0 6,1
Einfuhr 23 477 19 390 26 966 3216 2 907 12 420 + 81,7 + M, + 69,1 9,2
Saldo + 1449 + 5135 — 7786 — 1338 — 1008 — 5198
IV. Entwicklungslénder 3) Ausfuhr 37732 37 937 43 078 3823 3748 14 818 + 03 + 10,0 + 96 13,7
(ohne OPEC-Lander) Einfuhr 33 086 33 491 37 831 3833 3 689 15 067 + 20,5 + 27,8 + 27,0 13,0
Saldo + 4646 + 4446 + 5247 — 10 + 59 — 250
A. Europdische Lander Ausfuhr 15 912 15 030 17 201 1522 1 451 5 693 — 1,0 — 1,9 + 51 5,5
Einfuhr 8532 9219 10 515 1099 1009 4086 + 16,7 + 27,6 + 18,8 3,6
Saldo + 7380 + 5811 + 6686 + 423 + 442 + 1607
B. AuBereuropaische Ausfuhr 21820 22 907 25 877 2 301 2297 9125 + 13 + 19,1 + 12,5 8,2
Lénder Einfuhr 24 554 24 272 27 318 2734 2 680 10 982 + 221 + 27, + 30,4 9.4
Saido — 2734 — 1365 — 1438 — 433 — 382 — 1857

* Zusammenstellung auf Grund der amtlichen AuBen-
handelsstatistik. Ausfuhr nach Verbrauchsléndern,
Einfuhr aus Herstellungsiéndern. Eine ausfihrliche
Aufgliederung der Regionalstruktur des AuBenhan-
dels enthalten die statistischen Beihefte zu den Mo-
natsberichten der Deutschen Bundesbank, Reihe 3,

Zahlungsbilanzstatistik, Tabelle 2¢. — 1 Einschl.
Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf usw. — 2 OPEC

(Qrganization of Petroleum Exporting Countries):
Algerien, Ecuador, Gabun, Indonesien, Irak, Iran,

Katar, Kuwait, Libyen, Nigeria, Saudi-Arabien,

Venezuela und Vereinigte Arabische Emirate. —

3 Zuordnung der Lénder zu den Entwicklungs-

landern nach dem Linderverzeichnis des Develop-

Zahlen.

ment Assistance Committee (DAC) bei der OECD.
Differenzen in den Summen durch Runden der

7"



IX. AuBenwirtschaft

3. Dienstleistungen
Mio DM
Regierungsleistungen Obrige Dienstleistungen
Einnahmen darunter:
von aus- Provi-
ldndischen sionen,
milita- Werbe-
rischen und Lizenzen
Insgesamt | Reise- Versiche- Kapital- Zu- Dienst- Zu- Messe- und Arbeits-
Zeit 1) verkehr Transport rungen ertrige sammen stellen 2) sammen kosten Patente entgelte 3)
1971 — 1763 — 7300 + 4253 + 13 + 760 + 5713 4 6732 — 5202 - 2630 — 937 — 1248
1972 — 3110 — 8572 + 4179 — 166 + 1061 + 5747 + 6985 — 5359 — 2599 — 900 — 1504
1973 — 5016 —10 920 + 4431 — 164 + 1555 + 6070 + 7099 — 5987 — 2891 — 1058 — 1392
1974 ~ 6 951 ~12 397 + 5880 — 208 + 927 + 5953 + 7420 - 7106 -— 3907 - 1022 — 1347
1975 — 8278 —14 701 <+ 5951 — 428 + 2404 + 6169 + 7838 — 7673 — 4281 — 1256 — 1389
1976 — 6564 —14 645 + 5697 + 9 + 3316 + 6235 + 8364 — 7177 — 4419 — 1264 — 1075
1977 —10 750 —16 380 -+ 5983 + 197 + 420 + 6275 + 8259 — 7245 — 4668 — 1462 — 1109
1978 — 8112 —19 018 + 5745 + 288 + 4622 + 7157 + 8905 — 6906 — 4764 — 1465 — 1336
1979 —12 734 —22 382 + 6095 + 299 + 4275 + 7158 + 9145 — 8178 — 5228 -— 1555 — 1720
1978 1. Vj. — 998 — 3247 + 15613 + 143 + 905 + 1914 + 2196 — 2226 — 1225 — 439 - 207
2., — 1255 — 4151 + 1399 + 112 + 922 + 1776 + 2176 — 1312 -— 1138 — 431 — 416
3. . — 5633 — 8118 + 1323 — 36 + 1190 + 1684 + 2147 — 1674 —~ 1247 — 351 — 330
4. , — 227 — 3502 + 151 + 69 + 1605 + 1784 + 2386 — 1694 — 1155 — 245 — 293
1979 1. Vj. — 1236 — 3596 + 1713 + 132 + 1074 <+ 1 851 + 2073 — 2409 — 1327 — 457 — 433
2. . — 4060 — 5527 + 1368 + 32 + 348 + 1495 + 2327 — 1777 — 1305 — 385 — 310
3. . — 7125 — 9230 + 1500 + 7 + 665 + 1886 + 2289 — 1953 — 1239 — m — 482
4. . — 313 — 4030 + 1514 + 127 + 2189 + 1925 + 2456 — 2038 — 1358 — 302 — 496
1980 1. Vj. — 3626 — 4668 + 1926 — 28 — 458 + 1843 + 2398 — 2241 — 1500 — 447 — 421
1979 Juli — 2286 ~— 3167 + 513 + 19 + 345 + 667 + 756 — 663 — 437 — m — 216
Aug. — 2818 — 3769 + 509 + 29 + 268 + 626 + 746 — 480 - 367 — 9 — 80
Sept. — 2022 — 2204 + 478 — 4 + 52 + 693 + 786 — 810 — 434 — 20t — 186
Okt. — 515 — 1573 + 487 + 10 + 741 + 641 + 740 — 8 — 469 107 — 7
Nov. — 197 — 1230 + 542 + 10 + 188 + 850 + 945 — 556 — 486 — M — 180
Dez. + 399 — 1226 + 485 + 107 + 1259 + 434 + — 661 — 402 — 124 — 145
1980 Jan. ~~ 953 — 1461 + 784 + 20 + 258 + 360 + 829 — 914 -~ 551 — 198 — 194
Febr. — 977 — 1332 + 640 + 20 — 622 + 740 + 780 423 - 472 — 96 — 47
Mérz -~ 1696 — 1875 + 502 — 68 — 94 + 743 + 789 — 904 — 478 — 153 — 180
April p) — 700 -~ 1750 + 600 + 10 + 227 . + 915 . - - .
1 Ohne die im cif-Wert der Einfuhr enthaltenen verkehr. — 2 Einnahmen aus Warenlieferungen und in ihre Heimatlédnder sind daher bei den Ober-
Ausgaben fiir Fracht- und Versicherungskosten, Dienstleistungen. — 3 Ohne Arbeitsentgelte der tragungen berlicksichtigt. — p Vorldufig.
jedoch einschl. Einnahmen der deutschen Gastarbeiter, die wirtschaftlich als Inldnder ange- Differenzen in den Summen durch Runden der
Seeschiffahrt und der deutschen Versicherungs- sehen werden; Lohnliberweisungen der Gastarbeiter Zahlen.
unternehmen aus Dienstleistungen beim Waren-
4. Ubertragungen (unentgeltliche Leistungen)
Mio DM
Privat 1) Dffentlich 1)
Uber- Internationale
weisungen | Unter- Organisationen
aus- stiitzungs- Wieder-
landischer | zahlungen, . gut- darunter: Renten
Zu- Arbeits- Rentenund | Sonstige Zu- machungs- | Zu- Europ. und Pen- Sonstige
Zeit Insgesamt | sammen kréfte 2) Pensionen | Zahlungen |sammen leistungen | sammen Gemeinsch. | sionen 3) Zahlungen
1971 —11 497 — 7 553 — 6 450 — 852 — 250 — 3944 — 1620 — 1127 — 569 - 866 — 330
1972 —14 009 — 8434 — 7 450 — 733 — 252 — 5575 — 1853 - 2173 — 1585 — 1122 — 428
1973 —15 592 — 9231 — 8200 — 809 — 2 — 6361 — 1882 — 2848 — 2266 — 1339 — 293
1974 -—16 053 - 8969 — 7700 — 868 ~ 402 — 7084 — 1876 — 2603 — 1982 — 1738 - 865
1975 —17 889 — 8982 — 7400 - 939 — 643 — 8 906 — 1930 — 4649 - 3819 — 1982 — 345
1976 —18 086 — 8549 — 6700 — 1036 -~ 813 — 9537 - 1685 — 4776 — 3745 — 2995 - 70
1977 —17 919 -~ 8051 — 6100 — 1148 — 803 — 9 867 -— 1786 — 4300 — 3228 — 3340 — 440
1978 —17 614 — B 599 — 5900 — 1342 — 1357 — 9015 — 1754 — 3295 — 2100 — 3587 — 380
1979 —20 725 — 9539 - 6 400 — 1695 — 1444 —11 186 — 1669 — 5407 — 3940 — 3177 — 933
1978 1. Vj. — 5155 — 1910 — 1250 — 332 — 328 — 3245 — 409 — 2022 - 1517 — 720 - 94
2, ., — 4825 — 1934 — 1300 — 318 — 316 — 2891 — 415 — 1099 - 770 — 1218 — 159
3. ., — 4318 — 2512 — 1850 — 362 — 300 — 1806 — 448 — 577 — 47 — 816 + 35
4. , -— 3316 — 2243 — 1 500 — 328 — 415 — 1073 — 482 + 403 + 658 - 834 - 160
1979 1. Vj. — 4775 — 1936 — 1250 — 367 — 319 — 2839 — 414 - 1559 — 988 —~ 803 - 63
2. . — 5523 — 2431 — 1700 — 382 — 349 — 3092 — 402 — 1926 — 1479 — 764 — 0
3 . — 5069 — 2749 - 1850 — 479 — 420 — 2320 -— 400 — 697 — 8583 — 829 — 394
4. . — 5357 — 2423 — 1600 — 467 — 356 — 2934 — 452 — 1224 — 70 — 78 — 47
1980 1. Vj. — 6238 — 2302 — 1450 -— 490 - 363 — 3936 — 411 — 1934 — 1420 — 82 — 768
1979 Juli — 883 ~— 945 ~— 600 - 186 — 159 + 62 — 135 + 497 + 563 — 282 — 18
Aug. — 1811 — 926 — 650 — 146 — 130 — 885 — 133 — 295 - 276 — 255 — 202
Sept. — 2375 — 878 — 600 — 148 — 130 — 1497 — 132 — 899 — 839 — 291 — 175
Okt. — 1611 — 769 — 550 118 — 101 -— 843 — 134 — 262 — 7 —_ 227 — 220
Nov. — 2275 — 819 — 500 — 207 — 112 — 1456 — 158 931 — 870 — 305 — 62
Dez. — 1471 — B35 — 550 — 1M — 144 — 635 — 160 - 3 + 126 — 248 — 196
1980 Jan. — 2451 - 797 — 500 — 170 — 127 — 1654 — 139 — 948 — 667 — 219 — 288
Febr. — 1651 — 740 450 — 150 — 140 — 912 — 137 — 439 — 333 — 267 — 69
Mérz — 2136 — 765 — 500 — 170 — 9 — 137 — 135 — 548 — 41 — 277 — 412
April p) — 2100 — 750 — 500 — 148 — 102 — 1350 — 134 — 815 — 709 — 240 — 161

1 Fir die Aufgliederung in ,Privat" und , Uffentlich*
ist maBgebend, welchem der beiden Sektoren die
beteiligte inldndische Stelle angehdrt. — 2 Die An-
gaben beruhen auf Schitzungen unter Beriickslch-

72*

tigung der auf Heimatreisen mitgenommenen Bar-
betrdge. — 3 Einschl. Leistungen aus der Sozial-
versicherung. — p Vorléufig.

Ditferenzen in den Summen durch Runden der

Zahlen.




IX. AuBenwirtschaft

- . *
5. Kapitalverkehr mit dem Ausland ®
Mio DM
1979 1980
Position 1977 1978 1979 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. Febr. Mérz April p)
A. Langfristiger Kapitalverkehr
|. Privater Kapitalverkehr
1. '(;z‘neslanllte ldeutsche/bl:letlto-d
apitalanlagen im Auslan
(zgnahme;.g__) —20946| -—20859| —18827 — 5637 —179%| — 2381 — 9013 — 9605 — 3021 — 2532 — 2113
Direktinvestitionen — 5122 — 7242 — 8487 — 1927 — 1085 — 1 886 — 3589 — 2669 — 1455 — 503 — 768
Aktien _.2686| —3201| —4187| — 657 — s571| — 755 —2204] —1308] — 925| — 136 — 323
Sonstige Kapitalanteile 1602 — 3833 —a4038] — 868 — 802| —1011| — 1357 — 91| — 240 — 34| — 390
Kredite und Darlehen _ @4l — 18| — 282| — 02| + 288 — 120 — 28} — 400 — 291 — 3} — 55
Portfolioinvestitionen — 5407 — 4204| —2957| — 472 — 76 — 142| —2268| — 3220 — 43 — 360 — 597
Aktien — B73| — 661 4+ 729 — 158 + 464 + 327 + 95| — 298 — 194 + 24 — 23
Investmentzertifikate + 17| + 10 + 40 + 7 + 6| + 13| + 14 + 19| + 51 + 9| + 3
Festverzinsliche Wert-
papiere — 4551 — 3553 —3726| — 321 — 546 — 482 — 2378 — 2941 — 24 — 393| — &77
Kredite und Darlehen _98s6| —8769| —6507| —2985| — 418 — 178| —2946| -—3496( —1045| —1608) — 675
Sonstige Kapital-
beweg?.mgenp — 62! — e45) — 874 — 273| — A7) — 16| — 209 — 219 — 90 — 63| — 74
2. Gesamte ausléndische
Nettokapitalanlagen
in der Bundesrepublik
(Zunahme: +) +9063a| 421405 +30747] + 5005| + 6260 +1t115| + 8367| T A4} +1880| + 1448 + 684
Direktinvestitionen +1930| + 3340| +2159| + 53| + 388| + g34| + s7] + 576 + 00| + 27| + 277
Aktien + 493 — 1g7| — ser| + 14| — 25| — 20 — 16| * 20| + 183 + 21| + 8
Sonstige Kapital-
anteile 1) + 363 +313| +2142| + s + 382 + 61| + oS98 + 268 + 80| + 134) + 200
Kredite und Darlehen +1073] + 400| + 404} — 4l + 20| + 313 — 175 + 88 — 83 + 72| — 6
Portfolioinvestitionen +2303| + 3162| +5867| + 71| + 13| + 3288 + 2802 — W | — 340 — 3;6| * 56
Aktien und Investment-
zertifikate + 1615 4+ 3037 + 1832 + 328 + 290 + 753 + 461 + 29 — 12 _— 63 — 105
Festverzinsliche Wert-
papiere l + 687! + 124 + 4038| — 26| — 54| + 2515 + 1931 — 206] — 328| _ 53| + 162
Kredite und Darlehen + 5465| +14981| +22734| + 4420) +5778| + 6924 -+ 5603| + 3805 + 1436 4 955| + 36
Sonstige Kapital-
bewegungen — 6} — 66| — 14| — 26| — 42 — M + 65| — 53| — 6] — gl — 6
Saldo —11313| + 66| +11920] — 632 + 4464 + 8733 — 646| —5364| — 1641 — 1084| — 1430
1l. Otfentlicher Kapitalverkehr —1618] —3292| —1227| — 55| ~— 42| - 247 — 8503 + 3401 — 73! + 3351 + 1311
darunter
Finanzlerungshilfen
an Entwicklungstander 2) —o2086| —3219] —2574] — ape} — 4dov| — 469 —1260) + 72} — 72| — H4F + 17
Saldo des gesamten lang-
fristigen Kapitalverkehrs (1 + 1) —12931| — 2726| +10693| — 687 + 4042 + 8486| —1148| — 1963 —1714| + 2266| — 119
B. Kurzfristiger Kapitalverkehr
1. Kreditinstitute 3)
Forderungen 4+ 1231 —2186| — 1742 + 2638 — 3584 + 2338 — 3134 — 455 —1782| — 3867 — 2505
Verbindlichkeiten + 6889 +12275 + 6173 —10659 + 2007 + 7503 4 7322 — 9372 + 321 + 853 + 2192
Saldo + 8120 +10089 + 4431 — B 021 — 1577 + 9841 + 4188 — 9827 — 1461 — 3014 — 313
2. Unternehmen
Finanzkredite” 3)
Forderungen — 43| — e00| —1593| — 1250 —1202{ + 78| + 231 —1686} + 17| — 81| — 551
Verbindlichkeiten + 8981 + 1748| —1614f — 137 + 151| + 2063 — 3691 +12207| + 3816 + 2213 + 65
Saldo + 8548 + 1149| —~3207( — 1387 — 1141 + 2781 -— 3 460 410 611 + 3833 + 1332 — 486
Handelskredite
Forderungen — 6546| — 5970 — 9595| — 3109 — 4189 — 114 — 2183 — 5626 — 2103 — 2894
Verbindlichkeiten +265| +2101] + 7e8s0f{ + 1241| + 3372] + 143} + 3004 + 1172 + 688} + 1407
Saldo _3887| —3869| — 1745 —1868| — 817| + 29| + 91| —4454| —1415| — 1487
Sonstiges — o8| — 139} — 18] — 20| — 52| + 124 — 69| — 149 — 70| — 105} — V4
Saldo + 4664) — 2859 — 5069 —3275( — 2110 + 2934 — 2618 + 6008 + 2248, — 260 — 560
3. Utfentliche Hand 4) — 509 + 1290 — 392 + 1855 + 1221 — 2446 — 1021 + 2498 + 159 + 53 + 550
Saldo des gesamten kurz-
fristigen Kapitalverkehrs +12174] -+ 8520 — 1030 —9442| — 2467 +10 329 + 549 — 1321 + 946 — 3221 — 323
C. Saldo aller statistisch erfaBten
Kapitalbewegungen (A + B)
(Nettokapitalexport: —) — 757| + 5794 + 9663 —10 128 + 1575 +18815| — 599] — 3284| — 768| — 954 — 442

+ Zunahme von Forderungen und Abnahme von Ver-
bindlichkeiten: —, Abnahme von Forderungen und
Zunahme von Verbindlichkeiten: +. — 1 Hauptséch-
lich GmbH-Anteile. — 2 ,Bilaterale* Kredite sowie
den Entwicklungsléndern iiber internationale Orga-
nisationen zuflieBende (muitilaterale) Leistungen. —

3 Im Falle der Angaben fir Kreditinstitute und Unter-
nehmen (,Finanzkredite*) handelt es sich um die aus
Bestandswerten (Tab. IX, 7 und 8) ermittelten Netto-
verénderungen nach Ausschaltung der rein statistisch
bedingten Veranderungen. — 4 Im wesentlichen han-
delt es sich um die Veranderung der Forderungen

des Bundes aus Vorauszahlungen flr Verteidigungs-
einfuhren und der Verbindlichkeiten des Bundes
gegeniiber den Européischen Gemeinschaften auf
sog. Hinterlegungskonten. — p Vorlaufig.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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IX. AuBenwirtschaft

6. Auslandsposition der Deutschen Bundesbank*
a) Bestédnde

Mio DM
B. Kredite und sonstige Forderungen
A. Wéhrungsreserven an das Ausland
Aktiva Passiva
Devisen und Gegen-
Reserve- Sorten 3) posten Forde-
position im Zu- rungen
im Inter- | Forde- sammen- aus
natio- rungen hang Devisen-
nalen an den mit der Kredite | aus- Sonstige
Wah- EFWZ 2) Verbind- | Bewer- im Rah- | gleichs- | Kredite
rungs- im Rah- tich- tung des men des | abkom- | an aus-
ins- fonds men des keiten in den mittel- men mit | lan-
Stand am Netto- gesamt und Euro- darunter | aus dem [ EFWZ 2) fristigen | den USA | dische
Jahres- Aus- (netto) Sonder- | paischen - Aus- vorlaufig EG-Wédh-| und Wéh- Kredite
bzw. lands- Aktiva zie- Wiah- Dollar- lands- einge- rungs- GroB- rungs- an die
Monats- position | minus hungs- rungs- ins- Anlagen | geschéaft | brachten | ins- beistan-~ | britan- behdr- Welt-
ende (A +B) |Passiva | Gold rechte 1) | systems [ gesamt | 4) 3) 5) Goldes | gesamt | des nien den bank
1972 6, 74 433 69 953 13971 6712 —_ 52 224 51 965 2 954 —_ 4 480 — 1993 2 2 465
1973 6; 90 535 86 255 14 001 8354 — 65 823 65 549 1923 — 4280 — 1808 — 2 471
1974 6) 81 239 69 603 14 002 8 055 — 49 748 49 513 2202 —_ 11 636 1170 3190 4 809 2 468
1975 6) 84 548 72745 14 002 9 309 —_ 51 303 51 057 1 869 — 11 804 1273 4102 3926 2 502
1976 6) 85 766 73 918 14 002 10 650 —_ 52 004 51 826 2738 — 11 848 1147 3322 4838 2 541
1977 6) 88 249 78 994 14 065 8 595 — 58 310 55 239 1977 - 9 256 1022 1884 3 833 2518
1978 6) 100 343 95 947 17 083 1147 — 74 584 72 271 6 868 — 4397 — 1636 277 2483
1979 6) 92 965 88 934 13 6393 9007 28 488 51 826 51711 5 009 9070 4031 — 1550 — 2482
1979 Febr. 95 616 91 269 17 083 11 607 68 191 67 052 5611 — 4 347 — 1636 227 2483
Mérz 91 556 87 234 13 666 11 501 12 695 63 287 62 287 7 486 6 429 4322 — 1636 202 2483
April 90 563 86 266 13 666 10 558 24147 51 497 50 499 7172 6 429 4 296 — 1636 177 2483
Mai 84 472 80 201 13 666 10 592 24 345 46 514 46 454 8 487 6 429 4271 — 1636 151 2483
Juni 89 375 85 130 13 666 10 466 25 355 48 136 48 070 6 064 6 429 4 246 1636 126 2483
Juli 92 070 87 849 13 666 10 189 25 333 51 441 51 360 5097 7 683 4221 -— 1636 101 2483
Aug. 89 549 85 352 13 666 9 851 25 080 49 443 49 374 5 004 7 683 4197 —_ 1636 77 2 483
Sept. 99 035 94 859 13 666 9 821 28 845 53 701 53 633 3492 7 683 4176 — 1636 53 2486
Okt. 99 393 95 241 13 666 9 628 29 468 54 921 54 848 3378 9063 4 152 — 1636 29 2486
Nov. 90 173 86 046 13 666 9 446 28 592 48 903 48 826 5 498 9 063 4127 —_ 1636 4 2486
Dez. 6) 92 965 88 934 13 693 9 007 28 488 51826 51711 5009 9 070 403 _ 1550 —_ 2 482
1980 Jan, 89 589 85 558 13 688 9 449 30 288 48 344 48 253 4331 11 880 4031 — 1550 —_ 2482
Febr. 86 201 82 170 13 688 9343 29 648 45 164 45 073 3793 11 880 4031 - 1 550 e 2482
Mérz 82 313 78 278 13 688 9 364 28 751 43 831 43 754 5476 11 880 4035 — 1550 — 2485
April 76 058 72 023 13 688 9219 34 987 37 857 37 782 4823 18 905 4035 —_ 1550 - 2485
Mai p) 75 229 71194 13 688 9229 34 985 37 086 37 004 4889 18 905 4035 — 1550 — 2485
b) Ergéanzende Bestandsangaben zu ,,Reserveposition im Internationalen Wah rungsfonds
und Sonderziehungsrechte*
Mlo DM
Reserveposition im IWF und Sonderzishungsrechts Nachrichtlich:
Reserveposition im |WF Sonderziehungsrechte Deutsche Quote im IWF 9)
Kredite der Bundes-
bank im Rahmen der
JAllgemeinen
Zishungs- Kreditverein-
rechte in barungen* Finan- Einzah-
der (einschl. sog. | zierung lungen DM-Abrufe
Stand . Reserve- Witteveen der Ol- Sub- beim durch den
gm Jahres- insgesamt tranche 7) Fazilitat) 8) Fazilititen insgesamt zugeteilt erworben skription IWF IWF 10)
zw.
Monatsende 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1972 6) 6712 3 900 _— _— 2813 1855 958 5472 1368 2532
1973 6) 8 354 3 886 —_ - 4 468 1746 2721 5152 1288 2 598
1974 6) 8 055 3 807 —_ — 4248 1600 2 647 4720 1180 2627
1975 6] 9 309 4394 — 460 4454 1665 2789 4912 1228 3166
1976 6 10 650 4 207 - 1647 4796 1489 3307 4392 1098 3109
1977 6 8 595 2 951 1223 1413 3008 1387 1621 4 091 1023 1928
1978 6 11 147 4821 1977 1066 3284 1292 1992 5135 1284 3537
1979 6 9 007 3248 1 476 686 3 595 1748 1847 4918 1229 2019
1979 Febr. 11 607 4732 1977 1 041 3 857 1826 2 031 5135 1284 3448
irz 11 501 4753 1977 919 3851 1826 2025 5135 1284 3 469
April 10 558 4436 1378 896 3 847 1 826 2022 5135 1284 3152
Mai 10 592 4 204 1378 894 4115 1826 2290 5135 1284 2920
Juni 10 466 4 069 1412 894 4091 1826 2 265 5135 1284 2 7}6
Juli 10 189 3 820 1448 871 4 050 1826 2224 5135 1284 2 536
Aug. 9 851 3708 1494 848 3801 1826 1975 5135 1284 2424
Sept. 9821 3679 1494 848 3801 1826 1975 5135 1284 2395
Okt. 9628 3 558 1531 739 3 800 1826 1974 5135 1284 2274
Nov. 9 446 3424 1531 719 3772 1826 1946 5135 1284 2140
Dez. 6) 9 007 3248 1476 686 3 595 1749 1847 4918 1229 2019
1980 Jan. 9 449 3194 1476 665 4114 2257 1857 4918 1229 1965
Febr. 9 343 3138 1476 645 4 084 2257 1827 4918 1229 1909
Mérz 9 364 3108 1536 645 4074 2 257 1817 4918 1229 1879
April 9219 3 024 1536 623 4036 2 257 1779 4918 1229 1795
Mai p) 9 229 2819 1590 603 4217 2 257 1960 4918 1229 1590
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IX. AuBenwirtschaft

c) Veranderungen .
Mio DM
C. Kredite und sonstige Forderungen
B. Wahrungsreserven an das Ausland
Gold und Auslandsaktiva Passiva
{Zunahme: +) (Zunahme: —)
Gegen-
posten
im Zu- Forde-
Forde- sammen- rungen
rungen hang mit Kredite | aus
an den der Be- im Devisen-
A, Reserve- | EFWZ wertung Rahmen | aus- Sonstige
Netto- Neube- position | im Rah- Ver- des in des gleichs- | Kredite
Aus- wertung | ins- im IWF | men des bindlich- | den mittel- abkom- | an aus-
lands- der gesamt und Europé- keiten EFWZ fristigen | men mit | 1&ndische
aktiva; Aus- {Netto- Sonder- | ischen aus dem | vorlaufig EG-Wih-| den USA | Wéh- Kredite
Zu- lands- Zu- zie- Wah- Devisen | Aus- einge- rungs- und rungs- an die
nahme: +| position | nahme: hungs- rungs- und lands- brachten | ins- bei- Gro8bri- | behdr- Welt-
Zeit (A+B+C)| 11) +) Gold rechte systems | Sorten geschéft | Goldes | gesamt | standes tannien | den bank
1972 +15185 — 1116 | +16137 105 | -+ .1504 —| +14807| — 79 - + 174 - — 71 — 102} + 282
1973 +16 149§ —10279) 26 444 30| + 1982 — | 423401 + 10N -} — 15 — — gl — 22 + 15
1974 —~ 9136 | — 7231 | —10188 0| + 388 —| —10248| — 328 —| + 8282 4+ 1283 + 1688| + 5308| + 4
1975 + 3260} + 5480| — 1665 —| + 906 —] —2904| + 333 —] — 554 —| + 563 —1145; + 28
1976 + 1301 - 7489| -+ 7688 —| + 2495 —| + 6089 — 876 — | + 1102 —] — 395| + 1443| + 53
1977 + 2570 — 7880 +12128 641 — 1421 — | +12725| + 760 -} — 1677 —| — 1151 — 617{ — 9
1978 +12185| — 7586 +24311 29{ + 3089 — | +26083| — 4890 —| — 4540 — 1022 —| —3489| — 19
1979 —7288| —o2868| —4146| — 3389 — 1744 +28 527| —20330| + 1854} —9063| — 274 —_ - — 27| + 3
1978 1. V]. + 4546 —| + 5920 —_] — 857 —| 4+ 7122 — 345 —| —1374| — 247 —| —1110y — 17
2., — 4123 —| — 3732 -1 — 617 —| — 2537 | — &7 —| — 392| — 255 —| — 136 —
3. ., + 6320 —| + 9018 —| — 318 —j +9669| — 33 —} —2698| — 6519 —| — 2177 — 2
4, , + 5443 | — 7586 +13105 29| + 4880 —| +11829| — 3633 —| — 76 — — - 76 —
1979 1. Vj. — 8788 | —8713| —3417| + 354 +12695( —11298| — 618} — 6429 — 75 — —! — 75 —
2, ., — 2180 —1 — 2104 —] —1035| +12660] —15151 + 1422 —_| — 76 — -1 — 76 —
3. . + 9659 —1 4+ 9729 ! — B45| + 3491 + 5565 + 2572 —1254| — 70 — —_—1 — 73| + 3
4. , — 5979 | — 2868} — 3058 27| — 4181 — 318 + 554 —1522| —1380| — 53 — —| — 53 —
1980 1. Vj. —10 652 —| —10656| — 5| 4+ 357 + 263 —7995| — 467| — 2809 + 4 — — —t + 4
1977 Febr. + 309 —1 + 309 — 77 —1 + 259 + 127 — — — —_ — -
Mérz + 719 + 847 — — 74 —| + 449 + 472 —| — 127 —i — 376 + 248 _
April — 896 —| — 8% —| — 18 — 1 — 46| — 472 — — — —_ —
Mai — 383 —| — 38 —| + 452 —| + 2541 — 1089 — — — — — -
Juni — 130 —1 — 807 —| — 578 - =177 + 1247 —| + a7 — — 3 -
Juli 4+ 1966 —| 4+ 2289 —| — 323 —| + 2433} + 179 —| — 33 —| — 357 + 34 —_
Aug. — 487 —| — 487 —| — 440 —] + 207| — 255 —_ — — — — —
Sept. -— 1547 —| — 376 —| — 700 —| + 909 — 585 — — 1171 — —1 —1162]| — 9
Okt. + 2527 —i + 2527 o] — 49 —| + 2408| + 168 — — —_ — — —
Nov. + 2382 —| + 2382 —| — 52 —| + 28551 — 117 — — —_ — — —
Dez. — 1458 — 7880 | + 6840 31| — 100 —] + 6128 + 781 —] — 418 —| — 418 — —
1978 Jan. + 1772 —! +1772 —; — 320 —| + 2728 — 638 — — — — — —
Febr. + 2258 —1 + 2305 —] — 96 —1 +2349| + 51 —| — 46 — —1 — 46 —
Marz + 516 + 1843 —| — 44 —| +2045) + 239 —| —1328| — 247 — 1063 — 17
April — 1660 —| —1615 —| — 404 - —139%| + 185 —| — 45 —] — 45 —
Mai — 3077 —| — 3049 —| — 56 —| —2409] — 584 —| — 28 -— — 28 -
Juni + 614 —| + 933 —| — 157 —| +1268| — 178 —| — 318 — 255 —| — 63
Juli + 499 + 2608 —y — 90 —] + 2652| + 46 —t —2110 — —] —2110 —
Aug. + 3044 —1] + 308 —_ 115 —| + 3918 — 718 — - 4 — —| - 4 —
Sept. + 2777 —| + 332 — 12 —| +3100| + 337 —| — 547} — 519 - - 27 — 2
Okt. + 8320 —| + 8345 —| — 186 —| + 7969 + 532 —f — 25 — — 25 -
Nov. + 2685 —| + 2720 — | + 5352 — | + 1348 — 3980 —] — 25 — —| - 25 —_
Dez. — 5572 — 7586 + 2039 23| — 317 —| +2512{ — 185 —| — 25 — —| — 25 -
1979 Jan. — 1697 —| — 1672 —| + 507 —| —2636| + 457 —| — 25 — —| — 25 —
Febr. — 3030 —| — 3005 —| — 48 —| — 837573 + 800 -] — 25 — —| — 25 —
Mérz — 4060 —| —4036| —3417| — 106| +12695| — 4904 — 1875 — 6429} — 25 —_ —] — 25 —
April — 993 —| — 967 —| — 943| +11452| —11790| + 313 —| — 286 — —| - 26 —
Mai — 6091 —\| — 6086 —| + 33f + 199 — 4983 | — 1315 —t — 25 —_ —f — 25
Juni + 4904 —| + 4929 —| — 125 + 1009 + 1622} + 2423 — - 25 —| — 25
Juli + 2695 —| +2719 —| — 27| — 22| +3305| + 967 — 1254 25 — . - -
-Aug. — 2521 — | — 2497 —| — 338| — 253} —1998| + 93 —| — 24 - 24 —
Sept. + 9485 — | + 9506 —1 — 30| +3766| + 4258| + 1512 —_] — 21 —_ —_ 24| + 3
Okt. + 358 —| 4 383 —| — 194 + 62| +120| + 18| —1380| — M — — - 24 —_
Nov. — 9220 —| —919% —] — 182| — 875| —6019| — 2119 —| — 24 — —| - 24 —
Dez. + 2883| —2868| + 5755 27| — 42| — 65| + 6352 + 484 - — 4 — - — 4 —
1980 Jan. — 3376 —| — 3376 5| + 443| + 1801| — 3482 + 678 — 2808 — — — —
Febr. — 3388 —1| — 3388 —| — 106 — 641} —3179} + 537 — — — — —_ —
Mérz — 3888 —_| — 3892 -1 + 20| — 896 —1334| — 1682 -1 + 4 —_ — — + 4
April — 6255 — 6255 —| — 145| +6236| —5975| + 652) —7025 — — -
Mai p) — 829 — 829 —! 4+ 10l — 3] — 770 — 68 — — — -

* Die hier ausgewiesene Auslandsposition wird am
Jahresende den Prinzipien des Aktiengesetzes
folgend bewertet. Im Verlauf des Jahres werden die
zum Jahresende festgestellten Bestandswerte mit zu
Transaktionskursen ermittelten Verdnderungen fort-
geschrieben. — 1 Aufgliederung s. Tab. b). —

2 Européischer Fonds fiir wahrungspolitische Zu-
sammenarbeit. — 3 Einschl. Forderungen bzw. Ver-
bindlichkeiten aus Interventionen im europdischen
Wihrungsverbund (Schiange). — 4 Die Anlage in
mittelfristigen Forderungen an das US-Schatzamt ab
Sommer 1971 bleibt ohne EinfluB auf die Netto-Aus-
landsposition, da lediglich bereits vorhandene

Papiere in andere Titel umgetauscht wurden, die im
Rahmen eines vereinbarten Kiindigungsrechts gege-
benenfalls mobilisiert werden kénnen, — 5 Einlagen
auslandischer Einleger sowie durch die Bundesbank
an Auslander abgegebene Mobilisierungs- und Liqui-
ditatspapiere (s. §§ 42 und 42a des Gesetzes Uber die
Deutsche Bundesbank). — 8 Verénderung gegeniiber
dem vorher angegebenen Stichtag geht zum Teil auf
die Neubewertung der Auslandsposition der Bundes-
bank (z. B. nach Anderung der Wechselkurse) zu-
réick. — 7 Setzt sich aus den Bareinzahlungen und den
DM-Abrufen durch den IWF zusammen (Sp. 9 + 10). —
8 Die — in DM ausgedriickte — Kreditlinie im Rahmen

der ,Allgemeinen Kreditvereinbarungen® belauft
sich seit 1962 auf 4 Mrd DM. — 9 Summe der

Spalten 9 und 10 ergibt die Ziehungsrechte in der
Reservetranche (Sp. 2). — 10 Zur Finanzierung von
DM-Verkaufen des IWF an andere Lénder. —

11 Einschl. der Bewertungsdifferenzen, die auf nicht
in der Auslandsposition der Bundesbank enthaltene
Auslandsaktiva und -passiva entfallen (z. B. Swap-
engagement mit deutschen Kreditinstituten, Aus-
landswechsel sowie ausstehende Terminabschlilsse).
— p Vorlaufig.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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7. Forderungen und Verbindlichkeiten
T . s . . *
inlandischer Kreditinstitute gegeniiber dem Ausland
(ohne Deutsche Bundesbank)
Mio DM
Kurzfristige Forderungen Kurzfristige .
Verbindlichkeiten 6)
Saldo Forderungen an Forderungen an aus-
der auslandische Banken 1) 2) ldndische Nichtbanken 1) 4) gegeniiber
kurz- Lang-
fristigen darunter Lang- fristige
Forde- auslén- | fristige . . Verbind-
Stand am rungen taglich |be- dische Forde- ausldn- [ auslan- | lich-
Ende des und Ver- fallige | fristete Waechsel-| Noten rungen | dischen |dischen | keiten
Berichtszeit- bindlich- | ins- zu-~ Forde- | Forde- zu- Buch- diskont- [ und ins- ins- Ban- Nichtban-{ ins-
raums keiten gesamt | sammen | rungen 3)| rungen sammen [ kredite 4)| kredite | Miinzen | gesamt5)| gesamt | ken 1) ken 1) gesamt 7)
1974 + 2013 37 294 34 443 6390 27 958 2 689 2479 210 162 35 316 35 281 28 264 7017 11 040
1975 + 3462 50 215 46 256 5847 40 125 3758 3238 520 201 52 032 46 753 33750 13 003 13373
1976 — 3154 51 874 46 697 7377 39 063 4997 4117 880 180 64 061 55 028 40 467 14 561 18 455
1977 —11 793 47 944 42 318 6 850 35 246 5452 3796 1656 173 76 794 59 737 43 100 16 637 23 576
1978 —22 409 47 232 40 738 7 961 32 371 6293 4203 2090 201 89 015 69 641 48 180 21 461 38 600
1979 —28 382 47 412 40716 7523 32 588 6 416 4448 1968 280 98 572 75794 51 890 23 904 60 026
1979 April —15 539 43 447 37 227 8003 28 614 5905 3 839 2 066 315 92 379 58 986 41 865 17121 44 420
Mali —12 210 46 979 40 567 7 958 31 984 6014 3 859 2155 398 92771 59 189 42 492 16 697 45 574
Juni —12710 48 451 41 660 8 689 32 401 6385 4267 2118 406 92183 61 161 43 326 17 835 48 576
Juli —13 893 47 220 40 737 8140 32121 6 058 3992 2 066 425 92 314 61 113 41 157 19 956 50 812
Aug. —11 287 49 540 43 393 8018 34 969 5842 3832 2010 305 93 364 60 827 41 888 18 939 52 461
Sept. —17 812 44 707 38 514 7874 30 267 5935 3958 1977 258 93 261 62 519 43 676 18 843 54 997
Okt. —22 056 43 632 37 507 7 838 29 217 5 877 3948 1929 248 93 641 65 688 46 477 19 211 56 722
Nov, —15 709 52 151 46 186 9214 36 472 5712 3764 1948 253 97 347 67 860 45 268 22 592 58 236
Dez. —28 382 47 412 40 716 7523 32 588 6 416 4448 1968 280 98 572 75794 51 890 23 904 60 026
1980 Jan. —24 109 42 089 35 707 7 386 27 851 6101 4146 1955 281 100 460 66 198 46 060 20 138 60 926
Febr. —23 168 43 728 37 447 7 436 29 563 5982 4 007 1975 299 101 534 66 896 46 868 20 028 61 945
Mérz —19 957 49 046 42 519 7531 34 382 6 133 4104 2029 394 103 739 69 003 49 739 19 264 63 588
April p) —19 488 50 401 43 891 8111 35 082 6156 4157 1999 354 104 473 69 889 49 585 20 304 63 960

* Statistisch bedingte Zu- und Abgange sind nicht
ausgeschaltet; ferner sind solche langfristigen
Auslandsaktiva von Kreditinstituten, deren Ver-
&nderungen in der Zahlungsbilanz dem &ffentlichen

Kapitalverkehr zugerechnet werden, in den Forderun-
gen enthalten. Die Bestandsveranderungen sind inso-

weit mit den in der Tab. IX, 5 ausgewiesenen Zahlen

nicht vergleichbar. Forderungen und Verbindlichkeiten jeweil
in auslé@ndischer Wihrung sind in der Regel zu Mittel-
kursen bewertet. — 1 Einschl. der jeweils zugehdrigen

internationalen Organisationen. — 2 Einschl. der ,als
Geldmarktanlage erworbenen Auslandswechsel®, —

3 Da die téglich falligen DM-Forderungen an aus-
ldndische Kreditinstitute erfahrungsgemaB wihrend
des Jahres in groBem Umfang rein buchungstechnisch
bedingte Debetsalden enthalten, wird seit Anfang

1974 als Stand am Ende des Berichtszeitraumes

s der — durch Nachbuchungen weitgehend
bereinigte — Stand vom letzten Jahresende unver-
dndert ubernommen. — 4 Einschl. ausldndischer

Schatzwechsel und unverzinsiicher
von November 1972 bis November 1978 sowie ab Marz
1979 wurden keine Bestande gemeldet. — 5 Einschl.
auslandischer Wertpapiere und Beteiligungen im
Ausland. — 6 Einschl. der (nicht zu bilanzierenden)
Verpflichtungen aus Pensionsgeschéften; sie sind

Schatzanweisungen;

mangels detaillierter Unterlagen dem auslindischen
Bankensektor zugeordnet. — 7 Einschl. des Betriebs-

p Vorlaufig.

kapitals der Zweigstellen auslandischer Banken. —

8. Forderungen und Verbindlichkeiten inlzndischer Unternehmen
e - - *
gegeniiber dem Ausland aus Finanzkrediten *
(ohne Kreditinstitute)
Mio DM
Langfristige
Saldo Kurzfristige Forderungen Kurzfristige Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten
I?L?rrz- Forderungen Verbindlichkeiten
tristigen nach Wiahrungen an Lang- nach Wahrungen gegeniber
Forde- fristige darunter:
Stand am rungen auslén- | Forde- ausldn- in aus-
Ende des und Ver- ausléan- auslén- | dische rungen auslan- ausldn- | dischen lan-
Berichtszeit- bindlich- | ins- dische dische Nicht- ins- ins- dische dischen | Nicht- ins- discher
raums keiten gesamt | Wahrung | DM Banken | banken 1)| gesamt esamt | Wahrung | DM Banken 2)| banken 1)| gesamt Wahrung
1974 — 6171 4125 1471 2 654 1173 2952 4189 10 296 2704 7582 6 321 3975 18716 8 599
1975 — 8915 5303 1984 3319 1174 4129 5176 14 218 2721 11 497 10 093 4125 19 506 8720
1976 — 9226 7213 3196 4017 2144 5 069 6 045 16 439 3545 12 894 10 474 5 965 19 939 8 981
1977 ~—17 933 7 646 3 426 4 220 2 448 5198 6 741 25 579 3994 21 585 18 249 7 330 21334 8 B47
1978 —19 508 8173 4 576 3597 2 062 6 111 7030 27 681 4 966 22715 19 882 7799 22 270 9 076
1979 ~—16 237 9 892 5373 4519 1990 7 902 7 900 26 129 5823 20 306 18 583 7 546 23 433 10 088
1979 April —17 037 10 183 5547 4636 3261 6 922 7 239 27 220 4 969 22 251 19 103 8 117 22 629 9 207
Mal —15 025 11414 5 B850 5 564 4299 7115 7315 26 439 5283 21 156 18 320 8119 22 940 9 550
Juni —16 904 10 791 5937 4 B54 3548 7 243 7743 27 695 5478 22217 19 583 8 112 22 898 9521
Juli —18 055 10 540 5938 4602 3419 7121 7 836 28 595 5950 22 645 21229 7 366 23 146 9 829
Aug. —18 814 10 678 5 690 4988 3729 6949 7799 29 492 6222 23 270 21 512 7 980 23 431 10 141
Sept. —19 697 10123 5 517 4 606 2959 7164 7 760 29 820 6 227 23 593 22 176 7644 23 553 10 191
Okt. —22 076 10 146 5742 4 404 2573 7873 8 425 32 222 6 621 25 601 23 766 8 456 23377 10 419
Nov. —21 727 9 870 5798 4072 2597 7273 8374 31 597 6 676 24 921 23 159 8 438 23 432 10 276
Dez. —16 237 9 892 5373 4519 1990 7 902 7 900 26 129 5823 20 306 18 583 7 546 23433 10 088
1980 Jan. —21683 10714 5 833 4 881 2 456 8 258 8 629 32 397 6315 26 082 24 228 8169 23 679 10 201
Febr, —25 516 10 697 5786 4911 2 446 8 251 8716 36 213 6 480 29733 27 316 8 897 23 954 10 387
Mérz —26 808 11 618 5999 5619 2915 8703 8 835 38 426 7016 31 410 29 576 8 850 23 860 10 396
April p) —26 322 12 169 6 483 5 686 3175 8 994 8 691 38 491 6 825 31 666 29 864 8 627 23 857 10 341

* Bestandsverinderungen enthalten Verénderungen,
die auf die Umwandlung von friiher hereingenom-
menen kurzfristigen Krediten in langfristige
Kredite und in Eigenkapltal 2uriickgehen.
Statistisch bedingte Zu- und Abgénge sind nicht
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ausgeschaltet; die Bestandsveranderungen sind

insoweit mit den in der Tabelle 1X, 5 ausgewiesenen
Zahlen nicht vergleichbar. Ohne Forderungen und

Verbindlichkeiten auf Grund gewahrter bzw. in

Anspruch genommener Zahlungsziele und geleisteter

bzw. empfangener Anzahiungen im Waren- und

Dienstleistungsverkehr. — 1 Einschl. Salden auf
Verrechnungskonten. — 2 Einschl. Indossaments-

verbindlichkeiten aus im Ausland diskontierten

Wechseln, — p Vorlaufig.



IX. AuBenwirtschaft

9. Durchschnitte der amtlichen Devisenkurse
an der Frankfurter Bérse*

Kassa-MIittelkurs In DM
Telegrafische Auszahlung

Amsterdam Briissel Dublin 1) Helsinki Kopenhagen Lissabon London Madrid Mailand/Rom
Zeit 100 hfl 100 bfrs 11rg 100 Fmk 100 dkr 100 Esc 1£ 100 Ptas 1000 Lit
Durchschnitt Im Jahr
1975 97,301 6,692 —_ 67,033 42,850 9,682 5,449 4,288 3,769
1976 95,271 6,524 - 65,302 41,657 8.386 4,553 3.7711 3.042
1977 94,610 6,480 - 67,786 38,696 6,112 4,051 ,085 2,832
1978 92,832 6,382 — 48,858 36,438 4,602 3,853 2,624 2,368
1979 91,373 6,253 2) 3,760 47,165 34,872 3,759 3,888 2,732 2,207
Durchschnitt im Monat
1978 Juni 93,250 6,376 — 48,746 36,951 4,569 3,828 2,626 2,426
Juli 92,644 6,346 — 48,917 36,672 4,519 3,892 2,648 2,427
Aug. . 6,355 —_ 48,646 36,318 4,419 3,876 2,667 2,388
Sept. 92,074 6,347 — 48,456 36,289 4,348 3,859 2,685 2,375
Okt. 91,954 6,343 — 46,872 36,000 4,132 3,698 2,638 2,272
Nov. 92,402 6,369 -— 47,507 36,178 4,121 3,728 2,673 2,256
Dez. 92,264 6,319 —_ 46,948 35,881 4,057 3,733 2,652 2,235
1979 Jan. 92,635 6,341 - 46,678 36,055 3,965 3,705 2,644 2,211
Febr. 92,588 6,344 — 46,779 36,079 3,929 3,720 2,682 2,211
Marz 92,641 6,323 3) 3,803 46,805 35,839 3,888 3,791 2,698 2,212
April 92,497 6,308 3,832 47,316 35,916 3,892 3,927 2,785 2,245
Mai 91,775 6,246 3,787 47,659 35,384 3,862 3,926 2,888 2,241
Juni 91,132 6,228 3,772 47,598 34,693 3,815 3,977 2,850 2,229
Juli 90,869 6,247 3,778 47,480 34,781 3,758 4,123 2,759 2,224
Aug. 91,106 6,247 3,765 47,701 34,691 3,727 4,095 2,770 2,236
Sept. 90,838 6,225 3,753 47,070 34,587 3,649 3,949 2,719 2,213
Okt. 90,156 6,201 3,732 47,395 34,178 3,590 3,839 2,706 2,167
Nov. 89,813 6,172 3,700 46,862 33,732 3,535 3,776 2,673 2,149
Dez. 90,457 6,146 3,694 46,535 32,269 3,485 3,814 2,611 2,137
1980 Jan. 90,577 6,154 3,697 46,685 32,018 3,463 3,903 2,608 2,142
Febr. 90,719 6,158 3,701 47,030 32,034 3,621 4,002 2,623 2,159
Mérz 91,155 6,177 3,710 48,061 32,037 3,727 4,080 2,673 2,153
April 91,151 6,227 3,737 49,074 32,088 3,728 4,146 2,611 2,143
Mai 90,808 6,226 3,715 48,532 31,988 3,646 4,127 2,529 2,126
Abstand des Geld- und Briefkurses vom Mittelkurs in D-Mark
4) 0,020 4) 0,010 4) 0,010 4) 0,010
0,110 0,010 0,007 0,100 0,060 0,010 0,007 0,005 0,005
Telegrafische Auszahlung
Montreal New York Oslo Paris Stockholm Tokyo Wien Ziirich
Zeit 1 kan$ 1 US-§ 100 nkr 100 FF 100 skr 100 ¥ 100 S 100 sfr
Durchschnitt im Jahr
1975 2,4218 2,4631 47,104 57,411 59,282 0,8301 14,129 95,252
1976 2,5541 25173 46,144 52,768 57.803 0.8500 14,039 100,747
1977 2,1860 2,3217 43,634 47,256 51,997 0,8671 14,051 K
1978 1,7649 2,0084 38,336 44,582 44,456 0,9626 13,837 112,924
1979 1,5651 1,8330 36,208 43,079 42,766 0,8424 13,712 110,229
Durchschnitt im Monat
1978 Juni 1,8586 2,0841 38,574 45,508 45,230 0,9742 13,907 110,614
Juli 1,8274 2,0539 38,094 46,283 45,251 1,0299 13,875 114,022
Aug. 1,7515 1,9962 37,978 45,810 45,005 1,0597 13,867 119,810
Sept. 1,6922 1,9708 37,817 45,176 44,554 1,0376 13,823 125,542
Okt. 1,5602 1,8438 37,397 43,760 42,965 1,0029 13,709 119,846
Nov. 1,6199 1,8980 37,579 43,707 43,483 0,9930 13,669 114,014
Dez. 1,5966 1,8823 36,943 43,550 42,940 0,9600 13,653 112,243
1979 Jan. 1,5534 1,8473 36,485 43,582 42,528 0,9359 13,653 110,701
Febr. 1,5527 1,8562 36,435 43,442 42,526 0,9267 13,655 110,855
Marz 1,5847 1,8603 36,496 43,398 42,610 0,9018 13,641 110,706
April 1,6518 1,8938 36,838 43,537 43,148 0,8767 13,621 110,427
Mai 1,6505 1,9076 36,770 43,270 43,427 0,8755 13,583 110,464
Juni 1,6063 1,8828 36,536 43,165 43,408 0,8613 13,580 110,908
Juli 1,5677 1,8239 36,169 42,955 43,225 0,8435 13,614 110,747
Aug. 1,5635 1,8291 36,363 42,959 43,348 0,8402 13,679 110,434
Sept. 1,541 1,7855 36,031 42,751 42,837 0,8084 13,842 111,236
Okt. 1,5234 1,7889 36,017 42,617 42,503 0,7780 13,886 109,950
Nov. 1,5047 1,7750 35,341 42,628 41,993 0,7270 13,903 107,738
Dez. 1,4843 1,7342 34,869 42,654 41,513 0,7228 13,887 108,424
1980 Jan. 1,4815 1,7236 35,106 42,685 41,580 0,7255 13,917 108,205
Febr. 1,5122 1,7472 35,799 42,669 41,905 0,7166 13,949 106,707
Mérz 1,5789 1,8494 36,641 42,892 42,563 0,7449 13,969 104,974
April 1,5811 1,8728 36,988 43,122 42,893 0,7506 14,010 106,755
Mai 1,5278 1,7917 36,498 42,848 42,515 0,7862 14,017 107,744
Abstand des Geld- und Briefkurses vom Mittelkurs in D-Mark
4) 0,0050 4) 0,0050 4) 0,100
0,0040 0,0040 0,060 0,080 0,080 0,0015 0,020 0,100
* Errechnet aus den taglichen Notierungen. der Deutschen Bundesbank, Reihe 5, Die Wihrungen am 13. 3. 1979. - 2 Durchschnitt 13. 3. bis 31. 12. 1979. —
Durchschnittskurse fiir frihere Jahre werden in den der Welt, verdffentlicht. — 1 Erstmalige Notierung 3 Durchschnitt 13. bis 30. 3. 1979. — 4 Bis 31. 8. 1978.

Statistischen Beiheften zu den Monatsberichten
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IX. AuBenwirtschaft

H *
10. Entwicklung des AuBenwerts der D-Mark *
Ende 1972 = 100 1)
Entwicklung des AuBenwerts der D-Mark
gegen-
- s 5 - s : uber ins-
gegenlber Wahrungen der am Européischen gegeniiber Wahrungen sonstiger gegen- den gesamt
Wahrungssystem (EWS) beteiligten Lénder . Lénder tiber 17 Lan- | (23 wich-
den am | gegen- | dern tige Han-
gegen- Oster- EWS uber mit amt-| dels-
dber reichi- betei- | den licher partner
dem Franzd- | Hollén- | Italie- | Bel- Déni- | Pfund | Japani- [ Norwe- | scher | Schwe- | Schwei-| ligten | EG-Mit-| Notiz in | der
Durchschnitt uUs- sischer | discher | nische | gischer | sche Ster- scher gische | Schil- | dische |zer Lan- glieds- | Frank- | Bundes-
im Monat Dollar | Franc Gulden | Lira Franc Krone |ling2) | Yen Krone | ling Krone | Franken| dern 3) | landern | furt rep.)
1973 Mérz 114,0 100,8 101,9 1121 100.9 100,7 107,9 97,5 101,2 100,7 106,1 95,7 101,5 103,7 104,0 104,3
Juni 125,0 103,9 105,1 127.8 104,4 104,3 113,8 106,9 103,2 101,8 109,2 99,3 104,8 1091 109,7 109,9
Sept. 133,0 110,7 106,4 129,0 109,5 108,8 128,9 114,4 110,8 102,5 116,0 104,4 109,4 114,1 114,9 115,2
Dez. 121,4 108,8 104,9 126,7 109,2 107,9 122,7 110,3 103,3 101,7 114,2 101,2 107,8 112,1 11,7 1116
1974 Marz 122,9 115,9 104,3 134,6 109,5 109,9 123,3 12,4 104,5 102,1 116,7 98,6 107,7 15,2 114,0 113,9
April 127,7 121,2 105,1 139,4 110,8 10,7 126,3 114,9 105,56 102,6 116,6 100,5 108,5 117,9 116,5 116,5
Mai 1311 124,5 104,8 142,3 110,0 110,3 127,3 118,5 105,0 100,8 116,3 99,3 108,1 119,1 117.6 117,5
Juni 127,86 122,2 104,1 142,5 108,0 109,2 125,3 17,0 104,2 99,3 115,8 99,4 107,0 117.8 116,1 116,0
Juli 126,2 117,5 102,4 139,5 106,7 107,1 123,9 118,7 102,4 98,3 114,6 97,4 105,4 115,2 114,0 114,0
Aug. 123,1 114,9 101,3 138,6 106,3 108,5 1231 120,7 101,5 98,0 13,1 95,6 104,5 113,9 112,6 12,7
Sept. 1211 113,86 101,2 137,8 106,5 107,5 122,6 117,5 101,2 98,0 112,6 94,5 104,5 113,65 111,9 12,1
Okt. 124,2 114,9 101,7 142,4 106,9 107,2 124,9 120,7 102,9 98,5 13,4 93,8 105,0 114,9 113,4 13,7
Nov. 128,1 17,0 102,8 146,7 107,8 107,9 129,0 124,6 104,8 98,8 114,9 92,0 106,1 116,9 115,3 115,7
Dez. 131,1 116,2 102,8 148,7 107,9 108,5 132,1 127,7 104,8 98,4 114,3 89,2 106,1 17,3 15,7 116,4
1975 Jan. 136,3 116,3 103,1 151,0 107,8 109,5 135,3 132,5 104,7 98,2 114,3 89,6 106,3 118,1 116,9 17,7
Febr. 138,4 115,8 102,7 151,8 107,4 109,6 135,6 130,9 104,2 98,2 114,3 89,2 106,0 117,9 116,9 117.8
Marz 139,1 114,1 101,6 150,9 106,6 108,2 134,9 129,7 102,7 98,2 113,3 89,7 105,0 116,8 116,2 1171
April 135,7 11,3 101,3 147.8 106.4 107,2 134,3 128,6 101,8 98,0 112,0 90,3 104,5 115,4 114,9 115,8
Mai 137,2 108,5 101,6 147,9 106,8 107,2 138,7 129,7 102,0 97,9 112,0 89,4 104,8 115,2 114,9 115,9
Juni 137,7 107,8 102,2 148,1 107.4 107.2 141,6 131,1 101,5 97,8 112,0 89,4 105,2 15,5 115,2 116,2
Juli 130,7 107,8 102,7 145,8 107.3 106,9 140,4 125,6 102,0 97,6 111,9 88,8 | 4) 106,1 115,2 1141 115,1
Aug. 125,1 107,0 101,9 143,7 106,9 106,8 138,8 121,0 102,9 97,5 112,2 87,4 106,6 114,3 12,7 113,7
Sept 123,2 107,6 101,9 143,5 107,7 107,1 138,6 119,8 103,8 97,7 113,6 86,8 106,1 114,6 112,7 113,8
Okt. 124,8 107.,5 102,2 145,6 108,5 107,6 142,4 122,56 103,7 98,0 113,9 86,6 106,4 115,4 113,6 114,8
Nov. 124,6 107,2 101,9 145,4 108,4 107,6 142,5 122,3 103,4 97,9 13,5 86,0 106,2 115,2 113.3 114,6
Dez. 122,8 107,1 101,7 144,3 108,3 108,2 142,5 121,8 102,7 97,6 12,5 84,3 106,0 115,0 112,7 1141
1976 Jan. 123,8 108,3 101,9 149,1 108,5 109,2 143,2 122,4 103,5 97,7 112,6 83,9 106,5 116,2 113,6 114,9
Febr 125,9 110,0 103,3 165,9 109,9 110,7 145,7 123,2 104,6 98,8 114,4 84,2 108,0 119,7 116,6 117.8
Marz 125,9 113,7 104,4 178,4 110,2 110,8 151,8 122,8 105,0 99,3 115,2 84,1 4) 109,7 123,2 119,0 120,1
April 127,1 116,0 105,2 191,8 1104 109,9 161,4 123,3 105,0 99,1 116,2 83,6 108,3 126,4 121,2 122,3
Mai 125,8 115,6 105,3 185,1 110,0 109,2 163,2 122,1 104,0 99,0 115,3 81,5 108,1 125,6 120,3 121,56
Juni 1251 115,8 105,5 182,4 110,6 109,8 166,2 121,4 104,4 99,0 115,6 80,4 108,4 125,8 120,3 121,4
Juli 125,2 118,4 105,2 180,2 110,9 110,5 164,4 19,7 105,2 98,4 116,2 80,9 108,5 126,2 120,5 121,7
Aug. 127,56 123,7 105,1 183,5 10,9 110,9 167,7 120,2 105,6 98,2 116,8 82,3 108,6 128,2 122,3 123,4
Sept 129,3 124,3 103,9 187,7 110,8 111,0 175,2 120,6 105,6 98,1 116,9 83,3 108,0 129,1 123,2 124,4
Okt. 132,6 129,1 104,1 194,9 110,4 112,0 189,6 125,2 106,1 98,2 117,2 84,5 108,1 132,4 126,0 127,2
Nov, 133,7 130,3 108,7 198,7 110,2 113,0 191,6 128,0 105,9 98,2 17,1 84,9 107.9 133,2 126,7 128,1
Dez. 135,1 131,7 103,5 201,5 109,7 113,0 188,9 129,3 106,0 98,2 116,8 86,2 1077 133,56 127,3 128.8
1977 Jan. 134,8 130,9 103,9 203,7 110,3 13,7 184,6 127,3 106,9 98,2 17,9 87,4 108,2 133,5 127,4 128,8
Febr. 134,0 130,4 103,7 203,4 110,3 113,6 183,9 123,9 106,6 98,3 118,2 87,9 108,2 133,2 127,1 128,6
Maérz 134,8 131,2 103,6 205,4 110,3 13,2 184,1 122,6 106,5 98,2 118,0 89,5 108,0 133,6 127,7 129,2
April 135,8 131,8 103,4 207,2 110,1 116,3 185,3 121,4 108,0 98,2 122,5 89,3 108,7 134,1 128,4 129,9
Mai 136,7 132,3 103,4 208,3 110,0 17,6 186,5 123,1 108,4 98,4 123,6 89,6 108,9 134,5 129,0 130,5
Juni 136,9 132,2 104,5 208,3 110,2 118,5 186,8 121,2 108,9 98,4 125,6 88,7 109,7 134,9 129,2 130,8
Juli 141,1 133,8 106,1 2141 11,7 120,5 192,2 121,2 111,86 98,1 127,5 88,6 11,4 137,3 131,8 133,3
Aug. 139,2 133,2 105,0 2111 110,5 120,1 187.6 120,4 111,0 98,2 128,6 87,2 | 5) 110,5 135,8 130,8 132,4
Sept. 138,7 133,4 105,2 210,6 110,8 122,7 186,6 1201 114,4 98,5 139,8 85,8 109,1 136,0 131,3 132,9
Okt. 141,5 134.3 106,2 214,2 111.8 123,8 187,5 117,0 116,7 98,6 141,0 83,9 10,1 137,3 132,3 134,0
Nov. 143,8 136,3 107,2 217,0 129 126,1 185,3 114,2 118,0 98,6 143,2 82,3 11,3 138,6 133,4 1351
Dez. 149,7 140,2 107,5 225,4 1129 127,5 189,2 171 118,2 99,2 147,7 80,9 11,5 141,0 135,8 137,7
1978 Jan. 152,1 140,3 106,4 228,1 11,5 125,8 184,6 118,0 117.9 99,3 147,6 78,8 110,4 140,2 135,4 137.5
Febr. 155,3 146,8 108,5 229,5 111,9 126,2 187,7 121,0 122,9 99,4 149,7 77,0 110,8 142,4 137.,3 139,4
Mérz 158,4 145,9 106,2 232,9 111,9 127.1 194,7 119,1 126,9 99,6 151,6 78,3 11,0 143,0 138,4 1411
April 157,9 141,5 106,1 233,2 1121 126,9 200,2 113,6 127,56 99,5 150,9 78,2 111,0 142,4 137.7 140,56
Mai 153,0 139,0 106,2 228,9 112,2 124.9 197,5 112,3 125,4 99,5 147.9 78,2 110,8 141,0 136,2 138,9
Juni 154,6 138,4 106,5 228,4 112,8 124,9 197,5 107,4 125,7 99,4 148,0 75,9 111,2 1411 136,0 138,8
Juli 156,9 136,1 107,2 228,4 113,3 125,9 194,2 101,6 1273 99,7 148,0 73,6 11,9 140,6 135,5 138,4
Aug. 161,4 137,2 107,6 232,1 113,2 1271 1951 98,7 127,7 99,7 148,8 70,0 112,2 141,5 136,1 139,2
Sept. 163,5 139,4 107,9 233,4 1133 127.2 195,9 100,8 128,2 100,1 150,3 66,8 124 142,4 136,7 139,9
Okt. 174,8 144,0 108,0 243,9 113,4 128,2 204,4 104,3 129,7 100,9 155,8 70,0 127 145,4 140,86 1441
Nov. 169,8 144,1 107,5 2457 12,9 127,86 202,8 105,4 129,0 101,2 154,0 73,6 12,1 145,2 140,3 143,9
Dez. 171,2 144,6 107,6 248,0 13,8 128,7 202.5 109,0 131,3 101,3 155,9 74,8 | 6) 112,7 145,9 141,2 144,8
1979 Jan. 174,4 144,5 107,2 250,7 113.4 1281 2041 111,8 132,9 101,3 1574 75,8 11,2 145,9 141,9 1456
Febr. 173.6 145,0 107,3 250,7 113,3 128,0 203,2 112,9 1331 101,3 157,5 75,7 111.2 146,0 141,9 145.6
Mérz 173,2 145,2 107,2 250,5 113,7 128,8 199,4 116,0 132,9 101,4 157,1 75,8 7) 140,8 145,8 141,8 145,5
Apr_ll 170,2 144,7 107,4 246,9 114,0 128,5 192,5 119,4 131,6 101,5 155,2 76,0 140,4 144,9 140,8 144,5
Mai 168,9 145,6 108,2 247,3 115,1 130,5 192,6 119,5 131,9 101,8 154,2 76,0 1413 145,8 141,2 144,9
Juni 171,2 145,9 109,0 248,6 115.5 133.1 190,1 1215 132,7 101,8 154,3 75,7 1421 146,3 141,8 146,0
Juli 176,7 148,7 109,3 249,2 1151 132,7 183,4 124,0 1341 101,6 154,9 75,8 142,3 146,0 142,3 147 1
Aug. 176,2 146,6 108,0 247,9 1151 133,1 184,6 124,5 133,4 1011 154,5 76,0 1421 145,9 142,2 147,0
Sept. 179,5 147,4 109,3 250,4 115,5 133,5 191,4 129,4 134,6 99,9 156,3 75,4 142,8 147,1 143,4 148,3
Okt. 180,1 147.8 110,2 255,8 116,0 1351 196,9 134,5 134,6 99,6 157,5 76,3 144,0 148,7 144,7 149,6
Nov. 181,6 147.8 110,6 257,9 116,5 136.9 200,2 J43,9 137,2 99,5 159,4 77,9 144,6 149,5 146,0 150,9
Dez. 185,8 1477 109,8 259,3 17,0 143,1 198,2 144,8 139,1 99,6 161,3 774 144,9 149,5 146,86 151,7
1980 Jan. 1687,0 147,86 109,7 258,7 116,8 144,2 193,7 144,2 138,1 99,4 161,0 77,6 144,7 1491 146,3 151,7
Febr. 184,4 147,6 108,5 256,7 116.8 1441 188,9 146,0 135,56 99,1 159,8 78,6 144,4 148,4 145,6 161,5
Maérz 174,3 146,9 108,0 257,4 116,4 1441 185,3 140,5 132,3 99,0 1573 79,9 144,0 147,8 1441 149,7
April 172,1 1461 109,0 258,6 115,5 143,9 182,3 139.4 1311 98,7 156,1 78,6 143,7 147,2 143,3 148,9
Mai 179.9 147.0 109,4 260,7 115,5 144,3 183,2 133.1 132,9 98,7 157,5 77,9 144,4 147.9 144,4 150,3

* Zur Berechnungsmethode siehe Statistische Beihefte
zu den Monatsberichten der Deutschen Bundesbank,
Reihe 5, Die Wahrungen der Welt. — 1 Fiir Ende 1972
wurden grundsétzlich die damaligen Leitkurse
zugrunde gelegt, fiir das Pfund Sterling, das irische
Pfund und den kanadischen Dollar, deren Wechsel-
kurse freigegeben waren, statt dessen die Markt-
kurse von Ende 1972. Die Indizes fiir die Lander-
gruppen wurden als gewogene geometrische Mittel
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errechnet. — 2 Grofbritannien nimmt z. Z. am
Wechselkursmechanismus des Europaischen Wéh-
rungssystems nicht teil. — 3 Ohne GroBbritannien.
Bis Februar 1979 gegeniiber den jeweils am Gruppen-
floating beteiligten Landern. Am Gruppenfloating
beteiligten sich ab 19. 3. 1973 Belgien/Luxemburg,
Danemark, die Bundesrepublik Deutschland, Frank-
reich (bis zum 18. 1. 1974 und vom 10. 7. 1975 bis zum

12. 3. 1976), die Niederlande, Norwegen (bis zum
11. 12. 1978) und Schweden (bis zum 26. 8. 1977). Am
13. 3. 1979 Ubergang vom Gruppenfloating zum
EWS. — 4 Mit Frankreich; ohne Frankreich: Juli
1975 = 105,4, Marz 1976 = 107,9. — § Mit Schweden;
ohne Schweden: 108,5. — 6 Mit Norwegen; ohne
Norwegen: 111,7. — 7 Gegenilber den zuletzt am
Gruppenfioating beteiligten Léndern: 111,4.




IX. AuBenwirtschaft

. = *
11. Entwicklung des AuBenwerts fremder Wahrungen *
Ende 1972 = 100 1)
Entwicklung des AuBenwsrts fremder Wahrungen gegeniiber 23 L&ndern 2)
Wahrungen der am Europégischen Wahrungssystem (EWS)
beteiligten Lander Wahrungen sonstiger Ldnder
Franzé- Hollan- Italie- Bel- Pfund Japani- Norwe- Osterrei- | Schwe- Schwei- | Spa-
Durchschnitt Us- sischer discher nische gischer Danische | Sterling | scher gische chischer | dische zer nische
im Monat Dollar Franc Gulden Lira Franc Krone 3) Yen Krone Schilling | Krone Franken | Peseta
1973 Mérz 92,9 103,4 101,2 91,9 102,0 103,6 96,7 11,7 103,4 102,1 97,7 108,7 102,6
Juni 91,1 105,4 101,6 83,5 102,2 104,0 96,6 109,8 105,9 104,6 99,1 109,5 X
Sept. 90,9 102,5 104,4 86,3 101,1 105,1 89,4 108,6 104,7 106,9 98,1 108,2 99,7
Dez. 93,9 101,5 103,7 85,4 99,1 102,8 90,2 104,3 108,9 105,7 96,1 108,7 105,0
1974 Mérz 93,3 96,5 105,8 81,7 100,5 102,2 91,1 103,7 109,0 106,4 95,2 113,8 101,8
April 92,1 93,8 106,6 80,5 101,3 102,8 91,6 104,7 109,5 107,2 96,8 113,7 101,4
Mai 91,1 91,8 107,6 79,5 103,0 103,8 90,8 103.0 110,8 109,6 97.6 116,2 102,1
Juni 92,2 92,6 107,1 78,5 103,9 103,8 91,1 102,2 110,3 110,7 96,9 114,9 103,6
Juli 92,9 95,3 107,8 79,1 103,5 104,7 91,0 99,7 11,3 110,8 96,7 115,8 103,8
Aug. 94,3 96,8 108,1 78,7 102,8 104,4 90,4 96,2 11,3 110,5 97,3 117,0 104,8
Sept. 95,1 97,6 1079 78,8 102,1 103,0 90,4 98,4 11,1 110,2 97,4 117,8 104,8
Okt. 94,6 97,6 108,3 771 102,8 104,5 90,0 98,5 110,6 110,6 97,9 120,3 104,2
Nov. 94,1 97,3 108,86 75,9 103,3 105,5 88,6 97,9 110,5 11,4 98,2 124,6 103,5
Dez. 93,5 98,6 109,1 75,2 103,86 105,6 87,3 97,4 111,3 12,2 99,4 129,4 103,2
1975 Jan. 92,5 99,7 109,7 748 104,5 105,86 86,4 96,5 112,9 113,2 100,6 1301 101,4
Febr. 91,7 100,4 110,2 74,5 104,9 105,68 86,5 98,6 113,6 113,3 100,6 131,0 100,1
Mérz 91,0 101,5 110,9 74,7 105,1 106,5 86,6 99,7 114,7 113,1 101,1 129,8 99,8
April 92,3 103,3 110,5 75,5 104,2 106,6 86,1 98,9 114,8 112,6 101,5 127,6 100,2
Mai 92,6 106,5 110,4 75,4 103,7 107,2 83,6 99,0 115,4 12,9 102,0 129,0 100,0
Juni 92,7 107,7 110,0 75,4 103,4 107,86 82,2 98,5 116,6 113,2 102,4 129,4 100,1
Juli 94,9 106,5 108,7 75,9 102,9 1071 81,7 99,3 114,9 112,8 101,5 129,0 101,1
Aug. 96,6 106,1 108,7 76,1 102,3 106,4 81,4 100,0 112,8 112,0 100,3 1297 102,1
Sept. 97,2 105,4 108,8 76,3 101,6 106,2 81,5 100,2 111,9 111,8 99,0 130,4 102,2
Okt. 97,3 106,5 109,2 75,7 101,4 106,6 80,2 99,3 113,2 112,0 99,7 131,8 101,6
Nov. 97,0 106,7 109,4 75,8 1014 106,5 80,0 99,4 113,4 112,0 100,0 132,6 101,5
Dez. 97,6 106,4 109,3 76,1 101,2 105,4 79,5 98,8 13,7 11,9 100,5 134,8 101,8
1976 Jan. 97,3 105,9 109,6 73,9 101,56 104,9 79,6 98,9 113,3 112,4 100,9 136,4 101,86
Febr. 96,9 107,0 109,8 67,2 101,9 105,2 79,6 99,7 113,8 113,1 100,8 138,9 94,0
Marz 97,5 105,2 110,0 63,2 103,3 106,6 77,4 100,7 114,9 114,0 101,4 141,86 92,3
April 97,8 105,1 10,7 59,5 104,7 109,4 73,7 101,5 17,1 115,8 102,0 145,0 92,7
Mai 98,0 104,6 110,2 61,5 104,8 109,68 72,4 10,7 117,9 115,2 102,4 148,0 92,6
Juni 98,1 104,3 110,1 62,4 104,3 109,3 71,0 1019 118,0 115,0 102,4 149,9 92,7
Juli 97,8 101,8 110,6 63,4 104,4 108,7 72,0 103,5 117,0 115,7 101,9 149,0 927
Aug. 97,7 98,4 11,9 63,2 105,8 109,3 71,5 104,7 117,8 116,9 102,5 148,4 92,3
Sept. 97,0 98,8 114,0 62,2 106,5 110,3 69,0 105,8 119,2 118,0 103,4 148,0 92,3
Okt. 97,1 96,8 115,8 61,1 109,1 111,8 65,0 104,4 121,8 119,6 105,4 149,0 92,2
Nov. 97,8 96,4 116,7 60,3 109,9 11,3 64,8 103,0 122,7 120,3 106,2 149,2 91,8
Dez. 98, 95,8 17,2 59,8 110,7 11,3 66,3 105,0 122,7 120,8 106,7 147,7 91,5
1977 Jan. 98,3 96,5 116,7 59,1 108,9 110,5 67,8 105,9 121,2 120,9 105,5 145,5 91,0
Febr. 98,6 96,7 116,7 59,0 109,7 110,4 67,9 108,3 121,3 120,7 105,0 144,2 90,7
Mérz 99,1 96,5 17,1 58,7 1101 111,0 68,2 110,1 121,7 121,4 105,5 142,2 91,1
April 98,7 96,5 117,8 58,4 110,7 109,3 68,3 112,0 121,7 121,9 102,7 143,3 90,9
Mai 98,6 96,5 118,1 58,3 11,1 108,6 68,1 111,0 121,9 122,0 102,4 143,3 90,5
Juni 98,7 96,7 116,9 58,4 111,2 108,2 68,2 113,0 121,9 122,1 101,0 145,0 89,9
Juli 97,8 97,4 116,9 57,7 11,3 108,2 67,6 115,8 120,9 123,7 101,3 147,5 76,7
Aug. 98,8 97,3 117,3 58,2 111,8 108,0 68,8 115,7 121,0 123,0 99,7 1491 73,1
Sept. 99,0 97,2 117,4 58,4 11,7 107,4 69,5 115,8 119,3 1229 92,3 152,1 73,5
Okt. 98,4 97,2 1171 57,8 111,4 107,1 69,9 120,8 117,6 123,3 92,3 156,6 73,1
Nov. 97,6 96,3 116,86 57,4 111,0 105,8 71,3 125,4 116,9 123,6 91,4 160,7 73,5
Dez. 95,9 94,9 17,7 56,2 12,7 106,4 711 126,0 119,1 124,3 89,9 166,4 73,2
1978 Jan. 95,2 94,7 118,6 55,5 113,9 107,5 73,0 125,3 118,8 124,0 89,6 171,14 73,0
Febr. 95,1 91,1 119,8 56,0 1151 108,6 72,8 125,6 115,4 124,6 89,8 177.,6 72,8
Marz 94,6 92,7 1211 55,7 115,7 109,5 711 130,2 113,56 125,6 30,1 176,3 72,7
April 94,5 95,7 1211 55,4 115,0 109,8 69,0 136,5 113,1 125,6 90,6 176,0 72,5
Mai 95,1 96,6 120,0 55,8 113,8 10,2 68,9 134,6 113,5 124,8 91,4 174,0 72,9
Juni 93,8 97,0 118,7 55,9 13,1 110,2 68,9 141,6 1131 124,6 91,4 179,3 73,7
Juli 91,9 98,5 118,6 55,7 112,2 109,0 70,0 150,9 11,1 123,8 91,3 184,3 741
Aug. 90,5 98,1 118,7 55,1 112,9 108,4 70,3 158,8 11,3 1239 91,3 195,0 75,2
Sept. 91,0 96,7 118,8 55,1 113,4 108,9 70,4 157,3 111,5 123,5 90,7 205,7 76,3
Okt. 89,3 95,9 1211 54,1 115,8 111,0 89,7 160,4 113,7 125,0 89,6 201,4 77,6
Nov. 90,8 95,6 121,3 53,6 116,0 111,0 69,9 156,1 113,5 125,0 90,3 191,0 78,2
Dez. 91,3 95,8 121,7 53,3 115,5 110,8 70,5 152,0 112,3 125,5 89,8 189,0 78,1
1979 Jan. 91,1 96,5 122,6 53,0 116,2 1121 70,5 150,5 111,7 126,2 89,5 187,5 78,5
Febr. 91,7 96,0 122,5 53,0 116,3 1121 70,8 148,7 11,5 126,2 89,4 187,7 79,6
Marz 91,6 95,8 122,4 529 115,7 111,0 72,0 1444 11,4 126,0 89,4 1873 80,0
April 92,0 95,4 121,5 53,4 114,8 110,1 74,1 138,4 1111 125,2 89,8 185,86 81,9
Mai 92,7 94,8 120,7 53,4 113,9 108,4 741 137,6 110,9 124,9 90,5 185,7 84,9
Juni 92,9 95,1 120,3 53,5 114,0 106,5 75,8 137,0 110,5 125,4 90,9 187,5 84,4
Juli 91,3 95,0 120,2 53,8 14,7 106,8 79,5 1371 109,3 126,2 90,7 188,3 82,4
Aug. 91,7 95,0 120,5 541 114,7 106,5 78,9 136,3 109,9 126,8 90,9 187.6 82,7
Sept. 91,6 95,3 1211 54,0 115,1 107,56 76,7 133,2 110,6 129,0 90,9 190,7 82,1
Okt. 92,7 95,9 120,9 53,2 115,5 107,2 75,1 129,0 111,9 130,4 90,9 189,9 82,5
Nov. 93,9 96,7 121,2 53,0 115,6 106,9 74,5 121,9 11,1 1314 90,8 187,4 82,2
Dez. 92,4 97,2 122,6 53,0 115,2 102,7 75,9 123,1 110,3 131,7 90,5 189,5 80,8
1980 Jan, N7 97,2 122,5 53,2 115,2 101,56 77,8 123,8 110,6 1321 90,4 189,0 80,7
Febr. 92,4 96,8 122,3 53,6 114,9 100,8 79,5 1211 112,0 132,3 90,5 185,7 80,8
Marz a5,1 96,3 121,7 52,8 114,2 99,4 79,7 121,0 112,8 131,8 90,6 180,6 80,8
April 95,9 96,5 1211 52,3 114,7 98,8 80,4 120,6 113,0 131,7 90.7 182,9 78,4
Mai 92,4 96,6 121,4 52.4 115,5 99.3 81,0 130,1 112,2 132,4 90,6 186,1 78,8J

* Zur Berechnungsmethode siehe Statistische Beihefte
zu den Monatsberichten der Deutschen Bundesbank,
Reihe 5, Die Wahrungen der Welt. — 1 Fiir Ende 1972
wurden grundsétzlich die damaligen Leitkurse
zugrunde gelegt, fiir das Pfund Sterling, das Irische

Pfund und den kanadischen Dollar, deren Wechsel-
kurse freigegeben waren, statt dessen die Markt-
kurse von Ende 1972. — 2 Die als gewogene geome-
trische Mittel errechneten Indizes des AuBenwerts
fremder Wéhrungen beziehen sich auf den gleichen

Kreis von Léndern wie die Berechnung des AuBen-
werts der D-Mark. — 3 GroBbritannien nimmt z. Z.
am Waechselkursmechanismus des Europaischen
Wihrungssystems nicht teil.
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Juni 1979

Juli 1979

August 1979

September 1979

Oktober 1979

November 1979

Dezember 1979

Januar 1980

Februar 1980

Mérz 1980

April 1980

Mai 1980

Ubersicht

iiber die wahrend der vorangegangenen zwélf Monate
in den Monatsberichten der Deutschen Bundesbank
behandelten Themen:

Die Wirtschaftslage im Friihjahr 1979

Neue geldpolitische MaBnahmen

Die Verschuldung der 6ffentlichen Haushalte
Die Zahlungsbilanz der Bundesrepublik
gegeniiber den Landern der Europaischen
Gemeinschaft

Die Entwicklung des Investmentsparens seit 1970
Berucksichtigung der Geldentwertung bei der
Besteuerung von Eink{inften aus Kapitalvermodgen

Die Wirtschaftslage in der Bundesrepublik
im Sommer 1979

Investitionen und Finanzierungsverhaltnisse

der Unternehmen im ersten Halbjahr 1979

Die Ertragslage der Kreditinstitute im Jahre 1978
Vermégensstatus der Bundesrepublik Deutschland
gegeniiber dem Ausland

Neue geldpolitische MaBnahmen

Ertragslage und Finanzierungsverhaltnisse
der Unternehmen im Jahre 1978

Die D-Mark als internationale Anlagewahrung

Die Wirtschaftslage im Herbst 1979

Der Produktivitétsfortschritt in der Bundesrepublik
und seine Bestimmungsfaktoren

Die Entwicklung der Gemeindefinanzen

seit Mitte der siebziger Jahre

Die Wirtschaftslage in der Bundesrepublik Deutschland
um die Jahreswende 1979/80

Neue geldpolitische MaBnahmen

Einkommen und Einkommensverwendung

im zweiten Halbjahr 1979 nach Sektoren

Die finanzielle Entwicklung der Sozialversicherungen
seit Mitte der siebziger Jahre

Kapitalbildung und Anlagepolitik der Versicherungs-
unternehmen seit 1975
Die Auslandsverflechtung der Unternehmen Ende 1977

Neue geldpolitische MaBnahmen
Gesamtwirtschaftliche Finanzierungsstrome sowie
Bestande an Forderungen und Verpflichtungen

im Jahre 1979

Die Wertpapierunterbringung im Jahre 1979
Goldtransaktionen in der Zahlungsbilanz

der Bundesrepublik

Ober friher publizierte Sonderaufs&tze informiert das dem
Monatsbericht Dezember 1979 beigefiigte Verzeichnis der Sonderaufsatze

Druckerel Otto Lembeck Frankfurt am Main und Butzbach
Die Berichte erscheinen im Selbstverlag der Deutschen Bundesbarnk,
Frankfurt am Main.

Sie werden auf Grund des § 18 des Gesetzes @ber die Deutsche Bundesbank
vom 26.7. 1957 — kostenlos ~ abgegeben.



	Inhaltsverzeichnis
	Die Wirtschaftslage in der Bundesrepublik Deutschland im Frühjahr 1980
	Überblick
	Geld und Kredit
	Öffentliche Finanzen
	Allgemeine Konjunkturlage
	Zahlungsbilanz

	Statistischer Teil
	Inhalt
	I.     Bankstatistische Gesamtrechnungen
	II.    Deutsche Bundesbank
	III.   Kreditinstitute
	IV.   Mindestreserven
	V.    Zinssätze
	VI.   Kapitalmarkt
	VII.   Öffentliche Finanzen
	VIII. Allgemeine Konjunkturlage
	IX.   Außenwirtschaft


